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Unglaublich !___

Achtung!! Commodore 64!!

Brandneue Programmangebote!

Wir haben alles für Ihren Computer!
Über 300 Programme aus allen Bereichen! Schon ab 1,— DM...

2,— DM... 3,— DM... 
Komplette Pakete und... und... und...

PRO.PLAN 64Version II

Leistung! Nur39,-DM

PRO.KARTEI Version II

Spitze! Nur 19,80 DM

Verwaltet auf nur einer Diskette 50 Kar- 
teikästenmitje 199Karteikarten' Echt 
Spitze! Jetzt stark verbessert!

Das komplette Büro!

1986 mit neuem Schwung...
Lieber Leser, 
an dieser Stelle möchten wir uns bei Ihnen für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen bedanken! Auch dieses 
Jahr werden wir versuchen, Ihnen ständig neue und ak­
tuelle Programme zum C 64 anzubieten! Unser Ziel: Noch 
mehr Qualität für weniger Geld!
Fordern Sie deshalb unbedingt unser neuestes Angebot 
an! In diesem Sinne, Ihr S+S SOFT TEAM

Achtung! Ab sofort:

Das komplette Büro für den C 64! (Nur 
auf Diskette.) Jetzt stark verbessert! 
Per Grafikmenü wählen Sie zwischen 
Textverarbeitung, Dateiverwaltung, 
Terminplaner ... und und und ...

Lernen mit 
System

DerLerntrainer!9,80DM

Der Lerntrainer 64

3 Programme für 
nur 9,80 DM

Lerntrainer 64 führt Sie Schritt für 
Schritt in die Lerntechniken ein! Mit die­
sem Programm können Sie jedes Wis­
sen universell verwalten! Egal ob Sie Vo­
kabeln pauken oder Ihr Mathematik­
wissenaufpolierenwollen! Lieferbarauf 
DisketteKassette.

3 Programme!

TOP-ANGEBOTE!
Da sollten Sie zugreifen!

Alle Programme...:
o Mit ausführlicher deutscher Bedienungsanleitung!
O HighArcadeQualltät!
o Viele verschiedene Szenen!
O 100%Maschinensprache! _^_

--------- 1_____________
The Comic 

Game

_l________________ L

Lex Fearden

-------------------------- ------

Robotrunner FCOPY II
Phantastische 
Graphlc, viele 
Szenen! Sie 

begegnen vielen 
bekannten 

Figuren! Einfach 
toll! 

(Joyst. Disk)

Befreien Sle einen 
Wissenschaftler 

von einem 
fremden Planeten! 

(echt Spitze)

Vernichten Sie 
die Roboter! 

Komplexes Spiel! 
(Joyst. Disk.)

Jetzt bei S+S 
SOFT! Kopiert 

eine ganze Diskette 
mit nur einem 

Laufwerk in nur 
4 Minuten! Der 
Hammer! (Disk)

nur9,8ODM nur9,80DM nur9,80DM nur M.80 DM

Werbeangebot - Achtung - Werbeangebot - Achtung

Für nur 10,— DM senden wir Ihnen...

Resettaster nur 3,— DM
Einfach In den seriellen Port einstecken. 

Solange Vorrat reicht!

Das Superpaket!!

* ★

Einfach phantastisch

o

★

O
O

Für nur 10.— DM senden wir Ihnen dieses Programmpaket mit 30 verschiedenen Program­
men aus allen Bereichen! Kein Schund! Sondern Programme, wefche Sie stundenteng fes­
seln werden! Teihv. in Maschinensprache mit erstkl. Graphic Dazu noch unsere kleine Weih- 
nachtsüberraschung! Da sollten Sie zugreifen Alle Programme mit ausführL schriftl. Arlei- 
3! Adventure...Arcade...Brettspiel...Denk...Knobel...Anwendungen...Tips...und... 

..und. Bestellen auch Sie Ihr Superpaket! 30 Programme für nur 10,— DM!

* *

Load-Error-Modul nur 14,95 DM!
Keine Ladefehler mehr beim Laden von Data- 

sette! Genaues Justieren durch Mithören! 
Einfach in den Cassettenport stecken.

MProgramme
aus allen Bereichen!

Nur 10,- DM! Nur 10,- DM!

Ja! Sie haben richtig gelesen!

30 Programme aus allen Bereichen 
Lieferbar auf Diskette oder Cassette 
Ausführliche deutsche Anleitung 
Mit Überraschung!
Stundenlanges Vergnügen .
Unddasallesfür10,— DM! *

Bestellen Sie heute 
noch Ihr Superpaket! 
Einfach den neben­
stehenden Coupon 
ausschneiden und ein­
senden! Gratis- 
Angebot gleich mitbe­
stellen!

S + S SOFT Vertriebs GmbH SÄÄ19

Telefonservice
Telefonischer Bestellservice rund 
um die Uhr! Einfach auf unseren 

Anrufbeantworter sprechen!

Wählen Sle

02367/446

C 64-Gratis-Coupon

Ol—I Senden Sie mir völlig kostenlos und unverbindlich 
Ihren neuesten Katalog

O Gleichzeitig bestelle ich:
O The Comic Game
O Lex Fearden 
O Robotrunner 
O FCOPY 
o PRO.PLAN 
O PRO.KARTEI 
O Lerntrainor 
O Resettaster 
O Load-Error M.

für 9,80 DM
für 9,80 DM
für 9,80 DM
für 14,80 0M
für 39,- DM
für 39,- DM
für 9,80 DM
für 3,- DM
für 14,80 DM

Anschrift: Name

Straße

Ort

Ich arbeite mit: 
O Diskettenstation 
O Datasette

Lieferung soll per Nach­
nahme erfolgen (+ 4.50 
DM Porto u. Verpackung) 
Betrag liegt als Scheck 
anbei. G

R
A

TI
S

Heute noch einsenden an:

S. O Or\r-T VERTRIEBSGMBH
+ O I Schottelkamp23a

4620 Castrop-Rauxel 9
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Amiga zu gewinnen
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Superpreisen:
Einen Amiga, C 128 D, C 128 
und vieles mehr gibt es zu 
gewinnen 164

Hardware
Software zum 64'er EPROM-
Programmiergerät H 64
Alles über die CIAs Q 93

Listing zum Abtippen
Listing des Monats:
Weg mit dem Müll: Garbage 
Collection in maximal einer
Sekunde H 53
Eingabe-Hilfe: MSE V1.0 U 57

Seite 31
Gute Referenzen

Gleich zweimal konnten 
wir den Titel »Referenz­
drucker« vergeben. Der 
Citizen 120 D setzte 
sich in der Preisklasse 
unter 1000 Mark gegen 
alle Konkurrenten 
durch. Ein wahrer 
Traum aus Stahl und 
Plastik ist der Fujitsu 
DX 2100, der zwei 
Drucker, einen 
Schönschrift- und einen 
Farbdrucker in sich 
vereinigt.
Seite 31

Seite 28
Druckerpflege

Mag Ihr Matrixdrucker 
nicht mehr so richtig? 
Hat sich die dritte 
Drucknadel von oben 
schon verabschiedet? 
Keine Panik! Ihr lauter 
Freund braucht nur mal 
wieder eine Generalrei­
nigung. Wie man’s 
macht, und was man 
besser nicht machen 
sollte, zeigen wir Ihnen 
unter dem Titel »Früh­
jahrsputz«. Also, ran an 
die Lappen!
Seite 28

Seite 24
Druckerinterfaces

Sie wollen Ihre Compu­
teranlage durch den 
Kauf eines Druckers 
krönen? Dann brau­
chen Sie, wenn Sie 
sich für einen Drucker 
mit Centronics-Schnitt­
stelle entscheiden, ein 
Interface. Wir stellen 
Ihnen die Leistungs­
merkmale, die Vor- und 
Nachteile der bekann­
testen Typen in einem 
ausführlichen Test vor. 
Seite 24
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Spiele-Test

Diesen Monat haben 
wir bei den Spiele- 

Tests mehrere Spiele­
sammlungen unter die 

Lupe genommen. Sie 
erfahren, wo es viel

Spiel für wenig Geld 
gibt. Außerdem haben 

wir vier neue Textad­
ventures ausprobiert.

Alle vier warten mit 
sehr interessanten 

Stories und einigen 
überraschenden 

Effekten auf.
Seite 140

Textverarbeitung für Sie

Wir stellen Ihnen zehn 
Textsysteme vor, bei 
denen Software und 

Hardware optimal auf­
einander abgestimmt 

sind. Außerdem erfah­
ren Sie, was man beim 

Kauf eines Druckers 
und eines Textverarbei­

tungsprogrammes be­
achten muß. Unsere 
Einkaufs-Checkliste 

hilft Ihnen bei der Aus­
wahl der für Sie 

richtigen Geräte.
Seite 40

Protext
Protext-128 ist das 
Textverarbeitungs­

system für Anfänger 
und Profis. Datenfern­

übertragung, Tabellen­
kalkulation, vollautoma­
tische Silbentrennung 

und eine schnelle Text­
korrektur sind nur eini­
ge der besonderen Fä­
higkeiten von Protext. 

Sie werden überrascht 
sein, wenn Sie lesen 
wie preiswert diese 

Profi-Software ist.
Seite 21

Seite 140

Seite 40

Seite 21

Sie haben sicherlich die Bezahlung des noch offenen Betrages nur übersehen, 
des^lb^bitten, das Konto sofort, jedoch spätestens bis zu«

Sollte die Zahlung bereits erfolgt sein, so bitten wir dieses Schreiben als 
gegenstandslos zu betrachten.
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Editorial

Kaputt?

Die Reparaturumfrage im ver­
gangenen Jahr hat eine solche 
Fülle von Zuschriften und so vie­
le interessante Ergebnisse ge­
bracht, daß die Auswertung lei­
der einige Zeit in Anspruch 
nimmt: Berichte übers Reparie­
ren dauern länger als die Repa­
raturen...

Wir würden die Erfahrungen 
unserer Leser in dem Bericht um 
Beobachtungen aus dem Kreis 
der Händler und Systemhäuser 
ergänzen und hoffen auf zahlrei­
che Zuschriften. Im Handel gibt 
es ja von der Wareneingangs­
kontrolle — die bei Großfirmen 
wie dem Kaufhauskonzern Kar­
stadt sehr konsequent gehand­
habt wird — bis zur Garantie- 
und Reklamationsstatistik eine 
Menge von Daten; dazu kommen 
die Erfahrungen, die bei War­
tung und Service gesammelt 
wurden. Uns interessiert beson­
ders, auf welche typischen 
Schwachpunkte beim Kauf(auch 
beim Kauf von Gebrauchtgerä­
ten!) zu achten ist — und Tips, wie 
man typische Mängel einfach, 
sicher und preiswert beheben 
kann. Und natürlich auch, ob 
sich bestimmte Produkte oder 
Produkt-Kombinationen (Com­
puter, Interface, Peripherie und 
Software) als besonders zuver­
lässig oder als besonders stör­
anfällig erwiesen haben. Und 
noch eines: Nicht unbeträchtlich 
trägt nach Meinung einiger An­
bieter zu den Reklamationen 
und Reparaturfällen das »Ba­
steln« bei. Da wirft hier mal einer 
»nur« einen Blick in die Einge­
weide, da probiert ein anderer 
ein neues Interface, da »strickt« 
ein Dritter mal schnell eine neue 
Verbindung — aber nicht jeder 
berücksichtigt dabei alle Details 
und Vorsichtsmaßnahmen. Uns 
interessiert auch, wer hier be­
sondere Tücken bemerkt hat 
und welche Fehler besonders 
häufig begangen werden (bzw. 
welche Teile sich als besonders 
empfindlich erwiesen haben). 
Machen Sie mit?

Michael Pauly, 
Redaktionsdirektor

Hallo, Ha<ker, 
Mailbox-Freaks 

und DFÜ-Freunde!
Die B.H.P., die BayrischeHacker-Post, 
meldet sich wieder mit neuen Tips für 
alle DFÜler und solche, die es werden 

wollen. Diesmal zum Thema Datex-P 
und Bildschirmtext.

Nachdem in der letzten Aus­
gabe die Geschichte und die 
grundlegende Bedienung des 
Paketvermittlungsnetzes Datex- 
P der Post besprochen wurde, 
folgt nun zunächst etwas über 
die Netznummern der verschie­
denen Computer, die sogenann­
ten NUAs (Network User 
Adress).

Die NUAs sind — bundesdeut­
sche NUAs vorausgesetzt — fol­
gendermaßen aufgebaut: 
XX YYYY ZZZZZ 
wobei gilt:
XX = meist 45, manchmal 44, 
selten auch 43
YYYY = Ortsnetzkennzahl. Die 
Telefonvorwahl ohne die erste 
Null. Sie muß eventuell mit Nul­
len aufgefüllt werden. Für Mün­
chen beispielsweise »8900«.
ZZZZ = Teilnehmernummer. Be­
ginnt meistens mit 4, seltener 
auch mit 2 oder 9.

Will man einen Computer im 
Ausland erreichen, so muß man 
der ausländischen NUA noch 
die Vorwahl des betreffenden 
Landesnetzes voranstellen. Bei­
spielsweise 2342 für das eng­
lische PSS<Packet Switch 
Stream-)-Netzwerk.

Dieser Nummer muß dann 
noch eine Null vorangestellt 
werden, damit der Postcompu­
ter auch merkt, daß die nachste­
henden Ziffern eine ausländi­
sche NUA bezeichnen.
Also:
0 YYYY ZZZZZZZ 
mit:
YYYY = Netzkennzifferdesbe- 
treffenden Datennetzes, immer 
vierstellig.
ZZZZZZZZ = nationale NUA.

Ein paar Beispiele sollen der 
Anschaulichkeit dienen:
0 2284 64110115 ist die NUA von 
DATASTAR in der Schweiz, eines 
Hosts, auf dem diverse Daten­
banken laufen.
0 2342 20641141 verbindet den 
Datex-P-Benutzer mit dem Rech­
ner der Universität von Essex in 
England.

0 3110 20423 schließlich führt zur 
University of Alberta in den 
USA.

Die komplette Liste der Netz­
kennzahlen kann man unter an­
derem der »Kurzbedienungsan- 
leitung Datex-P20« (Bestellnum­
mer 189) der Deutschen Bundes­
post entnehmen.

Ein Verzeichnis in- und auslän­
discher NUAs gibt es in diversen 
Mailboxen oder in gebundener 
Form bei uns, 
der Bayrischen Hackerpost, 
Adalbertstr. 41b, 8000 München 
40, unter der Bezeichnung NUA- 
Guide für 5 Mark.

Eingabe von NUAs
Normalerweise tippt man nur 

die gewünschte Nummer ein 
und drückt RETURN. Darüber 
hinaus gibt es aber noch einige 
Feinheiten:

Zunächst etwas sehr Ange­
nehmes: Wenn man eingibt 
R (nua)
gehen die Gebühren zu Lasten 
des angerufenen Computers. 
Leider scheint diese freundli­
che Rechnerspezies, die, neben­
bei bemerkt, auch Datex-P-Be- 
nutzung ohne NUI erlaubt, zum 
Aussterben verurteilt zu sein.

Dann gibt es sogenannte Clo­
sed User Groups (CUG), die ge­
schlossenen Benutzergruppen, 
die sich gleich beim Anwählen 
zu erkennen geben. Dies ge­
schieht so:
CUG XXX (nua)
wobei
XXX = dreistellige Nummer, die 
die Closed User Group kenn­
zeichnet.

Dann gibt es als dritten und 
letzten Spezialfall die Möglich­
keit, gleich beim Anrufen die 
Eingabe eines Paßwortes zu ver­
langen, das dann mittels Komma 
an die NUA angehängt wird: 
(nua),XXXXXX
XXXXXX = Paßwort, meistens 
drei bis vier Buchstaben/Zei- 
chen.

Natürlich sind auch Kombina­
tionen aus allen drei Möglichkei­
ten zulässig.

Dann noch was Wichtiges: Um 
von einem Computer wieder los­
zukommen, gibt es das Kom­
mando CLEAR oder CLR. Wenn 
man also an einem Rechner 
klebt, der einen immer wieder 
nach User-ID und Paßwort fragt, 
und einem nach SYSTEM/ 
MASTER, VISITOR/VISITOR, 
GUEST/GUEST, SERVICE/SER- 
VICE und JOSHUA nichts mehr 
einfällt, gibt man zuerst Control 
P und dann CLR ein. Damit geht 
das nächste Kommando nicht an 
den Rechner, sondern an den 
PAD.

Etwas Eile ist beim Arbeiten 
mit Datex-P angesagt, da das 
Netz den Benutzer, falls dieser 
innerhalb von 60 Sekunden noch 
keine Verbindung zustande ge­
bracht hat, einfach wieder »raus­
wirft«. Der etwas fortgeschritte­
ne Hacker hat deshalb immer 
ein paar »Parknummern« bereit, 
die er anwählen kann, falls die 
beabsichtigte Verbindung nicht 
klappen sollte. Um den Datex-P 
Timeout auszuschalten, genügt 
es, wenn man nur einen freien 
Rechner anwählt. Jedoch Vor­
sicht: Die meisten Computer un­
terbrechen die Verbindung wie­
der, falls eine bestimmte Zeit- 
lang kein »Einloggen« erfolgt. 
Es genügt also nicht, einfach 
irgendeine freie Nummer anzu­
wählen, um dann mal nach ande­
ren NUAs und Paßwörtern zu 
kramen.

(B.H.P./hm) 
Fortsetzung folgt

Das universelle 
Btx-Modul für den
C 64 und C 128

Schon lange bietet die Deut­
sche Bundespost ihren Informa­
tionsservice Bildschirmtext an. 
Bisher konnten keine Heimcom­
puter an diesen Dienst ange­
schlossen werden, da keiner 
dem Grafikstandard CEPT ge­
nügen konnte und auch die FTZ- 
(Fernmeldetechnische Zulas- 
sungs-)Nummer nicht erteilt 
wurde.

Dies soll sich nun ändern. 
Technofor will ein Btx-Modul mit 
FTZ-Genehmigung für den C 64 
und C 128 anbieten. Das Modul 
soll 64 KByte RAM für Bild und 
freidefinierbare Zeichen enthal­
ten. In einem 32-KByte-ROM ist 
die Decodersoftware sowie ein 
Btx-Basic untergebracht. Auch 
der Zeichensatz ist in diesem 
ROM integriert. Eine Hardcopy- 
Routine für die Btx-Seiten ist 
ebenfalls schon implementiert.

Der sogenannte Pipeline-Mo- 
dus blättert automatisch die Fol­
geseiten weiter und lädt sie in 
den Speicher, während man die 
aktuelle Seite in Ruhe durch­
liest. Bei Tastendruck sollen

8 Ausgabe 2/Februar 1986
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dann sofort die Folgeseiten er­
scheinen, ohne daß man lange 
warten muß, bis die nächste Sei­
te mit 1200 Baud in den Compu­
ter übertragen wird. Eine tolle 
Option, bei der die Post Angst 
haben könnte, daß ihr Knoten- 
Computer überlastet wird. Das 
Modul soll den CEPT-Standard 
zu 100 Prozent enthalten, einzi­
ges Problem bereitet die Angst­
seite vom CCC, wo durch ständi­
ges Wechseln der Zeilenzahl ein 
Flimmereffekt erreicht wird.

Mit dem eingebauten Btx-Ba- 
sic (5 KByte) ist es möglich, den 
Btx-Computer zu einer vorgege­
benen Zeit anzuwählen und au­
tomatisch eingegangene per­
sönliche Nachrichten abzufra­
gen.

Informationen zu Btx
Btx (Bildschirmtext) ist ein In­

formationsdienst der Deutschen 
Bundespost. Im weitesten Sinne 
könnte man Btx als Supermail­
box bezeichnen. So gibt eswie in 
jeder Mailbox Anbieter und 
persönlichen Briefverkehr.

Es gibt zwei Arten von An­
schlußmöglichkeiten. Einmal 
die Softkennung, bei der man 
sich einen 75/1200 Baud-Aku- 
stikkoppler kauft und die Teil- 
nehmerkennung bei der Post 
beantragt. Diese Teilnehmer 
sind dann nicht stationär gebun­
den. Die überwiegende Zahl 
der Btx-Benutzer wird aber wohl 
von der Hardkennung Ge­
brauch machen. Man bekommt 
dann von der Post ein 75/1200- 
oder 1200/1200-Modem vermie­
tet, in dem die Teilnehmerken­
nung fest eingebaut ist.

Btx-Kosten

Ein Antrag als Teilnehmer ko­
stet 65 Mark, ein Doppelan­
schluß (Zweittelefon) ebenfalls. 
Die monatliche Grundgebühr 
beträgt acht Mark für die Soft- 
und die Hardkennung. Ein 
1200/1200-Modem, das auch 
Datex-P-tauglich ist, kostet 120 
Mark im Monat. Die Anschluß­
gebühr beträgt 130 Mark.

Des weiteren werden zu der 
Grundgebühr noch die Aufrufe 
der kostenpflichtigen Btx-Seiten 
gezählt, von denen aber über 80 
Prozent kostenlos sind. Zu die­
sen Btx-Gebühren kommen 
noch die normalen Telefonko­
sten zum Btx-Knotenrechner, die 
zu 99 Prozent im Ortstarif liegen.

Bitte melden!!!
Eine wichtige Mitteilung an al­

le Elite-Gewinner aus Ausgabe 
12/85! Auf dem Postweg sind 
die Adressen der Elite-Ge- 
winner verlorengegangen. Des­
wegen konnten die Gewinne 
bis heute nicht zugestellt wer­
den. Wenn Sie sich unter den

Wqs braucht der C 64 
DFÜ-Benutzer?

Zuallererst mal eine ordentli­
che Arbeitsanleitung. Dann na­
türlich die passende Software 
für den Computer.

Hier empfehlen wir die B.H.P.- 
Freeware (siehe Liste). Die Free­
ware ist zwar erstaunlich hoch 
entwickelt, erreicht aber nur 
teilweise die Qualitäten kom­
merzieller Software. Hier eine 
Auswahl der besten DFÜ-Pro- 
gramme auf kommerzieller Ba­
sis:
— VIP-Terminal: Terminalpro­
gramm mit 40/64/80/106 Zei­
chen pro Zeile: VT52 Terminal­
emulation, alle Parameter ein­
stellbar.
— HANS (Hacker Network Ser­
vice): Hackprogramm, das so­
gar die Hacker wegrationali­
siert. Auf der B.H.P-Freeware 
gibt es ein ähnliches Programm, 
»Data Hacker«.
- PROFITERM (vormals MULTI- 
COM): Profiterm hat ein einge­
bautes Textverarbeitungssy­
stem, das mit seinem 40-KByte- 
Speicherplatz genügend Raum 
für Up- und Download läßt. Als 
einziges Programm bietet es ei­
ne Option, die es erlaubt, Einga­
ben zu machen, während der 
Host sendet. Ein Paßwortmodus 
fehlt genauso wenig, wie ein Au- 
tologon, bei dem der Computer 
die Übertragungsparameter 
des Hosts automatisch erkennt 
und einstellt. Profiterm bezie­
hungsweise Multicom hat schon 
einen recht guten Ruf in den 
Freakkreisen. Kein Wunder, bei 
einem solchen Bedienungskom­
fort. (B.H.P./hm)
Bezugsquellen:
BH.P.-Freeware:
Die Bayerische Hackerpost, Adalbertstr.
41b, D-8000 München 81
Btx: * 92049204#
VIP-TERMINAL:
Software-Express GmbH, D-4000 Düssel­
dorf
H.A.N.S.:
Gunther Eysenbach, Schwiedlerstr. 37, 
D-8S20 Erlangen
PROFFTERM:
Bertelsmann-Ariolasoft, Königstr. 4, D-4830 
Gütersloh
B.H.P.-Freeware-Ecke
Die Redaktion der BH,P. bietet auch 
Public-Domain-Software für diverse Com­
puter an. Derzeit haben wir lieferbar:
C 64-Sammeldiskette
Connection 64 CTerminal)
Term V1.7 CTerminal) 
Tips (Phreak-Utility) 
Vidtex CTerminal) 
Megacom V4.0 (Hackprogramm) 
Proterm-64 G CTerminal) 
Norad (Mailbox)

Gewinnern wiedergefunden ha­
ben und noch auf ihren Preis 
warten, bitten wir Sie, sich unter 
der Telefonnummer 089/4613- 
215 zu melden und uns ihre 
Adresse durchzugeben. Das 
Programm wird ihnen dann so­
fort zugestellt. (bs)

Kurz getestet: Neuer Merlin EPROM- Brenner

Mit dem überarbeiteten 
PP64-EPROM-Brenner ist Mer­
lin Elektronik wieder ein guter 
Wurf gelungen. Der neue PP64 
läßt eigentlich keine Wünsche 
mehr offen. Es sollen alle be­
kannten EPROM-Typen ge­
brannt werden: 2516-2532, 
2716-27512, 2758, 68764, 68766, 
48016, 5133, 5143, EEPROMs: 
X2804A, X2816A, X2864A, 
X28C64, X28256A, X28C256, 
2815,2816, 58064, 5213, 52B13. In 
unserem Kurztest zeigte sich der 
X2864A als ein sehr gutes Mittel 
zum Ausprobieren von EPROM- 
Software. Denn dieses EEPROM 
muß vor einem neuen Beschrei­
ben nicht mehr gelöscht wer­
den, was unwahrscheinlich viel 
Zeit spart. Die Speicherzellen 
können einfach überschrieben 
werden. Außerdem ist die Le­
bensdauer dieses EEPROMs 
wesentlich höher als die eines 
normalen 2764-EPROMs, das 
nach etwa 5maligen Löschen 
und Neubrennen nicht mehr 
verwendbar ist.

Der PP64 wird am User-Port 
desC64 angeschlossen. Gegen­
über dem Vorgängermodell 
wurde die Art der Stromversor­
gung verbessert. Dadurch kön­
nen jetzt auch Texas-EPROMs 
gebrannt werden. Die Brenner- 
Software wird als Steckmodul 
für den Expansion-Port geliefert. 
Nach Einschalten des C 64 hat 
man die Wahl zwischen Menü­
führung oder einem EPROM- 
Basic. Mit dem EPROM-Basic 
kann man beispielweise mit 
SAVE- und LOAD-Befehlen 
Basic-Programme auf EPROM 
speichern und von dort auch la­
den. Beispiel: SAVE"TEST:23", 
16 speichert ein Basic- 
Programm unter dem Namen 
»TEST« auf dem schon erwähnten 
EEPROM. Auch die Befehle 
OPEN, GET#, INPUT#,

Das EPROM-System von Merlin

PRINT#, CMD und CLOSE kön­
nen auf den EPROM-Brenner 
bezogen werden. Mit $23 kann 
sogar das Inhaltsverzeichnis ei­
nes EPROMs mit verschiedenen 
Basic-Programmen abgerufen 
werden.

Die Software die zum PP64 ge­
liefert wird, bietet eigentlich al­
les was man braucht: Monitor 
(mit Zeichensatz-Editor, Hoch- 
und Tief-Scrollen), Diskver­
zeichnis, Blankcheck, Modulge­
nerator für Basic- und Maschi­
nenprogramme, Programme 
von Diskette laden und auf Dis­
kette speichern, Diskkomman­
dos und Verify zwischen 
EPROM und C 64-Speicher.

Zusammen mit dem 4fach-Mo- 
dulsteckplatz und den 2fach- 
Modulkarten wird der PP64 zu 
einem kompletten EPROM- 
System. Die Modulkarten haben 
je zwei EPROM-Sockel, die über 
einen Schalter selektiert wer­
den können. Es können 2764, 
27128 und 27256Typen und Pin­
kompatible verwendet werden. 
Durch den Modulgenerator und 
die 4fach-Modulkarte kann so­
gar der Inhalt eines 32-KByte- 
EPROMs ganz einfach geladen 
werden. Über DIP-Schalter wird 
die Modulkarte auf den verwen­
deten EPROM eingestellt. Der 
4fach-Modulsteckplatz kann 
vier solche Modulkarten auf­
nehmen. Über ein Menü kann 
dann die gewünschte Modulkar­
te ausgewählt werden. Es wird 
angezeigt, welcher Modultyp 
(Größe und Art des Progamms 
und eventuell dessen Name) 
sich in welchem Steckplatz be­
findet (Kernel, Autostart etc.)

(hm)

Info: Merlin Data Elektronik, Kay-Römer- 
Feld 12, 8261 Tittmoning, Tel.: 086 83/933 
Preise: PP64 298 Mark, Modulkarte 69,80 
Mark, 4fach-Steckplatz 169,80 Mark
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Joyball kurz
Er sieht etwas anders aus als 

ein Joystick: der Joyball. Man 
möchte ihn im Aussehen fast 
schon mit einem Trackball ver­
gleichen. Doch die runde Hand­
auflage ist eine Halbkugel; die 
Impulse werden durch eine 
Nickbewegung ausgelöst. Zu 
diesem Zweck ist die Halbkugel 
auf eine starke Feder aufge­
schraubt. Bei der Bewegung 
drückt die Halbkugel mit dem 
Rand auf freiliegende Mikro- 
Schalter. Ähnlich konstruiert 
sind die zwei Feuertasten. Da 
Mikroschalter nahezu ver­
schleißfrei arbeiten, ist die 
Wahrscheinlichkeit, daß jemals 
Kontaktprobleme auftreten, fast 
»Null«. Auf die beiden großen 
Feuertasten kann man bei man­
chen Spielen (zum Beispiel 
Speerwurf bei Summer Games 
II) so richtig »einhämmern«.

Info: Bernd Jöllenbeck GmbH, Postfach, 
2370 Weertzen

Der Joyball - ein ungewöhnlicher Joystick

Wird eine Hand zur Steuerung 
gebraucht, hilft das automati­
sche Dauerfeuer.

Mit einem Schalter kann der 
Joyball auf Rechts- und Links­
händer eingestellt werden. So 
können die Feuerknöpfe entwe­
der auf der rechten oder auf der 
linken Seite stehen.

Insgesamt macht der Joyball 
einen sehr stabilen Eindruck. 
Einziger Nachteil ist, daß die 
Halbkugel recht schwergängig 
und gewöhnungsbedürftig ist. 
Nach längerem Spielen ermü­
det die steuernde Hand. Kom­
men dann noch feuchte Hände 
dazu, ist eine Pause unvermeid­
bar. Für einen Preis von 59 Mark 
lohnt sich die Überlegung, ihn 
anzuschaffen. (og)

Schulungs-Roboter

Für viele Lehrinstitute wie 
Volkshochschulen, Berufsschu­
len und Akademien für Umschu­
lung und Weiterbildung ist es in 
den meisten Fällen verwehrt, ih­
re Schüler direkt mit Robotern in 
Berührung zu bringen. Bisher 
waren Werksbesichtigungen 
die einzige Möglichkeit, dieses 
Thema Interessierten näher zu 
bringen. Die Firma P&P Elektro­
nik bietet deshalb einen Schu­
lungsroboter (ROB 2) mit fünfbe- 
weglichen Achsen und Greifer 
an. Die eingebaute Steuerelek­
tronik soll es erlauben, den Ro­
boter im Teach-in-Verfahren 
oder über selbst geschriebene 
Programme zu bewegen. Als 
Anzeige-, Eingabe- und Spei­
chermedium sollen Heim- oder 
Personalcomputer geeignet 
sein. Der Anbieter sieht einen

Verwendungszweck des ROB 2 
auch in der Schaufensterwer­
bung. Der Preis für den Roboter 
soll unter 3000 Mark brutto be­
tragen. (hm)
Info: P&P Elektronik GmbH, Herren­
mühlstr. 19, 6990 Bad Mergentheim, Tel.: 
09127/1513

Neue Anschrift
Die Sanyo Vertriebs GmbH 

hat ab Januar 1986 eine neue 
Anschrift:
Sanyo Video Vertrieb
Kornkamp 4
2070 Ahrensburg
Tel. 04102/4901-0
Telex 2198975 svce.

(hm)

Telarium (»Amazon«, »Fahren­
heit 451«) hat jetzt zwei weitere 
Spiele auf den Markt gebracht, 
die schon seit längerem ange­
kündigt waren. Beide sind im 
Prinzip Adventures, bieten aber 
viele simulationsartige Elemen­
te.

»Nine Princes in Amber« ba­
siert auf dem Amber-Roman- 
Zyklus des amerikanischen 
Science-Fiction- und Fantasy- 
Schriftstellers Roger Zelazny. 
Die Handlung spielt sich in Am­
ber, einem mittelalterlichen Kö­
nigreich ab. 9 Prinzen und 4 
Prinzessinnen streiten um die 
Thronfolge. Der Spieler hat die 
Rolle des rechtschaffenen Cor­
win, der sich gegen seine teil­
weise bös’ gesinnten Geschwi­
ster durchsetzen muß. Daß er 
das nicht allein schaffen kann, ist

Brandneue Grafik-Adventures
klar. Es müssen also Bündnisse 
geschlossen werden. Bei man­
chen Streitereien helfen nur 
noch »schlagende Argumente« 
in Form eines Fechtkampfs. »Ni­
ne Princes in Amber« hat laut 
Herstellerangabe über 40 ver­
schiedene Endungen und über 
eine Million Lösungswege.

»Perry Mason — The Case of 
the Mandarin Murder« ist der er­
ste Vorstoß von Telarium ins »My- 
stery«-Genre der Kriminalge­
schichte. Hier darf der Spieler in 
die Rolle des von Erle Stanley 
Gardner geschaffenen Anwalts 
schlüpfen, um dort einen sehr 
verzwickten Mordfall zu lösen. 
Dabei ist die Indiziensuche nur 
ein kleiner Teil des Adventures 
— der Fall ist nur vor Gericht zu 
gewinnen. Oberstes Ziel ist der 
Freispruch Ihrer Klientin; sollten

Sie nebenbei auch noch den 
echten Mörder finden, haben 
Sie Ihren Ruf als bester Anwalt 
wieder mal bestärkt.

Die Gerichtsverhandlung 
wurde perfekt nachempfunden: 
Vom einfachen Zeugenverhör 
und der Einbringung von Be­
weisstücken bis hin zum Ein­
spruch und dem privaten Ge­
spräch mit dem Richter kann 
man alles machen, was ein ech­
ter Anwalt auch unternehmen 
könnte. Wichtig ist, das man die 
zwölf Geschworenen überzeugt 
und ihnen genügend Beachtung 
schenkt.

Beide Programme werden mit 
englischer Dokumentation aus­
geliefert und umfassen jeweils 
vier Diskettenseiten. (bs)
Info: Funtastic, Tannhäuserplatz 22, 8000 
München 81, Preis: je Spiel etwa 60 Mark

Activision macht 
in Amiga

Activision stellte die ersten 
beiden Amiga-Programme vor. 
Es handelt sich um Umsetzun­
gen der beiden C 64-Spiele 
»Hacker« und »Mindshadow«. 
Beide können durch fantasti­
sche Grafik und Sound-Effekte 
überzeugen, nutzen den Amiga 
aber immer noch nicht voll aus. 
Beim Adventure »Mindshadow« 
wurde übrigens neben der nor­
malen Worteingabe auch eine 
Eingabe per Maus und Auswahl­
menü realisiert. Wie der Amiga 
sind auch die Programme noch 
nicht lieferbar, sollen aber zu 
dessen Einführung in Deutsch­
land erhältlich sein. (bs)

Info: Activison Deutschland GmbH, Fbst- 
fach 760680, 2000 Hamburg 76
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Platzsparende 
Diskettenbox

Mit dem Misco Roll Top sollen 
sich Disketten übersichtlich und 
platzsparend aufbewahren las­
sen, denn es gibt keinen Deckel 
zum Abnehmen oder Aufklap­
pen. Die Box wird durch einen 
Rolladen verschlossen. Die Box 
soll für 120 5'A-Zoll-Disketten 
ausreichen. Misco verspricht, 
daß die Lieferung spätestens 24 
Stunden nach Auftragseingang 
erfolgen soll. Die Misco-Box gibt 
es auch abschließbar. Für 5'A- 
Zoll-Disketten kostet die Box ab 
129 Mark (netto, ohne MwSt.)

(hm)
Info: Misco, EDV-Zubehör GmbH. Nord­
endstr. 72-74, 6082 Mörfelden-Walldorf, 
Tel.: 06105/4010

Riteman II — gut im Bild

Wer sich in der letzten Ausga­
be darüber gewundert hat, daß 
wir im Riteman II- (Bild) Drucker­
test einen kleinen, kompakten 
Drucker beschrieben, aber ei­
nen Riesen abgebildet haben, 
tat dies nicht ganz zu Unrecht. 
Beim Zusammenstellen der Aus­
gabe hatte sich ein Messefoto 
des DX 2100 in den Testbericht

Für den C 64 oder C 128 be­
sonders interessant scheint der 
neue Star NL-10 Drucker zu sein. 
Beim NL-10 wurde erstmalig bei 
Star das Konzept der Schnitt­
stellenmodule vorgestellt. Die 
Schnittstellenlogik des 
Druckers steckt in den Ein­
schubmodulen. Sie sollen dafür 
sorgen, daß der Drucker, je 
nach Schnittstellen-Modul, ent­
weder mit einer Commodore 
(MPS 803 Emulation) oder einer 
Centronics (Epson Emulation) 
Logik ausgestattet ist. Das 
Commodore-Modul soll aller­
dings einen ASCIl-Modus besit­
zen, der es ermöglicht, verschie­
dene Textsysteme einzusetzen

Die Misco- 
Di$ketten-Box 
mit einem 
Rolladen-Deckel. 
Auch für 3'/2 
und 8 Zoll- 
Disketten ist 
diese Disketten­
box erhältlich.

eingeschlichen. Obwohl der DX 
2100 sicher ein würdiger Vertre­
ter war, ist der Riteman II mit Si­
cherheit eine Druckerpersön­
lichkeit, die zu Recht ihr eigenes 
Foto beansprucht. Deshalb hier 
der Riteman II in voller Pracht — 
ein Schmuckstück mit inneren 
Qualitäten.

(aw)

ohne dabei auf die deutschen 
Umlaute verzichten zu müssen. 
Ebenfalls neu ist das umfangrei­
che Bedienungsfeld, über das 
alle wichtigen Funktionen des 
Druckers kontrollierbar sein sol­
len. Der NL-10 ist ein 9-Nadel- 
Drucker, der in der Normal­
schrift 120 Zeichen pro Sekunde 
schaffen soll. Neu für einen 
Drucker der 1000-Mark-Preis- 
klasse ist auch die selbstdefi­
nierbare NLQ-Schönschrift von 
96 Zeichen. Der NL-10 wird vor­
aussichtlich ab Frühjahr 1986 er­
hältlich sein. (aw)
Info: star Micronics Deutschland 
Frankfurter Allee 1-3, D-6236 Eschborn/k5 
Tel.: 0 61 96/701 80

Hofacker billiger

Der Preis des Assembler Mac- 
rofire von Hofacker ist gesun­
ken: von 79 auf 49 Mark. Macrofi- 
re, das ist ein Assembler, eine 
Anleitung und das Buch »Pro­
grammieren in Maschinenspra­
che mit dem C-64«, das eben­
falls aus dem Hofacker Verlag 
stammt.

Auch die Textverarbeitung 
Blitztext wurde billiger. Inzwi­
schen gibt es Blitztext für 49 
Mark. (hm)

Info: Helmut Adler, Computer Software, 
Schlägel-und-Eisen- Straße 9.4352 Herten, 
Tbl.: 02366/55891

Info: Hofacker Verlag, Tegernseer Str. 18, 
8150 Holzkirchen, Tel.: 08024/7331

Hardcopy vom Modul
Super Pic 764 color heißt ein 

neues Modul, das universelle 
Hardcopy-Fähigkeiten haben 
soll. Zusammen mit dem Farb­
drucker Seikosha GP 700 VC/A 
sollen von jedem beliebigen 
Bildschirm, auch aus professio­
nellen Spielen heraus, Bild­
schirmkopien möglich sein. Da­
bei sollen sogar die Sprites wi­
dergegeben und verschiede­
ne Formate eingestellt werden

Schlagzeug mit Editor
Das bekannte elektronische 

Schlagzeug Digital-Drums für 
den C 64 gibt es in der Grund­
version (Steuerplatine + Basic- 
Erweiterung) ab sofort komplett 
mit dem Rhythmus-Editor. Mit 
Hilfe dieses »Drum-Masters« 
kann man höchst einfach zum 
Beispiel eine Schlagzeugbeglei­
tung erstellen. Die einzelnen 
Schlagzeuginstrumente werden 
dabei übersichtlich auf den Bild­
schirm dargestellt. Mitgeliefert 
werden auch einige fertig zu­
sammengestellte Rhythmen, 
vom Walzer bis hin zum Disco­
sound.

Weiterhin sind jetzt auch Kon­
taktmikrofone zur Ansteuerung 
der Pad-Platine zum Stückpreis 
von 10 Mark lieferbar. Sie wer-
den einfach außen an einem 
Schlagzeug befestigt und erlau­
ben somit, mit einem Schlag­
zeug den Rhythmus und mit dem 
C 64 den entsprechenden Sound 
zu erzeugen.

Heißer Tip: In Entwicklung ist 
auch ein Sound-Sampler für un­
ter 20 Mark. Damit lassen sich 
über ein Mikrofon Stimmen und 
Geräusche aufnehmen und ver­
zerren. Der Disco-Hit »19« oder 
die Maxi-Single von »Rock me 
Amadeus« wurden zum Beispiel 
mit einem Sampler aufgenom­
men. (tr)

können. Unter dem Namen Su­
perpic Universal gibt es auch ei­
ne Schwarzweiß-Version, die mit 
einer Vielzahl von Druckern un­
ter Verwendung von Graustufen 
(Sieben- oder Acht-Punkt Grafik) 
zusammenarbeitensoll. DasMo- 
dul, das sehr komfortabel zu be­
dienen ist, kostet um die 150 
Mark.
lnfo: Rushware, An der GUmpgesbrücke 
24. 4044 Kaarst 2. Tel.: 02101/68499
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Mit Heimcomputer 
Steuern sparen

Eine gewisse Klarheit hat eine 
Verfügung der Oberfinanzdi­
rektion Köln vom 26.7.85 (§ 2354/ 
27/St 121) bei der steuerlichen 
Behandlung der Aufwendungen 
für Heimcomputer als Wer­
bungskosten gebracht. Für alle, 
die sich 1985 einen Heim- oder 
Personal Computer gekauft ha­
ben, besteht unter bestimmten 
Voraussetzungen die Möglich­
keit, die Aufwendungen als Wer­
bungskosten abzusetzen. Der 
Steuerpflichtige muß nachwei­
sen, daß er den Computer über­
wiegend für berufliche Zwecke 
erworben hat oder ihn dazu ein­
setzt. Die wichtigsten Informatio­
nen hat die SKG Bank Saar­
brücken in einem Sonderdruck 
zusammengefaßt, der kostenlos 
zur Verfügung gestellt wird.

(aa) 
Info: SKG Bank, Postfach 321. 6600 Saar­
bücken, Tel. (0681)303010

Künstliche Intelligenz 
für den C 64

Prolog ist eine Programmier­
sprache, die an Universitäten 
und in Forschungsinstituten der 
Industrie für Programmentwick­
lungen der Künstlichen Intelli­
genz (KI) verwendet wird. Pro­
log 64 ist eine spezielle Prolog- 
Implementation für den C 64, mit 
speziellen C 64-Befehlen für 
Grafik und Tonerzeugung. Mit 
Prolog 64 haben interessierte 
C64-Benutzer die Möglichkeit, 
Kl-Programmierung kennenzu­
lernen. Das deutsche Handbuch 
stellt alles, waszum Arbeiten mit 
Prolog 64 wesentlich ist, sehr gut 
verständlich dar. Der Prolog- 
Interpreter für den C 64 kostet 
mit deutschem Handbuch 289 
Mark. (cg) 
lnfo: Brianware GmbH, Kirchgasse 24,6200 
Wiesbaden, Tel. (06120372011

Comal-80-Modul, 
Comalzeitschrift, 
Comalversionen

Zur Unterstützung von Comal- 
Benutzern gibt die Firma Belz ei­
ne Comalzeitschrift heraus und 
unterhält eine Mailbox. Die Fir­
ma vertreibt alle vorhandenen 
Comal-Versionen.

Das Comal-80 Modul ist inkl. 
englischem Handbuch zum 
Preis von 198 Mark erhältlich. 
Die Diskettenversion 0.14 für den 
C 64 wird zum Selbstkostenpreis 
von 15 Mark vertrieben. Diese 
Version enthält noch deutsche 
Fehlermeldungen, die nicht erst 
geladen werden müssen, (cg) 
Info: Firma D. Belz, 2270 Utersum/För, Tel. 
(04683)-500

Computer Camp auf 
der CeBIT

Jugendliche sind auf der Ce­
BIT 86 vom 12. bis 19. März in 
Hannover zum Mitmachen auf­
gefordert. Neben Fachvorträ­
gen, Diskussionsrunden, Hob- 
by-Börse gibt es Jugendwettbe­
werbe. Folgende Wettbewerbe 
sind geplant: Plakate (Computer 
Camp), Karikaturen (Mensch 
und Technik), Fotos (Mensch 
und Maschine), Theatersketche 
(selbstgewählte Themen rund 
um den Computer), Musikauf­
führungen und Songs. Die einge­
sandten Entwürfe, Skripten oder 
Tonbänder werden unter Aus­
schluß des Rechtsweges prä­
miert. Als 1. Preis werden in je­
dem Wettbewerb 300 Mark aus­
gesetzt. Die Preisträger werden 
eingeladen, vor allem um Sket­
che und Musikstücke in der Zelt­
stadt aufzuführen. Alle Einsen­
dungen gehen an Gesellschaft 
für System- und Software-Tech- 
nologiembH, Herrn Dr. RolfBer- 
ger, An der Kapelle 2, 4790 Pa­
derborn — Schloß Neuhaus, Tel. 
05254/4009. Einsendeschluß ist 
der 31. Januar 1986. (aa)

(Fast) alles rund um 
die Commodore- 
Computer

Ein Software-Club für alle, die 
Computer zum Lehren und Ler­
nen einsetzen (wollen), ist »SPA­
CE». Die Club-Zeitschrift bietet 
Hard- und Software-News, Tips 
und Tricks, Buch- und Produkt­
besprechungen für Commodo­
re-Computer und lBM-Kompa- 
tible. Die Club-Bibliothek ist in­
ternational und umfaßt Program­
me für den Schulbereich (CBM, 
C64 und andere). Jeder compu­
terbegeisterte Lehrer ist als Mit­
glied willkommen. (cg) 
Info: c/o Gernot Schöler, Im Hof 7, 5276 
Wiehl, Tel. (02262>92008

Lern- und Trainings­
programme für den 
C64/128

Algebra für die Klassen 7 bis 
11 — die vier Lernprogramm- 
Disketten zu je 49,80 Mark (un­
verbindliche Preisempfehlung) 
bieten eine Alternative zu Lehr­
buch und Nachhilfestunde. Der 
Lernstoff entspricht den Richtli­
nien der Bundesländer. (cg) 
Info: SYBEX-Verlag GmbH, Postfach 
300961,4000 Düsseldorf, Tel. (0211>6264 41

Woran erkennt man das 
Computersystem eines ost­
friesischen Programmierers 
(Ostfriesen dürfen hier Bay­
ern einsetzen) — Am Tipp-Ex 
auf dem Bildschirm!

Kuriositätenecke

Keine Cartoon-Serie nimmt 
den gesamten Computerbu­
siness (inklusive Freaks, 
Spieler, Geschäftsleute etc.) 
so gut auf den Arm, wie »The 
Hackers« das tut. »Die 
Hacker« erscheinen wö­
chentlich in Englands re­
nommiertem Wochenmaga­
zin »Popular Computing 
Weekly«. Da wird zum Bei­
spiel für einen portablen 
Computer mit den Worten 
»The 'biggest' portable micro 
in the world« geworben, der 
letzte Wunsch eines Pro­
grammierers wird erfüllt 
(»Zerstreut meine Asche 
über den Harddisks«) oder 
ein Treffen der Schreiber 
von Computerdokumenta­
tion wird veranstaltet — wo­
bei allerdings schon mit dem

Veranstaltungsprogramm 
die Schwierigkeiten im Ent­
ziffern beginnen, eben ge­
nau wie bei den Hardware­
dokumentationen: Wann
oder was ist »first meeting«, 
»welcoming adress«, »opeing 
session«, »first session«, »ope­
ning adress«, ...

Schon alleine die Cartoons 
sind die 3,50 Mark wöchent­
lich wert, die man im Bahn­
hofsbuchhandel dafür aus­
geben muß.

Rußland rüstet seine Schu­
len mit Computern aus. Die 
englischen Computerher­
steller sind jedoch bitter ent­
täuscht: Die UDSSR zeigte 
sich erst an den britischen 
Geräten interessiert, kaufte 
dann jedoch 10000 MSX- 
Computer aus Japan.

Die Autoren des Spiels 
»Chipwits« gaben in einem 
Interview zu, das Spiel nur 
geschrieben zu haben, weil 
sie Millionäre werden woll­
ten. »Wir schreiben einfach 
ein 'Megahit-Computerspiel 
und werden sofort Millionä­
re. Das ist doch das, was 
heutzutage jeder macht!«, 
meinte Mike Johnston.

Brother, die Druckerfirma, 
hat sich einen neuen Werbe­
gag einfallen lassen. Die 
Idee dabei ist »Riech-Fernse- 
hen«. Das heißt, sobald im 
englischen Fernsehen (vor­
erst nur in Granada als Test) 
ein Brother-Werbespot 
kommt, rennt man zur Zei­
tung, holt die darin liegende 
Beilage heraus und reibt 
daran. Da riecht man dann 
Rindersteak, Brot oder auch 
Druckerfarbbänder. Eigent­
lich wäre das eine gute Idee 
für Computerspiele.

Eine britische Zeitschrift 
macht sich kürzlich Gedan­
ken über die Bestrafung von 
Computern, die Fehler ma­
chen. Das geht dann, etwas 
verkürzt, ungefähr so: Die 
Bestrafung muß der Freveltat 
angepaßt sein; das heißt, 
daß kleine Fehler im Be­
triebssystem nicht gleich zur 
Todesstrafe (Stecker raus) 
führen müssen. Beispiele: 
Die Computer, die fast jedes­
mal Schwierigkeiten beim 
Start des Space-Shuttle ver­
ursachen, sollten etwa 1 Jahr 
lang weniger interessante 
Aufgaben bekommen, wie 
etwa Buchung von Lufthansa- 
Flügen. Die Computer der 
britischen Marine, die wäh­
rend der Falkland-Krise ent­
schieden, daß die Exocet- 
Raketen freundlich waren, 
weil sie französischen Fabri­
kats waren, müßten dann ent­
sprechend einen Service im 
Sprachlabor verrichten. Für 
schwere Fälle müssen dann 
schlimmere Strafen wie zum 
Beispiel Arbeitsdienst im 
Zuchthaus oder sogenannte 
»full sensory deprivation 
techniques« (Stromzufuhr 
weg) angewendet werden.

In einem Leserbrief an die 
englische Zeitschrift Com­
modore Horizons« schreibt 
jemand aus Polen, er habe ei­
nen »Commodore 65« mit 
Floppy und Drucker, jedoch 
keine Software. Kommentar 
der Redaktion von Horizons: 
»Ein Commodore 65??? Was 
wissen die Polen und sagen 
es uns nicht?«

Kurios ist auch das Verhal­
ten der Briten gegenüber 
dem Amiga. In »Popular 
Computing Weekly« wird ge­
schrieben, daß der Amiga 
wenig Chancen auf dem 
Heimcomputermarkt hat, 
weil er ein eingebautes Disk­
laufwerk besitzt. Computer 
hätten auf dem britischen 
Heimcomputermarkt nur ei­
ne Chance, wenn sie kein 
eingebautes Laufwerk, aber 
einen Kassetten-Anschluß 
besäßen, schreibt Andrew 
Pennell. Tradition gilt den 
Briten eben mehr als Fort­
schritt.

Es gehen Gerüchteum, daß 
Jeff Minter, in England ein 
bekannter Programmierer, 
tatsächlich im Oktober beim 
Friseur war! (Macht er sonst 
nie. Er wird nicht umsonst 
»Yak the Hairy« genannt!)

(Manfred Kohlen/hm)
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VISITOR 10

ARS
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Ein Sportspiel, 
das Maßstäbe

Aber olles andere ist hier, um

272
311
235
381
277

ALL-STARS 
Allen 
Jose 
Hiller 
Craven 
Lorenzen 
Laws 
Bautista 
Uratten 
Doggett

Steal 2nd
Steal 3rd
Steal Howe
Bunt

ren Bildschirm zu bringen

SU8STITUTE 0'8rien for Darien at C
Player Position 8at A8 HR R8I S8 -;

.,Manng OF Rt 289 12 31

CHAMPS
McCall 
DeSoto 
Contos

Atmosphäre, Spannung und Auf­
regung des Baseball-Sports auf

274 8arnes 
2753bNyden 
2812bMorra
238 Mills

Kassette und Diskette 
für Commodore 64

Hier sehen Sie HardBall von Accolode. Es ist das erste Spiel einer 
Software-Generation, die einen neuen Standard setzt. Mit 
Grafiken und Sound-Effekten, die so gut und realistisch sind, 
daß Sie glauben werden, wirklich im Stadion zu sitzen 
— man kann schon fast die Hot dogs riechen!
Leider müssen Sie für die Hot dogs selbst sorgen; 
die können wir nämlich leider nicht mitlicfcrn.

K



Aktuell

Sind Sie ein 
Geheimniskrämer?

Wenn nicht, dann haben wir ein inter­
essantes Angebot für Sie. Gefragt sind 
Ihre Erfahrungen mit allen Program­
men, Hardware-Erweiterungen und 
Druckern, die esfür den C 64/C128 gibt.

Man kann ein Computersy­
stem auf zwei verschiedene Ar­
ten interpretieren. Zum einen ist 
das eine mehr oder weniger um­
fangreiche Ansammlung der 
verschiedensten Programme, 
Peripheriegeräte und Schnitt­
stellen. Zum anderen ist ein 
Computersystem eine Einheit, 
bei der es darauf ankommt, 
daß alle Teile des Systems auf­
einander eingespielt sind und 
zueinander passen. Die vielen 
Briefe, die unstäglich erreichen, 
zeigen, daß dieser Idealzustand

leider noch längst nicht erreicht 
ist. Immer wieder kommt es vor, 
daß ein Programm, beispiels­
weise eine Grafikerweiterung 
oder eine Textverarbeitung, 
nicht mit dem favorisierten 
Drucker mangels geeignetem 
Interface harmonisiert. Bekann­
te Problemkinder sind auch die 
immer beliebter werdenden 
Floppy-Speeder, die zwar mit 
vielen Programmen funktionie­
ren, aber eben nicht mit allen. 
Diesen Zustand wollen wir än­
dern. Schreiben Sie uns Ihre Er­
fahrungen mit den verschieden­
sten Teilen Ihres Computersy­
stems (bitte genau spezifizieren). 
Besonders interessant für uns ist 
natürlich, wie Sie trotz Schwie­
rigkeiten zu guten Ergebnissen 
gekommen sind. Manchmal ist 
es nur eine Kleinigkeit, die es er­
möglicht, daß die gewünschten

Resultate erlangt werden. So las­
sen sich beispielsweise beim 
Data Becker-Centronics-Interfa- 
ce (das von Wiesemann gefer­
tigt wird und damit die gleichen 
Befehle hat) viele Anpassungs­
probleme lösen, wenn man das 
Interface zunächst in den Line­
arkanal schaltet und danach fi­
xiert. So lassen sich viele Grafik- 
und Textprogramme problem­
los, mit allen ihren Funktionen, 
verwenden. Sie sehen, ein Tip 
muß nicht unbedingt umfang­
reich sein — Wirksamkeit ist ge­
fragt.

Obwohl wir in unserer Redak­
tion ein wahrlich reichhaltiges 
Sortiment der verschiedensten 
Programme und Peripheriege­
räte zur Verfügung haben, ist es 
natürlich auch uns nicht mög­
lich, jedes Computersystem auf­
zubauen und alle Möglichkeiten

auszuprobieren. Diese Möglich­
keit haben nur Sie — unsere Le­
ser. Warum mit diesen Informa­
tionen »hinter dem Berg halten«? 
Schreiben Sie uns Ihre Erfahrun­
gen und Problemlösungen — es 
lohnt sich! Unter allen Zuschrif­
ten werden wir einen Überra­
schungspreis vergeben, für den 
es sich lohnt, die eigene Trickki­
ste etwas zu öffnen. Schicken Sie 
Ihren Tip unter Angabe der ge­
nauen Produktbezeichnung ein­
schließlich der Versionsnum­
mer (falls vorhanden) unter dem 
Stichwort »Computer Systeme« 
an:

Markt & Technik Verlag 
Aktiengesellschaft, 
Redaktion 64'er, 
Arnd Wängler, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 
8013 Haar bei München

C 128-Profis 
gesucht

Der Commodore 128 er­
freut sich steigender Beliebt­
heit bei ganz unterschiedli­
chen Anwendern.

Aber der beste Computer 
taugt nichts ohne gute Soft­
ware. Deshalb unser Aufruf: 
Machen Sie Ihre Programme 
und Ihr Wissen doch den Le­
sern des 64’er-Magazins zu­
gänglich, der größten Micro- 
computer-Zeitschrift in 
Deutschland. Wir suchen 
— gute Programme, egal ob 
Anwendungen oder Spiele 
für den C 128-Modus 
— Utility-Programme, Tips & 
Tricks zum CP/M-System 
— Programme in Pascal, 
Forth oder anderen Pro­
grammiersprachen, egal ob 
unter CP/M oder im C 128- 
Modus
— Tips, Tricks, Utilities für 
den C 128-Modus

Bitte geben Sie bei allen 
Einsendungen genau die 
Geräte-Konfiguration an, mit 
der Ihr Programm oder Ihr 
Tip funktioniert. Selbstver­
ständlich werden alle abge­
druckten Beiträge entspre­
chend honoriert. Bitte den­
ken Sie daran, daß Program­
me ohne mitgelieferten Da­
tenträger (nur Diskette) nicht 
bearbeitet werden können.

Ihre Einsendungen richten 
Sie bitte an:
Redaktion 64'er 
Stichwort C 128 
Markt & Technik Verlag 
Aktiengesellschaft 
Hans-Pinsel-Str. 2
8013 Haar beiMünchen

Software-Kenner
gesucht!

Kennen Sie sich mit professioneller 
Software aus, haben Sie Tips zum 
Umgang mit diesen Programmen, 

oder wissen Sie, wie man alles aus 
einem Programm herausholt? Dann 

sind Sie unser Mann, denn wir suchen 
für unseren Software-Corner noch 

Ihre Mitarbeit!

Programme besitzen 
und richtig anwenden 
sind zwei verschiedene 
Paar Schuhe. Schuld dar­

an sind oft unzureichende 
oder unverständlich ge­
schriebene Bedienungs­
anleitungen. Aber auch 
die enorme Leistungsfä­
higkeit mancher Produk­
te wirkt sich auf eine 
leichte Bedienbarkeit 
nicht immer positiv aus. 
Hier kann nur lange Er­
fahrung und viel Probie­
ren weiterhelfen. Diese 
Erfahrungen sind es 
aber, die wir allen unse­
ren Lesern zugänglich 
machen wollen — helfen 
Sie uns dabei. Möglicher­
weise haben Sie noch so 
manche Funktion ent­
deckt, die nicht im Hand­
buch beschrieben wurde

oder eine spezielle An­
passung an Ihr System 
vorgenommen. Auch Hilf­
sprogramme, beispiels­
weise zur Anpassung der 
Druckausgabe oder zur 
Weiterverarbeitung von 
Dateien sind sehr, nütz­
lich. Also warum diese In­
fos für sich behalten? Wir 
zahlen für jeden Tip, je 
nach Länge, ein interes­
santes Honorar und soll­
ten Sie gar einen gan­
zen Anwendungs-Kurs 
schreiben können — um 
so besser.
Schicken Sie uns Ihren 
Tip unter dem Stichwort: 
»Software Corner«, 
Markt&Technik
Verlag Aktiengesellschaft 
Redaktion 64’er, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 
8013 Haar bei München

An alle Ein-
steiger in 

Maschinen­
sprache!

Haben Sie schon die ersten 
Schritte in Richtung Maschi­
nensprache hinter sich?

Vielleicht kennen Sie 
schon, zumindest in etwa, die 
Befehle des Prozessors. Aber 
trotz Assembler-Kurse und 
dem Studium einiger Bücher 
gibt es noch Probleme und 
viele Fragen bleiben unbe­
antwortet.

Wir möchten Ihnen helfen. 
Schildern Sie uns Ihr Pro­
blem. Wo haben Sie Schwie­
rigkeiten? Was verstehen Sie 
(noch) nicht so ganz? Wir wer­
den Ihre Fragen beantwor­
ten, persönlich, oder, wenn 
von allgemeinem Interesse, 
im 64'er.

Schreiben Sie unter dem 
Stichwort »Problem in Ma­
schinensprache« an Markt & 
Technik Verlag Aktienge­
sellschaft, Redaktion 64'er, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar 
bei München
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Schneller und besser programmieren mit den neuen DATA BECKER C128 Compilern.

Schnener und Besser
PROFI PASCAL

PROFI PASCAL, das neue, komplette PASCAL Entwicklungs­
paket für den Commodore 128, besteht neben dem 
eigentlichen Compiler aus einem komfortablen Editor, 
einem leistungsstarken Assembler und einem umfang­
reichen Utility-Paket.
PROFI PASCAL, ein in langjähriger Arbeit entwickeltes, 
deutsches Qualitätsprodukt, hat sich bereits international 
auf dem C 64 bewährt. In der speziellen C128 Version 
bietet PROFI PASCAL unter anderem:
• volle Implementierung des Standard-Pascal nach 

Jensen/Wirth
• eigene schnelle 11-stellige Rechenarithmetik
• Generierung umfangreicher Programme durch Overlay- 

und Continue-Technik
• problemloses Einbinden von Assembler-Sources in 

Pascal Programme
• komfortabler eigenständiger Texteditor mit allen 

nützlichen Editierfunktionen
• nach der Compilation ausführliche statistische Angaben
• Post-Mortem-Dump Option für Laufzeitfehlersuche
• umfangreiches Utility-Paket für Datei- und

Diskettenfunktionen
• eigenes sicheres Pascal 

DOS
• sinnvolles Verwalten der 

128 K Speicher, jeweils 64 K 
für Programm und Variablen

• Abarbeiten von Batchfiles 
möglich

• vielseitige Funktionen zur 
komfortablen Stringver­
arbeitung

• umfangreiches Grafikpaket

Profi Pascal für Commodore 128 
mit 80 Zeichen Monitor 
und VC 1570/71 kostet ein­
schließlich umfangreichem 
Handbuch DM 198,-.

Lieferbar ab ca. Mitte 
Januar. Lieferbar ab ca.

PROFI „C
Profi C128 ist ein umfassendes C-Entwicklungspaket für den 
Commodore 128 und bietet eine Programmierumgebung 
wie sie bisher nur auf 16 Bif-Rechnern bekannt war.
Das C-Entwicklungspaket beinhaltet neben dem eigentlichen 
Compiler, einen Kommandoprozessor, eine RAM-Floppy, zwei 
Editoren, den Linker und vier umfangreiche Bibliotheken.
Profi C in Stichworten:
• Kommandoprozessor unterstützt bis zu sieben Laufwerke
• Argumentübergabe an C-Programme möglich
• 60K RAM-Floppy weitgehend VC 1541/71 kompatibel
• kompletter C-Sprachumfang (außer Bitfelder) nach 

Kernighan/Ritchie
• max. 51K für Objektcode verfügbar
• Compiler erzeugt Fehlerfile, das in zweiten Textspeicher 

eingelesen werden kann
• zum Zeitvergleich: Laden des Compilers ca. 8 (18) sec 

mitl570/71 ^C1541)
• im Linker können bis max. 10 getrennt compilierte C- 

Module gebunden werden
• Mathebibliothek mit den wichtigsten mathem. Funktionen

BASIC 128
Optimierender Basic-Compiler

Bereits seit November liefern wir BASIC 128, den neuen Super- 
Compiler zum Commodore 128. BASIC 128 ist eine auf den 
C128 zugeschnittene Weiterentwicklung des vom C64 her 
bekannten BASIC 64 und bietet unter anderem:
+ Verarbeitung des Basic 7.0 Ihres Commodore 128
4- erzeugt wahlweise Maschinen- oder einen sogenannten 

Speedcode
+ zwei Optimierungsstufen
+ compilierte Programme werden bis zu 15mal schneller
+ nicht vom Programm belegter Speicher kann für Daten 

genutzt werden (im Extremfall bis zu 110 K Byte für Daten)
+ variabler Codestart und variable Speicheraufteilung
+ Umdefinieren von Datentypen verschiedener Variablen
+ Optimierung von Formelausdrücken
+ bei Bedarf automatische Reservierung des Grafikspeichers 
+ Syntaxüberprüfung - Erstellen einer Zeilenadreßliste
+ Laufzeitoptimierung bei nicht speziell angepaßten 

Programmen
+ Garbage Collection verkürzt sich auf ein Minimum 

BASIC 128 für Commodore 128 und Floppy 1541 oder 
1570/71 kostet einschließlich umfangreichem Handbuch nur 
DM 99,-

• Grafikbibliothek mit ca. 
20 Funktionen (Line, Fill 
u.v.a.)
• zwei Standard­

bibliotheken mit 
Ein/Ausgabe- 
funktionen, String­
funktionen

• Einbinden von 
Maschinenroutinen 
über Call möglich

Profi-C-128 für 
Commodore 128 
mit 40/80 Zeichen 
Monitor und VC 
1541/1570/1571 
kostet einschließlich 
umfangreichem 
Handbuch DM 198,-.

DATA BECKER
Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf -Tel. (0211) 310010



Leserforum

Video-Vorspann 
mit C 64?

Da ich neben dem Computer 
das Videofilmen als Hobby be­
treibe undmeine Programmier­
kenntnisse noch unzureichend 
sind, suche ich ein fertiges Pro­
gramm für die Erstellung von 
Filmtiteln fiaufschrift etc.). Das 
Programm sollte nach Möglich­
keit etwas mehr bieten als die 
üblichen Standbilder, die mit 
Titelgeräten möglich sind. Wer 
hat ein solches Programm oder 
kennt eine hilfreiche Adresse?

Hans Ryber

C 64-Programme 
auf CBM 4032?

Ich möchte aus beruflichen 
Gründen ein mit dem C 64 ent­
wickeltes, längeres Basic-Pro- 
gramm auf einen CBM 4032- 
Computer übertragen <per Da- 
tasette). Das Programm kann 
mit dem CBM zwar geladen 
werden, es ist danach aber 
scheinbar verschwunden. Nach 
»RUN« meldet sich der Compu- 
tersofort mit »Ready«. Auch der 
LIST-Befehl hat keine Wirkung. 
Wer kann mir helfen, das Pro­
gramm einwandfrei übertragen 
zu bekommen? Manfred Fries

CP/M für
Commodore 64?

Ich habe einige Fragen zum 
CP/M-Betriebssystem fürden C 
64:
(1) Wo gibt es CP/M-Anwender- 
software oder Programmier­
sprachen fl4-Basic, Fortran) im 
Format der 1541?
(2) Werhat Erfahrungen mit der 
Übertragung von CP/M-Soft- 
ware andererComputerauf das 
1541-Format?
(3) Wie kann man den Disketten­
zugriff unter CP/M beschleuni­
gen flIardware-Lösung)?
(4) Gibt es Möglichkeiten der 
80-Zeichen-Darstellung unter 
CP/M 2.2? Helmut Roessel

Hardcopy für Seikosha 
GP 700?

Ich besitze einen C 64 und ei­
nen Farbdrucker Seikosha GP 
700 VC. Wer hat ein Hardcopy- 
Programm fürden Seikosha, mit 
dem man farbige Grafiken von 
bekannten Malprogrammen 
(zum BeispielKoalapainteroder 
Blazing Paddies) ausdrucken 
kann? Werhat eine Basic-Erwei- 
terungfürhochauflösende Gra­
fik mit diesem Drucker ge­
schrieben?

Außerdem kann ich die deut­
schen Umlaute des Star-Texters 
mit meinem Seikosha nicht aus­
drucken. Es erscheinen ledig­
lich einige Commodore-Grafik- 
zeichen. Wer weiß Rat?

Patrick Linggi

Kurzwelle und C 64
Kann ich mit Hilfe des C 64
KurzweIlen-Fernschreibsen- 

dungen aufnehmen und aus­
werten?

Holger Jöhnck, Ausgabe 11/85

Generell besteht von der 
Technik des C 64 her kein Pro­
blem, Fernschreibsendungen 
auf Kurzwelle aufzunehmen und 
über ein geeignetes Modem mit 
dem C 64 auszuwerten. Das Pro­
blem liegt in der Rechtslage.

(1) Fernmeldeanlagengesetz 
(FAG) Zitat: »Das Recht, Fernmel­
deanlagen zu errichten und zu 
betreiben, steht ausschließlich 
der Bundesrepublik zu. Auszu­
üben hat dieses Recht die Deut­
sche Bundespost«.

Die Befugnis, Fernmeldeanla­
gen zu errichten und zu betrei­
ben, kann die Bundespost mit­
tels einer Genehmigung und 
entsprechender Bedingungen 
an Privatpersonen verleihen 
(Beispiele: Telefon, Fernschrei­
ber, Rundfunk- Fernsehempfän­
ger, Stationen des Amateurfunk­
dienstes).

(2) Der Empfang von Sendun­
gen, die nicht Rundfunk sind, ist 
unzulässig (siehe hierzu Absatz 4 
der allgemeinen Genehmi­
gungsurkunde für Fernseh- 
Rundfunkempfangsanlagen).

(3) Für den genehmigten 
Rundfunk-Fernsehempfang sind 
nur solche Geräte zugelassen, 
die eine entsprechende FTZ- 
Nummer haben und damit eine 
allgemeine Betriebserlaubnis.

(4) Die Teilnahme an den Infor­
mationsdiensten der Presse­
agenturen wird durch einen Ver­
trag zwischen dem betreffenden 
Dienst und dem Benutzer gere­
gelt, wie das auch beim Bezug 
von regelmäßig erscheinenden 
Druckerzeugnissen der Fall ist.

Für die Errichtung und den 
Betrieb einer Funkfernschreib­
empfangsanlage ist aber wie­
der die Post zuständig. Es ist 
nicht zu erwarten, daß ein Ge­
nehmigungsantrag bei ungenü­
gender Begründung (kein ge­
schäftliches, sondern rein priva­
tes Interesse) Aussicht aufErfolg 
hat.

(5) Für alle, die sich dennoch 
daran wagen wollen: Für die 
Verwendung des C 64 als Fern­
schreibgerät sind verschiedene 
Programme auf dem Markt, die 
teils als Hardware (EPROM), 
teils auf Disketten erhältlich 
sind. Die Preise bewegen sich 
um die 100 Mark. Nähere Aus­
künfte erhalten Sie im Fachhan­
del. Dazu kommt natürlich noch 
das unbedingt erforderliche 
Modem. Es gibt auch hier ver­
schiedene Angebote des Fach­
handels, die sich je nach gebote­
nem Komfort zwischen 400 und 
1700 Mark bewegen.

Außerdem ist ein spezielles 
Funkempfangsgerät nötig. Der 
Rundfunkempfänger mit Kurz­
wellenteil reicht nicht.

Dipl.Phys. Horst W. Schnautz

Info Händlernachweis Software:
Fa. Peter Walter, An der Ziegelei 1, 3100 
Celle
Fa. Hellmut Landolt, Wingertstr. 112, 6457 
Maintal 1
Händlernachweis Hardware:
Fa. Richter & Co., Alemannstr. 17-19, 3000 
Hannover 1
Fa. Weberruss Elektronik GmbH, Alte 
Holzhäuser Str. 3, 7336 Uhingen
Fa. Walter J. Schorr KG, Albusstr, 18. 6000 
Frankfurt 1

SpeedDos 
mit der 1571?

Ich möchte später auf den C 
128 umsteigen, aber bereits 
jetzt die neue 1571-Floppy an 
meinem C 64 betreiben. Kann 
ich SpeedDos, TurboAccess 
oder Prologic Dos der 1571 wei­
ter verwenden? Arthur Tews

Kurz und bündig: nein. Nur 
das im 64’er-Magazin veröffent­
lichte »Hypra Load« läuft ohne 
Änderungen auch mit der 1571.

Probleme 
mit CP/M-Modul?

Ich besitze einen C 64 mit 
Floppy-Laufwerk 1541 und ein 
CP/M-Modul. Das Modul funk­
tioniert einwandfrei, wenn es 
direkt angeschlossen wird. 
Wenn ich aberdas CP/M-Modul 
über eine Erweiterungsplatine 
anschließe, bekomme ich 
Schwierigkeiten. Das Booten 
des CP/M-Systems ist dann un­
möglich, das System stürzt 
meist mitten im Ladevorgang, 
bei sehr viel Glück auch erst 
nach dem Laden, aber jeden­
falls vollständig ab. Auf dem C 
64 meines Vaters läuft CP/M so­
wieso untergarkeinen Umstän­
den. Wie kann man diesen Feh­
lerbeheben?

Alain Pinehemail

Das CP/M-Modul ist mit eini­
gen »stromfressenden« Baustei­
nen bestückt. Da die C 64-Netz- 
teile durchweg sehr knapp di­
mensioniert sind, kann man 
schon von Glück reden, wenn 
man CP/M überhaupt zum Lau­
fen bekommt (bei uns in der Re­
daktion haben wir das CP/M- 
Modul vor eineinhalb Jahren auf 
fünf verschiedenen C 64 nicht 
gestartet bekommen). Wenn Ihr 
Modul also ohne andere Erwei­
terungen funktioniert, dann ge­
hören Sie bereits zum Kreis der 
vom Schicksal begünstigten. Die 
einzig denkbare Abhilfe bei 
Fehlfunktion wäre ein stärkeres 
Netzteil, eventuell tut's auch 
schon ein anderer Spannungs­
regler.

Grafikflimmern 
beim C 128?

Unabhängig voneinander 
tippten ein Bekannter und ich 
das Listing »80-Zeichen-Grafik 
für den C128« aus derAusgabe 
12/85 ab. Es ergibt sich jedoch 
das folgende Problem: Wenn 
derBiIdschirm aufGrafik umge­
schaltet wird, so bleibt rechts 
am Rand ein beständig flim- 
mernderStreifenzurück. Dieser 
Effekt tritt bei uns beiden genau 
gleichartigauf, wirhalten es je­
doch wegen des getrennten Ab­
tippens für ausgeschlossen, 
daß unsbeiden derselbe Fehler 
unterlaufen ist. Auch ein Hard­
warefehler dürfte auszuschIie- 
ßen sein, da wir das Programm 
aufzwei verschiedenen Geräten 
ausprobiert haben.

Michael Hensche

Das Problem ist uns auch erst 
seit kurzer Zeit bekannt, da der 
C 128, mit dem wir die 80-Zei­
chen-Grafik getestet hatten, die­
sen mysteriösen, flimmernden 
Streifen nicht aufwies. Dieser Ef­
fekt ist bei Commodore offenbar 
ebenfalls kaum bekannt, jeden­
falls war in Frankfurt keine ver-
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bindliche Auskunft dazu zu be­
kommen. Erst ein Treffen mit 
Eduard Maczejka und Thomas 
Giger, beide von Commodore 
Österreich, brachte Licht ins 
Dunkel dieser Angelegenheit: 
Commodore baut zwei unter­
schiedliche Versionen des 80- 
Zeichen-Video-Chips in den C 
128 ein! Bei der einen Version 
müssen die drei untersten Bits 
von Register 25 des VDC ge­
löscht sein, bei der anderen 
müssen diese Bits gerade ge­
setzt sein, um den merkwürdi­
gen Kräuseleffekt zu vermei­
den.

Elan für C 64?
(1) Gibt es einen EIan-Compi- 

ler für den C 64?
(2) Wozu dienen die ROM-Rou- 

tinen UNLISTEN, UNTALK, TALK 
und LISTEN? Welchen Einfluß 
haben sie auf das Floppy-Lauf- 
werk? Hartmut Kuehn

(1) Elan ist für Mikrocomputer 
nur unter dem Betriebssystem 
Eumel verfügbar, das es wieder­
um bisher nur für die Sharp 
MZ-700/800-Serie gibt. Da auch 
das Eumel/Elan-Source-Listing 
im 8-Bit-Bereich nur für den 
Z80-Prozessor verfügbar ist, ist 
eine Installierung dieses Be­
triebssystems auf dem C 64 völ­
lig aussichtslos.

(2) Diese Routinen dienen der 
Kommunikation zwischen C 64 
und Peripheriegeräten, die 
über den seriellen Bus ange­
schlossen sind. LISTEN fordert 
ein über die Gerätenummer 
identifiziertes Gerät zum Bei­
spiel dazu auf, jetzt auf Daten 
vom C 64 zu warten. Alle ande­
ren eventuell am seriellen Bus 
angeschlossenen Geräte wissen 
danach, daß sie nicht gemeint 
sind und warten einfach so­
lange, bis UNLISTEN gesendet 
wird. TALK und UNTALK sind 
die entsprechenden Routinen 
für die andere Richtung. TALK 
fordert ein Gerät auf, Daten zu 
senden, während UNTALK den 
seriellen Bus wieder freigibt. 
Der Programmierer braucht 
sich in der Regel nicht mit die­
sen Feinheiten beschäftigen, da 
die für den ordentlichen Daten­
fluß notwendigen Operationen 
von hierarchisch höheren Be­
triebssystemroutinen wie LOAD 
oder SAVE automatisch ausge­
führt werden.

SFD 1001 am C 128?
Ist es möglich, ein Disketten­

laufwerk SFD 1001 von Commo­
dore an den C 128 anzuschlie­
ßen? Klaus Sakel

Ja, aber genau wie beim C 64 
nur mit einem IEEE-Interface.

Auflisten von 
VERIFY-Unterschieden

Gibt es eine Möglichkeit, bei 
VERIFY diejenige Basic-Zeile 
aufzulisten, die den Fehler ver­
ursacht hat, um somit das Pro­
gramm korrigieren zu können?

Edith Wehrle, Ausgabe 9/85

Eine Auflistung dieser Unter­
schiede im Klartext (sprich: als 
Basic-Zeile) ist so ohne weiteres 
nicht möglich. In vielen Fällen 
wäre auch nur Unsinn auf dem 
Bildschirm zu sehen. Allerdings 
ist es ja in der Regel auch gar 
nicht nötig, die den Fehler verur­
sachende Zeile aufgelistet zu 
bekommen. Normalerweise 
führt man ein VERIFY nach dem 
Speichern eines Programms 
aus. Entdeckt der Computer da­
bei einen Fehler, so gibt er einen 
VERIFY-Error aus. Das fehler­
freie Programm befindet sich ja 
aber zu diesem Zeitpunkt noch 
im Speicher und muß lediglich 
nochmals gespeichert werden, 
um den Fehler zu korrigieren. 
Tritt danach aber wieder ein 
VERIFY-Error auf, dann könnte 
die Diskette oder Datasette 
schadhaft sein. In diesem Fall 
verwenden Sie einfach eine 
neue Diskette/Kassette, um Ihr 
Programm nochmals zu spei­
chern. Christoph Weidemann

Schäden durch 
Floppy-Beschleuniger?

(1) Schaden Floppy-Beschleu­
niger der Mechanik des Lauf­
werkes 1541? Wenn ja, wieviel 
stärker ist die Belastung mit 
Speed Dos Plus und mit Prolo­
gic Dos?

(2) Muß die 1541-Floppy waa­
gerecht aufgestellt werden, 
oder ist es auch möglich, sie 
senkrecht auf die Seite zu stel­
len? Mario Veith

(1) Durch die sogenannten 
Floppy-Beschleuniger wird ja 
nicht etwa die Drehzahl der 
Floppy erhöht, sondern nur die 
Übertragungsgeschwindigkeit 

über den seriellen Bus. Mecha­
nische Schäden sind also nicht 
zu befürchten.

(2) Die 1541-Floppy ist für waa­
gerechten Betrieb konzipiert 
und sollte auch nur so betrieben 
werden.

Reset-Schutz per 
Basic-Programm?

Ist es möglich, in einem Basic- 
Programm einen Reset-Schutz 
einzubauen?

Christoph von Treek

Leser fragen — 
Willi Brechtl antwortet

Hallo liebe Leser, hier bin ich wieder, 
um Eure Fragen zu beantworten.

Ich werde mich hauptsächlich selbst eine längere Antwort im 
um Leserbriefe kümmern, die Rahmen des Leserforums nicht 
nicht in das sachliche Einerlei mehr ausreichen würde, dann 
des Leserforums passen. Zum istdasganzklareinFallfürWilli 
Beispiel Fragen, die sich aus Brechtl.
demeinenoderanderenGrund Also: Wenn Sie als Anfänger 
nurganzsubjektivbeantworten Probleme mit Computer, Soft­
lassen. Oft genug tauchen auch ware oder Handbuch haben, 
Probleme auf, die sich nicht mit dann wenden Sie sich in Zukunft 
einem kurzen Antwortsatz ab- doch einfach vertrauensvoll di- 
handeln lassen. Und wenn rekt an mich.

Probleme mit C 128
AlsneuerBesitzereines C128 

bin ich auf zwei Probleme ge­
stoßen, bei denen ich vermute, 
daß mein C 128 nicht ganz in 
Ordnung sein könnte:

(1) Die programmierte Um­
schaltung auf die DIN-Tastatur 
mittels »POKE 1,0« (siehe Hand­
buch, Kapitel4.1, Seite2)klappt 
bei mir nicht.

(2) Zeichne ich im hochauflö­
senden Grafikmodus zum Bei­
spiel zwei Kreise in einer be­
stimmten Farbe und verbinde 
diese dann mit einerLinie in ei­
ner anderen Farbe, so werden 
diese verschiedenen Farben 
nicht voneinander getrennt, 
sondern es wird gleich dasgan- 
ze Umfeld der Schnittstelle neu 
eingefärbt. Was kann ich dage­
gen tun? Oliver Hobert

Zunächst eine gute Nachricht: 
Ihr C 128 ist, zumindest was die 
beschriebenen Symptome an­
geht, völlig in Ordnung.

(1) Versuchen Sie die Umschal­
tung mit »POKE 0, PEEK(0) AND 
64 : POKE 1,0«.

(2) Dieser Effekt hat eine ver­
blüffend einfache Ursache: Im 
hochauflösenden Grafikmodus 
kann der C 128 wohl einzelne 
Grafikpunkte setzen oder lö­
schen, es ist jedoch nicht mög­
lich, jedem Punkt eine indivi­
duelle Farbe zu geben. Die 
Farbgebung im Hochauflö­
sungs-Modus entspricht haarge­
nau derjenigen im Textmodus, 
das heißt, es kann jede Zeichen­
position (25 x 40 Positionen auf 
dem Bildschirm) eine Farbe be­
kommen. Mit anderen Worten: 
Die gewählte Farbe kann nicht 
punktweise, sondern nur pro 8 x 
8-Punkte-Bereich (eben gerade 
eine Zeichenposition) frei ge­
wählt werden. Innerhalb einer 
8 x 8-Zeichen-Matrix haben im­
mer alle 64 Grafikpunkte die 
gleiche Farbe.

Ihr spezielles Problem läßt 
sich nur durch Verwendung des 
Multicolor-Modus lösen. In die­
sem Vielfarbenmodus kann je­
der einzelne Grafikpunkt eine 
von vier möglichen Farben ha­
ben. Allerdings ist die Auflösung 
in diesem Modus mit 160 x 200 
Punkten nur noch halb so groß 
wie im hochauflösenden Grafik­
modus.

Wo gibt's das 
CP/M-Modul?

Wie heißt die Firma, die das 
CP/M-Modul für den C 64 her- 
stellt, und wo gibt es Informa­
tionen überCP/Maufdem C64?

Udo Fluchs

Das CP/M-Modul wurde von 
Commodore selbst hergestellt 
und einschließlich dem CP/M- 
Betriebssystem für den C 64 ver­
trieben. Die Produktion wurde 
allerdings schon vor geraumer 
Zeit wieder eingestellt. Sie kön­
nen das CP/M-Modul also höch­
stens noch gebraucht (per Klein­
anzeige?) kaufen. Eine wahre 
Fundgrube für den CP/M-inter- 
essierten C 64-Besitzer stellt das 
Buch »Programmieren unter 
CP/M mit dem Commodore 64« 
dar. Das Buch enthält eine Fülle 
von Tips, Tricks und kurzen Pro­
grammen, um CP/M auf dem C 
64 zu verbessern. Die Anpas­
sung von CP/M-Software an die 
speziellen Bedürfnisse des C 64- 
Anwenders nimmt ebenfalls 
breiten Raum ein. Das Besonde­
re an dem Buch ist aber eine An­
leitung zum Selbstbau einer 
CP/M-Karte für den C 64 ein­
schließlich Schaltplan, Platinen­
layout und Listing aller notwen­
digen Hilfsprogramme.
Info: Prof. Dr. Wolf-Jürgen Becker, Miloslav 
Folprecht: Programmieren unter CP/M mit 
dem C 64, 280 Seiten. Preis 52 Mark, 
Markt&Technik Verlag AG Hans-Pinsel-Str. 
2. 8013 Haar bei München
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Superbase für den C128
Superbase ist eine sehr mächtige Datenbank für kommerzielle Anwendungen. 

Das Proarammpaket ist sowohltür den Aufbau und die Verwaltung von Daten- 
oanken als auch für Kalkulation und Fakturierung anzuwenden.

Superbase ist ein relationales, 
das heißt ein sehr flexibles Da­
tenbanksystem. Das Daten­
banksystem kann über Menüs (Ta­

belle 1 und 2) von Anwendern ohne 
Programmierkenntnisse bedient 
werden. Für Programmierer bietet 
Superbase eine eigene Datenbank­
sprache, die unabhängig vom Menü 
arbeitet. Diese Sprache ist ein um 
die Superbase-Optionen erweiter­
tes Basic mit ungewöhnlich umfas­
senden Befehlen.

Geliefert wird von Precision Soft­
ware eine Programmdiskette und 
das Handbuch zum Programm. Der 
erste Teil des Handbuchs ist als Tu­
torium aufgebaut. Hier werden dem 
Neuling anhand kleiner Probleme 
Anwendungen von Superbase por­
tionsweise zum Nachmachen vorge­
setzt. Der zweite Teil des Hand­
buchs beschreibt die Menüs und 
die Befehle des Systems systema­
tisch.

Die Superbase-Diskette wird in 
das Laufwerk geschoben, der C 128

Tabelle 1. Die Optionen des ersten Superbase-Menüs (Menü 1)

CD ENTER Menü 1:
mit dieser Option werden Informationen in die FiIes eingegeben.

C SELECT dient dazu, irgendwelche Records in der Datenbank zu finden und 
aufzulisten. Die SELECT-Option besitzt ein eigenes Menü, das weitere 
Befehle zur Verfügung stellt.c FIND mit dieser Option können Records gefunden werden, die mit einer 
bestimmten Menge von Kriterien übereinstimmen. Gespeichert wird 
eine Liste mit den Schlüsseln der gefundenen Records. Diese Liste 
kann weiter verarbeitet werden von den folgenden Optionen: 
OUTPUT, REPORT, SELECT, BATCH, SORT und EXPORT.

OUTPUT listet oder druckt Informationen aus allen Records oder einer 
ausgewählten Record-Liste. Ausgabe können nicht nur Texte sein 
Überschriften sind mit eingeschlossen), sondern auch Feldkonstanten 
und Basic-Variablen und -Berechnungen.c CALC die CALC- oder CALCULATE-Option dient zum Auswerten oder zum 
Auflisten beliebiger Ausdrücke. Verfügbar ist hier die volle Bandbreite 
von Basic-Funktionen, wobei die trigonometrischen Funktionen ein­
geschlossen sind. Die Ergebnisse können auf drei Arten verwertet 
werden: entweder wird das Resultat nur gehstet, in ein Feld gespei­
chert oder einer Basic-Variablen als Wert zugewiesen.e REPORT stellt eine große Anzahl an Kommandos zur Verfügung, mit denen 
gedruckte REPORTs aus den Informationen in den Fües erstellt 
werden können.

EXECUTE ermöglicht es, bereits definierte Programme auszuführen. Mit Hüfe 
solcher Programme können ganze Folgen von Operationen auf den 
Files durchgeführt werden. So können auf Knopfdruck komplexe 
Programme ausgeführt werden.p~i HELP bereits vorhandene oder mit der MEMO-Option selbst erstellte 
Hilfebildschirme können aufgerufen werden. So werden Informationen 
und Hilfen über den Gebrauch der wichtigsten Möglichkeiten von 
Superbase gegeben.

eingeschaltet und schon geht es los: 
Superbase wird geladen.

Der allererste Schritt:
Superbase wird aufgerufen

Nach 70 Sekunden ist das Pro­
gramm im C 128 und der Benutzer 
kann wählen: soll eine neue Daten- 
Diskette erstellt werden oder wird 
eine schon formatierte Diskette ver­
wendet?

Nach dieser ersten Entscheidung 
wird es für den neuen Anwender 
haarig. So mächtig das Datenbank- 
System ist, wenn man damit umge­
hen kann, so unfreundlich ist es für 
den, der sich erst einarbeiten muß.

Legen wir eine unformatierte Dis­
kette ein. Nun wird die Taste Fl ge­
drückt. Damit wählt man im Menü 2 
(Tabelle 2) die Option »File« aus, die 
einen neuen File anlegt. Auf die Sy­
stemfrage: »Daten löschen?« muß 
nun mit »j« (=ja) geantwortet wer­
den. Wir geben der neuen Diskette 
den Namen »work disk, al« und 
wechseln nach Systemaufforderun­

gen dreimal Original- und Zieldis­
kette. Das geht ganz problemlos. 
Und dann, nach dreieinhalb Minu­
ten, mitten im »Pass B« meldet das 
System »READ ERROR,16,09« — 
nichts geht mehr. Diese Fehlermel­
dung ist aber keineswegs ein Zei­
chen dafür, daß die Programm-Dis­
kette nicht in Ordnung ist! Wenn 
man das Handbuch aufmerksam ge­
lesen und verstanden hat, weiß man, 
daß man an dieser Stelle nur den 
Computer ausschalten und Super­
base neu starten muß. Nun hat man 
eine formatierte Diskette und gibt 
dies bei der ersten Systemabfrage 
auch an — ganz einfach, man muß es 
nur wissen.

Dieser »Fallstrick«, eine Fehler­
meldung im normalen Programm­
ablauf zu verwenden, ist, gelinde 
gesagt, sehr benutzerunfreundlich.

Aber nachdem diese erste Hürde 
überwunden wurde, macht das Ar­
beiten mit Superbase Spaß.

Der Befehlssatz von Superbase
In dem Datenbanksystem Super­

base kann auf zwei unterschiedliche 
Arten gearbeitet werden:

Zum einen werden dem Anwen­
der durch verschiedene Menüs bei 
jedem Schritt alle Möglichkeiten 
zum Weitermachen angeboten. Er 
braucht nur noch auszuwählen, was 
er als nächstes tun will.

Andererseits können geübte An­
wender alle Kommandos in der 
Kommandozeile auch direkt einge­
ben. Dies hat den Vorteil, daß man 
effektiver arbeiten und ganze Be­
fehlsfolgen als Programme zusam­
menfassen kann.

Der Befehlsvorrat umfaßt Befehle 
zum
— Erstellen von Files (»FILE«),
— Eingeben der Daten (»ENTER«), 
— Auswahl einzelner (»SELECT«)

und Sortieren aller (»SORT«) Da­
tensätze

— Rechnen auf den Zahlenfeldern 
(»CALC« und »BATCH«),

- Aufruf und Ausführen (»EXECU- 
TE«) der Programme, die der Benut­
zer selbst (mit dem Befehl »PROG«) 
erstellt hat,
— druckfertige Aufbereitung der 
Informationen und die Ausgabe die­
ses Reports (»REPORT«),
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Menü 2:

c HLE erzeugt einen neuen FiIe oder ändert den aktueUen File in der 
Datenbank.

c FORMAT diese Option wird (1) automatisch von FILE aufgerufen, um das 
Layout eines neuen Files auf dem Büdschirm festzulegen, oder (2) 
vom Menü, um das Bildschirm-Layout des aktueUen Files zu ändern.

c BATCH Berechnungen werden aufgrund von Informationen aus Records des 
aktueUen Fües durchgeführt.

c SORT mit Hilfe dieser Option können aUe Records oder eine ausgewählte 
Record-Liste aufgrund von Feldern, die nicht Schlüsselfeld sind, 
sortiert werden. Das Resultat der SORT-Operation ist ein File, der nur 
aus den Record-Schlüsseln in der sortierten Reihenfolge besteht.

PROG erzeugt und speichert Programme. Die dazu verwendete Sprache ist 
Basic, das um aUe Superbase-Kommandos erweitert wurde.

c MAINTAIN steUt ein weiteres Menü zur Verfügung mit Optionen, die verschiede­
ne Utilities auf den Files bereitsteUen, unter anderen auch den EX­
PORT und IMPORT von Daten von anderen Programmen und an diese

MEMO diese Option erlaubt es, Bildschirme selbst zu erstellen, auf die später 
von einem selbst oder von anderen Superbase-Benutzern zugegriffen 
werden kann. Insbesondere können so Hilfsbildschirme entworfen 
oder abgeändert werden.

^^1

HELP gibt auf einem Hüfsbildschirm Informationen und ErinnerungshUfen 
für die wichtigsten Befehle von Superbase. Auch Hilfsbildschinne, 
die mit der MEMO-Option selbst ersteUt wurden, können mit HELP 
aufgerufen werden.

Tabelle 2. Die Optionen des zweiten Superbase-Menüs (Menü 2)

Datenbank-Ebene:
Die maximalen Systemwerte

Länge des Datenbank-Namens 
Anzahl der Files pro Datenbank

= 16Zeichen
= 16

File-Ebene: Länge der Feldnamen

Anzahl der Records pro Feld 
aktueUe Fües
Länge des Memo-Feldes
Programmgröße
Länge des Schlüsselfeldes

= 16 (Schlüsselliste, Memo), 14 (Pro­
gramm) oder 10 03aten) Zeichen
= unbeschränkt
= 1
= 23 Bildschirm-Zeilen
= 62K Variablen eingeschlossen)
= unbegrenzt

Record-Ebene: Anzahl der Felder
Länge des Kommentartextes
Größe des Schlüssels
Anzahl der Result-, Kalender- und Konstanten­
felder zusammengenommen
Record-Länge
Anzahl der aktiven Hilfsbildschirme
Berechnungen

= 127 (Schlüssel eingeschlossen)
= 1000Zeichen
= 1 Feld

= 32 Felder
= 1107 Zeichen
= 4
= expandiert 79 Zeichen, 30 Zeichen 
komprimiert

Feld-Ebene: Länge der Feldnamen 
Länge des Schlüssels 
Länge eines Textes 
Länge einer Zahl

Länge des Datums

Länge des Kalenderfeldes 
Länge des Konstantenfeldes 
Länge des Resultat-Feldes

= 12 Zeichen
= 30 Zeichen
= 255 Zeichen
= 9 Ziffern, 4 NachkonunasteUen,
1 Vorzeichen
= 7(»01Jan85«)oder 11 Zeichen(mit
dem Zusatz Wochentag)
= 7 oder 11 Zeichen
= 30 Zeichen
= 9 Ziffern, 4 NachkommasteUen,
1 Vorzeichen

Verschiedenes: Länge der Kommando-Zeile
Länge der Programmzeile 
Bildschirmbreite 
Bildschirmlänge 
Druckerbreite

Tabelle 3. Mit diesen Systemwerten wartet Superbase auf

= 79 oder 159 Zeichen 
= 79 oder 159 Zeichen
= 40 oder 80 Zeichen 
= 23 Zeüen
= 255 Zeichen

— Datenaustausch mit anderen 
Programmen (»MAINTAIN«), 
— Hilfsbildschirme, die Informatio­
nen über die Datenbankbefehle ge­
ben (Mit »HELP« werden die System­
bildschirme gezeigt. Mit Hilfe des 
Befehls »MEMO« kann der Benutzer 
sich eigene Hilfsbildschirme kon­
struieren).

Mit diesem Befehlsvorrat kann 
man für die Anforderungen eines 
kommerziellen Anwenders vom De­
finieren einer Bildschirmmaske 
über sortierte Datenbank-Auswer­
tungen bis hin zu Kalkulation und 
Fakturierung relativ problemlos 
Programmlösungen finden. Eine 
Kunden- oder Rechnungsdatei ist 
schnell aufgebaut. Eine Verkaufs­
statistik kann von einem geübten Su­
perbase-Anwender in kurzer Zeit 
programmiert werden.
Das Handbuch zum Programm

Das Handbuch ist sehr übersicht­
lich aufgebaut. Im ersten Teil — dem 
sogenannten Tutorium — werden 
die Möglichkeiten von Superbase in 
einzelnen Schritten beschrieben. 
Die Erläuterung beginnt bei der Ta­
statur und führt hin bis zur komple­
xen Fakturierung.

Der zweite Teil des Handbuchs 
orientiert sich an den Bildschirm- 
Menüs und listet die Befehle syste­
matisch. Zu jedem Kommando gibt 
er ausführliche, sehr gut verständli­
che Erläuterungen.
Superbase und dBase II

Superbase und dBase II bauen auf 
unterschiedlichen Konzepten auf, 
sind aber ansonsten gleichwertig. 
Für den Anfänger scheint dBase II 
wesentlich besser geeignet, weil 
leichter erlernbar zu sein. Dafür hat 
der Anwender mit nur einem Lauf­
werk an dBase II keine Freude, weil 
er neben dem Programm kaum 
noch Daten unterbringen kann (die 
Programmdiskette muß im Lauf­
werk bleiben, weil dBase II immer 
wieder nachlädt). Für den Anwen­
der, der viel Verschiedenes mit sei­
nem Programm anfangen will, der 
Zeit hat, sich einzuarbeiten, der häu­
fige und komplexe Berechnungen 
auf seinen Daten durchführen will 
oder der Wert auf Schönheit beim 
Design der Daten legt — für den ist 
Superbase optimal geeignet. Super­
base kann auch mit nur einem Flop- 
py-Laufwerk betrieben werden.

(cg)
lnfo:
Superbase — The Programmable Database for your Com­
modore 128. Precision Software 1985. 198 Mark 
Bezugsquelle:
Kaufhäuser, Computerfachhandel und Commodore Büro­
maschinen mbH, Lyoner Straße 38, 6000 Frankfurt 71, 
Tel: (069)-6638-0 
Literatur:
Peter Wiesa, Andreas Koritnik, Superbase Tips & Tricks, 
Data Becker 1985, ISBN 3-89011-047-0
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Superscript entstand in der Pro­
grammschmiede Precision Soft­
ware, die auch so bekannte Pro­
dukte wie »Easyscript« und »Super­

base« entworfen hat. Bei der Ent­
wicklung von Superscript wurde be­
sonders darauf geachtet, gerade 
den Speichergewinn beim C 128 so 
gut wie möglich auszunutzen. So ver­
fügt man über zwei Textspeicher von 
58 und 17 KByte, zwischen denen 
man Texte frei hin und her schieben 
kann. Das dürfte für normalen Ein­
satz mehr als genügen, zumal man 
auch mehrere Textdateien miteinan­
der über einen speziellen Link-Be­
fehl für den Ausdruck miteinander 
verbinden kann. Bei Superscript 
kann man sich aussuchen, in wel­
chem Modus man arbeiten will: 40 
oder 80 Zeichen pro Zeile. 40 Zei­
chen erfordern keinen qualitativ hö­
herwertigen Monitor, während 80 
Zeichen für Textverarbeitung ei­
gentlich Voraussetzung sind. Wem 
80 Zeichen zum Editieren immer 
noch nicht ausreichen, der kann ei­
ne neue Zeilenbreite beliebig fest­
legen, wobei der Text dann horizon­
tal hin und her geschoben wird. Ein 
Übergang zum Datenbankpro­
gramm »Superbase 128« aus glei­
chem Hause ist ebenfalls möglich, 
wobei allerdings alle bestehenden 
Daten im Speicher verloren gehen. 
Eigenwillige Menütechnik

Bei fast allen Textverarbeitungs­
programmen werden einzelne Be­
fehlsaufrufe über Sondertasten wie 
ESC, CTRL oder andere eingeleitet, 
gefolgt von einer Buchstabentaste, 
die dann den eigentlichen Befehl 
aktiviert. Bei Superscript dagegen 
werden selbst die einfachsten Be­
fehle wie »Tabulator setzen« über ein 
Hauptmenü und mehrere Unterme- 
nüs angewählt. So gibt es insgesamt 
mehr als 25 Menüs, über die sämtli­
che Funktionen des Programms an­
sprechbar sind. Das jeweilige Menü 
wird dabei immer in der ersten Zei­
le angezeigt, wobei man dann mit­
tels Cursortasten oder Anfangs­
buchstaben der aufzurufenden 
Funktion auswählen kann. Dabei 
können Untermenüs weitere Unter­
menüs enthalten. Diese auf den er­
sten Blick sehr umständlich und 
überholt wirkende Methode wird al­
lerdings dadurch entscheidend auf­
gewertet, daß man über die ESC- 
und die Commodore-Taste mit Hilfe 
der Buchstaben weit über 50 Be­
fehlsketten definieren kann. So kann 
sich jeder selbst seine spezifischen 
Funktionsaufrufe zusammenbasteln, 
und damit die langwierige Menü­
technik vollständig umgehen. Die 
festgelegten Funktionen sollten da­

bei in eine Datei mit dem Namen 
»Defaults« eingetragen werden, die 
immer beim Laden des Program­
mes mit eingelesen wird. Dort kann 
man auch die Bildschirmfarben in­
dividuell einstellen. Weiterhin fin­
det sich dort ein Verweis auf eine 
Datei, in der die speziellen Drucker­
parameter untergebracht sind. So 
kann man das Programm an nahezu 
jeden Drucker anpassen. Für die 
wichtigsten Drucker sind entspre­
chende Dateien schon eingerichtet. 
Gute Grundfunktionen

Selbstverständlich sind Standard­
befehle wie Einfügen, Löschen, Ko­
pieren und Verschieben im Pro­
gramm realisiert. Dabei kann die je­
weilige Blockdefinition mitten in ei­
ner Zeile anfangen oder enden. 
Weiterhin können auch Spalten­

Der »Menükünstler«
Präzisionsarbeit erwartet man eigentlich, 
wenn Superscript zum Test antritt.

Ksrkt 8 »usterverlas
Husterstr. 2

8815 Husterdorf 1 Husterdatu®

8etr.: Ihre Husteranfrage vo» xx.zz.jjjj

Sehr geehrte Frau Husterfrau,

vielen tank für Ihren Husterbrief. 2u Ihre® Husterproble» »it de» 
KÄ’i^Ä» Husterautor

weiterleiten.

Hit freundlichen HustergrüBen

Husterredakteur

So sieht ein Brief 
mit Superscript aus

blöcke definiert und verschoben 
werden, wobei allerdings beim Ver­
schieben eines Blocks kurzzeitig 
überdeckter Text gelöscht wird. 
Überdurchschnittlich gut ausgefal­
len sind die Such- und Ersetzfunk- 
tion. Sie erlauben Vorwärts- und 
Rückwärtsbetrieb sowie das Quittie­
ren bei jedem gefundenen Wort. So­
mit lassen sich einzelne Stellen beim 
Ersetzen überspringen. Mit Hilfe 
mehrerer Rechenfunktionen läßt 
sich in gewissem Rahmen auch Ta­
bellenkalkulation durchführen.
Floppybehandlung

Komfortabel gelöst ist das Laden 
von Texten. Man kann hier direkt 
aus einem Disketten-Inhaltsver- 
zeichnis laden, ohne den Datei-

namen eingeben zu müssen. Da Su­
perscript sequentielle Dateien er­
zeugt, gibt es auch hier keine 
Schwierigkeiten mit der Verarbei­
tung von Fremddateien. Ebenfalls 
sehr nützlich ist das Umleiten eines 
Ausdrucks in eine Datei auf Diskette. 
Floppybefehle und ein vollständi­
ges Inhaltsverzeichnis sind eben­
falls kein Problem.
Erst schreiben, dann drucken

Da der Text beim Eintippen noch 
nicht so aussieht, wie er dann später 
gedruckt wird, muß man mit ent­
sprechenden Textbefehlen diese 
Formatierung festlegen. Auch gibt 
es die Möglichkeit, sich den Text vor 
dem eigentlichen Ausdruck nur auf 
dem Bildschirm zeigen zu lassen. 
Dabei werden auch Sonderformen 
wie Unterstreichen, Fett- und Dop-

pelschrift oder Breitdruck mit um­
gesetzt. Wurde die Druckbreite auf 
mehr als 80 Zeichen eingestellt, 
kann man mittels horizontalem Ver­
schieben auch die rechte Seite des 
Textes einsehen. Überzeugend un­
terstützt wird die Erstellung von Se­
rienbriefen mit Dateneinzug aus 
SEQ-Dateien. Hierbei ist es sogar 
möglich, einzelne Datensätze je 
nach Inhalt zu drucken oder auszu­
lassen (vergleichende Abfrage). Su­
perscript 128 unterstützt beim Aus­
druck den seriellen Bus, die RS232- 
Schnittstelle sowie ein am User-Port 
eingerichtetes Centronics-Interfa­
ce. Damit dürfte es auch bei ausge­
fallenen Druckern oder Schreibma­
schinen keine Probleme geben.
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Brauchbare Textverarbeitung
Durch die vielen guten Einzel­

funktionen ist Superscript nicht un­
interessant. Leider trüben einige 
Dinge das insgesamt positive Er­
scheinungsbild. So ist beispielswei­
se die gesamte Eingabe unverständ­
lich langsam. Besonders auffällig 
wird das bei Cursorbewegungen, 
die nur etwa halb so schnell wie im 
Basic-Editor ausgeführtwerden. Da- 
mitdauertesgeschlagene 12Sekun- 
den, bis der Cursor 80 Zeichen 
überlaufen hat. Das Handbuch lie­
fert auf 260 Seiten alle Informatio­
nen, die zum sorgenfreien Arbeiten 
mit Superscript nötig sind. Aber 
durch diese 260 Seiten muß man 
sich erst einmal »durchackern«. 
Auch dürfte der Preis mit 198 Mark 
etwas zu hoch ausgefallen sein, 
denn für diesen Preis kann man ei­
gentlich schon Sonderfunktionen 
wie Textkorrektur oder Terminalbe­
trieb verlangen, wie das in dieser 
Ausgabe getestete Programm »Pro­
text 128« beweist. Insgesamt gese­
hen bietet Superscript ein abgerun­
detes Leistungsniveau an, mit dem 
sich durchaus komfortabel arbeiten 
läßt. Und wer weiß, vielleicht wird 
Superscript ähnlich populär wie 
Easyscript für den C 64. Das Zeug 
dazu hätte es jedenfalls; wenn sich 
beim Preis noch etwas ändert.

(Karl Hinsch/cg)

Info: Commodore Büromaschinen GmbH. Lyoner Str. 38, 
6000 Frankfurt/M. 1, Tel. (069) 66384) sowie Kaufhäuser und 
Computerfachhandel

Protext-128 — 
Bewährtes erweitert
Protext wurde ursprünglich für den C 64 und die 
CBM-Computer entwickelt. Nutzt dieses Programm 
den C 128 wirklich voll aus?

Viele neue Programme für den 
C 128 sind umgebaute und er­
weiterte Programme, die vom 
C 64 kommen, so auch Protext 128. 

Man muß allerdings sagen, daß die 
ältere Version für den C 64 (mit 80- 
Zeichenkarte) schon über eine Men­
ge guter Eigenschaften verfügte. 
Diese Grundeigenschaften wurden 
aber bei der Umsetzung auf den C 
128 noch einmal kräftig nach oben 
erweitert.

Gute Grundfunktionen
Selbstverständlich sind die übli­

chen Grundmanipulationen wie Ein­
fügen, Löschen, Verschieben und 
Kopieren einzelner Textteile vorhan­
den. Überdurchschnittlich gut ge­

löst sind die sehr wichtigen Such- 
und Ersetzfunktionen für einzelne 
Textstellen. So kann man hier mit 
dem von der Floppy her bekannten 
Jokerzeichen»?« arbeiten und damit 
im zu suchenden Wort ein beliebi­
ges Zeichen markieren. Nützlich ist 
auch die Möglichkeit, beim Erset­
zen einzelne Vorkommen des Wor­
tes gezielt auslassen zu können. Das 
Programm arbeitet ausschließlich 
im 80-Zeichen-Modus, so daß ein 
entsprechender Farb- oder Schwarz- 
Weiß-Monitor zwingend erforder­
lich ist. Wem das immer noch zu we­
nig ist, der kann auf 120 Zeichen pro 
Zeile umschalten, wobei dann hori­
zontal gescrollt wird. Das ist aber 
nur für die Verarbeitung breiter Ta-

6 E M ffi: 11 03: 1

Kurze Leistungsübersicht:
— 40/80-Zeichenbetrieb
— zwei Textspeicher zu 58 und 17 

KByte
— Löschen, Kopieren, zeichen­

weises Verschieben
— Insertmodus
— Bildschirmausdruck
— Formbrieferstellung mit ver­

gleichender Abfrage
— Globaldruck
— Druck über seriellen Bus, 

RS232- und Centronics-Inter­
face

— Textbereiche speicherbar
— Schnittstelle zu Superbase 128
— numerische Eingabe
— Rechenfunktionen
— Befehlsketten definierbar
— Ersetzfunktion
— Kopf- und Fußzeilen
— Help-Texte
— umfangreiches Handbuch

Bild 1. Fensterlechnik 
bei Protext

5----------------------------------------------------------------- -----------
Rollen des Bildschirms:

Der Text wird auf dem Bildschirm verschoben, wobei der Cursor selbst in der 
gleichen absoluten Position bleibt:

Cursor ftufwarts Ro en nach unten
Cursor fibwärts Ro en nach oben
Cursor Rechts Ro en nach links (nur bei 128-2eichen)
Cursor Links Ro en nach rechts (nur bei 128-Zeichen)

j,=te-::;-,i
fttuelleBatei

; Tagesdahn «.ss.Ssse
2 iextbereich i :: isUs;.
• Zeilenbreite 83 1 bis -••-'

6 E M 45 03 1

EDV-Mahnurcfl

JFöSte Bezahlung, das sind Grundlagen einer guten 
und dauerhatten Geschäftsbeziehung I

Sie haben sicherlich die Bezahlung des noch offenen Betrages nur übersehen. 
Wir söchten Sie deshalb bitten, das Konto sofort, jedoch spätestens bis zum 
B82.11.1984B auszugleichen.

Sollte die Zahlung bereits erfolgt sein, so bitten »ir dieses Schreiben als 
gegenstandslos zu betrachten.

Rechnung Hr. vom Ziel WkBetrag0^1 ^ -- ^ ^-
Bild 2.

Protext s<hreibt 
Ihre Mahnung
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bellen wichtig, da der Text erst beim 
Ausdruck entgültig formatiert wird. 
Solche Tabellenverarbeitung wird 
weiterhin durch einen speziellen 
Spaltenmodus, einer Sortierroutine 
und umfangreicher Rechenfunktio­
nen sehr gut unterstützt. Die vorhan­
denen zwei Textspeicher können 
dabei je 250 Zeilen Text aufnehmen, 
womit man dann auf insgesamt 60 
KByte zugreifen kann.
Spezialfunktionen mit Pfiff

Völlig aus dem Rahmen üblicher 
Textverarbeitungsprogramme fal­
len aber einige der Sonderfunktio­
nen, über die das Programm ver­
fügt. So kann man beispielsweise 
den Bildschirm in zwei Textfenster 
aufteilen und auf diese Weise zwei 
verschiedene Textteile miteinander 
vergleichen. Dabei kann natürlich 
immer nur eines der beiden Fenster 
bearbeitet werden. Ungewöhnlich 
ist die eingebaute Silbentrennung 
beim Ausdruck, die alle Regeln und 
die wichtigsten Ausnahmen be­
herrscht. Ebenfalls angenehm ist 
die Möglichkeit, einen Text mittels 
einer eingebauten Korrekturroutine 
zu überprüfen. Es steht dabei eine 
Grundbibliothek von 20 000 Wörtern 
zur Verfügung, die man selbst weiter 
ausbauen kann. Auch die HELP- 
Funktion besticht durch ihre Reich­
haltigkeit. Zu jedem Befehl ist ein 
entsprechender Erklärungstext von 
Diskette verfügbar, man muß nur 
nach dem Drücken der HELP-Taste 
die entsprechende Tastenkombina­
tion eingeben. Mit der Definition 
einzelner, sogenannter Makros las­
sen sich ganze Befehlsketten bilden, 
die man auch selbstaufrufend defi­
nieren kann. Weiterhin lassen sich 
Jobdateien einrichten, mit denen 
man einen Druckauftrag, der aus 
mehreren Einzeltexten in frei wähl­
barer Reihenfolge besteht, erstellen 
kann. Einer erst in jüngster Zeit im­
mer beliebter werdenden Tätigkeit 
wurde auch in diesem Programm 
Rechnung getragen: der Datenfern­
übertragung. Nach der Einstellung 
der Parameter wie Baudrate, Daten­
bits, Paritätsprüfung und Textpuffer 
(an/aus) kommt man direkt in einen 
Terminalmodus und kann dann mit 
der Textübertragung per Telefon 
beginnen. Besonders interessant ist 
ein speziell gegen Leitungsfehler 
abgesicherter Übertragungsmo­
dus, mit dem zwei Besitzer von Pro­
text Daten austauschen können.
Der Floppyzugriff
Gut gelungen sind auch die Lade- 
und Speicherroutinen. So kann man 
beispielsweise den Namen des zu 
ladenden Textfiles aus dem Inhalts-

Test+irma
Lagerverwaltung
Turmstraße 12

1000 Berlin

Tel. 030/392 87 12

Herrn Prof. Dr. Bitte bei Zahlung angeben:
Hugo Testfall
Turmstraße 3 Kundennummer : 0117

Rechnungsnummer : 000001
1000 Berlin 21 Rechnungsdatum : 19.12.85

Menge Artikel

20 Testartikel 1
1000 Testartikel 2

Betrag zahlbar bis zum 25.12.85 netto
Zahlung bitte auf Konto: Testbank 1

Bild 3. Protext erstellt eine Rechnung. Die Gesamtpreise werden vom Programm 
berechnet und automatisch eingesetzt.

verzeichnis der Diskette aussuchen 
und muß ihn so nicht unbedingt 
selbst eingeben. Besonders interes­
sant ist die Speicherung von Texten 
mittels eines Paßwortes, das zum 
korrekten Laden eingetippt werden 
muß. So kann man seine Daten wir­
kungsvoll vor fremden Zugriff si­
chern. Nachteilig ist hier nur zu ver­
merken, daß es keine Möglichkeit 
gibt, sich ein Directory mit allen Da­
ten wie Dateiname, Dateityp und 
Länge in Blocks anzeigen zu lassen. 
Das kann zu Verwirrungen führen. 
SEQ-Dateien können mit einer eige­
nen Funktion in das spezielle Pro­
text-Format umgewandelt werden. 
Auch das Umwandeln von Protext- 
Text in SEQ-Dateien ist mit dieser 
Funktion möglich.
Vielseitig im Druck

Für Protext existiert eine Vielzahl 
von Druckertreibern für alle mögli­
chen Kombinationen. Zusätzlich zu 
den schon bestehenden kann man 
sich einen Drucktreiber mittels ei­
ner komfortablen Unterfunktion neu 
erstellen. Der Ausdruck kann dabei 
beliebig auf den seriellen Bus, die 
RS232-Schnittstelle oder ein am 
User-Port eingerichtetes Centro- 
nics-Interface an den Drucker gelei­
tet werden. Im letzten Fall ist dazu 
nur ein einfaches Verbindungska­
bel nötig. Die Ansteuerungssoft­
ware ist bereits in Protext enthalten. 
Fazit
Protext stellt eine gelungene Anpas­
sung und Erweiterung eines be­
währten Programms an einen neuen 
Computer dar. Dabei besticht die­
ses Programm vor allem durch sei­

Einzelpreis Gesamtpreis

500,00 10.000,00
0,56 560,00

Betrag (netto) 
14,0 7. MwSt

Rechnungsbetrag

10.560,00
1.478,40

12.038,40

Blz 12345678 Konto 12234567

ne gut durchdachten Extrafunktio­
nen; wie Terminalmodus, Textfen­
ster, Silbentrennung, Textkorrektur 
und Makrobefehle sowie durch sei­
nen konkurrenzlos günstigen Preis 
von 89 Mark. Mit Protext-128 wurde 
ein gelungenes Programm vorge­
stellt, mit dem man auf dem C 128 
professionell arbeiten kann und das 
sich hinter so manchem Textverar­
beitungsprogramm für einen PC 
nicht zu verstecken braucht.

(Karl Hinsch/cg)
Info: Markt & Technik, Happy-Software, Hans-Pinsel-Str. 2, 
8013 Haar bei München

Leistongsübersicht:
— umfangreiche HELP-Texte
— leicht zu handhabender 

Insert-Modus
— Fenstertechnik — Makrobe­

fehle
— Textkorrektur
— automatische Silbentrennung
— Ausdruck über IEC-Bus.

RS232- oder Parallelschnitt­
stelle

— Phrasenspeicher
— Spaltenmodus
— zwei Textspeicher zu je

250 Zeilen
— Text verschlüsselt speicher­

bar
— Dateieinzug über SEQ- 

Dateien (Mailmerge)
— Terminal-Modus
— Jobdatei
— Rechenfunktionen
— Kopf- und Fußzeilen.
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ANZEIGE ANZEIGE ANZEIGE

WÜRDE ES IHNEN NICHT GEFALLEN, AN DER WICHTIGSTEN ENTDECKUNG IN DER 
COMPUTER-GESCHICHTE TEILZUHABEN?

Eine verblüffende Software erlaubt es
Ihnen jetzt, menschenähnliche Wesen 
aus Ihrem Computer herauszulocken.
Geben Sie es zu! Sicherlich haben auch Sie sich häufig gefragt 
- wenn auch nur für eine Sekunde - was im Inneren Ihres Com­
puters eigentlich vor sich geht? Wenn dem so ist, wird die 
jüngst bekannt gewordene Entdeckung eines Forscherteams 
von besonderem Interesse für Sie sein.

Aufsehenerregende 
Entdeckung

Nach Jahren der Spekulation 
und Monaten intensiver 
Arbeit hatte die Activision 
Little Computer People Re­
search Group endlich Erfolg 
mit ihren Forschungen und 
jetzt Dutzende von kleinen, 
lebendigen Kreaturen ge­
funden, die in einem ganz 
normalen handelsüblichen 
Computer leben.

Aktuelles Foto des kompletten Hauses 
aufderDiskette.

Wie wurden sie entdeckt?
Einige Dutzend Forscher, 
hunderttausende Dollars, das 
modernste technische Equip­
ment, Jahre wissenschaft­
lichen Experimentierens und 
harte Arbeit waren erforder­
lich, um endlich den Beweis 
für die Existenz der kleinen 
Computer-Bewohner zu 
liefern.
Das inzwischen präzise arbei­
tende Verfahren basiert auf 
einem unglaublichen,,Kunst"- 
Stück von Software. Es ist ein 
einzigartiges, voll eingerich­
tetes Haus auf einer Diskette 
mit 2 '/2 Stockwerken. Wenn 
es in den Computer geladen 
wird, kann man es sehen;- 
und damit auch den kleinen 
Bewohner.

Und jetzt ist eine preiswerte 
kommerzielle Fassung der 
neuesten Labor-Fassung für 
Ihren Gebrauch verfügbar.
Ja, Sie selbst können Ihr eige­
nes 2 '/2 geschossiges Haus- 
auf-der-Diskette besitzen.
Und das bedeutet,daß Sie bald 
einen kleinen Computer-Be- 
wohner kennenlernen werden. 
Beachten Sie nun einige 
Dinge, die Sie und Ihr neuge­
fundener Freund machen 
können.
Hier steht, was Ihr kleiner 
Computer-Bewohner macht:
□ Er bezieht sein neues Haus, 
lebt darin und benutzt alle 
Räume.
□ Er schreibt wie der Wind 
und leiert gern Mitteilungen 
herunter. Und nachdem Sie 
sich einmal vorgestellt haben, 
redet der Kleine Sie nament­
lich an.
□ Die meisten sind ordentlich 
und sauber. Sie putzen ihre 
Zähne, duschen usw.
□ Gänzlich Küchenchef. Er 
kocht gern und kostet natür­
lich seine eigenen Gerichte.
□ Der Spieler unter ihnen 
liebt nichts mehr als ein gutes
Kartenspiel.

□ Beobachten Sie Travolta - 
Ihre Kleine Computer-Person 
tanzt und macht regelmäßig 
Aerobic.

Hier steht, was Sie machen 
können:

□ Geben Sie ihr Geschenke. 
Es ist ein schönes Gefühl, der 
kleinen Computer-Person 
Geschenke zu machen.
□ „Positive Persönlichkeits- 
Stärkung“ in Form von Strei­
cheleinheiten ist der beste 
Weg, Ihrer kleinen Computer- 
Person zu zeigen, wie wichtig 
sie für Sie ist.

□ Beschaffen Sie die Lebens­
grundlagen - Nahrung und 
Wasser. Es ist eine echte Ver­
antwortung.
□ MerkenSiesichdenNamen 

Ihrer kleinen Computer-
Person, denn sie wollen natür­

lich korrekt angesprochen 
werden.
□ Beobachten Sie die,,kleinen 
Leute“. Es gibt so viel, was wir 
übersie lernen müssen.

Zögern Sie nicht!
Finden Sie das ganze Konzept 
der kleinen Computer- 
Menschen nicht faszinierend?

Würde es Ihnen nicht gefallen, 
an der Forschung teilzu­
nehmen und sie aus Ihrem 
Computer herauszulocken? 
Wenn Ihre AntwortJa“ ist, 
dann lassen Sie sich über­
zeugen und machen Sie sich 
dieses Angebot zunutze.

Das Entdeckungs-Gepäck für 
die kleinen Computer-Leute 
von Activision. Sehen Sie, 
was Sie alles mitbekommen!
Die fabelhafte Forschungs­
software mit dem 2 '/2- 
geschössigen „Haus-auf-der- 
Diskette“ wäre sicherlich 
genug - aber wir legen außer­
dem noch einen speziellen 
Führer bei, der Hinweise ent­
hält, wie Sie am besten mit 
Ihrer kleinen Computer-Per­
son umgehen. Und eine auto­
risierte „Urkunde“, die Sie als 
Besitzer ausweist. Außerdem 
erhalten Sie Ihr persönliches 
Exemplar einer Sonder-Aus­
gabe der Zeitschrift,,Modern 
Computer People“. Es ist alles 
in einer großen Tasche - 
holen Sie sich Ihre heute noch.

ACTlVlSlON
HOME COMPUTER SOFTWARE

lm Vertrieb von Ariolasoft



Drucker C 64

Diejenigen, die oft mit dem Com­
puter arbeiten, werden früher 
oder später vor das Problem 
gestellt, sich einen Drucker zu kau­

fen. Aber welchen?Entscheidet man 
sich für einen preiswerten Commo­
dore-Drucker, bekommt man ein 
Gerät, das ohne jegliche Zusätze di­
rekt an den C 64 angeschlossen 
werdenkann. Esistjedochin Kaufzu 
nehmen, daß diese Drucker einzig 
und allein für den Heim-Bereich ent­
wickelt wurden. So lassen die Mög­
lichkeiten dieser Geräte, was Ge­
schwindigkeit, Schriftbild und zu­
sätzlichen Funktionen anbelangt, 
noch viele Wünsche offen. Anders 
ist das bei den Druckern anderer 
Hersteller. Neben einer wesentlich 
höheren Geschwindigkeit haben 
diese Geräte ein besseres Schrift­
bild und auch die Qualität der Me­
chanik ist erheblich besser als bei 
denjenigen von Commodore. Das 
wiederum macht sich jedoch im 
Preis bemerkbar. Denn für solche 
Drucker ist durchaus mit Preisen 
zwischen 1000 und 2000 Mark zu 
rechnen. Außerdem haben sie ne­
ben dem Preis noch einen weiteren 
Nachteil. Sie lassen sich nicht ohne 
weiteres an den C 64 anschließen. 
Denn Drucker dieser Art verlangen 
die vom Computer gesendeten Da­
ten, die sich jeweils aus acht Infor­
mationen zusammensetzen, parallel 
über eine sogenannte Centronics- 
Schnittstelle. Der C 64 sendet diese 
Informationen aber nicht parallel, 
sondern seriell über die IEC- 
Schnittstelle, an die unter anderem 
auch das Diskettenlaufwerk ange­
schlossen wird. Man benötigt für 
Drucker, die mit einer Centronics- 
Schnittstelle ausgestattet sind, also 
ein Gerät, das die vom Computer 
gesendeten seriellen Informationen 
in parallele wandelt. Ein solches Ge­
rät nennt man »Interface« (wörtlich 
übersetzt: Zwischengesicht).

Wir haben hier für Sie die vier be­
kanntesten und wohl auch gängig­
sten Interfaces ausführlich getestet 
und zeigen Ihnen ihre Vor- und 
Nachteile. Bei den getesteten Inter­
faces handelt es sich um folgende 
Typen:
1. Das VC-Epson-Interface 8422 mit 
2-KByte-Druckerpuffer von Görlitz 
(Bild 1)
2. Das PCB IF64/128 von HDS Prüf­
technik (Bild 2)
3. Das Universal-Druckerinterface 
92008/G mit 8-KByte-Druckerpuffer 
von Wiesemann (Bild 3)
4. Das VCI-2/2-Interface von Data 
Becker

Die Aufgabe eines Interfaces ist 
aber nicht nur das Wandeln der se-

lnterface-Kaufhilfe
Sie wollen Ihr Computer-System durch den Kauf 
eines Druckers mit Centronics-Schnittstelle krönen? 
Dann brauchen Sie ein Interface. In einem ausführ­
lichen Test stellen wir die bekanntesten Geräte 
vor und zeigen Ihnen ihre Vor- und Nachteile.

Bild 3. Einfache Bedienung und trotzdem hohe Kompatibilität sind kennzeichnend für die 
Wieseman-Interfaces 92000/G und 92008/G.

riellen Informationen. Vielmehr 
müssen die vom Computer gesen­
deten Zeichen in das ASCII-Format 
des Druckers umcodiert werden. 
Denn der Zeichensatz des C 64 
stimmt nicht mit dem des Druckers 
überein. Außerdem ist kein Drucker 
mit dem Standard-ASCII-Zeichen- 
satz in der Lage, die Commodore- 
Sonderzeichen zu Papier zu brin­
gen. Daher müssen diese Sonder­
zeichen vom Interface generiert 
werden. Mit den getesteten Interfa­
ces läßt sich, gesteuert durch die 
Sekundäradressen, ein Commodo­
re-Drucker weitgehend simulieren. 
Es stehen alle Grafik- und Sonder­
zeichen des C 64 im vollen Umfang 
zur Verfügung. Auch die meisten 
Steuerzeichen der Commodore- 
Drucker sind vorhanden. Neben 
diesem, nennen wir ihn Commodo­
re-Modus, existiert bei allen Interfa­
ces eine Betriebsart, die es erlaubt, 
die Zeichen so zu drucken, wie sie 
vom C 64 gesendet werden, also oh­
ne Umcodierung. Diese Betriebsart 
ist besonders dann wichtig, wenn 
man eine Hardcopy von einer Hi-

Res-Grafik, also einem hochauflö­
senden Grafikbildschirm, zu Papier 
bringen möchte. Außerdem sind in 
dieser Betriebsart die Möglichkei­
ten des angeschlossenen Druckers 
vom C 64 aus voll nutzbar.

Nun lassen sich die Interfaces rein 
vom Äußeren in zwei Gruppen auf­
teilen. Das sind einmal diejenigen, 
die in ein eigenes Gehäuse einge­
baut sind und sich entweder direkt 
oder über ein Kabel mit der Centro­
nics-Schnittstelle des Druckers ver­
binden lassen. Zum anderen gibt es 
aber auch solche, die in den 
Drucker eingebaut werden müssen. 
Achten Sie beim Kauf eines solchen 
Interfaces unbedingt darauf, daß es 
vom Händler eingebaut wird. Denn 
wenn Sie selbst Hand anlegen, set­
zen Sie die Garantieansprüche für 
den Drucker aufs Spiel.

Der Befehlsstarke

Das VC-Epson-Interface von Gör­
litz ist als Einbauinterface für die 
Epson-Drucker oder als externe
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Bild 1. Das neue Interface von Görlitz gehört zu den leistungs­
fähigsten Geräten seiner Art.

Bild 2. Das Interface von HDS-Prüftechnik zeichnet sich durch seine 
frei programmierbaren Sekundäradressen aus.

Einheit für alle Epson-Kompatiblen 
erhältlich. Ausgestattet mit einem ei­
genen Z80-Mikroprozessor und ei­
nem 2-beziehungsweise 8 KByte 
großen Zwischenspeicher für Texte, 
handelt es sich bei diesem Interfa­
ce, zumindest was den Befehlsvorrat 
anbelangt, wohl um eines der lei­
stungsfähigsten, die zur Zeit auf dem 
Markt erhältlich sind. Aber gerade 
die Vielfalt der zusätzlichen Befehle 
beziehungweise Steueranweisun­
gen macht die Bedienung dieser 
Baugruppe nicht ganz einfach. Der 
eingebaute Z80-Prozessor hat wie 
bei Interfaces anderer Hersteller 
die Aufgabe, Druckerbefehle aufzu­
nehmen und auszuwerten. Zur Aus­
wertung gehört die Steuerung der 
Schriftzeichen und -typen. So wer­
den nicht nur die gesamten Funktio­
nen der Epson-Drucker dem Pro­
grammierer zugänglich gemacht, 
sondern auch der originale Zei­
chensatz des Computers, und das in 
20 verschiedenen Größen in norma­
ler und invertierter Darstellung. Au­
ßerdem sind Vorkehrungen getrof­
fen, die das Arbeiten mit anderen 
Programmen erleichtern, die für die 
Commodore-Drucker geschrieben 
wurden. So enthält das Interface ei­
nen Commodore-Grafik-Modus, der 
die gleichen Steuerbefehle verar­
beitet wie ein Sieben-Nadel-Com- 
modore-Drucker (zum Beispiel MPS 
801). Mit Hilfe der im Interface ein­
gebauten DIP-Schalter läßt sich die 
Geräteadresse zwischen 0 und 15 
frei wählen. Über die Sekundär­
adressen lassen sich die einzelnen 
Betriebsarten umschalten. Ähnlich 
wie bei den Commodore-Druckern, 
die sich über die Sekundäradresse 
0 auf den Groß-/Grafikmodus und 
über die Sekundäradresse 7 auf 
Groß-/Kleinschrift umschalten las­
sen, ist dies auch beim Görlitz- 
Interface möglich. Außerdem ist in 
dem Interface noch ein Kommando­

beziehungsweise Linearkanal inte­
griert, der die vom Computer ge­
sendeten Zeichen ohne Umcodie­
rung zum Drucker weiterleitet. Die 
Wahl der Sekundäradressen ist bei 
diesem Gerät ein wenig unglücklich 
ausgefallen. Während man bei den 
Commodore-Druckern über die Se­
kundäradresse 7 in den Groß-/ 
Kleinschriftmodus gelangt, ist das 
beim Görlitz-Interface bei der Se­
kundäradresse 2 oder 10 der Fall. 
Diese Inkompatibilität macht die Än­
derung eines jeden Programms er­
forderlich, das nicht für das Görlitz- 
Interface erstellt wurde. Das heißt, 
ganz so schlimm ist es nicht; denn 
die letzte Betriebsart läßt sich mit 
Hilfe eines Befehls fixieren. Sie 
kann, egal welcher OPEN-Befehl 
folgt, nicht mehr geändert werden. 
Soll zum Beispiel eine HiRes-Hard- 
copy mit einem Programm angefer­
tigt werden, das für das Data- 
Becker-Interface geschrieben wur­
de, dann ist folgendes zu beachten:

Alle Daten müssen im Direkt-Mo- 
dus zum Drucker gesendet werden. 
Das Data-Becker-Interface benutzt 
dazu die Sekundäradresse »1«, das 
Görlitz-Interface die Sekundär­
adresse »4«. Soll das Programm 
nicht abgeändert, aber trotzdem 
auch mit dem Görlitz-Interface lauf­
fähig sein, dann läßt sich das, bevor 
das Programm gestartet wird, im 
Direkt-Modus so bewerkstelligen: 
OPENl,4:PRINT#l,CHR$(27)" X" 
CHR$(27)" B"CHR$(27)" L':CLOSE1

Das Interface sendet nun, egal 
welche Betriebsart vom Programm 
im OPEN-Befehl angewählt wird, al­
le Daten im Direkt-Modus zum 
Drucker. Denn in der angegebenen 
Zeile fixiert »” X"« die Betriebsart. 
Eine weitere abnorme Eigenschaft 
wurde oben schon angedeutet. Für 
jede Betriebsart existieren zwei Se­
kundäradressen. Bei den Sekundär­
adressen zwischen 0 und 4 wird oh­

ne Auto Line Feed (Wagenrücklauf 
mit automatischem Zeilenvorschub) 
gearbeitet. Zählt man jedoch zur 
entsprechenden Sekundäradresse 
8 hinzu, so wird mit Auto Line Feed 
gearbeitet. Dieses softwaremäßige 
An- und Abschalten des Auto Line 
Feeds ist zwar schön und gut, aber 
warum wurde nicht noch ein zusätz­
licher DIP-Schalter spendiert, mit 
dem sich der Auto Line Feed auch 
hardwaremäßig einstellen läßt? Wa­
rum wurden die Sekundäradressen 
nicht so gewählt, daß sie zumindest 
mit denen der Commodore-Druk- 
ker übereinstimmen?

Eine besondere Bedeutung 
kommt beim Görlitz-Interface dem 
OPEN-Befehl zu. Hier kann nicht nur 
ein Druckerkanal geöffnet werden, 
sondern es läßt sich mit Hilfe eines 
in Hochkommata eingefaßten 
Strings eine Zahl übergeben, die 
den Zeilenabstand festlegt.

Außerdem verfügt das Interface 
über eigene Steuerfunktionen, so­
genannte »Escape-Sequenzen«, die 
genauso angewendet werden wie 
diejenigen des Druckers. So läßt 
sich mit diesen Sequenzen aus ei­
nem Programm heraus oder im Di­
rekt-Modus die Breite der Commo- 
dore-Zeichen festlegen oder, was 
ganz wichtig ist, die zuletzt definierte 
Betriebsart fixieren. Dadurch ist je­
des Programm lauffähig, egal für 
welchen Drucker oder welches In­
terface es geschrieben wurde. Dazu 
muß man allerdings die jeweils er­
forderliche Betriebsart kennen. Die 
im folgenden aufgeführte Liste der 
Steuersequenzen zeigt die Vielfalt 
der Einsatzmöglichkeiten:
ESC 0...6: Breitensteuerung der 
Commodore-Zeichen. Dadurch läßt 
sich die Anzahl der Zeichen pro Zei­
le variieren.
ESC D: Doppelt breite Commodore- 
Zeichen
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ESC N: Normal breite Commodore- 
Zeichen
ESC 0: Die obere Zeichenhälfte 
wird gedruckt. Dadurch können 
Zeichen in doppelter Höhe zu Pa­
pier gebracht werden. Das macht 
natürlich auch ein
ESC U: erforderlich. Mit dieser Se­
quenz wird die untere Zeichenhälfte 
gedruckt.
ESC A: Auto Line Feed einschalten 
ESC B: Auto Line Feed ausschalten 
ESC C: Commodore-Schrift ein­
schalten
ESC E: Epson-Schrift einschalten
ESC F: Flip Textmode/Grafikmode 
(Entspricht auf dem Bildschirm dem 
Umschalten des Zeichensatzes mit 
der Tastenkombination SHIFT-Com- 
modore)
ESC G: Grafikmodus einschalten 
ESC T: Textmodus einschalten
ESC R: Drucker und Interface-RE- 
SET
ESC X: Fixieren der aktuellen Be­
triebsart
ESC L: Linearkanal einschalten (Da­
durch werden die Zeichen ohne 
Umcodierung zum Drucker ge­
schickt.)
ESC V: VC-Grafikmodus einschal­
ten. (Entspricht dem Grafik-Modus 
des MPS 801)
ESC Y: Pufferspeicher abschalten 
ESC Z: Pufferspeicher zuschalten

Abschließend läßt sich zu diesem 
Interface sagen, daß es sich um eine 
gelungene Entwicklung handelt.

Der Alleskönner

HDS-Prüftechnik ist bei der Ent­
wicklung ihres Interfaces PCB 
IF64/128 einen völlig anderen Weg 
gegangen. Trotz extrem einfacher 
Bedienung zeichnet sich dieses Ge­
rät durch eine sehr hohe Flexibilität 
und einen zusätzlichen Druckerpuf­
fer aus. Die einzelnen Betriebsarten 
werden auch bei dieser Baugruppe 
über die Sekundäradressen ange­
wählt. Das Besondere aber ist, daß 
die Sekundäradressen über soge­
nannte Funktionsnummern frei pro­
grammierbar sind. Das heißt, daß 
sich den Sekundäradressen be­
stimmte Betriebsarten zuordnen las­
sen. So besteht zum Beispiel die 
Möglichkeit der Sekundäradresse 1 
die Betriebsart Commodore Groß-/ 
Kleinschrift oder die Betriebsart 
Druckerdirekt-Modus zuzuweisen. 
Die Funktionsnummern haben fol­
gende Bedeutung:
Fl: Commodore Großschrift/Grafik- 
Zeichen
F2: Commodore Groß-/Kleinschrift

F3: Linearkanal
F4: Ausdruck der Daten über eine 
Umcodiertabelle.

Dadurch läßt sich das Interface an 
fast jedes Programm sehr leicht an­
passen. Möchte man zum Beispiel 
unter der Sekundäradresse 0 Com­
modore Großschrift/Grafikzeichen 
und unter der Sekundäradresse 7 
Commodore Groß-/Kleinschrift 
drucken, dann muß zuerst der Inter­
face-interne Kommandokanal 14 ge­
öffnet werden. Anschließend kann 
die Sekundäradressen-Konfigura- 
tion mit dem Befehl »U« übergeben 
werden. Das könnte dann so aus- 
sehsn:
10 OPEN 14,4,14:REM KOMMAN­
DOKANAL ÖFFNEN
20 PRINT #14,"U"; CHR$(0); 
CHR$(7); CHR$(255); CHR$(255) 
30 CLOSE 14:REM KOMMANDO­
KANAL SCHLIESSEN

In der Zeile 20 werden den Funk­
tionsnummern 1, 2, 3, 4 nacheinan­
der die Sekundäradressen 0, 7, 
nicht belegt, nicht belegt zugewie­
sen.

Diese doch recht erstaunliche Ei­
genschaft macht das Fixieren einer 
Betriebsart überflüssig, wie es zum 
Beispiel bei den anderen Interfaces 
der Fall ist. Mit dem PCB IF64/128 
läßt sich so gut wie jedes Interface 
simulieren.

Natürlich ist es nicht erforderlich 
jedes Mal nach dem Einschalten die 
Sekundäradressen neu zu definie­
ren. Denn mit Hilfe von zwei DIP- 
Schaltern kann eine von vier Sekun- 
däradressen-Konfigurationen vor­
gewählt werden, die nach dem Ein­
schalten aktiviert wird. Diese vier 
Konfigurationen lassen sich aber 
nicht nur per DIP-Schalter, sondern 
auch im Direkt- oder Programm-Mo­
dus einstellen, indem man die Buch­
staben M, E, D, X unter der Sekun­
däradresse 14 zum Interface sendet. 
Dabei steht M für Commodore-Mo- 
dus, E für Epson-Modus, D für Data- 
Becker-Modus und X für den Um­
lautmodus.

Im Commodore-Modus reagiert 
das Interface wie eine Mischung 
zwischen den Druckern MPS 801 
und MPS 802. Dabei entspricht der 
Zeichensatz dem des MPS 802, es 
sind aber auch die Grafikbefehle 
des MPS 801 verwendbar.

Der Umlautmodus ist für den Ein­
satz von Typenrad-Schreibmaschi- 
nen geeignet, da auf einfache Weise 
die deutschen Umlaute erreicht 
werden können.

Im Data-Becker-Modus wird, wie 
der Name schon sagt, das Data- 
Becker-Interface simuliert. So arbei­
ten auch alle Programme dieses

Software-Hauses mit dem PCB IF64/ 
128 zusammen.

Mit Hilfe der DIP-Schalter kann 
aber nicht nur die Sekundäradres- 
sen-Konfiguration festgelegt wer­
den, sondern auch die Geräte­
adresse, die sich entweder auf 4 
oder 5 einstellen läßt. Auch ein DIP- 
Schalter für Auto Line Feed fehlt 
nicht. Die letzten drei DIP-Schalter 
dienen dazu, das Interface auf einen 
der 21 möglichen Druckertypen an­
zupassen.

Wie oben schon beschrieben, 
dient der Kommandokanal dazu, be­
stimmte Informationen an das Inter­
face zu übermitteln. Neben den 
schon angedeuteten Funktionen exi­
stieren noch einige Sonderfunktio­
nen, die auch erwähnenswert sind. 
Mit ihnen kann nämlich unter ande­
rem der Zeilenabstand in n/72-Zoll- 
Schritten eingestellt, Zeichen in dop­
pelter Höhe ausgedruckt, auf Fett­
schrift umgeschaltet, ein Interface- 
RESET oder ein Selbsttest durchge­
führt werden.

Durch die hohe Flexibilität und 
die leichte Bedienung, ist der Kauf 
des PCB IF64/128 durchaus zu emp­
fehlen. Aber ein Manko hat es den­
noch. Obwohl sich das Interface in 
einem eigenen Gehäuse befindet 
und es daher von außen an die 
Centronics-Schnittstelle ange­
schlossen werden kann, muß der 
Drucker geöffnet und ein Kabel zur 
Spannungsversorgung des Interfa­
ces an den Pin 18 oder 35 der Cen­
tronics-Buchse angelötet werden.

Der goldene Mittelweg

Wiesemann hat bei der Konstruk­
tion ihrer Interfaces einen Weg ge­
funden, der jeder Anforderung ge­
recht wird. Erstens sind sie in einem 
eigenen Gehäuse untergebracht 
und werden einfach in die Centro­
nics-Buchse des Druckers gesteckt 
und zweitens entweder über ein ex­
ternes Netzteil oder über die 5V des 
C 64 mit Spannung versorgt. Am 
Drucker selbst braucht man also 
keinerlei Veränderungen vorneh­
men. Das Interface ist in zwei Aus­
führungen erhältlich, mit oder ohne 
8-KByte-Textpuffer. Anschließen 
läßt sich so ziemlich alles, was mit ei­
ner Centronics-Schnittstelle ausge­
stattet ist. Die jeweiligen Druckerty­
pen können über fünf DIP-Schalter 
an das Interface angepaßt werden. 
Ein weiterer Schalter dient zur Um­
schaltung der Geräteadresse. Man 
hat hier die Wähl zwischen Geräte­
adresse 4 oder 5. Ähnlich wie bei 
den zuvor behandelten Geräten,
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wird beim Wiesemann-Interface 
die Betriebsart mit der Sekundär­
adresse festgelegt, von denen ins­
gesamt fünf existieren. Die Sekun­
däradressen 0 und 7 entsprechen 
denen der Commodore-Drucker. 
Also 0 für Großschrift/Grafik- 
Zeichen und 7 für GroB-/Klein- 
schrift. Mit der Sekundäradresse 1 
läßt sich der Drucker-Direkt-Mode 
ansprechen, bei dem die Zeichen, 
die der C 64 sendet, nicht vom 
Commodore-Zeichensatz in den 
ASCII-Zeichensatz gewandelt wer­
den. So besteht auch bei diesem In­
terface die Möglichkeit, den jeweils 
angeschlossenen Drucker voll aus­
zunutzen. Besonders wichtig ist die­
se Betriebsart, wie schon erwähnt, 
beim Ausdruck von HiRes-Bildern. 
Für das Arbeiten mit Textverarbei­
tungsprogrammen hat das Interface 
eine spezielle Sekundäradresse, 
den Drucker GroB-/Kleinschrift- 
Modus. Er sorgt dafür, daß die vom 
C 64 in GroB-/Klemschrift gesende­
ten Zeichen tatsächlich als Groß- 
und Kleinbuchstaben gedruckt wer­
den. Auch die Umlaute sind in die­
ser Betriebsart vorhanden. Da wohl 
die meisten Programme für andere 
Interfacetypen geschrieben wur­
den, ist beim Wiesemann-Interface 
eine weitere Sekundäradresse vor­
handen, mit der sich die zuletzt an­
gewählte Betriebsart fixieren läßt.

Dieses Interface ist also, was Be­
dienungsfreundlichkeit und Ver­
träglichkeit mit Programmen an­
geht, durchaus zu empfehlen. Es soll 
jedoch nicht verschwiegen werden, 
daß sich beimjüngsten Kind Wiese­
manns, dem 92008/G mit 8 KByte 
Textpuffer, ein kleiner Fehler ein­
geschlichen hat, der allerdings laut 
Herstelleraussage, noch nieman­
dem aufgefallen ist. Und zwar wer­
den beim Drucken von Text in ex­
trem seltenen Fällen Zeichen ein­
geschmuggelt, deren Herkunft we­
der uns noch dem Hersteller be­
kannt sind. Dieser Fehler tritt nur 
dann auf, wenn das Interface vom C 
64 aus mit Spannung versorgt wird. 
Nachdem ein externes Netzteil die­
se Aufgabe übernommen hat, war 
der Fehler verschwunden.

Der Altbewährte

Schon seit längerer Zeit bietet 
Data-Becker sein Einbau-Interface 
VCI-2/2 an. Dieses Gerät ist, wie alle 
anderen Einbauinterfaces auch, für 
die Epson-Drucker der Serie MX, 
RX und FX konzipiert. Obwohl das 
VCI eines der teuersten Geräte ist, 
fehlen ihm doch einige wichtige

Funktionen. DIP-Schalter zum Ein-/ 
Ausschalten des Auto Line Feeds 
beziehungsweise Einstellen der 
Geräteadresse sucht man verge­
bens. Soll die Geräteadresse des 
Druckers von 4 auf 5 umgestellt wer­
den, so ist eine Leiterbahn auf der 
Platine aufzutrennen. Auch einen 
Druckerpuffer, wie er bei anderen, 
billigeren Interfaces zum Standard 
gehört, fehlt beim Data-Becker-In- 
terface. Die Tatsache, daß das Inter­
face schon recht lange erhältlich ist, 
hat natürlich auch Vorteile. Es kann 
nämlich mit absoluter Sicherheit ge­
sagt werden, daß das Interface feh­
lerfrei arbeitet. Von seinen Funktio­
nen her ist es bis auf einige wenige 
Ausnahmen absolut identisch mit 
denen des Wiesemann-Interfaces. 
So existieren auch beim Data- 
Becker-Interface insgesamt fünf Se­
kundäradressen, die die Betriebs­
art festlegen. Die Funktion der ein­
zelnen Sekundäradressen soll hier 
noch einmal aufgeführt werden: 
0 = Commodore Großschrift/Gra- 
fik-Zeichen
1 = Drucker Direkt-Mode
2 = Drucker GroB-/Kleinschrift
3 = Letzte Betriebsart fixieren
7 = Commodore GroB-/Kleinschrift 

Allerdings bekommt man beim 
Wiesemann-Interface, wie oben be­
schrieben, mehr für sein Geld. 
Denn das Data-Becker-Interface hat 
nicht, wie der Preis vielleicht vermu­
ten läßt, mehr, sondern weniger 
Funktionen. Sie beziehen sich auf 
die Sekundäradressen 0 und 7. 
Beim Wiesemann-Interface kann 
nämlich bei den genannten Sekun­
däradressen mit CHR$(22) die Brei­
te eines Zeichens von 8 auf 6 Punkte 
(Dots) verkleinert werden. Dadurch 
läßt sich die Anzahl der Zeichen pro 
Zeile erhöhen.

Aufgrund des bei weitem über­
höhten Preises, das Interface kostet 
immerhin 298 Mark, und der recht 
mageren Möglichkeiten, sollte man 
sich den Kauf dieses Gerätes gut 
überlegen. Würde Data Becker je­
doch den Preis um etwa 100 Mark 
reduzieren, könnte es ohne weiteres 
mit den anderen von uns getesteten 
Geräten konkurrieren. Denn es ist 
absolut zuverlässig und leicht zu be­
dienen.

Fazit

Für welches Interface Sie sich 
auch entscheiden, eines ist ihnen 
gemeinsam. Sie ermöglichen einen 
mit einer Centronics-Schnittstelle 
ausgestatteten Drucker an den C 64 
anzuschließen. Der Unterschied

der einzelnen Geräte liegt in erster 
Linie im Umfang der zusätzlichen 
Funktionen. Aber auch die Bedie­
nungsfreundlichkeit sollte nicht un­
terschätzt werden. Entscheidet man 
sich für das Görlitz-Interface, erhält 
man ein Gerät, das vom Funktions­
umfang her von keinem anderen 
übertroffen wird. Das Interface ist in 
drei verschiedenen Versionen zu 
haben, zwei als Einbauplatine für 
die Epson-Drucker und ein drittes 
als externe Einheit für alle Epson- 
kompatiblen. Die Version 8422 mit 2 
KByte Druckerpuffer ist mit 239 
Mark das billigste von uns getestete 
Interface. Für diejenigen, denen 2 
KByte Druckerpuffer nicht ausrei­
chen, bietet Görlitz eine Version mit 
8 KByte an. Allerdings gehört dieses 
Gerät mit immerhin 299 Mark zu den 
teuersten seiner Art. Die dritte, ex­
terne Version 8423 mit 2 KByte 
Druckerpuffer kostet 289 Mark und 
läßt sich prinzipiell an alle Drucker 
mit Centronics-Schnittstelle an­
schließen. Es kann aber passieren, 
daß bei nicht Epson-kompatiblen 
die eine oder andere Funktion nicht 
vernünftig arbeitet.

Das PCB IF64/128 von HDS-Prüf- 
technik ist vom Funktionsumfang 
her fast so komfortabel, wie das von 
Görlitz. Das Besondere aber ist, daß 
die Sekundäradressen zum Anwäh­
len einer bestimmten Betriebsart 
nicht fest vorgegeben sind. Da­
durch kann dieses Gerät fast jedes 
andere Interface simulieren. Unter 
anderem existiert ein fest verdrahte­
ter Modus, der das Data-Becker-In- 
terface nachbildet. Das interessante 
ist jetzt, daß das Gerät mit 250 Mark 
um 48 Mark billiger ist, als das Ein­
bauinterface von Data Becker, aber 
erheblich mehr leistet.

Wiesemann bietet zwei Interfaces 
an. Beide sind voll grafikfähig und in 
einem eigenen Gehäuse unterge­
bracht. Die einfache Ausführung 
92000/G ist für 248 Mark zu haben. 
Möchte man noch einen zusätzli­
chen 8 KByte großen Druckerpuffer 
haben, erhöht sich der Preis auf 278 
Mark. Beiden Interfaces fehlen zwar 
zusätzliche Funktionen, zeichnen 
sich aber durch eine extrem einfa­
che Bedienung aus. Daher sind die­
se Geräte all denjenigen zu empfeh­
len, die hauptsächlich fertige Pro­
gramme anwenden oder auf zusätz­
liche Funktionen keinen Wert legen.

(ah)
Info: Görlitz Computerbau, Lambertstr. 49, 5400 Koblenz, 
Tel. 0261/2044
HDS-Prüftechnik GmbH. Maria-Eich-Straße 1, 8000 Mün­
chen 60. Tel. 089/837021
Reinhard Wiesemann. Winchenbachstr. 3-5,5600 Wupper­
tal. Tbl. 0202/505077
Data Becker. Merowingerstr. 30. 4000 Düsseldorf, Tel. 
0211/310010
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Frühjahrsputz
Wenn der Drucker mal nicht so 

richtig druckt, muß man nicht 
gleich mit dem schlimmsten 
rechnen. Meist ist nur mal wieder 

eine gründliche Reinigung des 
Druckers notwendig. Wir zeigen Ih­
nen, welche Teile Sie wie zu Hause 
reinigen können. Zwei Warnungen 
vorweg: Weitergehende Demonta­
gen des Druckers können meist in 
einem Fiasko enden, überlassen Sie 
diese also bitte dem Fachhändler. 
Und wer seinen Drucker nicht über­
mäßig nutzt, braucht die folgenden 
Handgriffe nur alle sechs Monate 
ausführen. Ein Drucker verschmutzt 
nicht so schnell, als das man ihn jede 
Woche putzen müßte.

Die einzelnen Handgriffe zeigen 
wir Ihnen an einem Epson-Drucker, 
da man hier besonders gut erken­
nen kann, worauf zu achten ist. Bei 
anderen Druckertypen ergeben

sich leichte Variationen, die grund­
sätzlichen Handgriffe bleiben aber 
die gleichen.
Erster Schritt

Begonnen wird mit dem Reinigen 
des Gehäuses. Vorher sollten Sie 
aber noch den Netzstecker des 
Druckers aus der Steckdose ziehen. 
Gereinigt werden sollte mit einem 
trockenen, fuselfreien Tuch. Für 
hartnäckige Flecken kann man das 
Tuch auch leicht anfeuchten. Die 
Innereien des Druckers dürfen al­
lerdings nicht nass werden. Abge­
sehen von der Gefahr eines Kurz­
schlusses ist Feuchtigkeit ein »Killer« 
für die komplizierte Mechanik. Ver­
meiden Sie beim Reinigen ebenso, 
daß Staub ins Innere des Druckers 
gewischt wird.
Zweiter Schritt

Als nächstes wird die Walze abge­

wischt. Hier sollten Sie nur ein fusel­
freies, trockenes Tuch verwenden. 
Wischen Sie sanft von links nach 
rechts über die Walze und drehen 
Sie dabei langsam am Drehknauf.
Dritter Schritt

Nun können Sie das Innere des 
Gehäuses vom Staub befreien. Mit 
einem Pinsel, einem Luftpinsel oder 
einer Druckluft-Dose können Sie 
sämtlichen Staub entfernen. Passen 
Sie dabei auf die Mechanik auf, da­
mit Sie nicht aus Versehen kleine Fe­
dern oder Drähte zerstören und so 
eine Reparatur notwendig machen. 
Vergessen Sie auch nicht die Metall­
schienen, auf denen der Druckkopf 
hin- und herfährt.
Vierter und Fünfter Schritt

Die Laufschienen werden nun ge­
ölt, damit der Druckkopf reibungs­
arm bewegt werden kann. Diese

Erster Schritt:
Als erstes wird das Druckergehäuse von außen gereinigt.

Zweiter Schritt:
Die Papierwalze muß ebenfalls gründlich gesäubert werden.

Fünfter Schritt: Sechster Schritt:
... der mit einem alten Kugelschreiber vorsichtig aufgetropft wird. Der Druckkopf muß zur Reinigung vorsichtig ausgebaut werden.
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Schlechtes Schriftbild und quietschende Motoren — reinigen Sie mal ihren Drucker. 
Das ist gar nicht schwer und verlängert die Lebensdauer des Gerätes gewaltig.

Schienen dürfen nur mit einer sehr 
dünnen Ölschicht versehen wer­
den! Also kein Öl direkt auftropfen! 
Nehmen Sie einen alten, ausge­
trockneten Kugelschreiber und bil­
den an der Spitze der Mine einen 
kleinen Tropfen Öl, den Sie dann 
vorsichtig auf die Schienen auftra­
gen. Pro Schiene reicht ein Tropfen 
völlig, da sich dieser auf der Schie­
ne verteilt und dort einen dünnen 
Film bildet. Bitte niemals mehr als ei­
nen Tropfen Öl verwenden, denn 
zuviel ist in diesem Fall nur schäd­
lich. Bestens bewährt hat sich »Balli- 
strol«, ein Waffen- und Feinmaschi- 
nen-Öl, das in jedem Waffenge­
schäft erhältlich ist.
Sechster Schritt

Die letzte und wichtigste Tätigkeit 
ist die Reinigung der Nadeln am 
Druckkopf. Bei fast allen Druckern 
kann der Druckkopf problemlos

entfernt werden. Wie das gemacht 
wird, ist ausführlich in der Anleitung 
zum Drucker beschrieben. Sollte 
dort kein Hinweis vorhanden sein, 
experimentieren Sie bitte nicht her­
um, sondern wenden sich an einen 
Fachhändler. Das kostet zwar ein 
paar Mark, verhindert aber kleine­
re Katastrophen bei der Reinigung. 
Siebter Schritt

Von den Drucknadeln sollen nun 
die Farbreste entfernt werden. Als 
Lösemittel für die Druckerfarbe hat 
sich Tipp-Ex-Verdünner als geeig­
net erwiesen. Vorsicht! Dieser Ver­
dünner ist gesundheitsgefährdend 
und sollte weder in Berührung mit 
der Haut kommen, noch eingeatmet 
werden! Arbeiten Sie äußerst um­
sichtig und bei geöffnetem Fenster. 
Tropfen Sie ein wenig Verdünner 
auf die Drucknadeln auf. Sollte die­
ser sehr stark verschmutzt sein, kön­

nen Sie Ihn mit einer alten Zahnbür­
ste grob reinigen.
Achter Schritt

Die in den Nadel-Zwischenräu­
men eingetrocknete Farbe kann 
man mit einem kleinen Trick entfer­
nen. Nehmen Sie den Druckkopf 
fest in die Hand, legen ein Blatt Pa­
pier unter und lösen den Selbsttest 
des Druckers aus. Der Schmutz wird 
von den sich bewegenden Nadeln 
weggeschleudert. Wiederholen Sie 
das ganze mehrere Male, um den 
Druckkopf völlig sauber zu bekom­
men. Achten Sie aber darauf, daß 
sie nicht ihren Arbeitsplatz oder die 
Wohnzimmereinrichtung mit Druk- 
kerfarbe »verschönern«.

Nach dem Zusammenbau ist Ihr 
Drucker wieder sauber. Sie werden 
erstaunt sein, wie sich sein Schrift­
bild durch diese unkomplizierten 
Handgriffe verbessert hat. (bs)

Dritter Schritt:
Nun kann man den Staub aus den Innereien des Druckers entfernen.

Vierter Schritt:
Zum Schmieren der Laufschienen benötigt man nur einen Tropfen Öl...

Siebter Schritt:
Reste der Druckfarbe lösen sich am besten mit Tipp-Ex-Verdünner.

Achter Schritt:
Der Selbsttest des Druckers schleudert den Dreck aus dem Druckkopf.
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Puperware

Warum lassen Sie Ihren Drucker nicht einmal etwas 
»Vernünftiges« zu Rapier bringen? Zum Beispiel Ihre 
Schallplattenkartei oaer den Lohnsteuerbescheid mit 
besonderen Vordrucken. Was es sonst noch an Spezial­
papier gibt, haben wir für Sie zusammengestellt.

Wenn Sie die Tabelle betrach­
ten, wird Ihnen als erstes auf­
fallen, daß ein normalerwei­
se sehr wichtiges Element einer 

Marktübersicht fehlt: der Preis. Dies

hat folgenden Grund: Wir haben 
uns auf dem Papiermarkt etwas um­
gehört und dabei erfahren, daß die 
Preise für die einzelnen Produkte so 
stark schwanken, daß selbst die Ein­

zelhändler nur noch selten Preisli­
sten herausgeben. Diese Listen wä­
ren nämlich höchstens zwei bis drei 
Wochen aktuell.

Welchen Nutzen kann nun der ein­
zelne Computer-Fan aus dieser Tat­
sache ziehen? Es lohnt sich aufjeden 
Fall, vor allem beim Anschaffen grö­
ßerer Papiermengen, die Preise in 
den Geschäften miteinander zu ver­
gleichen.

Beachtenswert ist auch, daß viele 
Firmen individuelle Vordrucke be­
ziehungsweise Etiketten mit persön­
licher Beschriftung anfertigen. Da­
bei wird natürlich eine bestimmte 
Mindestabnahme vorausgesetzt. Es 
könnten sich zum Beispiel ein paar 
Video-Freunde zusammentun (um 
die Preise niedrig zu halten) und ge­
meinsam eine Bestellung für ganz 
persönliche Karteikarten aufgeben. 
Auch hier lohnt ein Vergleich bei 
verschiedenen Firmen, da die Prei- 
sesehr unterschiedlich sind.

Übrigens: Viele spezielle Vor­
drucke, die selten verlangt werden 
und daher nicht vorrätig sind, lassen 
sich meist problemlos in jedem 
Schreibwarengeschäft bestellen. 
Nachfragen kostet nichts! (tr)

Bezugsquelle:
Seemüller GmbH Computer-Bürobedarf, Schillerstr. 18, 
8000 München 2, Tel. 089/5942 81

Zweckform Werk GmbH
Postfach 1280
8150 Holzkirchen

Sigel Druck GmbH
Postfach 30 
8851 Mertingen

J.C. König & Ebhardt Seeger Endlosdruck
Postfach 3429 Postfach 40
(Nenndorfer Chaussee 9)
3000 Hannover 91

7031 Grafenau G^ürt)

Schütz Druck
Döbbelin & Boeder GmbH Marktstr. 45
Papier und Folienwerke
Wickerer Str. 50
6093 Flörsheim am Main

3000 Hannover 1

Beschreibung: Format (B x H): Packungs­
größen:

HersteUer: Beschreibung: Format CB x H): Packungs­
größen:

HersteUer:

Briefbögen mit farbigem Rand, 
zwei- bis vierfacher 
Durchschlag

DIN A4-Hochformat 500/600/ 
1000/2000

Zweckform/Sigel/ 
Schütz/Seeger

Lohnsteuer-Etikett  mit Vordruck 70 x 200 mm 100/500 Zweckform
Selbstklebe-Etiketten Qe nach 
Größe mit bis zu sechs Bahnen 
nebeneinander)

von 38,1 x 10,3 mm 
bis 139,7 x 99,2 mm

von 250 bis 
96000 Stck.

Zweckform/Döb- 
belin & Boeder

Listenpapier weiß, Vorderseite 
4 ZoU Zeilen, ^o ZoU Spalten, 
Rückseite Millimeter-Raster

DIN A4-Hochformat 250 Zweckform/Sigel
Mikrofilm-Etiketten 127 x 6,3 mm 1000 Zweckform

Paketaufkleber 4 Zoll x 180 mm WÖÖ Zweckform/Sigel Magnetband-Etiketten 
(mit oder ohne Vordruck)

102 x 40 mm und
102 x 46 mm

1500 Zweckform

Paketkarten 4 Zoll x 180 mm 1000/75 Zweckform/Sigel Ink-Jet-Etiketten 88,9 x 35,7 mm 4000 Zweckform
Paketkartensatz(Karte +
Aufkleber)

4 Zoll x 180 mm WÖÖ Zweckform/Sigel Laser-Etiketten 81,3 x 35,7 mm 14400 Zweckform

Nachnahme-Paketkarten 8 Zoll x 180 mm uxiö Zweckform/Sigel Prima Nota Tabellenvordruck 8'4 ZoU x 330 mm 2000 Sigel

Nachnahme-Paketsatz^Carte +
Aufkleber)

8 ZoU x 180 mm KXXj Sigel Postkarte (amtlicher Vordruck) 4 ZoU x 180 mm 1000 Sigel
Postkarte selbstklebend
(amtlicher Vordruck)

173 x 148 mm 1000 Sigel
Päckchcnzahlkarten 4 Zoll x 180 mm WÖÖ Zweckform
Frachtbrief 12 Zoll x 240 mm 500/1000 Zweckform/Sigel Endlospapier mit Raster 

('/,o ZoU x '4 ZoU)
12 ZoU x 240 mm und
12 ZoU x 375 mm

~25Ö Sigel

Frachtaufkleber 4 Zoll x 180 mm WÖÖ Zweckform/Sigel Spezialformulare für. DIN A4 hoch auf Schütz
Anfrage

V.AG.-Händlerbetriebe; Ford-Händlerbetriebe; DentaUaboratorien; (Zahn-) Arztpraxen-EDV;
Sanitär- und Heizung; Elektrohandwerk; Schornsteinfeger

Expreßgutkarten 5% Zoll x 240 mm ÜÖÖ Zweckform/Sigel
Lastschrift 4'4 Zoll x 180 mm 1500 Zweckform/Sigel
Lastschrift mit Einfach- 
Durchschlag

4'4Zollx 180 mm 1500 Sigel

Überweisung/Gutschrift 4'4 Zoll x 180 mm isöö Zweckform/Sigel Konto-Blätter 6 ZoU x 240 mm auf 
Anfrage

Schütz

Überweisung/Gutschrift mit
Einfach-Durchschlag

4'4 ZoU x 180 mm wöö Sigel Endlos-Formulare je nach 
Wunsch

auf Wunsch Mindest­
stück­
zahlen

Hess/König & 
Ebhardt/Seeger

Überweisung/Zahlschein mit 
Dreifach-Durchschlag

4'4Zollx 190 mm 750 Zweckform/Sigel
Selbstklebe-Etiketten mit 
Aufdruck nach Wunsch

auf Wunsch Mindest­
stück­
zahlen

König & Ebhardt
Computerkarten (als Post-, 
Kartei-, Artikel-Karte etc. ein­
setzbar) in den Farben 
Rosa/Blau/Griin/Gelb/Weiß

DIN A6/A5/A4 quer 100/150/
250/1000

Zweckform/Sigel
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Bild I. Der DX 2100, die neue Referenz in seiner Preisklasse

Fujitsu DX 2100 - 

Zwei zum Preis 
von einem

Es scheint, als ob Fuiitsu mit dem DX 
2100 der große Wun gelunaen ist. 
Wir haben Ihn auf Herz una Nieren 
getestet — mit erstaunlichem Ergebnis.

Schon bei der ersten Begegnung 
mit dem DX 2100 (Bild 1) auf der 
Systems weckte dieser Drucker 
den Wunsch, ihn näher kennenzu­

lernen. Ende November war es 
dann endlich so weit und ein Gerät 
der Vorserie wurde in unsere Re­
daktionsräume getragen. Der DX 
2100 war uns als ein in zweierlei Hin­
sicht kompatibler Drucker avisiert 
worden. Zum einen soll er den Ep­
son FX-85, zum anderen aber, und 
das ist das außergewöhnliche, auch 
den Farbdrucker JX-80 emulieren 
können. Mit anderen Worten, der 
DX 2100 strengt sich an, zwei 
Drucker in sich zu vereinigen, aller­
dings mit der Absicht, beide inihren 
Leistungen zu übertreffen. Erreicht 
wird diese Flexibilität durch einen 
sinnvoll konstruierten Farb-Umrüst­
satz, der so einfach wie schnell ein­
zubauen ist. Hat man diesen Umbau­
satz installiert, so genügt es, zwi­
schen schwarzer und vierfarbiger 
Farbbandkassette, die sich garan­
tiert ohne schmutzige Finger einle­
gen lassen, zu wählen, um den be­
treffenden Modus zu aktivieren. Ei­
ne Kerbe auf der Kassette signali­
siert dem Drucker, ob er die Erlaub­
nis hat, das Farbband vor dem Kopf 
auf- und abzuschieben, um eine an­
dere Farbe einzustellen. Wie Bild 2 
zeigt, bedeutet die Beschränkung 
auf vier Farben des Farbbandes für 
den DX 2100 noch lange nicht, daß 
er nicht auch alle sechzehn Farben 
des C 64 hervorbringen kann. Die 
additive Farblogik sorgt dafür, daß 
Mischfarben nicht überproportional 
betont werden. So wie die Farbfä­
higkeit als sinnvolle Ergänzung zu 
betrachten ist, so bleiben die mo­
nochromen Fähigkeiten eines 
Druckers bei weitem die wichtige­
ren Beurteilungskriterien. Das 
Schriftbild ist hier entscheidend. 
Um aber ein gutes Schriftbild über­
haupt und auf Dauer erzeugen zu

können, bedarf es einer Menge 
Stahl. Beim DX 2100 hat dieser Stahl 
die Form von zwei soliden Gleit­
schienen angenommen, auf denen 
der vollkommen gekapselte 
9-Nadel Druckkopf mit der Präzision 
einer Schweizer Uhr gleitet. Eigent­
lich ist gleiten nicht ganz das richtige 
Wort, denn die Geschwindigkeiten, 
die der Druckkopf des DX 2100 ent­
wickelt, sind beeindruckend. Mit ei­
ner Geschwindigkeit von angege­
benen 220 Zeichen pro Sekunde 
(gemessen 210) schaffte er unseren 
Probetext in der bisher nicht er­
reichten Zeit von 1:30 Minuten. Der 
eigentliche Geschwindigkeitsvorteil 
gegenüber der gesamten Konkur­
renz macht sich aber so richtig erst 
dann bemerkbar, wenn es an den 
Ausdruck in der exzellenten »Near 
Letter Quality<<-Schrift (Bild 3 und 4) 
geht. Während die meisten Drucker 
die NLQ-Schrift nur im unidirektio- 
nalen Druck erzeugen können, 
druckt der DX 2100 weiterhin bidi­
rektional. Das heißt wenn der 
Druckkopf über eine Zeile hin und 
wieder zurückgestrichen ist, ist die

Fujitsu DX 2100 
NLQ-Schönschrift 
B r— G? i t 
Normalschrift 
Eliteschrift 
Schtalschrift
Doppeldruck 
n<=»<=H-Tiw^_gesteiit 
Proportionalschrift

Bild 3. Troh der enorm hohen 
Geschwindigkeit ein sehr gutes Schriftbild

Bild 4. Die Vergrößerung überzeugt 
von der guten Schriftqualität

Zeile fertig. Das läßt sich natürlich 
auch mit Zahlen belegen; die Druck­
geschwindigkeit beträgt in der 
NLQ-Schrift immerhin noch 44 Zei­
chen pro Sekunde und steht damit 
ebenfalls an der Spitze aller bisher 
getesteten Drucker. Seine Druckfä­
higkeiten machen ihn übrigens auch 
zum idealen Drucker für den neuen 
Commodore Amiga.

Neben der exzellenten Schrift­
qualität haben sich die Konstrukteu­
re des DX 2100 aber noch einige Be­
sonderheiten einfallen lassen. So 
fällt es beispielsweise sehr ange­
nehm auf, daß man das Endlospa­
pier (einfach durch Druck auf eine 
Funktionstaste nach hinten transpor­
tieren), eingespannt lassen kann, 
wenn man mit Einzelblättern arbei­
tet. Sowohl das Endlospapier als 
auch die Einzelblätter werden auto­
matisch per Tastendruck eingezo­
gen und genauestens justiert. Der 
Papierantrieb ist dabei so geschickt 
hinter der Schreibwalze ange­
bracht, daß das Papier auch tatsäch­
lich an der als Abrißkante bezeich­
neten Stelle sauber abgetrennt wer­
den kann.

Perfekte Steuerung

Was wäre ein Drucker ohne seine 
Steuerbefehle? Beim DX 2100 hat 
man wohl eine der bemerkenswer­
testen Auswahlpaletten an ESC- 
Befehlen, denn sowohl die FX-85 als 
auch die JX-80 Farbsteuerbefehle 
sind vorhanden (Tabelle). Wer aber 
lieber die Schriften mit Schaltern 
oder Tasten einstellen möchte, 
braucht beim DX 2100 nicht lange zu 
suchen. Die vier Funktionstasten 
dienen, je nachdem, in welcher Rei­
henfolge, beziehungsweise Kombi­
nation sie gedrückt werden, dazu, 14 
verschiedene Schriften beziehungs­
weise Funktionen aufzurufen oder
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zu löschen. Alle diese Funktionen 
sind auf die gängigsten Programme 
abgestimmt. Es bereitet deshalb 
keine Schwierigkeiten, mit so be­
liebten Hilfen wie Print Shop, Viza- 
write 64, Hi-Eddi oder Vizastar 64 zu 
arbeiten. Hier ist es allerdings wich­
tig, mit welchem Interface der DX 
2100 an den C 64 oder C 128 ange­
schlossen wird. Verwendet werden 
können alle Soft- und Hardwarein­
terfaces (sofern sie nicht in den 
Drucker eingebaut werden müs­
sen), die für die Epson-Drucker an­
geboten werden. Auch das Be- 
triebssystemausAusgabe 11 imArti- 
kel »Herzoperation« funktioniert ein­
wandfrei. Dank einem in dieser 
Form noch nie dagewesenen Steck­
kartenkonzept kann praktisch jede 
beliebige Schnittstelle entwickelt 
werden und in Form einer Karte ein­
geschoben werden. Auch die Aufrü­
stung des internen Speichers von 2 
KByte ist um 8 KByte oder 16 KByte 
mit zwei Handgriffen durch einfa­
ches Einstecken der Karte möglich 
(Bild 5). Da die sonst so gerne ver­
steckten DIL-Schalter beim DX 2100 
auf der Speicherkarte angebracht 
sind, kann man sie zwar nicht unmit­
telbar, aber immerhin ohne große 
Umstände und ohne Werkzeug er­
reichen. Der Zugriff auf die DIL- 
Schalter ist aber wegen dem weiter 
oben beschriebenen Bedienerein­
stellmodus nur in sehr seltenen Fäl­
len notwendig. Einen Nachteil des 
DX 2100 konnten wir während des 
Tests allerdings doch noch ent­
decken: Die Anzeige-LEDs für ON 
Line, NLQ und Power On sind etwas 
zu schwach und zu klein.

Neue Referenz

Er hat es tatsächlich geschafft — 
nach halbjähriger »Amtszeit« wird 
der FX-85 durch den DX 2100 als Re­
ferenzdrucker der Preisklasse über 
1400 Mark abgelöst. Basierend auf 
den gleichen Grundfunktionen bei­
der Drucker hebt sich der DX 2100 
vom FX-85 ab. Er ist mit der zusätzli­
chen Farboption ausgestattet, wirkt 
etwas solider und druckt wesentlich 
schneller als der FX-85.

Die Mischung aus perfektem Text­
drucker und den Farbfähigkeiten 
des JX-80 scheint derzeit das ideale 
Konzept für Heim- und Personalcom­
puter zu sein, die ja einerseits für 
Farbgrafiken, aber eben immer 
mehr zur Text- und Datenverarbei­
tung verwendet werden. Es sollte so 
sein, daß sich die Flexibilität der 
Computer auch in ihren Peripherie­
geräten fortsetzt. Der DX 2100, der 
ab Frühjahr 86 auch in einer IBM-

Bild 2. Die Farbfähigkeiten des DX 2100 entsprechen denen des JX-80

Bild 5. Die 
Schnittstellen und 
Speichererweiterungen 
werden einfach 
eingesteckt. Ein C 64- 
lnterface gibt es 
leider noch nicht.

Technische Daten
Name des Druckers: Fujitsu DX 2100 empfohlener Preis: 1932 Mark incl. MWST
Unterstreichen: ja Proportionalschr.: ja
Zeichenmatrix: 9x7 NLQ-Matrix: 18x16
Papierbreiten: 101.1 - 254 mm Zeichenvorrat: ASCII Intern
Papierarten: Einzel-/Endlos Durchschläge: 3
Zeichen pro Zeile: 0- 137 Selbsttest: ja
Hexdump: ja Autom. Einzelb.: ja
Pufferspeicher: 2 - 18 KByte Rückwärtstransp.: ja
Ladb. Zeichensatz: ja, NLQ ja Probetext: 1 : 30 Min.
Geschwindigkeit: 220 ang. 210 gem. NLQ-Geschw.: 44 Z/s
Grafikmodi: 240 — 1920 Punkte pro Zeile
Funktionstasten: Online, FF, LF, NLQ mit Mehrfachbelegung
Ausstattung: Handbuch, Farbband, Papierführung
Schriftarten: Elite, NLQ, Doppel-, Schmal, Fett, Breit-, Hoch, Tief
Sonderfunktionen: Farbfunktion des JX-80 für 456 Mark Aufpreis
Tabelle. Der DX 2100 sprengt jede Tabelle, denn er beherbergt zwei Drucker in sich

Version erhältlich sein wird, ist ein 
ideales Bespiel dafür, wie diese Ab­
sicht in vertretbaren Preisregionen 
verwirklicht wurde.

Mit einem Listenpreis von 1932 
Mark und einem Aufpreis von 456

Mark für die Farboption ist der DX 
2100 ein Drucker der, gemessen an 
seinen Leistungen, preiswert ist.

(aw)
Info Fujitsu Elektronik GmbH, 
Sonnenstr. 29, 8000 München 2
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Citizen— 
der Riesenzwerg 
Der 120 D ist ein kleiner Drucker, der einer der 
ganz Großen werden kann. Nicht ohneGrund, denn 
in dem kleinen Kerl steckt so manche Überraschung.

Bild 1. Der Citizen 120 D - neue Referenz der Preisklasse unter 1000 Mark

Auch wenn der Name Citizen 
erst seit kurzem mit Druckern 
in Verbindung gebracht wer­
den kann, so wird trotzdem schon 

erstaunlich viel über diese Drucker 
gesprochen, denn die MSP-Reihe 
führte einige interessante Neuerun­
gen ein. Gerade weil die MSP- 
Drucker erst ein paar Wochen alt 
sind, fällt es schwer, den 120 D (Bild 
1) einzuordnen. Ist er etwa die Nach­
hut der MSP-Reihe oder Vorreiter 
einer neuen Generation? Wir haben 
diese Frage ausgeklammert und 
uns das, was wir haben, etwas ge­
nauer betrachtet — einen kleinen, 
interessanten Drucker, der die neue 
Referenz in der Preisklasse unter 
1000 Mark werden könnte.

Gleich nach dem Auspacken des 
120 D fällt das sehr kompakte Äuße­
re auf. Mit 37,5 Zentimeter Breite 
und nur 23 Zentimeter Tiefe ein rela­
tiv kleiner Drucker, mit geringem 
Gewicht. Die schon fast üblichen Ta­

sten ONLINE, FF und LF sind mit 
den optischen Kontrollen auch hier 
vorhanden. Auf die Funktionen die­
ser Tasten soll später eingegangen 
werden. Das Einlegen der Farb­
bandkassette verursacht zwar kein 
Kopfzerbrechen, dafür aber ganz 
schön schwarze Finger. Der Druck­
kopf macht einen etwas zierlichen 
Eindruck, ist aber seinen Aufgaben 
problemlos gewachsen. Von einem 
Zahnriemen getrieben, wird er auf 
zwei Lagern geführt. Davon ist das 
vordere eine Schiene und das hin­
tere ein Winkel als Gegenlager. Da­
mit wird die für die Schönschrift er­
forderliche Präzision erreicht, ob­
wohl zwei Schienen die bessere Lö­
sung wären. Als ein Drucker mit Ep­
son- und IBM-Modus wird der 120 D 
von einem, während des Tests nur 
englisch vorliegenden, Handbuch 
vorgestellt. Das Handbuch ist gut 
gegliedert und gibt, klar in der Dar­
stellung, auf fast alle Fragen Ant-

Norma 1. sc h r i f t 
Schönschr i f t 
Doppeldruck 
Eliteteilung 

doppelte Höhe
Bild 3.

Die NLQ-Schrift 
in fünffacher 
Vergrößerung|Reverse|

B r- e? i. 1; ee

Breite/Höhe
Unterstreichen

Bild 2. Ein Teil der Möglichkeiten des 120 D 

wort. Ein deutsches Handbuch soll, 
nach Auskunft des Importeurs, bis 
zur Auslieferung der ersten Geräte 
vorliegen.

Auch der 120 D hat, wie die Geräte 
der MSP-Serie, einen sogenannten 
»Maintenance Self Test«, kurz MST, 
der über die eingebaute ROM-Ver- 
sion und das Datum der Program­
mierung Auskunft gibt. Anschlie­
ßend werden Zeile für Zeile »H«s ge­
druckt, die der Überprüfung der 
Lage des Druckkopfes dienen. Lei­
der wird die Stellung der DIP- 
Schalter im MSP des 120 D nicht 
mehr angezeigt. Dies war ange­
nehm bei dem MSP 10, ist aber beim 
120 D auch nicht mehr unbedingt 
notwendig, da die DIP-Schalter von 
außen zugänglich sind. Den Ent­
wicklern des 120 D ist zur Frage der 
Schnittstellen etwas Besonderes 
eingefallen. Das jeweils gewünsch­
te Interface wird als Kassette einge­
schoben. Diese Idee hat man per­
fektioniert und so lassen sich 
Schnittstellen bequem und ohne 
Werkzeug an der rechten Seite des 
120 D einschieben. Die DIP-Schalter 
befinden sich in dieser Kassette und 
sind im eingeschobenen Zustand 
unter dem Druckkopfweg zugäng­
lich. Eine gute Lösung, die sich auch 
bei anderen Druckern durchsetzen 
sollte. Wenn auch wegen der eben 
erwähnten Zugänglichkeit nicht 
mehr notwendig, so soll nicht ver­
schwiegen werden, daß das Gehäu­
se des 120 D ohne jedes Werkzeug 
zu öffnen und zu schließen ist. Die 
Mechanik des 120 D ist gegenüber 
dem MSP 10 deutlich verbessert 
worden. Im Grundzustand ist der 
120 D, ähnlich einer Schreibmaschi­
ne, nur für Einzelblätter geeignet. 
Diese lassen sich einfach und sicher 
einlegen. Wird die Verarbeitung 
von Endlospapier notwendig, so 
kann ein zum Lieferumfang gehö­
render Traktor mit einem Handgriff 
aufgesetzt werden.

Fortsetzung auf Seite 167
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Der richtige Drucker —

Sie wollen einen Drucker kaufen? 
Dann kennen Sie sicherlich die 
Qual der Wahl, denn die Aus­
wahl eines Druckers fällt schwer. 

Kein Wunder bei der Fülle des An­
gebots, daszudemständigzunimmt. 
Ein schneller Entschluß ist fehl am 
Platz. Zu schnell plagt die Reue. Wir 
wollen Ihnen deshalb bei Ihrer Ent­
scheidung helfen.

Die meistverkauften Drucker für 
Heimcomputer sind die Matrix­
drucker. Zu Recht, wie wir meinen. 
Denn diese Druckertypen zeichnen 
sich durch eine gelungene Synthe­
se aus Leistung und Preis aus. Die 
hervorstechenden Eigenschaften 
der Matrixdrucker sind Schnellig­
keit und Grafikfähigkeit.

Billig und leistungsfähig: 
Matrixdrucker

Ein Matrixdrucker baut die 
Druckzeichen aus einer Punktma­
trix, mit beispielsweise 9 x 9 Punk­
ten, aus. Dazu hat ein gewöhnlicher 
Matrixdrucker einen Druckkopf mit 
neun übereinanderstehenden Na­
deln. Je nachdem welches Zei­
chen gedruckt werden soll, werden 
die Nadeln von Magnetspulen ge­
gen das Farbband geschlagen und 
somit kleine Punkte auf dem Papier 
erzeugt. Nachdem eine Spalte des 
Zeichens gedruckt ist, wird der 
Druckkopf etwas weiterbewegt und 
die nächste Spalte wird gedruckt. 
Dieser Vorgang wiederholt sich, bei 
einer 9 x 9-Matrix, pro Zeichen 9mal. 
Von der Anzahl der Punkte, aus der 
sich ein Zeichen zusammensetzt, 
hängt die Schriftqualität ab; je grö­
ßer die Anzahl, desto besser die 
Qualität. Inzwischen gibt es auch er­
schwingliche NLQ-Matrixdrucker, 
deren Schriftbild dem einer 
Schreibmaschine nahekommt. »NLQ« 
steht für Near Letter Quality, was 
soviel heißt wie »fast erreichte 
Schreibmaschinenschrift«.

Die NLQ-Drucker benutzen zwar 
meistens auch nur neun Nadeln, 
doch wird eine Zeile in zwei »Durch­
gängen« gedruckt. Dazu werden die 
Zeichen vom Drucker doppelt ge­
druckt. Beim ersten Durchgang 
wird die erste »Hälfte« der Zeichen 
gedruckt, dann, und das ist der 
Trick der ganzen Sache, wird das 
Papier um einen winzigen Schritt 
weiterbewegt und die Zeile mit der

Textverarbeitung ohne Drucker? Undenkbar! Man 
kommt an einem Drucker kaum vorbei. Beim Kauf 
sollte man aufpassen: Die Freude an einem Drucker 
steigt und fällt mit seinen Eigenschaften, die sich, 
je nach Benutzer, positiv oder negativ bemerkbar 
machen können.

zweiten Hälfte überdruckt. Mit die­
ser Methode erreicht man tatsäch­
lich einen einem Schreibmaschi- 
nen-Schriftbild täuschend ähnli­
chen Ausdruck. Durch den »Dop­
peldruck« wird jedoch auch die 
Druckgeschwindigkeit, meistens 
um mehr als 60 Prozent verringert.

Der Matrixdrucker ist nicht an ei­
nen festen Zeichensatz gebunden. 
Die meisten Matrixdrucker verfü­
gen über mehrere interne Zeichen­
sätze (Pica, Elite, Italic, Breit- und 
Schmalschrift) und können automa­
tisch unterstreichen, fett, doppelt, 
und hoch- oder tiefgestellt schrei­
ben. Bei fast allen Matrixdruckern 
können die Drucknadeln auch ein­
zeln angesteuert werden. Dadurch 
kann man Hardcopies von Grafikbil­
dern oder selbstdefinierte Zeichen 
drucken. Zum Beispiel russische 
oder griechische Zeichen. Hierbei 
ist die Grafikauflösung in Punkten 
pro Zeile ein entscheidender Fak­
tor. Sie gibt an, wieviele Punkte pro 
Zeile gedruckt werden können. Je 
mehr Punkte der Drucker pro Zeile 
erlaubt, desto bessere Grafiken 
können gedruckt werden. Stan­
dardwerte sind 480, 576, 640, 720, 
960, 1280 und 1920 Punkte pro Zeile.

Allerdings gilt das Gesagte nicht 
für alle Matrixdrucker. Matrix­
drucker, die 300 bis 500 Mark ko­
sten, eignen sich in der Regel nur für 
gelegentlichen Listingsdruck. Ein 
Brief, geschrieben mit einem Com­
modore MPS 801, stellt nur eine Not­
lösung dar.

Maxtrixdrucker mit Nadeln
Positiv
— günstiges Preis-/Leistungsver- 

hältnis
— gute Grafikfähigkeit, selbst­

definierte Zeichen können 
gedruckt werden

— hohe Druckgeschwindigkeit 
— Durchschläge möglich

Negativ
— mäßiges Schriftbild, wenn 

nicht NLQ-Schrift verwendet 
wird

Druck auf Samtpfoten: 
Thermodrucker

Ähnliche Fähigkeiten wie Nadel- 
Matrixdrucker besitzen die Ther­
modrucker. Sie unterscheiden sich 
insofern vom Matrixdrucker, daß in 
der Regel kein Farbband verwen­
det wird, sondern die Schrift in spe­
zielles (Thermo-)Papier »einge­
brannt« wird. Anstatt mit einer Nadel 
das Farbband gegen das Papier zu 
schlagen, wird hier eine kleine Flä­
che des Druckkopfs erwärmt, wo­
durch sich das Thermopapier dun­
kel färbt. Einige Thermodrucker 
verwenden ein spezielles Farb­
band, das durch Wärmeeinfluß nor­
males Papier färbt. Thermodrucker 
arbeiten deshalb besonders leise. 
Die Anschaffungskosten der Ther­
modrucker sind niedriger als bei 
anderen Druckern. Aber der Preis 
des speziellen Thermopapiers oder 
Farbbandes ist im Vergleich zum 
normalen Papier sehr hoch.

Thermodrucker
Positiv
— ausreichende Grafikfähig­

keiten
— sehr leiser Druck
— geringer Anschaffungspreis 
Negativ
— Thermopapier und Farbband 

sind teuer
— keine Durchschläge möglich

Die Hammerwerke: 
Typenraddrucker

Den Matrixdruckern gegenüber 
stehen die Typenraddrucker oder 
die elektrischen Schreibmaschinen
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Die Qual der Wahl
mit geeigneter Schnittstelle. Diese 
Drucker arbeiten mit einem Typen­
rad, auf dem, wie bei einer Schreib­
maschine, die Buchstaben einge­
preßt sind. Soll ein Zeichen ge­
druckt werden, wird das Typenrad 
an die richtige Stelle gedreht und 
der Buchstabe mit einem Anschlag 
auf das Papier gebracht. Die Druck­
geschwindigkeit ist zwar sehr ge­
ring (um 20 Zeichen pro Sekunde 
gegenüber bis zu weit über 100 bei 
Matrixdruckern), aber dafür wird 
ein exzellenter Ausdruck geliefert. 
Der Nachteil der Typenraddrucker 
ist neben der Druckgeschwindig­
keit auch der beschränkte Zeichen­
satz. Man kann zwar verschiedene 
Typenräder mit verschiedenen 
Schriften einsetzen, doch stehen im­
mer nur die Zeichen zur Verfügung, 
welche sich auch auf einer norma­

Bild. Dieses Flußdiogramm soll Ihnen helfen, den richtigen Druckertyp zu finden. Die 
angegebenen Fabrikate sind als Beispiele zu verstehen.

len Schreibmaschine wiederfinden. 
Der Zeichensatz des C 64, selbstde­
finierte Zeichen oder hochauflösen­
de Grafiken sind auf keinen Fall 
möglich. Die Funktionen Unterstrei­
chen, Fett- und Doppeldruck gibt es 
aber auch bei Typenraddruckern.

Typenraddrucker
Positiv
— erstklassiges Schriftbild
— mehrere Durchschläge sind 

möglich
Negativ
— schlechtes Preis-/Leistungs- 

verhältnis
— keine Grafik oder selbstdefi­

nierte Zeichen
— lauter Druck

Der Vollständigkeit wegen sollen 
auch noch die Tintenstrahldrucker

erwähnt werden, welche besonders 
leise und exakt arbeiten. Der Tinten­
strahldrucker hat eine sehr kompli­
zierte Arbeitsweise. Die Schrift wird 
durch keinerlei mechanischen Kon­
takt von Druckkopf und Papier er­
zeugt, sondern es werden durch 
kleine Düsen Tintentröpfchen aufs 
Papier gespritzt. Damit die Tröpf­
chen schnell antrocknen, benötigt 
man ein sehr saugfähiges Papier. 
Diese Drucker eignen sich, wegen 
der geringen Geräuschentwick­
lung, besonders zum Einsatz in Bü­
ros.

Tintenstrahldrucker
Positiv
— sehr gute Grafikfähigkeiten 
— schneller Druck
Negativ
— im allgemeinen noch zu teuer 

für Heimcomputer
— keine Durchschläge möglich

Welcher Drucker 
ist der beste?

In erster Linie ist beim Drucker­
kauf darauf zu achten, daß die Pro­
gramme, mit denen man arbeitet 
oder arbeiten will, zum jeweiligen 
Drucker passen. Die Verwendbar­
keit eines Druckers hängt davon ab, 
ob er die Steuercodes eines Pro­
grammes versteht oder nicht.

Bei den Matrixdruckern gibt es 
für C 64- und C 128-Besitzer zwei ver­
schiedene Typen:
Matrixdrucker mit internen C 64-Zeichensatz

Diese Drucker eignen sich dann 
sehr gut, wenn Sie Ihren Drucker 
problemlos an den C 64 anschlie­
ßen und kein Geld für ein Interface 
ausgeben wollen. Interner C 64- 
Zeichensatz, das heißt, daß der 
Drucker sämtliche Zeichen, die der 
C 64 am Bildschirm erzeugen kann, 
auch auf das Papier bringt. Leider 
haben diese Drucker meist nur ein 
ausreichendes Schriftbild bei­
spielsweise Commodore 801, 803...) 
Matrixdrucker mit ASCII-Zeichensatz

Diese Typen können nur »ge­
wöhnliche« Zeichen wie Buchsta­
ben, Zahlen und Satzzeichen 
drucken. C 64-spezifische Grafik- 
und Steuerzeichen werden bei die­
sen Druckern erst durch ein geeig­
netes Interface möglich. So ein Inter-
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face wird in der Regel an den seriel­
len Bus des C 64 angeschlossen und 
an die weithin verbreitete Centro- 
nics-Buchse des Druckers. Emp­
fängt das Interface ein Zeichen vom 
C 64, überprüft es, ob der Drucker 
dieses Zeichen drucken kann. 
Wenn ja, bekommt der Drucker das 
Zeichen gesendet. Handelt es sich 
um ein C 64-Grafikzeichen, schaltet 
das Interface den Drucker in den 
Grafikmodus und sendet ihm das 
Zeichen in Form von Grafikdaten. 
Der Preis für solche Interfaces liegt 
bei etwa 250 Mark. Verzichtet man 
auf die Darstellung der C 64-Grafik- 
und Steuerzeichen, kommt man mit 
einem billigeren Interface aus, das 
zwischen 50 und 150 Mark kostet. 
Die billigste Lösung eines Interfa­
ces, zum Anschluß eines Druckers 
mit Centronics-Anschluß an den C 
64, ist ein Kabel, welches den User- 
Port mit dem Drucker verbindet. Ein 
geeignetes Steuerprogramm regelt 
die Datenübertragung.

Welcher Drucker 
paßt zu mir?

Der erste Druckertyp ist meistens 
die billigste Lösung. Für den Aus­
druck von Listings eignen sich diese 
Drucker sehr gut. Für Textverarbei­
tung, Grafik oder sogar kommerziel­
le Anwendung sind sie (in der Re­
gel) ungeeignet. Sie verfügen nur 
über einen oder zwei Zeichensätze 
und drucken mit einer kleinen 
Punktmatrix (6 x 7). Die Schrift ist da­
durch sehr undeutlich.

Der zweite Druckertyp bietet we­
sentlich mehr. Je nach Druckertyp 
sind verschiedene Schriftarten wie 
Pica, Elite, Breit-, Schmal- und 
Schönschrift kombiniert mit Fett- und 
Doppeldruck, Druck mit doppelter 
Anschlagstärke, Unterstreichen, 
Proportionaldruck und Italics mög­
lich. Auch verfügen sie fast alle über 
einen deutschen Zeichensatz mit 
Umlauten, der hardwaremäßig mit 
DIP-Schaltern eingestellt werden 
kann.

Für Computerfans, die gerne mit 
Grafikprogrammen wie Print-Shop 
oder Hi-Eddi arbeiten, sind Drucker 
vom zweiten Typ unerläßlich. Denn 
erst eine gute Grafikauflösung des 
Druckers (480 bis 1280 Punkte pro 
Zeile) läßt diese Programme sinnvoll 
werden.

Sollten Sie oft mit Textverarbei­
tungsprogrammen etc. arbeiten und 
auf ein gutes Schriftbild Wert legen, 
sollte Ihr Drucker mit einer Punkt­
matrix von mindestens 8 x 9 Punkten 
arbeiten. Mit dieser Auflösung wird 
eine deutliche und gut lesbare

Schrift erzielt. Bestehen Sie jedoch 
auf ein einwandfreies Schriftbild für 
Korrespondenzdruck, kommt nur 
ein Matrixdrucker mit NLQ-Schrift 
oder gar ein Typenraddrucker in 
Frage. Der Typenraddrucker sollte 
allerdings nur der rein kommerziel­
len Anwendung vorbehalten sein, 
denn Matrixdrucker mit NLQ-Schrift 
haben den Vorteil, daß sie auch 
über alle Fähigkeiten normaler Ma­
trixdrucker verfügen. Man schlägt 
also zwei Fliegen mit einer Klappe.

Ein weiterer Punkt, der bei der 
Druckerwahl beachtet werden muß, 
ist die Druckgeschwindigkeit. Wenn 
Sie sich zum erstenmal mit dem The­
ma Drucker auseinandersetzen, er­
scheinen Ihnen 30 Zeichen pro Se­
kunde vielleicht als viel. Doch spä­
testens wenn Sie auf den dritten 
10-KByte-Listingausdruck warten 
müssen, gehen Ihnen die 30 Zei- 
chen/Sekunde »auf die Nerven«.

Die schnellsten, für Heimcompu­
ter sinnvollen, Matrixdrucker 
drucken mit 180 Zeichen pro Sekun­
de und mehr, allerdings nicht in 
NLQ-Qualität. Der Durchschnitts­
wert liegt bei etwa 100 cps (charac­
ters per second). Auch hier gilt der 
Grundsatz »Geschwindigkeit kostet 
Geld«. Ein etwas langsamer 
Drucker mit NLQ kostet ungefähr 
gleichviel wie ein schnellerer ohne 
NLQ; beide etwa um 1000 Mark. 
Langsame Drucker ohne NLQ sind 
schon unter 300 Mark zu haben. 
Schnelle Drucker, mit allen Extras, 
erreichen schnell Preisklassen von 
über 1400 Mark ohne Interface.

Fast alle Drucker (mit Ausnahme 
von Typ 1) verfügen über interne 
Druckpuffer mit 1 bis 8 KByte. Der 
Druckpuffer ist, bei normalem Text­
druck, aber mit maximal 8 KByte viel 
zu klein, um eine wesentliche Zeiter­
sparnis durch Datenpufferung er­
reichen zu können. Sehr positiv wird 
dieser Puffer allerdings bei einigen 
Druckern im Grafikmodus benutzt. 
Es werden nämlich die Daten für ei­
ne ganze Zeile zwischengespei­
chert. Dadurch kann die Zeile in 
einem Durchgang gedruckt wer­
den, ohne daß der Drucker auf den 
Computer warten muß. Ein oftmali­
ges Positionieren des Druckkopfes 
innerhalb einer Zeile entfällt da­
durch und die Verarbeitungsge­
schwindigkeit sowie die Qualität der 
Grafik steigen. Drucker mit dieser 
Eigenschaft sind deshalb bei Gra­
fikdruck sehr zu empfehlen.

Auch das zu verwendende Papier 
spielt eine wichtige Rolle. Fast alle 
Drucker verarbeiten Endlospapier, 
aber nicht unbedingt einzelne Blät­
ter. Soll mit Durchschlägen gearbei­

tet werden, ist, wegen des Druck­
prinzips, ein Thermo- oder Tinten­
strahldrucker natürlich völlig unge­
eignet.

Noch eine Anmerkung zum End­
lospapier. Heute sind zwei unter­
schiedliche Methoden zum Endlos­
papiertransport üblich. Bei der ei­
nen Methode wird das Papier zum 
Druckkopf »geschoben« (der Trak­
tor oder die Transportwalze befin­
det sich vor dem Druckkopf), bei 
der anderen wird das Papier gezo­
gen (der Traktor befindet sich hinter 
dem Druckkopf). Größere Vorteile 
bietet das Schieben des Papiers, da 
sich hier die Papierabrißkante di­
rekt über dem Druckkopf befindet. 
Bei der zweiten Methode geht pro 
Ausdruck immer ein Blatt Papier 
verloren, da die Abrißkante weit 
vom Druckkopf entfernt ist.

Achten Sie auf 
Bedienungsfreundlichkeit
Zur hardwaremäßigen Selektie­

rung der Druckfunktionen sind in 
den Druckern DIP-Schalter einge­
baut, die je nach Druckertyp mehr 
oder weniger gut erreichbar sind. 
Einige Drucker haben diese DIP- 
Schalter an der Rückseite, manche 
in einem kleinen Schacht an der 
Oberseite und einige wenige direkt 
auf der Druckerplatine. Diese Gerä­
te müssen dann bei jeder Änderung 
der DIP-Schalter mehr oder weni­
ger »zerlegt« werden. Auf die An­
bringung der DIP-Schalter ist also 
unbedingt zu achten.

Wie schon erwähnt, benötigt man 
zum Betrieb der Centronics-kompa­
tiblen ASCII-Drucker ein Interface, 
welches entweder fest eingebaut 
ist, oder an der Centronics-Buchse 
des Druckers angeschlossen wird. 
Aber auch hier heißt es aufpassen: 
Die Aussteuerung eines Interfaces 
kann große Schwierigkeiten berei­
ten. Oftmals machen solche Interfa­
ces einen ASCII-Drucker so perfekt 
Commodore-kompatibel, daß nicht 
einmal mehr die deutschen Umlaute 
gedruckt werden können. Auch 
kann es Probleme mit Floppy-Be- 
schleunigern geben. Das Laufwerk 
kann plötzlich nicht mehr laden. 
Schaltet man den Drucker ab, funk­
tioniert das Laden wieder einwand­
frei. Auch die einwandfreie Funktion 
der meisten Programme, die einen 
Drucker ansprechen, hängt sehr 
stark vom Interface ab.

Besitzt man bereits eine elektri­
sche Schreibmaschine mit einer 
Schnittstelle zur externen Datenein­
gabe, und möchte diese mit dem

Fortsetzung auf Seite 39
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PREIS 
HIT, TEXTOMAT PLUS
llDie Supertextverarbeitung zum Superpreis
I mit den herausragenden Leistungsmerkmalen

• Anzahl der Zeichen pro Zeile frei zwischen 40 und 240 
einstellbar - neues Formatieren des Textes bei jedem Ein­
lesen in den Speicher (beliebige Texteinstellung bei Eingabe)

• 8 frei definierbare Floskeltasten zum Schreiben von Wör­
tern oder Sätzen auf Tastendruck

• Wordwrap ziehtjedes Wort, das nicht mehr in eine Zeile 
paßt sofort in die nächste Zeile

• frei einstellbarer Tabulator
• alle einmal definierten Tabulatorpositionen und Floskel­

tasten, die Formateinstellungen usw. können im Formular 
auf Diskette gespeichert und beliebig oftabgerufen werden

• von Ihnen eingegebene Trennvorschläge werden bei der 
Formatierung automatisch ausgeführt

• formatierte Ausgabe auf Bildschirm mit der Anzeige von 
Überschriften, Seitenumbruch, Seitennummern usw.

• Anzeige wahlweise in 40-Zeichenmodus oder über die 
integrierte, softwaremäßige 80-Zeichen-Karte möglich

• Senden und Empfangen von Texten über Akustikkoppler 
- dabei können auch Texte von anderen Quellen außer 
TEXTOMAT PLUS empfangen werden. Eine frei definier­
bare Konvertierungstabelle verhindert Schwierigkeiten mit 
den ASCII-Codes anderer Computer

• TEXTOMAT PLUS für C 64^541

• beliebiger Zeichensatz sowohl für Drucker als auch für 
Bildschirm erstellbar, dabei maximale Zeichen-Matrix von 
16x16 Punkten, kann auf den COMMODORE Druckern 
MPS801,802,803 und den EPSON Druckern RX80, 
FX85, FX80, mit DATA BECKER Interface ausgedruckt 
werden. Durch den Ausdruck im Grafikmodus ist es jetzt 
auch möglich, Proportionalschrift auf allen diesen 
Druckern zu erstellen

• Unterstützung des frei definierbaren Zeichensatzes des 
EPS0N-FX80 und FX85 in allen Belangen

• Mischen von Text und Grafik mit den oben genannten 
vier Druckertypen. Jede normal gespeicherte Grafik, wie 
z.B. von SUPERGRAFIK, KALKUMAT oder KOALA-PAD kann 
auch ausschnittweise in den Text integriert werden

• Druckausgabe auch auf Floppy, so daß der Text in eine 
Datei geschrieben wird. Damit ist es z. B. möglich, eine 
Fotosatzmaschine anzusteuern

• wahlweise menuegesteuerte Bedienung des Programms 
oder schnelle Direktanwahl der Befehle über Buchstaben

• sehr umfangreiches, reich illustriertes Handbuch

nur DM 99,

DATAMAT
Deutschlands meistgekaufte 
Dateiverwaltung
• menuegesteuertes Diskettenprogramm, dadurch extrem 

einfach zu bedienen

Die „Supe^'-Datenbank mit
• maximaler Datensatzlänge 1108 Zeichen, verteilt auf bis 

zu 4 Bildschirmseiten
• bis zu 127 Feldern pro Datensatz, wobei Textfelder bis zu 

255 Zeichen lang sein können
• insgesamtl5 Einzeldateien, können zu einer Superbase- 

Datenbank verknüpft werden
• Speicherkapazität nur durch Diskette begrenzt
• umfangreichen Auswertungsmöglichkeiten und komfor­

tablem Report-Generator
• Kalkulationsmöglichkeiten und Rechnen
• Import- (Einlesen von externen Daten) und Export- (Aus­

gabe von Superbase Dateien als sequentielle Datei) 
Funktionen, ermöglichen Datenaustausch mit anderen 
Programmen

• leistungsfähiger, eigener Dateibanksprache auch als 
kompletter Anwendungsgenerator verwendbar

mit ausführlichem Handbuch
für C64/1541 
nur

• fürjede Art von Daten
• völlig frei gestaltbare Eingabemaske
• maximal 50 Felder pro Datensatz
• maximal 253 Zeichen pro Datensatz
• je nach Umfang bis zu 2000 Datensätze pro Datei
• Schnittstelle zu TEXTOMAT
• läuft mit 1 oder 2 Floppies
• völlig in Maschinensprache
• extrem schnell
• deutscher Zeichensatz auch auf COMMODORE-Druckern
• anpaßbar an viele Drucker
• ausdrucken auch über RS232
• duplizieren der Datendiskette
• gute Benutzerführung
• Hauptprogramm komplett im Speicher 

(kein Diskettenwechsel)
• umfangreiches deutsches Handbuch 

mit Übungslektionen

für C64^541 nur

DM 198 DM99,

DATA BECKER
Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf Tel. (0211) 310010
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Tips zum Görlitz
Eine Hardcopy des Bildschirmes 

ist nur mit einem Zusatzpro­
gramm möglich, da der Compu­
ter hierfür keinen eigenen Befehl 

hat. Ein solcher Befehl »COPY« ist 
zum Beispiel in Simons Basic enthal­
ten, es gibt aber auch entsprechen­
de Veröffentlichungen in Zeitschrif­
ten.

Einige Programme sprechen die 
Typen der Commodore-Drucker 
an, die eine Grafik mit sieben Punk­
ten pro Zeile ausdrucken. Diese Be­
fehle müssen vom Drucker-Inter- 
face umgesetzt werden, damit ein 
Epson-Drucker sie versteht. In der 
Anleitung zum Görlitz-Interface fin­
den Sie den Befehl »ESC Leertaste 
V«, der den VC-Grafikmodus ein­
schaltet.

Die Vorbereitung des Interfaces 
für 7-Nadel-Hardcopy, zum Beispiel 
aus Simons Basic, geschieht dann 
durch 
OPENl,4:PRINT#l,CHR$(27)" X” 
CHR$(27)" V"<RETURN>

Wobei man die Leertasten in den 
" " nicht vergessen darf und auch 
nicht (!) mit Shift eintippt. Letzteres 
würden Sie am Bildschirm nicht als 
Fehler sehen, aber die Shift-Leerta- 
ste hat einen anderen Code. Hin­
weis für Abtipper von Hardcopy- 
Programmen aus Zeitschriften, die 
den 8-Nadel-Modus nutzen: auch 
das geht natürlich. Man sollte das In­
terface im Linearkanal mit SA = 12 
aufrufen, also die Routine nach 
OPEN1, 4, 12 benutzen. Sofern die 
Hardcopy-Routine nicht mit einem 
OPEN-Befehl, sondern nur mit SYS 
zu starten ist: Hier ist es etwas 
schwieriger, da man in der Maschi­
nensprache das OPEN1, 4 und die 
Sekundäradresse suchen muß. Je­
denfalls auch hier möglichst SA = 12 
einsetzen. Beachten Sie auch, daß 
der Bildschirminhalt an verschiede­
nen Stellen im Speicher stehen 
kann!

Arbeiten mit VCEI

Das planlose Herumprobieren mit 
Sekundäradressen bringt hier kei­
nen Erfolg. Die zu treffende Maß­
nahme ist einfach: Der Drucker ist in 
den Textmodus (Groß- und Klein­
schreibung) zu stellen und festzu­
klemmen.

Hier finden Sie die gesammelten Erfahrungen vieler 
Anwender des Görlitz-Interface. Gerade die Arbeit 
mit Epson- und kompatiblen Druckern wird dadurch 
wesentlich erleichtert.

Der Drucker sollte vor dem Star­
ten mittels »ESC Space X« in die 
Epson-Schrift gebracht werden, da­
mit Sie die Steuerfunktionen nutzen. 
Das geht beispielsweise mittels 
OPEN 10,4,10,"12" 
OPEN 1,4 
PRINT#l,CHR$(27)" X” 
oder 
OPEN 1,4
PRINT#l,CHR$(27)" X" 
PRINT#l,CHR$(27)" T”

Natürlich gibt es noch weitere 
Steuermöglichkeiten; mit diesen 
Vorbefehlen (vor dem Programm­
start!) sollte das Arbeiten mit Ihrem 
Textprogramm einfacher sein. Ge­
nerell ist zu sagen: Wenn der 
Drucker nur von links nach rechts 
druckt und damit also CBM-Schrift 
erzeugt, stimmt die Ansprache 
nicht, denn in dieser Schrift können 
Sie ja nicht die Funktionen wie Fett­
oder Breitdruck und so weiter an­
wenden.

Multiplan
Das Programm »Multiplan« gibt er­

staunlicherweise die Groß- und 
Kleinschreibung genau verkehrt 
herum aus, dies wird nicht etwa im 
VCEI umgedreht. Sie können bei 
Multiplan durch die einfache An­
weisung nach einem der obigen Bei­
spiele (Leertaste im ”X” nicht ver­
gessen) den Drucker vor dem Pro­
grammstart richtig einstellen.

Textomat
Für Textomat gilt zum Einstellen 

die gleiche Sequenz. Die Druckerta­
bellen in diversen Programmen soll­
ten zunächst leer gelassen und bei 
Erstellung Befehl für Befehl geprüft 
und nachvollzogen werden. Häufi­
ger Fehler am Beispiel Fettschrift 
(ESC E): Der ASCII-Befehl lautet »lB 
45«:, der C 64 muß im Textmodus für 
ein großes »E« aber »C5« senden, al­
so muß der Befehl in hex lauten: »lB

C5«. Viele Anwender leiden darun­
ter, daß das schwache Handbuch 
des C 64 auf diese Codierung und 
die Abweichung CBM-ASCII zu we­
nig eingeht.

Beim Test von »Textomat Plus« ha­
ben wir festgestellt, daß nach dem 
Einschalten des Computers und 
dem Eingeben der genannten 
OPEN-Befehle ein nachfolgendes 
NEW notwendig war, sonst wurde 
das Programm nicht richtig gela­
den. Der Grund kann eigentlich nur 
sein, daß der Programmierer hier 
eine Sequenz einsetzt, die sich über 
noch offene Files in der Filetabelle 
stört; ziemlich ungewöhnlich.
»Wenn kh versuche, die Schriftarten des 
Druckers auszuprobieren, dann geht das nur 
bis Schrift 159. Ab Schrift 160 kommt Unfug.«

Eine häufige Frage von Anwen­
dern, die die Umcodierung der Zei­
chen über den seriellen Bus nicht 
bis ins letzte nachvollziehen können.

Die Drucker ermöglichen mit dem 
Befehl »ESC-!~CHR$(n)« das Ein­
stellen einer bestimmten Schrift mit 
den Merkmalen fett, mager, breit, 
eng und so weiter. Kommt die An­
weisung CHR$(n) über den Wert 
160, dann nimmt das Interface an, es 
handele sich um ein nicht druckba­
res Zeichen, und setzt dieses in ein 
Grafikbildchen um. Diese Reaktion 
ist natürlich richtig, hier aber nicht 
erwünscht. Also geben Sie den obi­
gen Befehl über den Linearkanal, 
nach Sekundäradresse 4. So kann 
nichts passieren. Hierzu noch ein 
Beispiel:
10 OPEN4,4,4:PRINT#4,CHR$(27) 
"!"CHR$(160);
20 OPEN10,4,10:PRINT#;10," ";
30OPENl,4:PRINT#l,"Schriftart 160”

Die mittlere Zeile überträgt, ohne 
eigentlich etwas zu drucken, die Se­
kundäradresse 10. Damit wird für 
das folgende Arbeiten festgelegt, 
daß im Groß-/Kleinmodus zu schrei­
ben ist, denn sonst würde die Sekun­
däradresse 4 weiterhin Gültigkeit 
haben!
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Interface
Die neueste Versionskennung der 

VCEIs ist V2.7/V3.7. Die »2« oder »3« 
kennzeichnet nur eine unterschied­
liche Hardware, keine Funktionsun­
terschiede. Data Becker weist in ei­
nigen Anleitungsheften auf Version 
V2.4 hin; diese Angabe ist als »min­
destens V2.4« zu verstehen. Die von 
Görlitz in der Folgezeit noch einge­
bauten Verbesserungen und Funk­
tionserweiterungen sind kein Hin­
derungsgrund für das Arbeiten die­
ses Teils. Sollten »Data-Becker«-Pro- 
gramme nicht richtig laufen, so ist 
vermutlich die Vorsteuerung des In­
terfaces nicht exakt durchgeführt.

Versionen des
VC-Epson-lnterfaces

Wenn man Ihnen bei »Data 
Becker« mitteilen sollte, Sie müßten 
unbedingt die Version 2.4/3.4 ha­
ben, dann hat die Auskunft von Data 
Becker Sie leider in die Irre geführt. 
Nach Aussage von Görlitz sind alle 
Serien des Interfaces Commodore­
kompatibel.
Ausdrucken mit Koala-Printer:

Dieses Programm benutzt die ori­
ginalen ASCII-Sequenzen zum An­
steuern der Grafik in Epson-Druk- 
kern. Diese ASCII-Codierungen 
stimmen direkt, sind also im Interfa­
ce nicht mehr umzucodieren: Ein 
klarer Fall für den Linearkanal. Sie 
geben also vor der Benutzung die­
ses Programmes ein: 
OPEN9,4,9,"8" : OPENl,4 : PRINT 
# l,CHR$(27)" X"CHR$(27)" L” 
<RETURN>

Die erste Anweisung stellt außer­
dem auf acht Nadeln Vorschub ein, 
damit der Ausdruck vertikal bündig 
erfolgt.
Punkte am linken Rand einer Grafik

Erscheinen am linken Rand eines 
Grafikausdruckes kleine Punkte, 
dann hat das folgende Bewandtnis: 
Das Programm verwendet den Be­
fehl »ESC CHR$(16)...«, um die Gra­
fik auf einem VC-Drucker in die 
Bildmitte zu rücken oder allgemein 
einen TAB in Einzelpunktweise zu 
bewirken. Diesen Befehl berück­
sichtigte das VCEI früher nicht, im 
Gegensatz zu der Version ».7« mit 
dem die Befehle CHR$(16) als CBM- 
TAB-Befehl und ESC CHR$(16) als

Einzelpunkt-TAB auch zusätzlich ver­
arbeitet werden, wenn der VC- 
Modus mit »ESC Leertaste V« einge­
schaltet wurde.

Hi-Eddi 
mit Görlitz-Interface

In den Ausgaben 1/85 und Son­
derheft 6 wurde eine Printerroutine 
für das Grafikprogramm Hi-Eddi 
beschrieben, welche für die Epson 
RX/FX-Drucker gedacht ist und de­
ren Einzelpunktbefehle verwendet. 
Die hierbei benutzte Sekundär­
adresse ist für das Görlitz-Drucker­
interface falsch. Es ist möglich, beim 
Abtippen des Programmes hier ei­
ne »4« einzusetzen, also den Linear­
kanal einzuschalten, und das Inter­
face auf Linearkanal ohne Auto Line 
Feed zu setzen. Das Öffnen des 
Druckers würde dann geschehen 
mittels 
OPENl,4:PRINT#l,CHR$(27)" X” 
CHR$(27)" B"CHR$(27)" L' 
<RETURN>.

Es ist aber auch möglich, die Se­
kundäradresse im Basic-Programm 
umzuändern. Dies ist ein POKE-Be- 
fehl in der Zeile 650, welche dann 
insgesamt lautet: 
650POKE780,C:POKE3691,4:SYS3328: 
PRINT"(Cursor down)NOCHMAL';: 
GGSUB800:IFC$ = "J"THEN600

Nach dieser kleinen Anpassung 
arbeitet die Routine und das Aus­
drucken mit »Hi-Eddi« einwandfrei 
mit allen Görlitz-VC-Interfaces zu­
sammen.

Print Shop
Ein wirklich gelungenes Pro­

gramm. Es arbeitet bestens mit den 
Görlitz-Interfaces zusammen — 
wenn Sie keine Raubkopie haben. 
Die Originaldiskette hat zwei Seiten, 
eine ist für Epson-Drucker. Diese ist 
mit dem Görlitz-Interface ohne jede 
Vorbereitung lauffähig. Wer mit 
Print-Shop Schwierigkeiten hat, soll­
te sich vergewissern, ob er im Besitz 
eines Originals ist. (ah)

Info: Auszug aus der Bedienungsanleitung zum Görlitz- 
Interface: Görlitz-Computerbau, Lambertstr. 49, 5400 Ko­
blenz. Tel.: (02 61) 2044

Fortsetzung von Seite 36

Commodore verbinden, so benötigt 
man ebenfalls ein passendes Inter­
face. Ist die Schreibmaschine mit ei­
ner Centronics-Schnittstelle ausge­
rüstet, ergeben sich keine Proble­
me. Man kann die Schreibmaschine 
leicht in einen Typenraddrucker 
verwandeln. Für die meisten 
Schreibmaschinen bieten sogar 
die Schreibmaschinen-Produzenten 
solche Interfaces an.

Auf ein ausführliches Handbuch, 
das die Fähigkeiten des Druckers 
anhand von Beispielen zeigt (mög­
lichst deutsch),ist besonders Wertzu 
legen. Die Drucker der neueren 
Generationen bieten bereits so vie­
le Möglichkeiten, die man nur nach 
genauem Lesen des Handbuchs 
richtig nützen kann. Bei geringen 
Englischkenntnissen ist von 
Druckern mit englischem Hand­
buch abzuraten. Denn nur bei ge­
nauem Studium des Druckerhand­
buches, der Computeranleitung 
und der Programmbeschreibung 
bekommt man Freude an seinem 
Drucker.

Kaufen Sie auf keinen Fall einen 
Drucker, den Sie nicht vorher 
drucken gesehen haben. Auch das 
schönste Gehäuse macht einen 
langsamen Drucker nicht schneller 
oder eine undeutliche Schrift gut 
lesbar. Schauen Sie sich auf jeden 
Fall die Druckproben der für Sie in 
Frage kommenden Drucker genaue­
stens an. Haben Sie sich hierauf für 
einen bestimmten Drucker ent­
schieden, testen Sie ihn, wenn mög­
lich, vor dem Kauf selbst. Es ist nicht 
gesagt, daß ein Drucker mit einem 
guten Schriftbild im Endeffekt ein 
guter Drucker für Ihren speziellen 
Anwendungsfall ist. Drucker erzeu­
gen mitunter einen unerträglichen 
Lärm, der besonders beim Einsatz 
in Büros etc. sehr störend ist. Testen 
Sie einige Ihrer Programme mit die­
sem Drucker. Nehmen Sie zum Test 
auch das Interface, das Sie kaufen 
möchten. So zeigt sich auch die Ver­
wendbarkeit des Interface. Versu­
chen Sie einmal selbst, das Papier in 
den Drucker einzulegen. Bei eini­
gen Druckern gibt es dabei größere 
Probleme als man denkt. Erst dann 
sollten Sie eine Entscheidung, even­
tuell unter Zuhilfenahme der Ta­
belle, treffen. Denn wer kauft 
schon gerne die Katze, oder eben 
den Drucker im Sack?

Jürgen Winkler/hm)

Ausführlichere Informationen zur Funktion der Druckerty­
pen finden Sie in folgenden 64'er-Ausgaben: 
Matrixdrucker: 5/85. Seite 14
Typenraddrucker: 6/85, Seite 32
Tintenstrahl- und Thermodrucker: 7/85. Seite 24
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Familiengeschichten
Ein Textverarbeitungssystem trägt seinen Namen 
nicht zu unrecht, denn zur Textverarbeitung gehört 
mehr, als nur möglichst gute Geräte und Program­
me zu kaufen. EsKommt auch darauf an, daß alle 
Teile bestens zusammenpassen. Wir stellen Ihnen 
zehn Systeme vor, die harmonieren.

Bild 1. Das PC 10-System — man sollte darüber nachdenken

dienen dem Menschen als Kontroll­
geräte, mit denen er den Verarbei­
tungsprozeß überwacht. Wenn Sie 
beispielsweise einen Fehler ma­
chen, erscheint ein falscher Buch­
stabe auf dem Bildschirm und ver­
anlaßt Sie wiederum dazu, den Feh­
ler zu korrigieren. So gesehen, han­
delt es sich sogar um einen kleinen 
Regelkreis. Zwischen jedem Teil 
dieses Systems befinden sich 
Schnittstellen. Um manche dieser 
Schnittstellen brauchen Sie sich 
nicht kümmern, denn sie sind nur in­
tern von Wichtigkeit und werden 
vom Computer selbst kontrolliert. 
Ein Beispiel hierfür ist das Speicher­
management Ihres Computers. An­
ders aber bei allen externen Schnitt­
stellen. Die wohl den meisten geläu­
fige Schnittstelle ist die zwischen 
Mensch und Computer, die Tastatur.
Wenn diese Schnittstelle falsch kon­
struiert ist, kommt es zu einer erhöh­
ten Fehlerrate, weil Sie sich eben öf­
ter verschreiben. Auch sind soge­
nannte Gummitastaturen für den 
Zweck der Textverarbeitung eine 
vollkommen ungeeignete Schnitt­
stelle. Zwischen dem Computer und 
dem Monitor, der Floppy und dem

Bei der Textverarbeitung stehen 
sich die verschiedensten Inter­
essen gegenüber. Jeder, der 
sich mit diesem Thema befaßt hat, 

weiß, daß es schwierig ist, eine Ge­
räte- und Softwarekonfiguration zu­
sammenzustellen, die allen Anfor­
derungen gerecht wird. Es gibt im­
mer verschiedene Wege, zu optima­
len Ergebnissen zu kommen, aber 
eigentlich empfehlenswert ist nur 
der später beschriebene. Sicherlich 
haben Sie bestimmte Vorstellungen, 
was Sie mit Ihrem Computer ma­
chen wollen. Da kann der Schwer­
punkt zum einen auf dem Sektor 
Spiele, aber auch im Bereich der 
Anwendungssoftware liegen. Je 
nach dem, wo Sie Ihre Präferenzen 
legen, wird Ihr Computersystem 
auch unterschiedlich aussehen. Er­
ster Schritt ist es also, sich darüber 
klar zu werden, welche Funktionen 
man von einem System erwartet.

Was ist ein System?

In diesem Zusammenhang sollte 
man vielleicht zunächst erklären, 
was ein System ist. Unter einem 
Computersystem versteht man eine 
aufeinander optimal abgestimmte 
Gruppe von Einzelbausteinen, bei 
denen jeder Bestandteil des Sy­
stems einen fest definierten Aufga-

Bild 2. Protext entlockt dem C 128-System professionelle Leistungen

benbereich hat. Bei einem Compu­
tersystem handelt es sich dabei 
nicht um einen reinen Regelkreis, 
bei dem das Ergebnis des einen Sy­
stemteils die Eingabe des anderen 
ist, sondern um einen Bearbeitungs­
prozeß mit einer Eingabestelle und 
einer oder mehreren Ausgabestel­
len. Dazwischen befindet sich der 
sogenannte Verarbeitungsprozeß. 
Umdas Ganze etwas deutlicher zu il­
lustrieren: Die Tastatur ist das Einga­
begerät, das Textverarbeitungspro­
gramm ist der verarbeitende Teil, 
und Floppy, Drucker und Monitor 
sind die Ausgabegeräte. Der Moni­
tor, und manchmal der Drucker, ha­
ben eine Sonderstellung, denn sie

Drucker gibt es wiederum Schnitt­
stellen. Diese Übergänge sind es, 
die meistens dafür verantwortlich 
sind, daß irgend etwas nicht funktio­
niert. Wenn Sie einmal in ein Com­
puterfachgeschäft gehen und sich 
nicht nur die glänzenden Frontsei­
ten der dort ausgestellten Geräte 
betrachten, sondern auch mal einen 
Blick hinter die Kulissen werfen, 
werden Sie Erstaunliches entdek- 
ken. Fast jedes Gerät ist mit einer an­
deren Schnittstelle ausgestattet. Ge­
rade die babylonische Verwirrung 
ist es aber, die dem ungeübten 
Computerinteressierten das Leben 
schwer machen. Von der Verwir­
rung bleibt oft das Fachpersonal im
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Computergeschäft auch nicht ganz 
unverschont. Und so kommt es vor, 
daß Systeme empfohlen werden, 
die nicht funktionieren. Der Kunde 
macht es den Verkäufern allerdings 
auch nicht leicht, denn die wenig­
sten kaufen ihr gesamtes System auf 
einmal, sondern eher Stück für 
Stück, wie es die Haushaltskasse 
eben zuläßt. Hinter der bunten 
Schnittstellenvielfalt steckt übrigens 
durchaus System. Viele Hersteller 
möchten zu ihren Computern natür­
lich auch die von ihnen hergestell­
ten Peripheriegeräte verkaufen. 
Dies ist sicherlich auch einer der 
Gründe, warum es den seriellen 
IEC-Bus von Commodore auch nur 
bei Commodore gibt. Ein weiterer 
beliebter Trick ist es, bei den Signal­
übertragungsverfahren zwar einen 
Standard zu wahren (das spart Ent­
wicklungskosten), dafür aber am 
Computer selbstentwickelte Buch­
sen anzubringen, die es garantiert 
nirgendwo frei zu kaufen gibt. Diese 
Methode wird übrigens gerne von 
Atari angewendet, aber das nur am 
Rande. Nun haben sich einige 
schlaue Hersteller und Zubehörlie­
feranten aber etwas einfallen las­
sen, um die Geräte des einen Her­

Bild 3. Unser Referenzdrucker Fujitsu DX 2100 paßt bestens zum C 128

ein Ende mit der Verwirrung ma­
chen. Wir stellen Ihnen insgesamt 
zehn Systeme vor, die getestet sind 
und funktionieren. Wir haben dabei 
darauf geachtet, ein System für je­
den Geldbeutel auszuwählen. Dies 
ist auch der Grund, warum wir uns 
erstmals im 64'er mit dem Commo­
dore PC 10 beschäftigen.

Das Supersystem

Der PC 10 (Büd 1) ist ein MS-DOS- 
Computer. Das heißt, sein Betriebs­
system nennt sich Microsoft-Disk 
Operating System nach der Firma, 
die es programmiert hat. MS-DOS ist 
neben CP/M das verbreitetste Be­
triebssystem für Personal Compu­
ter. MS-DOS basiert auf dem Mikro­
prozessor Intel 8086 oder 8088, wo­
bei der erste ein echter und der 
zweite ein nicht ganz echter 16-Bit- 
Mikroprozessor ist. Der 8088 besitzt 
nämlich im Gegensatz zum 8086 nur 
einen 8-Bit-Datenbus. Für MS-DOS 
gibt es so ziemlich jedes Programm, 
das das Herz erfreut. Darunter be­
finden sich so hochkarätige Namen 
wie Microsoft Word (Preis: 1708 
Mark, Bild 11) oder Micropro Word­

star (Preis: 1470 Mark), aber auch 
ein Vizawrite PC gibt es. Der Vorteil 
dieses Systems liegt in der hohen 
Verarbeitungsgeschwindigkeit, der 
exzellenten Funktionsausstattung 
der Programme und der Bildschirm­
darstellung von 80 Zeichen. Mit ei­
nem PC 10 arbeitet man in der Regel 
nur an einem monochromen Moni­
tor, der zum Lieferumfang gehört. 
Wer möchte, kann den PC 10 aber 
mit einer Vielzahl von Steckkarten, 
unter anderem auch mit einer Farb­
karte, aufrüsten. Der Anschluß ei­
nes Druckers ist beim PC 10 bei­
spiellos einfach, denn ein einfaches 
Standardkabel wird zwischen Com­
puter und Drucker gesteckt. Wir ha­
ben als Beispiel unseren Referenz­
drucker der Preisklasse über 1400 
Mark, den Fujitsu DX 2100 ange­
schlossen, denn er ist eine ideale 
Ergänzung des PC 10. Alle anderen 
Anpassungen lassen sich mit dem 
betreffenden Programmen vorneh­
men. Wesentlich besser als bei billi­
geren Systemen ist natürlich auch 
die Tastatur. Sie entspricht allen An­
forderungen an ein schnelles und 
ermüdungsfreies Arbeiten und ist in 
einem separaten, flachen Gehäuse 
untergebracht. Es würde den Rah­
men dieses Artikels sprengen, um 
alle Funktionen des PC 10-Systems 
aufzuzählen, aber allein die Tatsa­
che, daß das 64’er-Magazin zu gro­
ßen Teilen auf dem PC 10 entsteht, 
zeigt die Leistungsfähigkeit. Der 
Preis für dieses System bewegt sich 
einschließlich Microsoft Word bei 
ungefähr 9320 Mark, Listenpreise 
vorausgesetzt. Wer sich aber etwas 
umschaut, kann leicht ein paar Tau­
sender sparen.

Laut aber schön
Das nächste System (Bild 2) das 

wir Ihnen vorstellen, ist der C 128 zu­
sammen mit einem 1901 Monitor,

stellers an den Computer des ande­
ren anzuschließen. Man baut Inter- 
face-Schaltungen, die zwischen die 
beiden Geräte geschaltet werden. 
Solche Interfaces sind nichts ande­
res als Dolmetscher in Sachen Bits 
und Bytes. Sie sorgen dafür, und 
zwar in Simultanübersetzung, daß 
verschiedene Geräte sich verste­
hen. Leider versteht nicht jeder 
»Dolmetscher« alle Sprachen der 
verschiedenen Hersteller. Man 
braucht also für fast jeden Lieferan­
ten einen anderen Dolmetscher. 
Sind Sie nun restlos verwirrt? Hoffen 
wir es nicht, denn nun wollen wir zu­
mindest in einem kleinen Bereich Bild 4. FX-85 und C 64: eine gute Empfehlung
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dem Floppy-Laufwerk 1571 und dem 
Uchida DWX 305 Typenraddrucker. 
Der C 128 ist ein Computer, der im 
80-Zeichen-Modus mit der richtigen 
Software zu sehr guten Leistungen 
fähig ist. Das 1571-Diskettenlaufwerk 
ist relativ schnell und speichert 340 
KByte auf einer 5'4-Zoll-Diskette. Zu­
sammen mit dem auch für 80-Zei- 
chen-Darstellung sehr gut geeigne­
ten 1901-Monitor ist die abgebildete 
Konfiguration ein harmonisierendes 
System. Einzig der Drucker ist es, 
bei dem darauf geachtet werden 
muß, daß er sich mit dem C 128 ver­
steht. Wir haben den Uchida DWX 
305 aus drei Gründen ausgewählt: 
Erstens verfügt er mit seinen vielen 
Typenrädern über exzellente 
Schriftqualitäten, zweitens ist er mit 
598 Mark ausgesprochen preiswert. 
Drittes Merkmal des DWX 305 ist 
seine Centronics-Schnittstelle, die 
der C 128 auf verschiedene Weise 
bedienen kann. Da ein Typenrad­
drucker niemals in der Lage sein 
wird, alle Zeichen, also auch die 
Grafikzeichen des C 128 zu druk- 
ken, genügt eine Lösung, die so ein­
fach wie möglich ist. Preislich fast 
nicht mehr zu schlagen ist da das 
einfache User-Port-Kabel zwischen 
C 128 und Drucker (zirka 50 Mark). 
Leider birgt diese Methode den 
Nachteil in sich, daß man den User- 
Port auch mit Software bedienen 
muß. Diese Ansteuerung über­
nimmt aber die zu diesem System 
gehörende Softwareempfehlung 
Protext 128 (89 Mark). Dieses Text­
programm ermöglicht die optimale 
Anpassung an fast jeden Drucker. 
Da ist die Ansteuerung des Uchidas 
problemlos. Über die Leistungsfä­
higkeit von Protext 128 können Sie 
sich in einem eigenen Artikel in die­
ser Ausgabe ein Bild machen. Dort 
wird auch beschrieben, wie man mit 
Protext 64 aus seinem Textsystem 
ohne viel Umstand ein komplettes

DFÜ-System macht. Insgesamt ko­
stet dieses System zirka 3830 Mark.

Nadelstiche

Das dritte System (Bild 3) unter­
scheidet sich vom eben vorgestell­
ten System nur durch den ange­
schlossenen Drucker. Man könnte 
bei dieser Konfiguration auch von ei­
ner Edellösung sprechen, denn der 
Referenzdrucker Fujitsu DX 2100 
läßt sich universell einsetzen. Mit 
seiner gestochen scharfen Near Let­
ter Qualtity-Schrift, die er zudem 
noch mit einer sehr hohen Ge­
schwindigkeit von 44 Zeichen pro 
Sekunde auf das Papier nadelt (Nor­
malgeschwindigkeit 220 Zeichen/ 
Sekunde), ist er ein kleines Druck­
wunder. Durch sein Konzept als 
9-Nadel-Matrixdrucker verbindet 
der DX 2100 die Vorteile eines Ty­
penraddruckers (sehr schönes 
Schriftbild) mit denen eines Matrix­
druckers (Geschwindigkeit, Flexibi­
lität). Zum Anschluß des DX 2100 
empfehlen wir wiederum das einfa­
che User-Port-Kabel, denn es wahrt 
die größtmögliche Flexibilität und 
schließt Fehler, die durch das Inter­
face hervorgerufen werden, von 
vorneherein aus. Wer den DX 2100

Bild 6. Mit dem SG-10 kommt der C 64 gut zum Ausdruck

um einen Farb-Aufrüstsatz berei­
chert, kann seine Texte sogar mehr­
farbig aufbereiten. So manches 
Schriftstück erhält dadurch erst sei­
ne Würze. Dabei ist es besonders 
bemerkenswert, daß auch die farbi­
ge Schrift in der gleichen Qualität 
wie die schwarze Schrift wiederge­
geben wird. Einen ausführlichen 
Test des DX 2100 finden Sie eben­
falls in dieser Ausgabe.

Dieses System ist zwar nicht ganz 
billig, dafür aber sehr leistungsfä­
hig, es kostet zusammen, Listenprei­
se vorausgesetzt, zirka 5165 Mark.

Der Standard
Das nächste System (Bild 4) ist für 

alle C 64-Besitzer gedacht, die sich 
ein leistungsfähiges, flexibles und 
technisch hochwertiges System an­
schaffen wollen. Es besteht neben 
dem C 64 (500 bis 600 Mark) aus der 
Floppy 1541 für etwa 598 Mark (mög­
lichst mit Floppy Speeder), dem alt­
bewährten 1702-Monitor (zirka 700 
Mark) und als Drucker unseren ehe­
maligen Referenzdrucker Epson 
FX-85. Beim C 64 hat man prinzipiell 
eine riesige Auswahl an Textverar­
beitungsprogrammen, von denen 
wir im wesentlichen aber nur drei

Bild 5. Der Uchida DWX 305 ist ein wahrer Schönschreiber

für empfehlenswert halten. Sowohl 
Startexter (Bild 12, 64 Mark), Texto- 
mat Plus (99 Mark) als auch Vizawri- 
te 64 (Bild 13, 245 Mark) bilden das 
unschlagbare Triumvirat der C 64- 
Textprogramme. Allen dreien ist ei­
ne hohe Flexibilität, ein deutscher 
Zeichensatz und eine große Anzahl 
von hauptsächlich sinnvollen Befeh­
len zu bescheinigen. Startexter und 
Vizawrite 64 besitzen sogar eine ei­
gene eingebaute Centronics-Schnitt­
stelle (wie Protext 128), die es er­
möglicht, auf teure Hardware-Lö­
sungen zu verzichten und sich auf 
einfache User-Port-Kabel zu be­
schränken. Da dieses System natür-
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lich nicht nur zur Textverarbeitung 
eingesetzt werden soll, stellt sich die 
Frage, wie der Drucker ohne Text­
verarbeitung und ohne zusätzliches 
Interface betrieben werden kann. 
Die Ideallösung für dieses Problem 
haben wir im 64'er, Ausgabe 11/1985 
im Artikel »Herzoperation« vorge­
stellt. Das dort abgedruckte Pro­
gramm erzeugt ein neues Betriebs­
system, das den User-Port neben 
seinen normalen Funktionen in eine 
dauerhaft vorhandene Centronics- 
Schnittstelle verwandelt. Ein 
Drucker wie der FX-85 kann dann so 
angeschlossen werden, als ob er di­
rekt von Commodore kommen wür­
de. Durch einen speziellen Befehl 
werden sogar die Grafik- und Steu­
erzeichen des C 64 korrekt wieder­
gegeben. Der Nachteil dieser Lö­
sung liegt darin, daß Sie einen Bau­
stein (einfach herausnehmen und 
austauschen) im C 64 wechseln müs­
sen. Nicht jedermann traut sich an 
diese Maßnahme heran, besonders 
dann, wenn noch Garantie auf dem 
Computer ist. In diesem Fall lohnt 
sich die Anschaffung eines Hard- 
ware-Interfaces. Hier hat man wie­
derum die Auswahl aus den ver­
schiedensten Typen, Formen und 
Leistungen. In langen Tests haben

Bild 7. Der Citizen 120 D wertet jedes System auf

denen Textverarbeitungsprogram­
men etwas zu viel des Guten zu tun. 
Durch ihre Steuerlogik wandeln sie 
nämlich auch dann die Daten von 
der CBM-Norm in die ASCII-Norm 
um, wenn es gar nicht erwünscht ist. 
Da hilft nur das Abschalten aller 
Funktionen des Interfaces. Glückli­
cherweise verfügen alle empfohle­
nen Interfaces über einen Linearka­
nal, bei dem die Daten ohne jede 
Wandlung übertragen werden. Das 
hier beschriebene System kostet, je 
nachdem welches Programm Sie 
verwenden und für welches Interfa­
ce Sie sich entscheiden, zwischen 
4000 und 4180 Mark.

Das Sparpaket
Obwohl die nun vorgestellte Lö­

sung (Bild 5) sehr preiswert ist, lie­
fert sie das gleiche Schriftergebnis 
wie die teuerste vorgestellte Lö­
sung. Grund dafür ist der verwen­
dete Drucker, denn der Uchida 
DWX 305 läßt sich selbstverständ­
lich auch am C 64 betreiben. Hier 
zeigt sich eine Tatsache, die oft nicht 
beachtet wird. Für die Qualität des 
Schriftbildes ist nämlich ausschließ­
lich der angeschlossene Drucker 
verantwortlich. Mit diesem System

können Sie ein schöneres Schriftbild 
erreichen als ein PC-System mit ein­
fachem Matrixdrucker. Da wir vor­
aussetzen, daß in diesem Fall keine 
Farbe gefragt ist, tut es auch ein gu­
ter monochromer Monitor wie der 
BMC BM12 ES. Als Textprogramme 
stehen die eben beschriebenen zur 
Verfügung, auch bei den Schnittstel­
len haben Sie die gleiche Wahl. Da 
wir aber Kosten sparen wollen, soll­
ten Sie Startexter und das einfache 
User-Port-Kabel verwenden. Dieses 
System ist ein richtiger Geheimtip, 
denn für 2423 Mark bekommen Sie 
ein einmaliges Schriftbild.

Zwei Referenzsysteme
Mit den beiden nächsten Syste­

men (Bild 6 und 7), die sich nur durch 
den angeschlossenen Drucker un­
terscheiden, können sie sich auch in 
die Reihe der preisgünstigen Syste­
me einreihen. Ausgehend vom C 64, 
dem 1541-Floppy-Laufwerk, dem 
1702-Monitor und einem der beiden 
Referenzdrucker Citizen 120 D 
(Preisklasse bis 1000 Mark) und Star 
SG 10 (Preisklasse bis 1400 Mark), 
vereinigen diese Systeme neben 
dem sehr guten Schriftbild die Flexi­
bilität der Matrixdrucker in sich. Da 
man mit diesen Druckern aber nicht 
nur sehr schön schreiben, sondern 
auch noch bestens zeichnen oder 
Grafiken anfertigen kann, sollte man 
sich beim Interface entweder für 
unsere Kernel-Version (Artikel Herz­
operation, 64'er, Ausgabe 11/85) 
oder für eine der oben genannten 
Hardware-Schnittstellen entschei­
den. Eines ist in jedem Fall gewähr­
leistet: Keine Mark zuviel ausgege­
ben für eine sinnvolle Kombination 
aus Schriftbild und Flexibilität. Für 
das System mit dem Citizen 120 D 
werden Ihnen um die 3142 Mark ab­
verlangt. Das Star SG 10-System 
schlägt mit 3340 Mark zu Buche.

sich in der Redaktion im wesentli­
chen drei Typen als gut hervorge­
tan. Zum einen ist es das HDS-Inter- 
face und das Görlitz-Interface, die 
Sie beide in einem separaten Test in 
dieser Ausgabe begutachten kön­
nen, sowie das Wiesemann-Inter­
face, das sich durch seine hohe Fle­
xibilität auszeichnet. Bei allen 
Interface-Schaltungen ist allerdings 
zu beachten, daß es notwendig wer­
den kann, das Interface vor der Be­
nutzung in einen bestimmten Zu­
stand zu bringen. Solche »Dolmet­
scher« haben nämlich in der Regel 
die unangenehme Eigenschaft, im 
Zusammenspiel mit den verschie- Bild 8. Schafft Platz — der Riteman II
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System
(x = empfohlen, ■ möglich)

Preis 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Eigenes 
System

PC 10, Anbieter: 1 5665 x — —
C 128, Anbieter: 1 998 — x x
C 64, Anbieter: 1 598 — — — x X x x x x
lS41-Floppy, Anbieter: 1 698 — O x X x X X

1571-Floppy, Anbieter: 1 998 — X x O o O O O
1901-Monitor, Anbieter: 1 1098 — X x O
1702-Monitor, Anbieter: 1 698 — O O X o X x X x
BMC-Monitor, Anbieter: 14 379 — O O O O O O O
MPS 802-Drucker, Anbieter: 1 698 — O o o O
Fujitsu DX 2100, Anbieter: 2 1932 x O x O o O O O
Uchida DWX 305, Anbieter: 3 598 O o O O o O o
Citizen 120 D, Anbieter: 3 998 O o O o O O o
Riteman II, Anbieter: 4 1398 O o O o o x o
Star SG 10, Anbieter: 5 1195 O O o o o X O o
Epson FX-85, Anbieter: 6 1848 x o O o
Vizawrite 64, Anbieter: 7 248 — O o O o
Textomat plus, Anbieter: 8 99 — O o o o o o
Startexter, Anbieter: 9 64 — O o o o o o o o
Protext 128, Anbieter: 10 89 — x x
HDS-Centronics, Anbieter: 11 248 — o o o o o
Görlitz-Centronics, Anbieter: 12 239 — o o o
Wiesemann-Centronics, Anb.: 13 248 — o o o o
Kabel-SeU>stbau ca. 50 X X x o X X X x X

Systempreis (Listenpreise) 9320 3830 5165 4181 2423 3340 3142 3542 2800

Hier können Sie die Komponenten unserer Systeme erhalten

bild und die Flexibilität angeht, kön­
nen sich die Leistungen dieses klei­
nen Druckers aber durchaus sehen 
lassen. Er verfügt über eine NLQ- 
Schrift, ist voll grafikfähig und liegt 
preislich in durchaus erträglichen 
Grenzen (1300 Mark). Bei den Inter­
faces und den Textprogrammen 
zeigt sich der Riteman II sehr anpas­
sungsfähig, denn sein Befehlssatz ist 
mit dem des FX-85 fast identisch. Er 
harmoniert mit allen unseren Text­
programmvorschlägen bestens. 
Rechnen wir also zusammen. Nach 
Adam Riese kostet dieses System 
3542 Mark.

Heimspiel
Das vorletzte System (Bild 9) be­

steht ausschließlich aus Komponen­
ten, die den Markennamen Commo­
dore tragen. Gleichzeitig ist es aber 
auch ein System, das sich nur mit ei­
nem kleinen Trick zur Textverarbei­
tung eignet. Nach unserer Ansicht 
ist es nämlich für ein Textsytem ein 
absolutes »Muß«, die deutschen Um­
laute zu beherrschen. Wer nun den 
MPS 802 kennt, weiß, daß er nicht 
über diesen Zeichensatz verfügt. 
Gleichwohl ist der MPS 802 ein sehr 
guter Drucker, dem eben einfach

Der Platzsparer

Das eben Gesagte gilt im wesentli­
chen auch für das System mit dem 
Riteman II (Bild 8), birgt aber einen 
weiteren wesentlichen Vorteil in 
sich, denn der Riteman II ist ein wah­
rer Platzsparer. Durch sein kompak­
tes Äußeres paßt er so gut wie auf je­
den Schreibtisch und läßt sogar 
noch Platz für die Schreibunterla­
gen. Ein ideales System für alle, die 
ihren Computertisch nicht auch 
noch mit einem riesigen Drucker 
vollpacken wollen. Was das Schrift-

Bild 9. Mit ein paar Tricks geht es auch mit dem MPS 802

Bild 10. Das »Erlkönig«-System der Zukunft — mehr als nur ein Traum?

deutsche Umlaute fehlen. Dafür ist 
der Anschluß an den Computer völ­
lig problemlos. Er wird einfach mit 
dem seriellen Kabel auf der Rück­
seite der Floppy eingesteckt und ist 
sofort einsatzbereit. Aber nun zu 
dem angedeuteten Trick. Zwei un­
serer empfohlenen Textprogramme 
beherrschen die Fähigkeit, auch 
dem MPS 802 die deutschen Umlau­
te zu entlocken. Sie erreichen dies 
mit dem einen frei definierbaren 
Grafikzeichen des MPS 802 und sie 
machen es sogar relativ gut. Be­
trachtet man dies als eine Art »Notlö­
sung«, so stellt man zwar fest, daß es 
funktioniert, besser wäre es aber,
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den MPS 802 umzubauen, wie wir es 
in Ausgabe 5/85 beschrieben ha­
ben. Zu dem kleinen Trick mit der 
Software sind sowohl der Startexter 
als auch Textomat Plus fähig. Viza- 
write 64 beherrscht leider keine 
spezielle Zeichendefinition für den 
Drucker. Alles in allem können Sie 
dieses System für bereits 2800 Mark 
erstehen. Der Umbau des MPS 802 
ist dabei allerdings eine Angele­
genheit für den Fachmann.

Träume

Kleinigkeiten beachtet. Grundvor­
aussetzung für die Bedienung eines 
Systems ist, daß man auch weiß, wie 
welche Funktionen aufgerufen wer­
den. Dazu ist aber das Studium aller 
zum System gehörenden Handbü­
cher unabdingbar. Gerade bei der 
hohen Leistungsfähigkeit der heuti­
gen Systeme kommt es darauf an, 
daß sie richtig bedient werden. Falls 
Sie sich noch nicht für das eine oder 
andere System entschieden haben, 
können wir Ihnen noch einen Tip 
verraten. Kaufen Sie sich den Hard­

ware-Teil Ihres Systems nicht vor 
dem Software-Teil. Informieren Sie 
sich, beispielsweise durch Testbe­
richte, über die auf dem Markt be­
findlichen Textprogramme und su­
chen Sie sich das aus, das Ihre An­
forderungen am besten erfüllt. 
Wenn Sie sich für ein Programm ent­
schieden haben, lassen Sie sich von 
Ihrem Händler ein dazu passendes 
System zusammenstellen, bezie­
hungsweise direkt vorführen. Falls 
der Händler dazu nicht bereit sein 
sollte, meint er es später mit dem

Bei unserem letzten System (Bild 
10) handelt es sich ein klein wenig 
um eine Vision. Stellen Sie sich vor: 
80-Zeichen-Darstellung in Farbe, 
sehr gute, abgesetzte Tastatur, ein 
bis zwei Diskettenlaufwerke (3'A 
Zoll) mit etwa 880-KByte-Speicher- 
kapazität und ein Textprogramm, 
das einfach zu bedienen, leistungs­
fähig und trotzdem preiswert ist. Für 
Programm und Texte stehen nicht 
nur 100 oder 200 KByte zur Verfü­
gung, sondern möglicherweise ein 
halbes Megabyte. Zu allem kommt 
ein direkt am Computer anschließ­
barer Drucker mit Centronics- 
Schnittstelle, der extrem schnell ist, 
aber trotzdem mit exzellentem 
Schriftbild aufwarten kann. Sie glau­
ben so etwas wird es so bald nicht 
geben? Vielleicht doch, denn hinter 
einer Vision steckt auch immer et­
was Realität. Lassen Sie sich überra­
schen, möglicherweise können Sie 
schon bald lesen, wieviel Wahrheit 
hinter dieser Vision steckt und wie 
der Computer heißt der das ermög­
licht.

Kaufhilfe

»Und es geht doch!« möchte man 
sagen, denn alle oben beschriebe­
nen Systeme wurden getestet und 
funktionieren, wenn man ein paar

n=(................i..................2'
I Hicrosoft Woord

3 5 6-

So sieht eine professionelle Textverarbeitung auf de» PC 10 aus. Als 
Beispiel wurde Microsoft Word gewählt, aber auch Wordstar und andere 
Programe ermöglichen ein hervorragendes Arbeiten.

Hit word ist beispielsweise auch das Unterstreichen auf de» Bildschir» 
»öglich. Wer will, kann sich seine hB mchrlrtonen Zeichen uch 
auf e» Bildschir» hervorheben. ^t^fff^t1lfflMist auch »öglich 
Es würde zu weit führen alle Funktionen dieser Textverarbeitung 
aufzuzählen, aber es bleiben fast keine Wünsche »ehr offen.
Der Artikel, den Sie gerade lesen wurde übrigens auch auf eine»
PC 10 »it diese» Progra»« geschrieben.

BEFEHL: iBP Ausschnitt Bibliothek Bruck Einfügen For»at 6ehezu Hllfe Xopie 
löschen Huster Quitt Rückgängig Suchen übertragen Wechseln Zusatze 

Wählen Sie bitte eine Option oder geben Sie deren Anfangsbuchstaben ein.
Seitel (> ? ERHicrosoftWord:

Bild 11. Microsoh 
Word — so sieht 
Textverarbeitung auf 
dem PC 10 aus

ßtarTexter ist ein sehr leistungsfähiges
Textverarbeitungsprogramm Mit einem 

sehr guten Preis-/Leistungsverhaitnis 
zu seinen Fähigkeiten gehört unter 

anderem auch das Editieren des Zeichen­

satzes und der formatierte Druck 

Besonders positiv ist beim Startexter 

die sehr hohe Verarbeitungsgeschwindig­

keit, die auch bei vollem Textspeicher 

erhalten bleibt...........  

Umlaute: ö ft U ö 3 ü ß S

KSFcazmai ■ i m »■ « rriii ■■■
Bild 12. Startexter - 

für 64 Mark das 
beste Textprogramm, 

das es gibt

Bild 13. Immer noch 
ungeschlagen — 
Vizawrite für den 
C64

Service wahrscheinlich auch nicht 
so genau. Nur gute Fachgeschäfte 
garantieren dafür, daß vor dem rei­
nen Verkaufen auch eine ausführli­
che und ehrliche Beratung stattfin­
det. So erstaunlich das klingen mag, 
aber jede Mark, die Sie für die Bera­
tung und den späteren Service in ei­
nem Fachgeschäft bezahlen müs­
sen, zahlt sich aus. Zwar sind die vie­
len Mitnahmeläden um einiges billi­
ger, dafür sind Sie aber nach dem 
Kauf aber meistens auch alleine ge­
lassen. Das mag bei einer Kaffeema­
schine funktionieren, nicht aber bei 
einer so komplexen Materie wie der 
Computertechnik. (aw)
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Wörtersee
Wußten Sie eigentlich, daß Sie ein Textsystem brauchen? 

Wenn nicht, dann erfahren Sie hier warum.

Wer behauptet, daß man mit 
einem Heimcomputer nur 
spielen kann, der hat, ehr­
lich gesagt, wahrscheinlich noch nie 

versucht mit einem C 64 richtig zu ar­
beiten. Demzufolge weiß derjenige 
auch nicht, was ihm da entgangen 
ist. Zweifellos ist es aber eine relativ 
preiswerte und nützliche Angele­
genheit, auch im häuslichen Bereich 
das Zeitalter der elektronischen

Textverarbeitung anbrechen zu las­
sen. Gerade für den C 64 gibt es 
mittlerweile eine genügend große 
Auswahl von hervorragenden Pro­
grammen, die aus dem C 64 Dinge 
herausholen, die normalerweise 
kaum einem Personal Computer zu­
getraut werden. Verdeutlichen wir 
das an einem Beispiel: Stellen Sie 
sich vor, Sie schreiben gerade Ihre 
Bewerbung. Aber was ist das? Ein

»E« statt einem »R«? Es folgt der Griff 
zum oberen Papierrand und schon 
wieder ist ein Stück deutschen Wal­
des zu Altpapier geworden. Tipp­
fehler machen nun mal keinen guten 
Eindruck. Die Nervosität steigt — 
der nächste Tippfehler ist vorpro­
grammiert.

Sie können dieses Problem ge­
trost beiseitelegen, wenn Sie die Be­
werbung mit dem Computer schrei-
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ben. Dazu brauchen Sie, neben dem 
Computer, natürlich ein Textverar­
beitungsprogramm und einen 
Drucker. Da Sie für eine Bewerbung 
ein sehr gutes Schriftbild benötigen, 
empfiehlt sich ein Typenrad­
drucker. Zu teuer meinen Sie? Nun, 
Typenraddrucker gibt es bereits ab 
595 Mark aber auch eine elektroni­
sche Schreibmaschine mit Compu­
teranschluß kostet nicht die Welt.

Den größten Vorteil eines Textpro­
gramms gegenüber einer gewöhnli­
chen Schreibmaschine — Speicher­
schreibmaschinen ausgenommen 
— kennen Sie schon: Tippfehler kön­
nen sehr leicht korrigiert werden. 
Überschreiben Sie einfach den fal­
schen Buchstaben mit dem richti­
gen und fertig. Genauso einfach ist 
es, mitten im Text ein Wort oder ei­
nen ganzen Satz einzufügen. Man 
braucht nur an der Stelle an der man 
etwas eingefügt haben möchte, an­
fangen zu schreiben und alle weite­
ren Zeichen werden einfach einge­
fügt. Der Rest des Textes verschiebt 
sich gemäß der Anzahl der einge­
fügten Worte nach unten, ohne da­
bei seine Formatierung einzubüßen.

Ein Vorteil kommt 
selten allein

Ähnlich verhält es sich mit dem Lö­
schen. Einzelne Buchstaben oder 
Wörter lassen sich mit der Löschta­
ste verbessern. Größere Textteile 
müssen vor dem Löschen markiert 
werden. Sie bestimmen dazu, ab 
welcher Stelle und wie weit der Text 
gelöscht werden soll.

Steht ein Satz an der falschen Stel­
le? Kein Problem. Markieren Sie 
den Satz und die Stelle, an der er ste­
hen sollte. Dann noch ein, zwei Ta­
sten drücken und schon steht der 
Satz da, wo er hingehört. Diese 
Funktion wird als Verschiebeopera­
tion bezeichnet. Anstatt einen Text­
abschnitt zu verschieben, können 
Sie ihn auch an eine andere Stelle 
kopieren. Das erspart sehr viel Zeit, 
wenn Sie beispielsweise Tabellen 
erstellen, in denen viele gleicharti­
ge Zeilen enthalten sind.

Häufig gebraucht wird im allge­
meinen auch die Funktion »Suchen 
und Ersetzen«. Wer sich einmal mit 
ihr angefreundet hat, wird sie nicht 
mehr missen wollen. Lange Namen 
und komplizierte Ausdrücke wer­
den einfach durch ein Zeichen co­
diert und danach durch den ge­
wünschten Ausdruck ersetzt. 
Schreiben Sie einfach immer einen

»*« für »Sommerfest«, falls Sie dieses 
Wort häufiger benötigen. Haben Sie 
Ihren Text fertig getippt, lassen Sie 
das Textprogramm nach »*« suchen 
und durch »Sommerfest« ersetzen. 
Es genügt also, das Wort nur einmal 
richtig zu schreiben, den Rest macht 
der Computer.

Damit sind die Möglichkeiten ei­
ner guten Textverarbeitung aber 
noch lange nicht erschöpft. Hat es 
Sie auch schon geärgert, überjeden 
Ihrer Briefe Ihren Absender zu tip­
pen? Oder rätseln Sie auch immer, 
in welcher Höhe die Anschrift des 
Empfängers stehen muß, damit der 
Brief in einen Fensterumschlag 
paßt? Das sind zwei treffliche Bei­
spiele für Aufgaben, die Sie getrost 
dem Computer überlassen können. 
In der Praxis steht das dann folgen­
dermaßen aus: Sie erstellen ein ein­
ziges Mal eine Briefvorlage, wenn 
Sie wollen, sogar mit einem grafisch 
schön gestalteten Briefkopf. Die ein­
mal erstellte Briefvorlage laden Sie 
von nun an nur noch vor Ihren Text. 
Der Computer setzt dann an den von 
Ihnen festgelegten Stellen das Da­
tum und die Anschrift des jeweiligen 
Adressaten ein. Wieviele Briefe, 
wohlgemerkt jeder mit einer ande­
ren Anschrift, Sie danach versen­
den ist Nebensache. Verschicken 
Sie ab und zu Party-Einladungen, 
dann geben Sie diesen doch eine 
persönliche Note. Statt einer sim­
plen Briefkopie mit Adreßaufkleber 
bekommt von nun an jeder Gast ei­
nen eigens für ihn geschriebenen 
Brief. Ein Textsystem macht's mög­
lich! Die Wirkung von Rundschrei­
ben mit persönlicher Anrede haben 
schon viele Firmen erkannt. Sicher­
lich kennen Sie auch die Postwurf­
sendungen, auf denen man Sie per­
sönlich mit Namen anspricht. Sie le­
gen sich dazu einmal eine Adreßda- 
tei an und sagen dem Textpro­
gramm, welche Daten es daraus in 
den Brief übernehmem soll. So wird, 
bis auf die Adresse und die Anrede, 
automatisch ständig der gleiche 
Brief gedruckt. Sie müssen dann le­
diglich die Schreiben in Kuverts ver­
packen, Briefmarken draufkleben 
und in den Postkasten werfen.

Bestimmt haben auch Sie einige 
Standardformulierungen, die Sie 
immer wieder in Ihrer Korrespon­
denz verwenden. Mit einer gewöhn­
lichen Schreibmaschine tippen Sie 
solche Phrasen immer wieder von 
neuem. Nicht aber mit einem Com­
puter. Mit ihm können Sie nämlich, 
über ein Menü, einmal gespeicher­
te Formulierungen immer wieder 
abrufen und in den Text einfügen. 
Diese Phrasen, in der Fachsprache

Textbausteine genannt, können ei­
nen Satz lang sein oder zwei Absät­
ze. Die Länge spielt in der Regel kei­
ne Rolle. Sie können eventuell sogar 
einen ganzen Brief aus solchen Text­
bausteinen zusammensetzen.

Da Sie einen einmal geschriebe­
nen Text ja speichern können (und 
auch sollten), können Sie sich eine 
ganze Text- oder Formbriefbiblio- 
thek anlegen. Sie ersparen sich da­
mit das ständige Neuschreiben Ih­
rer Standardbriefe.

Richtig eingesetzt

Sie sehen, mit einer Textverarbei­
tung läßt sich so einiges anfangen. 
Dabei wurden bisher die Möglich­
keiten nur zu einem kleinen Teil auf­
gezeigt. Fairerweise sollte man aber 
auch die Grenzen einer Textverar­
beitung aufzeigen. So ist es bei­
spielsweise ein sinnloses Unterfan­
gen, ein Formular, etwa einen Lohn­
steuerjahresausgleich, mit dem 
Computer auszufüllen. Die Forma­
tierungen bei diesen Formularen 
sind so umfangreich, daß es sicher­
lich mehrere 100 Versuche brau­
chen würde, bis Sie jedes Feld ge­
nau getroffen haben. Dafür ist die 
gute alte Schreibmaschine immer 
noch am besten geeignet. Anderer­
seits ist es lohnend, sich einmal die 
Arbeit zu machen, um ein solches 
Formular einzurichten, wenn man 
viele Formulare auszufüllen hat, bei­
spielsweise bei einer Rechnung 
oder einer Banküberweisung. Ein­
mal eingerichtet, brauchen Sie sich 
nie wieder Gedanken über die rich­
tige Formatierung zu machen, denn 
der Computer führt die von Ihnen 
einprogrammierten Schritte korrekt 
so oft aus, wie Sie es wollen. Bei der 
Textverarbeitung kommt es somit 
darauf an, den richtigen Einsatz­
zweck zu finden. Davon hängt es 
letztendlich auch ab, welche Gerä­
tekonfiguration empfehlenswert ist. 
Generell haben Sie die Auswahl zwi­
schen drei verschiedenen Preis/ 
Leistungs/Technikprinzipien. Man 
unterscheidet im wesentlichen zwi­
schen sogenannten Typenraddruk- 
kern und Matrixdruckern. Die Ma­
trixdrucker können wiederum in 
Nadel-, Tintenstrahl- und Thermo­
drucker unterschieden werden. Je­
des dieser Prinzipien hat ihre eige­
nen Vor- und Nachteile. Für die pri­
vate Textverarbeitung eignen sich in 
der Regel Nadel-Matrixdrucker mit 
einer Near Letter Quality-Schrift 
(Schönschrift) am meisten. Sie verei­
nigen die Vorteile größter Flexibili­
tät, Geschwindigkeit und gutem bis
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sehr gutem Schriftbild in sich. Au­
ßerdem sind sie in der Regel preis­
günstig zu erhalten. Genauso wich­
tig wie die Geräteausstattung ist 
aber auch das Programm, mit dem 
Sie später arbeiten möchten, denn 
es legt den Rahmen fest, welche 
Möglichkeiten Ihnen offenstehen. 
Bei der Vielfalt der angebotenen 
Programme auf dem C 64-Software- 
markt fällt da die Entscheidung si­
cherlich nicht leicht. Trotzdem hat 
sich mittlerweile ein halbes Dutzend 
Programme herauskristallisiert, die 
fast alle Anforderungen erfüllen. 
Welches der Programme Sie für Ih­
re Zwecke verwenden ist in erster 
Linie eine Frage des Geschmacks. 
So gibt es beispielsweise Textpro­
gramme, die menügesteuert sind 
und solche, bei denen die Funktio­
nen direkt aufgerufen werden kön­
nen. Eine Menüsteuerung ist sicher­
lich sehr angenehm, doch leider ko­
stet sie viel Zeit. Am idealsten ist es, 
wenn Sie zwischen beiden Wegen 
wählen können. Das deutet schon 
auf das wesentlichste Merkmal ei­
ner guten Textverarbeitung hin — 
sie sollte möglichst flexibel sein und 
Ihnen die Entscheidung überlassen, 
welchen Weg Sie gehen wollen. So 
fordern beispielsweise manche Pro­
gramme schon kurz nach dem La­
den dazu auf, die verschiedensten 
Fragen zu beantworten. Da wird 
nach dem Druckertyp gefragt, das 
Datum muß eingegeben werden, 
die Gerätekonfiguration wird fest­
gelegt und der Schrifttyp ausge­
wählt. Solche Dinge sehen zwar auf 
den ersten Blick sehr schön aus, ko­
sten aber dann, wenn Sie sich für Ih­
re Parameter entschieden haben, 
eigentlich nur noch Zeit. Besser ist 
es, solche Parameter einmal festzu­
legen und danach fest abzuspei­
chern. Das Programm sollte in der 
Lage sein, Ihre Parameter danach 
immer automatisch nachzuladen.

Schwierige Auswahl

Es ist nicht einfach, einen Rat­
schlag für den Kauf eines Textsyste- 
mes, zu dem auch immer ein 
Drucker gehört, zu geben, denn zu 
verschieden sind die Erwartungen 
und Anforderungen. Auch läßt sich 
kein bestimmtes Programm univer­
sell empfehlen. Trotzdem hilft es, 
wenn man anhand der in Tabelle 1 
und 2 dargestellten Kriterien vor 
dem Kauf eine Zusammenstellung 
der Leistungsmerkmale vornimmt, 
die man braucht. Mit dieser Liste 
wird man Sie dann auch sicherlich 
viel besser in Ihrem Fachgeschäft

□ Bildschirmdarstellung (40/80 
Zeichen pro Zeile, horizontales 
Verschieben)

□ Editieren (Zeichen o. blockweise)
□ Kopieren von Textteilen
□ Verschieben von Textteilen
□ Einstellen der Floppy-Druck- 

parameter
□ Tabulatoren
□ Ansprechen der Druckersonder­

funktionen
□ Spezieller Druckmodus für 

verschiedene Drucker
□ Einfügen, Anhängen von Text von 

Diskette
□ Rechenfunktion
□ Schmttstelle zur Datenverwaltung
□ Worttrennung am Zeilenende
□ Justierungsbefehle (Blocksatz, links-/ 

rechtsbündig)
□ Formularfunktion
□ Verarbeitungsgeschwindigkeit
□ Textspeichergröße
□ Eingebaute Druckerschnittstelle
□ Löschfunktion
□ Disketten DOS-Befehle
□ Disketten Directory ohne Textverlust
□ Textzusatzspeicher
□ Seitennumerierung
□ Aneinanderhängen verschiedener 

Texte
□ Drucken von Diskette
□ Schreibmaschinenfunktion
□ Kopf- bzw. Fußnoten
□ Grafikzeichen verfügbar
□ Deutsche Tastatur
□ Deutsche Umlaute auch auf CBM- 

Druckern
□ Finden von Textteilen
□ Austauschen von Textteilen
□ Seiteneinteilung
□ Schnelles Durchblättern des Textes
□ Automatischer Seitenvorschub
□ Anpassung an verschiedene 

Interfaces
□ Platzhalter im Text
□ Farbeinstellung
□ Hilfsmenüs
□ DFÜ-Modus

Tabelle 1.
Kriterien zur Auswahl eines 
Textprogramms

beraten können. Es wäre einfach zu 
sagen, diese oder jene Textverar­
beitung ist die beste. Das hätte aber 
zur Folge, daß Sie sich an ein be­
stimmtes Textprogramm anpassen 
müßten. Viel besser ist es, wenn Sie 
die Auswahl treffen und vorher ent­
scheiden was für Sie am besten ge­
eignet ist. Eines ist aber mit Sicher­
heit nicht mehr zeitgemäß — mit mü­
den und vom Tipp-Ex verklebten 
Fingern vor der Schreibmaschine zu 
sitzen und die Nerven dem Tippfeh­
ler zu opfern.

(K.Hinsch/cg/aw)

□ Grafikfähigkeit
□ Zeichensätze (CBM, internationale 

Zeichen)
□ Art der Schnittstelle (CBM, RS232, 

Centronics)
□ Druckgeschwindigkeit: in Zeichen 

pro Sekunde
□ Papierarten: Thermo-, Rollen-, 

Traktor-, Einzelblattpapier
□ Sonderfunktionen: siehe unten
□ Interface für Commodore verfügbar?
□ Lebensdauer des Druckkopfes: in 

MTBF-Stunden = Mean Time 
between Failure

□ Bedienungsfreundlichkeit: Druck­
tasten für Zeilen- und Seitenvor­
schub, Erreichbarkeit der DIL- 
Schalter zur Auswahl einiger Dauer­
funktionen

□ Servicefreundlichkeit
□ Größe des Pufferspeichers
□ Geräuschpegel
□ Bedienungsanleitung: Umfang, in 

deutscher Sprache
□ Preis: Welche Zusatzeinrichtungen 

sind im Preis eingeschlossen? Zum 
Beispiel ein Interface

□ Escape-P-Standard?

1. Schriftarten
□ Korrespondenzdruck
□ Fettdruck
□ Doppeldruck
□ Eliteschrift
□ Proportionalschrift
□ Picaschrift
□ vergrößerte Schrift
□ Unterstreichfunktion
□ NLQ-Schrift (Near Letter Quality)
□ Sub- und Superscript (Hoch- und 

TiefsteUen)
□ Kursivschrift
□ komprimierte Schrift
□ Mischfunktion verschiedener 

Schriftarten
□ reverser Druck
□ doppelt hoher Druck

2. Sonderfunktionen
□ Grafikfähigkeit mit verschiedenen 

Punktdichten
□ Einstellen des Zeilenschubes
□ Seitenvorschub
□ Festlegen der Papierlänge
□ Horizontale und vertikale Tabs
□ Vorwärtsschritt um mehrere Zeilen
□ Setzen des linken und rechten 

Randes
□ Rückwärtsschritt
□ ladbarer Zeichensatz
□ Papierendeerkennung
□ programmierbarer Druckerreset
□ Abschalten des bidirektionalen 

Drucks
□ Rückwärtstransport des Papiers
□ Reduzierung der Druckgeschwindig­

keit zur Geräuschminderung

Tabelle 2.
So finden Sie den richtigen Drucker
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Tips zu Textverarbeitungsprogrammen
Bei der Arbeit mit Textprogrammen wie »SM-Text«, »StarTexter« und 
»Vizawrite« kann man sicn durch Tricks das Leben leichter machen.

Wir zeigen Ihnen wie es geht.

Kann man Basic-Programme mit 
Textverarbeitungsprogram­
men bearbeiten? Natürlich 
geht das, Sie brauchen nur ein Pro­

gramm, das das Basic- in ein Text- 
File konvertiert, und diesen Vorgang 
nach der Bearbeitung wieder rück­
gängig macht. Ein solches Pro­
gramm ist der »text-transposer«, des­
sen Listing wir nachfolgend abge­
druckt haben.

Bevor wir allerdings dazu kom­
men, haben wir noch ein paar Tips 
zu »SM-Text« und »StarTexter«.

Tips zu SM-Text

Lädt man das »!«-Programm 
(Lader-Programm), so erscheint zu­
nächst ein Menü, in dem man noch­
mals ein »t« für Textverarbeitung ein­
geben muß. Wem das zuviel ist, 
braucht nur im »!«-Programm in Zeile 
60 folgende Erweiterung voranzu­
stellen:
60 POKE631,84:POKE632,13: POKE 
198,2:..

Es wird ein »t« im Tastaturpuffer 
abgelegt, und bei der Abfrage ein­
gelesen. So ist es nun möglich, »SM- 
Text« in einem Stück zu laden.

Bei der neuesten Version (SM- 
Text + ) braucht man diesen Kniff 
nicht, da das Programm mit »*« gela­
den werden kann.

Hier gibt es aber die Möglichkeit, 
kleine Routinen zu programmieren 
und diese zu speichern. Dadurch 
kann man einen kleinen Mangel 
kompensieren, der beim Speichern 
eines Textes auftritt. Normalerweise 
wird der Text dann gelöscht und 
man müßte ihn, wenn man weiterar- 
beiten möchte, wieder laden. Das 
Abarbeiten der einzelnen Menü­
punkte können Sie dem C 64 über­
lassen. Nachstehend ist untereinan­
der aufgelistet, was einzugeben ist. 
Daneben steht die Erklärung der 
Tastenoperationen:

Beim Eingeben der Routine sollte 
man einen Text benutzen, der be­

Eingabe Erklärung

RESTORE 1 einschalten der Rou­
tine 1 Qesen)

zweimal Pfeil ins Hauptmenü (egal
nach oben von welcher Stelle- 

aus)
F5 Speichern
Fl 1. Text
j ORETURN) alte Datei löschen: ja
F3 laden
Fl Text laden
einmal Pfeil 
nach oben

Hauptmenü

Fl editieren
RESTORE ausschalten der Rou- 

tineffnde speichern)

reits auf Diskette vorhanden ist, da­
mit man die Routine (die ja beim 
Speichern gleichzeitig ausgeführt 
wird), eingeben kann.

Will man den laufenden Text zwi­
schendurch einmal speichern, so 
genügt das Drücken von »RESTO­
RE« und der Fl-Taste.

Ein weiterer Trick ist folgender: 
Es geht darum, einen InfoText in 
den vorhandenen Text, den man ge­
rade bearbeitet, einzublenden und 
wieder zu löschen (Fenstertechnik). 
In diesem Infotext können zum Bei­
spiel die gängigsten Steuerzeichen 
erklärt sein. So geht man vor:

Eingabe Erklärung Eingabe Erklärung

RESTORE 3 einschalten der Rou­
tine 3 Qesen)

RESTORE

RESTORE 4

ausschalten der Rou­
tine
einschalten der Rou­

zweimal Puffer ins Hauptmenü tine 4
nach oben Mehrmals F3 Zeile löschen (Anzahl 

identisch Zeile einfü­
Fl
F5

editieren
Textbewegung

einmal Pfeil

gen)

editieren
Mehrmals Fl Zeilen nach Belieben 

einfügen
nach oben

Beliebige Zei­
chen

Text schreiben RESTORE Speichervorgang 
beenden

Nun kann man durch Drücken von 
RESTORE und der F3-Taste einen 
beliebigen Text einblenden und ihn 
durch Drücken von RESTORE und 
der F4-Taste wieder löschen.

Tips zu StarTexter

Dieses Programm ist fast als per­
fekt zu bezeichnen. Es fehlt jedoch 
der Tabulator. Hier kann man sich 
aber leicht behelfen.

In einer Zeile setzt man an der ge­
wünschten Tabulatorstelle einen 
Punkt. Dann vervielfältigt man diese 
Zeile so oft wie nötig: CTRL, a, e, i; 
etc. Hat man sich so ein mit Punkten 
ausgefülltes Feld aufgebaut, kann 
man mit der RUN/StopTaste (Wort­
tabulator) schnell von Punkt zu Punkt 
springen.

Basic-Programme 
bearbeiten

Basic-Programme sind im Spei­
cher normalerweise als Gemisch 
von Klartext und Token vorhanden. 
Damit kann ein Textprogramm na­
türlich nichts anfangen. Es ist also 
erforderlich, das Programm im Klar­
text zu haben. Der LIST-Befehl be­
nutzt eine Betriebssystem-Routine,
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die dies bewerkstelligt. Es besteht 
die Möglichkeit, sein Basic-Pro- 
gramm als Text-File zu speichern. 
Man gibt im Direktmodus ein: 
open8,8,8"NAME,P,W":cmd8:list: 
print#8 
und schließt das File mit 
close8

Ein solches Text-File kann zwar 
von vielen Textprogrammen gela­
den werden (auch als sequentielles 
File denkbar). Leider treten aber 
verschiedene unangenehme Effek­
te auf: Anführungsstriche ver­
schwinden; die Formatierung 
stimmt nicht; Zeichen sind grund­
sätzlich codemäßig anders defi­
niert.

Das Programm »text-transposer« 
(Listing) paßt das Text-File an das 
entsprechende Textprogramm an. 
Nun kann man mit diesem modifi­
zierten File im Textprogramm han­
tieren. Beim Speichern macht nun 
jedes Textprogramm seinen eige­
nen Spaghetti-Code daraus. Mit 
»text-transposer« kann dieses File 
wieder in ein lauffähiges Basic- 
Programm umgewandelt werden.

Programmbeschreibung 
und Benutzung

Im Hauptmenü besteht die Aus­
wahl zwischen
(a) »prg-file« in »textprg-file« wandeln 
und
(b) »textprg-file« in »basic-file« wan­
deln.

Hat man sein Basic-Programm in 
der oben erwähnten Weise abge­
speichert, wählt man (a). Dann wählt 
man sein Textprogramm 1 bis 3 und 
lädt sein Text-Quellprogramm. Da­
nach speichert man das modifizierte 
Textfile (unter anderem Namen).

Liegt nach der Bearbeitung mit ei­
nem Textprogramm ein von diesem 
gespeichertes File vor, wählt man 
(b) und lädt dieses Programm. Es 
besteht die Möglichkeit, das zu wan­
delnde Text-File komplett zu über­
nehmen oder einzeln nach Zeilen­
nummern zu editieren. Editiert man 
im Textprogramm, sollte man die 
READY-Meldung unbedingt stehen 
lassen, »text-transposer« erkennt da­
durch das Ende durch einen SYN­
TAX ERROR. Ist dies geschehen, 
kann man mit RUN 61500 den »text- 
transposer« löschen.

Bemerkungen zu SM-Text

Bevor man das gewandelte Text- 
File (sequentiell) lädt, muß man die 
Zeilenbreite auf die längste auftre­

tende Zeile stellen (zirka 100). SM- 
Text hat die Eigenschaft, Buchsta­
ben zu verlieren, wenn das Format 
größer ist als die eingestellte Zeilen­
zahl. Weiter ist die Umstellung vom 
deutschen Zeichensatz auf Commo- 
dore(ASCII-)Tastatur sinnvoll, aber 
nicht unbedingt nötig.

Hat man den Text geladen, bleibt 
als einzige Forderung nur, daß eine 
Leerzeile nach dem Textnamen ste­
henbleiben muß. Weiterhin sollte 
das Programm nicht mehr als 100 
Zeilen haben, da SM-Text sonst in­
diskutabel langsam wird.

Bemerkungen zu 
StarTexter

Das Programm verarbeitet maxi­
mal 250 Zeilen ohne merkbar lang­
samer zu werden. Die Pfeil-nach- 
links-Taste wird durch das Telefon­
symbol (Commodore-Taste »t«), und 
der Klammeraffe durch Pac-man 
dargestellt. Man fängt in der ersten 
Zeile an. Auch hier muß die READY- 
Meldung als Endekennzeichen am 
Schluß stehenbleiben.

Bemerkungen zu 
Vizawrite

Das Text-File wird als sequentiel­
les File eingelesen. Dazu geht man 
ins Editierfeld und benutzt die 
Merge-Funktion: Commodore-Taste 
drücken, großes M, Namen einge­
ben, bei page ein »s« eingeben, RE­
TURN. Nun wird das Text-File als se­
quentielles File geladen. Dabei soll­
te die Formatzeile unbedingt 75 Zei­
chen lang sein (sonst klappt die 
Rückwandlung nicht richtig).

Ist das Text-File geladen, muß 
man die ersten zwei Leerzeilen un­
bedingt stehenlassen. Man sollte 
sich nicht daran stören, wenn eine 
Basic-Zeile etwas unkonventionell 
abgekürzt wird (durch word-wrapp- 
ing, also automatischem Zeilenum­
bruch); den Abschluß einer Basic- 
Zeile bildet immer das Dreieck- 
Sonderzeichen für RETURN.

Die Anführungsstriche werden 
von Vizawrite normalerweise elimi­
niert und sind daher vom »text-trans- 
poser« durch ein Sonderzeichen er­
setzt. Beim weiteren Editieren des 
Programms kann man natürlich An­
führungsstriche weiterverwenden. 
Beim Rücktransformieren werden 
die Anführungsstriche und das Son­
derzeichen in jeden Fall als Anfüh­
rungsstriche ausgegeben.

Funktionsweise von 

»text-transposer«

Der Klartext wird ab Adresse 
20000 geladen (die Lade- und Spei­
cherroutine ist angelehnt an file­
copy der Test/Demo-Disk). Die Pa­
rameter sind ab Zeile 61070 aufge­
führt (lb = 32,hb = 78). Je nach ver­
wendetem Textprogramm wird et­
was unelegant von außen in ein Ma­
schinenprogramm hineingePOKEt, 
um eine Verzweigung zu erreichen. 
Bei Vizawrite und SM-Text werden 
die Zeichen nacheinander eingele­
sen. Bei StarTexter wird beim Einle­
sen gleich formatiert, das heißt eine 
Zeile wird auf 80 Zeichen mit Leer­
zeichen aufgefüllt.

Vor dem Speichern werden, je 
nach Textprogramm, die entspre­
chenden Parameter (a) gesetzt (Zei­
le 60710, 60830, 60940). Zur Erklä­
rung der einzelnen Parameter: 
(a) parameter-viza:
Text-File als sequentielles File 
(f$="s") speichern ab Adresse 
20 000 (lb = 32, hb = 78); Anführungs­
striche Code 34 in Code 191 wan­
deln.
(a) parameter-star:
Als Programm-File speichern ab 
Adresse 20152 (unnötige Leerzei­
chen); Code-Wandlung 95 in 163 und 
13 in 95
(a) parameter-sm:
Als sequentielles File speichern, ab 
Adresse 19983; Vörschreiben der 
Namenskennungszeile(nn$); Code­
wandlung 34 in 191

Wünscht man weitere Code- 
Wandlungen, so braucht man dies 
nur mit POKE TA + (ALTER CO- 
DE),(NEUER CODE) zu machen. TA 
ist eine Tabelle, die ab 50000 im 
Speicher steht.

Hat man das Text-File mit einem 
Textprogramm bearbeitet und ge­
speichert, muß eine erneute Code- 
Wandlung erfolgen (b).
(b) parameter-viza:
Als Programm-File laden; Code- 
Wandlung vornehmen (Zeile 60780, 
60790); dann 279 Byte überlesen 
(POKE 250/251 Anfangsadresse; 
nur spezifische Informationen) 
(b) parameter-star:
Als Programm-File laden; durch 
POKE 985,234 auf Routine »verzwei­
gen«, die den Text wieder kürzt (alle 
Leerzeichen nach einer Zeile ent­
fernt); Code-Wandlung 95 in 13, 163 
in 95; dann die ersten beiden Byte 
überlesen (Sonderzeichen) 
(b) parameter-sm:
Als sequentielles File laden; Code- 
Wandlung 191 in 34; dann die ersten

50 ^ Ausgabe 2/Februar 1986



C 64 Textverarbeitung

19 Byte überlesen (Namensken­
nungszeile; nn$).

Beim Editieren (Schleife 60310 bis 
60390) wird durch SYS 864 eine 
Basic-Zeile nach der anderen auf 
den Bildschirm geschrieben, 
gleichzeitig der Code geändert, 
und die Zeile durch ein »Carriage 
Return« im Tastaturpuffer übernom­
men. Bei Zeilen, die länger als 80

Zeichen sind, erfolgt die Aufforde­
rung zum Kürzen.

Die Schleife wird beendet, wenn 
die READY-Meldung auf dem Bild­
schirm erscheint, und bei dem Ver­
such, diese mit RETURN zu über­
nehmen, ein Syntax Error entsteht. 
Man hat nun die Möglichkeit, mit 
RUN 61500 den »text-transposer« zu 
löschen.

Hinweise zum Abtippen
Alle REM-Zeilen können wegge­

lassen werden. Umnummerierung 
ist jedoch nicht ratsam, da aus dem 
Direktmodus heraus Zeilen direkt 
angesprungen werden, und durch 
ein Renumber nicht geändert wür­
den (Zeilen 60380 und 61550).

(M. Schacht/og)

60060 PRINT CHR*(147)xPOKE 788,52:REM RUN/STOP BLOCKIEREN <225> 
60070 AN-32:EN=78:REM LB/HB BASIC-ENDE=ANFANG TEXTSPEICHE

R <044>
60080 ZS=20000:TA=50000:REM ADRESSEN ZWISCHENSPEICHER/TAB 

ELLE <063>
60090 POKE 53280,0:POKE 53281,0 <015>
60100 FOR 1-1 TO 38:BL*=BL*+CHR*(32):BS»=BS*+CHR*(163):NE

XT <198>
60110 GOSUB 61220:GOSUB 61300:REM DATAS EINLESEN <130>
60120 POKE 250,80:POKE 251,195:SYS 927xREM TABELLE VORBEL 

EGEN <238>
60130 : <159>
60140 REM------------------------------ MENUE/ABFRAGEN <252>
60150 PO-4:AZ-18:GOSUB 60690:PRINT CHR»(159)CHR*(14)CHR»(

8);POKE214,l:PRINT <147>
60160 PRINT CHR»(18)LEFT»(BL»,14);"^XT-£DIT0R";LEFT»(BL*

,13):PRINT BL#xPRINT BS* <033>
60170 POKE 214,22:PRINT:PRINT CHR*(18)LEFT»(BL»,13);"MIT

* ZURUECK"jLEFT*(BL*,12) <031>
60180 POKE 214,8:PRINT:F0R 1=0 TO l:PRINT ME#(I):PRINT:NE

XT <058>
60190 POKE 198,0:WAIT 198,l:GET X*xIF X*="^"THEN PRINT CH 

R»(147):P0KE 7B8,49:END <150>
60200 IF ASC(X*)<65 OR ASC<X*)>66 THEN 60190 <048>
60210 POKE 214,2:PRINT:PRINT TAB(2)RIGHT*(ME*(ASC(X»)-65)

,34) <131>
60220 0N(ASC(X*)-64)G0SUB 60420,60510 <075>
60230 PO-4:AZ-18:GOSUB 60690:GOTO 60150 <196>
60240 x <015>
60250 REM------------------------------ FILE EDITIEREN <149>
60260 POKE 214,20:PRINT:PRINT CHR#<18)"EINZELN ODER KOMPL

ETT EDITIEREN (E/K)?" <178>
60270 POKE 198,0:WAIT 198,l:GET X»:IF X*<>"E"AND X*<>"K"A 

ND X*<>"^"THEN 60270 <056>
60280 IF X*="^"THEN RUN 60070 <072>
60290 POKE 788,49:P0KE 49155,0:IF X*="E"THEN POKE 49155,1 

:REM FLAG <016>
60300 : <075>
60310 REM.............SCHLEIFE ANFANG...................... <092>
60320 PRINT CHR*(147):P0KE 214,0sSYS 58640 <180>
60330 SYS 864:REM CODEWANDLUNG UND PRINT <231>
60340 AN=PEEK<5)+PEEK(250)+l:EN-PEEK(251):IF AN>255 THEN

AN=AN-256:EN-EN+1 < 039 >
60350 POKE 250,AN:POKE 251,EN:REM NEUE ANFANGSADRESSE <120> 
60360 POKE 631,19:PDKE 632,13:P0KE 633,13xP0KE 634,13:PDK 

E 198,4:IF PEEK<49155)=1 THEN POKE 198,2 <070>
60370 IF PEEK(214)>2 AND PEEK(1104)<>32 THEN POKE 198,2:P 

OKE 214,3:P0KE 211,0:PRINT:PRINT"KUERZEN!?" <048>
60380 PRINT CHR*(18)"RUN 60320":END <220>
60390 REM.......... SCHLEIFE ENDE............................. <034>
60400 : <175>
60410 REM---------------------------- (A)-PRG -> TEXT <237>
60420 P0-8:AZ-3:G0SUB 60690:POKE 214,4iPRINT <208>
60430 PRINT TAB(4)CHR*(28)ME*(5)xPRINT ME»(6)CHR»(34)ME«( 

7)CHR»(34);ME»(8) <162>
60440 PRINT ME*(9)CHR*(159):PRINT BS» <140>
60450 POKE 214,6:PRINT:G0SUB 60580:IF T*="^"THEN RETURN <042> 
60460 GOSUB 61080:RW*="R":AD=828:GOSUB 61140:IF N4="^"THE

N RETURN <173>
60470 POKE 214,19xPRINTxON VAL<T#)GOSUB 60720,60840,60950 <140>
60480 RW*-"W":AD=885:G0SUB 61140:RUN 60070 <166>
60490 x <011>
60500 REM---------------------------- (B)-TEXT = > PRG <037>
60510 PD-8:AZ-3xG0SUB 60690 <012>
60520 GOSUB 60580:IF T»="«-"THEN RETURN <213>
60530 POKE 214,19:PRINT:0N VAL(T#)GOSUB 60770,60890,61020 <060>
60540 RW$-"R"xPOKE 936,96:AD=828:GOSUB 61140:POKE 936,234 

:IF N*="*-"THEN RETURN <091>
60550 GOTO 60260:REM EDITIEREN <219>
60560 x <081>
60570 REM-----------------------------------------------AUSWAHL <127>
60580 POKE 214,8:PRINT:F0R 1=2 TO 4:PRINT:PRINT TAB(12)ME

<(I):NEXT <051>
60590 POKE 198,0:WAIT 198,11GET T*:IF T»-"«-"THEN RETURN <099> 
60600 IF ASC(T*)<49 OR ASC(T#)>51 THEN 60590 <034>
60610 POKE 214,VAL(T#)*2+7:PRINT:PRINT TAB(12)CHR*(18)ME* 

(VAL(T*)+l)xRETURN <094>
60620 s <141>
60630 REM-----------------------------------------------FEHLER <247>
60640 INPUT#15,FE,FE#:IF FE=0 THEN RETURN <184>
60650 POKE 214,20:PRINT:PRINT TAB(19)CHR»(28)LEFT#(FE»+BL

#,19)CHR4(159) <214>
60660 FOR 1=0 TO 2000:NEXT:PO=19:AZ-3:GOSUB 60690:POKE 21

4,P0:PRINT:RETURN <012>
60670 : <191>
60680 REM------------------TEILBEREICH LOESCHEN <093>
60690 POKE 214,PO:PRINT:FOR Q=1 TO AZ:PRINT BL*:NEXT:RETU 

RN <04i>
60700 : <223>
60710 REM---------------------- <A)-PARAMETER-VIZA <041>
60720 F*="S":AN=32:EN=78 <028>
60730 POKE TA*34,191 <095>
60740 RETURN <089>
60750 x <017>
60760 REM---------------------- (B)-PARAMETER-VIZA <220>

60770 F*="P":POKE 985,96xREM PRG-FILE/FLAG <085>
60780 FOR 1-0 TO 31xP0KE TA+I,I+64xP0KE TA+65+I,I+97xNEXT <003>
60790 POKE TA*220,13:POKE TA+127,34 <080>
60800 POKE 250,AN+23:POKE 251,EN+l:REM BYTES UEBERLESEN <182>
60810 RETURN <159>
60820 x <087>
60830 REM----------------------(A)-PARAMETER-STAR <021>
60B40 F*="P":AN=184:EN-78 <006>
60850 POKE TA*95,163:P0KE TA+13,95 <153>
60860 RETURN <209>
60870 x <137>
60880 REM---------------------- (B)-PARAMETER-STAR <200>
60890 F*="P":POKE 985,234 <194>
60900 POKE TA+95,13xP0KE TA+163,95 <230>
60910 POKE 250,AN+2:POKE 251,EN:REM BYTES UEBERLESEN <126>
60920 RETURN <013>
60930 x <199>
60940 REM---------------------- (A)-PARAMETER------ SM <062>
60950 F#-"S":AN-15xEN-78 <068>
60960 NN» - " >.............................. 000" <206 >
60970 FOR 1-1 TO 17:P0KE ZS-18+I,ASC(MID»(NN»,I,l)):NEXT <025>
60980 POKE TA+34,191 <091>
60990 RETURN <085>
61000 x <013>
61010 REM---------------------- (B)-PARAMETER------ SM <005>
61020 F#-"S":POKE 985,96xREM SEQ-FILE/FLAG <086>
61030 POKE TA+191,34 <138>
61040 POKE 250,AN+19:POKE 251,ENxREM BYTES UEBERLESEN <039>
61050 RETURN <145>
61060 x <073>
61070 REM----------------(A)-ALL.PARAMETER-PRG <035>
61080 F*="P"xAN=32xEN-78 <198>
61090 IF T*="l"OR T*-"3"THEN POKE 936,96 <236>
61100 IF Tt="2"THEN POKE 936,234 <226>
61110 RETURN <205>
61120 x <133>
61130 REM------------------FILE LESEN/SCHREIBEN <193>
61140 W*-"<LOAD> "xIF RW*="W"THEN W*="<SAVE> " <233>
61150 POKE 214,19:PRINTxPRINT:PRINT W*;xINPUT"FILE-NAMEx"

;NS:IF N*="^"THEN RETURN <112>
61160 OPEN 15,8,15:0PEN 2,8,2,"©:"*N»*","+F»*","+RW»:G0SU

B 60640 <136>
61170 IF FE<>0 THEN CLOSE 2:CLOSE 15xGOTO 61140 <035>
61180 POKE 3,AN:P0KE 4,ENxSYS AD:POKE 214,21xPRINT:PRINT

BS» <188>
61190 CLOSE 2:CL0SE 15:RETURN <236>
61200 x <215>
61210 REM-------------------------------------DATAS MENUE <145>
61220 FOR 1=0 TO 9:READ ME»(I):NEXT:RETURN <185>
61230 DATA "(A) PRG-FILE<2SPACE>IN<2SPACE>TEXTPRG-FILE WA

NDELN" <251>
61240 DATA "(B) TEXTPRG-FILE IN BASIC-FILE WANDELN” <023>
61250 DATA "(1) VIZAWRlTE ","(2) &TARJEXTER ","<3) 521 - I

EXT '' <157>
61260 DATA "PRG-FILE ZUVOR ABSPEICHERN MIT","0PEN8,8,8,",

"NAME,P,W" <221>
61270 DATA ":CMD8:LIST:PRINT#8","CL0SE8" <085>
61280 x <039>
61290 REM------------DATAS MASCHINENROUTINEN <084>
61300 IF PEEK(828)-162 THEN RETURN:REM BEREITS EINGELESEN <153>
61310 FOR 1-0 TO 170:READ DT:POKE 828+I,DTxNEXT:RETURN <065> 
61320 DATA 162,2,32,198,255,160,0,32,207,255,32,168,3,145

,3,230,3,208,2,230,4 <246>
61330 DATA 36,144,80,238,165,3,133,5,165,4,133,6,76,204,2

55,160,0,177,250,170 <192>
61340 DATA 189,80,195,32,210,255,201,13,240,106,200,132,5

,208,238,96,162,2,32 <019>
61350 DATA 201,255,198,1,160,0,56,165,3,229,5,165,4,229,6

,176,17,177,3,170,189 <126>
61360 DATA 80,195,32,210,255,230,3,208,232,230,4,208,228,

230,1,76,204,255,160 <074>
61370 DATA 0,152,145,250,200,208,250,96,234,232,201,13,24

0,1,96,145,3,224,82,240 <082>
61380 DATA 13,176,16,169,32,232,230,3,208,241,230,4,208,2

37,162,2,96,145,3,224 <030>
61390 DATA 162,240,11,169,32,232,230,3,208,243,230,4,208,

239,162,2,96,96,200,177 <209>
61400 DATA 250,201,32,240,1,96,132,5,76,218,3 <232>
61410 : <169>
61490 REM---------------------------------- PRG LOESCHEN <247>
61500 PRINT CHR»(147);TAB(7)"JEXT-£DITOR LOESCHEN (J/N)?"

:POKE 198,0:WAIT 198,l:GET X« <032>
61510 IF X*<>"J"AND X#<>"N"THEN 61500 <077>
61520 IF X#="N"THEN RUN 60060 <098>
61530 POKE 49152,0 <229>
61540 PRINT CHR*(147);:FOR I=PEEK(49152)T0 PEEK(49152)+7:

PRINT(I+6000)*10:NEXT <245>
61550 PRlNT"GOTO61540":POKE 49152,PEEK<49152>+8 <044>
61560 POKE 631,19:F0R 1=632 TO 640:POKE I,13:NEXT:P0KE 19

8,10 <122>

© G4'er

Llsting. »text-transposer«
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Listing des Monats C 64

Anfänger kennen die Müllab­
fuhr, die Garbage Collection, 
meistens noch nicht, da Ihre 
Programme noch kurz, die Anzahl 

der verwendeten Strings gering und 
der freie Speicherplatz groß ist.

Fortgeschrittene lernen sie späte­
stens dann kennen, wenn Sie ein um­
fangreiches und vielseitiges Pro­
gramm geschrieben haben (mit vie­
len Strings und vor allem Stringar­
rays) und dann erstaunt feststellen, 
daß der Computer plötzlich alle Ar­
beiten unterbricht, um nach Sekun­
den oder Minuten weiter zu ma­
chen, als ob nichts geschehen wäre.
Das Problem mit dem Müll

In dieser Zeit, die im Extremfall ei­
ne Stunde übersteigen kann, war 
die besagte Garbage Collection am 
Werk. Dabei läuft etwa Folgendes 
ab (ausführlich beschrieben im 
64'er, Ausgabe 1/85 und 2/85):

Da der Computer jedesmal, wenn 
eine Stringvariable neu definiert 
wird, den Text des Strings (wenn er 
nicht im Programm steht oder die 
Länge Null hat) in freie Speicher­
plätze schreibt, den Zeiger auf die­
sen Text ändert und den alten Text 
einfach stehenläßt, ist irgendwann 
kein Speicherplatz mehr frei. Dann 
muß das Betriebssystem die alten, 
ungültig gewordenen Texte entfer­
nen, beziehungsweise die Aktuel­
len wieder zusammenschieben, be­
vor es weitergeht.

Dieses »Müllaufsammeln« (eng­
lisch: garbage collection) macht nun 
der C 64 nach einer relativ umständ­
lichen Methode. Deren Zeitbedarf 
wächst ungefähr quadratisch mit 
der Anzahl der definierten Stringva­
riablen. Das heißt, bei einem Pro­
gramm mit 1000 definierten Strings 
braucht die Garbage Collection et­
wa 10000mal so lang wie bei zehn 
definierten Strings.

Weg mit dem Müll
Der Feind aller Datenverarbeitungsprogramme ist 
die Beseitigung alter, überflüssiger Stringinhalte. Sie 
zwingt dem Anwender oft unzumutbare Wartezeiten 
auf. Dieses Programm befreit Sie davon endgültig.

Die Lösung: eine neue Routine
Eine Grundregel des Program­

mierens lautet: Geschwindigkeit ist 
umgekehrt proportional zum ver­
wendeten Speicherplatz. Ist man al­
so knapp mit Speicherplatz, dann 
braucht man komplizierte und lang­
same Verfahren. Und so kann man 
mit einem einzigen Durchlauf die 
Überreste der Variablen beseiti­
gen: Zuerst werden alle Stringvaria­
blen und -arrays untersucht, und die 
gültigen Texte, sofern sie nicht im

Programm stehen oder die Länge 
Null haben, hintereinander in einen 
freien Speicherplatz geschrieben. 
Dieser befindet sich natürlich im 
RAM unterhalb des ROMs. Gleich­
zeitig korrigiert man die Textzeiger 
auf den späteren, richtigen Spei­
cherbereich. Zuletzt überträgt man 
den gesamten Block gültiger String­
inhalte in den normalen Basic- 
Bereich und korrigiert die Basic- 
Zeiger auf die aktuellen Adressen.

(W. Meierhofer/og)

bbenslouf

Ich wurde am 30.10.55 in Regens­
burg geboren und gehöre somit 
nicht mehr zu den jüngeren Compu­
terfans. Bis zum Abitur an einem 
neusprachlichen Gymnasium be­
schäftigte ich mich hauptsächlich 
mit Modellbau, bis sich meine tech­
nische Ader durch Freunde auf 
Elektrotechnik, speziell Elektroaku­
stik, umleiten ließ.

Dies setzte sich in einem Studium 
der Nachrichtentechnik an der 
Hochschule der Bundeswehr in 
München fort. Dort stieß ich auch

zum erstenmal auf Mikroprozesso­
ren (den guten alten 8080), die mir 
bis dahin nicht ganz geheuer waren.

Durch meine (technische) Tätig­
keit als Zeitsoldat bei der Bundes­
wehr und durch sich steigernde Ein­
käufe von Heimcomputern konnte 
ich mein Hobby zum Leidwesen 
meiner Frau stetig ausbauen.

Am C 64 fasziniert mich immer 
noch, daß man aus einem intelligent 
konstruierten Heimcomputer ei­
gentlich großartige Effekte »heraus­
holen« kann.

(W. Meierhofer)
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Weg
mit dem Müll
Superschnelle Garbage Collection auf 
dem C 64. Keine überflüssigen Warte­
zeiten mehr bei umfangreichen String- 
und Arrayoperationen.

Die hier vorliegende neue Garbage-Collection hat folgende 
Vorteile:
a) Ausführen der Garbage Collection im 1Otel Sekundenbe­
reich
b) Aufruf von Basic aus möglich
c) Einbindung ins Betriebssystem möglich
d) Obwohl, wie viele bereits erkannt haben werden, der Be­
reich unterdem Betriebssystem- und Interpreter-ROM benutzt 
wird, kann der Anwender das Betriebssystem nach seinen Er­
fordernissen ändern (zum Beispiel Tastaturtabellen-Ände- 
rungen) und unter bestimmten Voraussetzungen sogar hoch­
auflösende Grafik in diesem RAM benutzen.

Einschränkungen:

a) Da als Hilfsspeicherbereich das RAM unter dem ROM (2 x 8 
KByte) verwendet wird, sollte die Zeichenzahl aller definierten, 
aktuellen Stringtexte (ohne Mülltexte) nicht größer als zirka 
16000 Byte sein. Bei einer größeren Zahl kann es zu Textfeh­
lern kommen, da dann der Speicherbereich von $FFFF bis 
$E000 und $BFFF bis $A000 nicht mehr ausreicht (Bereich 
von oben nach unten benutzt) und damit der normale String­
textbereich von $A000 nach unten zu mit überschrieben wird. 
In der Regel sind aber Texte, die in diesem überschriebenen 
Bereich stehen, längst im Hilfsbereich als eine der ersten ge­
rettet worden, so daß man auch mehr als zirka 16 000 Zeichen 
verwenden kann.

Auch in großen Programmen werden meist wesentlich weni­
ger Strings benutzt. Wird der Bereich unterhalb von $A000 vor 
Basic geschützt und mit Maschinenprogrammen belegt, darf 
die Zahl von zirka 16000 nicht überschritten werden.
b) Das RAM unter dem Interpreter-ROM ($A000 bis $BFFF) 
kann frei benutzt werden, wenn die Gesamtzeichenzahl aller 
aktuellen Strings nicht über zirka 8 000 liegt und die Garbage 
Collection nicht ins Betriebssystem eingebunden wird.

Tippen Sie zuerst Listing 1 mit dem MSE ein, und speichern 
Sie es.
a) Anwendung in »normalen« Basic-Programmen

Einzige Voraussetzung ist, daß sich das Programm mit der 
schnellen Routine im Speicher befindet. Es kann jederzeit 
durch SYS 50944 (zum Beispiel in regelmäßig durchlaufen­
den Programmteilen oder während des Einlesens von sequen­
tiellen Dateien) aufgerufen werden.
b) Einbindung ins Betriebssystem

Die Garbage Collection kann auch fest ins Betriebssystem 
eingebunden werden, das heißt wenn kein Speicherplatz mehr 
vorhanden ist, wird sie automatisch anstelle der alten ausge­
führt. Selbstverständlich ist sie auch noch einzeln mit SYS 
50944 aufrufbar.

Die Einbindung veranlaßt der Befehl SYS 51400.
Damit läuft das Betriebssystem und der Interpreter im RAM 

(Inhalt der Speicherstelle 1 ist 53 anstatt der üblichen 55).

Die Anwendung
Soll das Betriebssystem (Tastaturtabelle oder ähnlich) noch 

mehr geändert werden, sind die entsprechenden POKEs in 
Maschinensprache ab Speicherstelle $C9B2 anzufügen und 
mit RTS abzuschließen (siehe Listing 2, Source-Code).

(An diese Routine, die immer wieder die geänderten Bytes 
für den automatischen Aufruf der neuen Garbage Collection 
ins Betriebssystem schreibt, hängt man dadurch die eigenen 
Änderungen an.)

Dies machtman am besten durch ein Monitorprogramm, mit 
dem man dann auch die gesamte Neufassung seiner »persön­
lichen« Garbage Collection/Betriebssystemversion speichern 
kann.

programm : garbage64 c700 c9bS

c700 s 78 48 98 48 Ba 48 a5 01 4« 
c708 > 8d 84 c9 a9 2e 8d e7 07 7c 
c710 s a9 09 Bd e7 db a0 14 b9 25 
c718 « 44 00 99 86 c9 88 d0 f7 a7 
c720 : a9 37 85 01 aS 2d 85 45 4b 
c728 : a5 2e 85 46 a9 00 85 47 4e 
c730 s a9 00 85 48 a9 00 85 4b Bb 
c738 s 85 4c 8d 85 c9 a5 37 85 a9 
c740 s 4d a5 38 85 4e a5 45 c5 dl 
c748 s 2f d0 06 a5 46 c5 30 f0 4b 
c750 : 4e a0 00 bl 45 0a b0 39 fe 
c758 : c8 bl 45 0a 90 33 18 a9 e2 
c760 : 02 65 45 85 45 90 02 e6 c6 
c768 : 46 a0 00 bl 45 f0 14 a0 a2 
c770 I 02 bl 45 c5 34 90 0c d0 ee 
c778 s 07 88 bl 45 c5 33 90 03 17 
c7B0 s 20 25 c9 18 a9 05 65 45 8b 
c788 : 85 45 90 02 e6 46 4c 45 71 
c790 : c7 18 a9 07 65 45 85 45 d0 
c798 : 90 02 e6 46 4c 45 c7 a5 05 
c7a0 s 45 c5 31 d0 09 a5 46 c5 91 
c7aB : 32 d0 03 4c 32 c8 a0 00 79 
c7b0 s bl 45 0a b0 68 cB bl 45 bb 
c7b8 : 0a 90 62 a0 03 bl 45 48 la 
c7c0 : 88 18 bl 45 65 45 85 4f 9+ 
c7c8 : 68 65 46 85 50 a0 04 bl a3 
c7d0 I 45 aB a9 05 18 65 45 85 41 
c7d8 : 45 90 02 e6 46 a9 02 18 ad 
c7e0 : 65 45 85 45 90 02 e6 46 33 
c7e8 s 88 d0 f2 a5 45 c5 4f d0 ab 
c7f0 s 06 a5 46 c5 50 f0 a8 bl a6

c7f8 : 45 f0 14 a0 02 bl 45 c5 ld 
c800 : 34 90 0c d0 07 88 bl 45 9+ 
cB0B i c5 33 90 03 20 25 c9 18 6e 
cB10 s a9 03 65 45 85 45 90 02 06 
c81B s e6 46 4c eb c7 a0 03 bl a3 
c820 s 45 48 88 bl 45 18 65 45 17 
cB2B : 85 45 68 65 46 85 46 4c 59 
c830 I 9f c7 a5 47 c9 00 d0 09 f7 
c838 s a5 48 c9 00 d0 03 4c 09 dc 
cB40 : c9 a9 35 85 01 a5 4d 85 59 
c848 t 33 a5 4e 85 34 ad 85 c9 ec 
c850 s d0 16 a5 47 85 51 a5 48 88 
cB58 : 85 52 a9 ff 85 45 a9 ff 9a 
c860 > 85 46 20 91 c8 4c bb c8 b2 
c86B s a5 47 85 51 a5 48 85 52 94 
c870 : a9 ff 85 45 a9 bf 85 46 5e 
c878 : 20 91 c8 a5 4b 85 51 a5 b9 
c880 s 4c 85 52 a9 ff 85 45 a9 ed 
c888 : ff 85 46 20 91 cB 4c bb e7 
c890 s c8 a0 00 bl 51 91 4d a5 01 
cB98 : 45 c5 51 d0 08 a5 46 c5 81 
c8a0 s 52 d0 02 f0 0f e6 4d d0 f8 
c8a8 : 02 e6 4e e6 51 d0 e4 e6 8b 
c8b0 : 52 4c 93 c8 e6 4d d0 02 46 
c8b8 s e6 4e 60 ad 84 c9 c9 37 bf 
cBc0 : f0 47 20 d5 c8 4c 09 c9 bd 
cBcB : a9 01 8d 85 c9 20 d5 c8 8c 
c8d0 s a9 35 85 01 60 a9 37 85 dl 
c8d8 s 01 a9 00 85 45 a9 e0 85 8f 
c8e0 s 46 20 f8 cB ad 85 c9 f0 9d 
cBeB : 0b a9 00 85 45 a9 a0 85 aB

c8f0 s 46 20 f8 cB 20 a0 c9 60 8c 
c8fB : a2 20 a0 00 bl 45 91 45 e9 
c900 s c8 d0 f9 e6 46 ca d0 f4 73 
c908 : 60 a0 14 b9 86 c9 99 44 9a 
c910 > 00 88 d0 f7 a9 20 Bd e7 29 
c91B s 07 ad 84 c9 85 01 68 aa a7 
c920 : 68 a8 68 58 60 a0 02 bl 78 
c928 I 45 85 4a 88 bl 45 85 49 cl 
c930 : 88 bl 45 85 53 a8 a5 47 32 
c93B : 38 e5 53 85 47 b0 26 c6 08 
c940 s 48 a5 48 c9 df d0 le a9 f6 
c94B t 01 Bd 85 c9 98 18 65 47 19 
c950 s 85 4b 90 02 e6 48 a5 48 b7 
c958 s 85 4c a9 00 85 47 a9 c0 28 
c960 s 85 48 4c 36 c9 88 bl 49 ld 
c968 s 91 47 88 c0 ff d0 f7 a0 7f 
c970 s 01 a5 4d 38 e5 53 85 4d 48 
c978 s 91 45 b0 02 c6 4e cB a5 65 
c9B0 s 4e 91 45 60 ea ea ea 00 a6 
c988 : 00 00 00 00 00 00 00 00 B9 
c990 I 00 00 00 00 00 00 00 00 91 
c998 : 00 00 00 00 00 00 00 00 99 
c9a0 i a9 20 Bd 26 b5 a9 00 8d 45 
c9a8 s 27 b5 a9 c7 8d 28 b5 a9 51 
c9b0 s 60 8d 29 b5 60 00 ff 00 de

Listing 1. »Garbage 64« reduziert 
die Zeiten für die Stringmüllbesei­
tigung auf ein Minimum.
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Normaler Inhalt 
$C9B2 $60

Beispiel für Änderungen
RTS $C9B2 $A9 LDA #$FF

$FF
$C9B4 $8D STA $A000

$00
$A0

$C9B7 $60 RTS
Speichert den Wert 255 ($FF) an die Speicher Stelle 40960 ($A000).
Dieses Beispiel ergibt natürlich keinen Sinn.

Mit Grundkenntnissen im Maschinensprache ist es kein Pro­
blem, die Erweiterung herzustellen, zumal ja meist mehr als 
Grundkenntnisse notwendig sind, um das Betriebssystem zu 
ändern.
Übersicht:

Aufruf

Speicherkonfiguration

Keine Einbindung

SYS 50944

Normal
(Inhalt von 1 ist 55)

Verwendbarkeit RAM 
von $AOOO-$BFFF 
(40960-49151)

Verwendbarkeit RAM 
von $EOOO-$FFFF 
(57344-65535) 
Speicherplatz unter­
halb $A000 für Ma­
schinenprogramme

ja, wenn Gesamtzei­
chenzahl aller aktuel­
len Strings geringer als 
zirka 8000 (8 KByte) 
nein

Einbindung ins Be­
triebssystem 
Automatisch 
und mit SYS 50944 
zusätzlich möglich. 
Inhalt von 1 ist 53 
ROM läuft im RAM 
Einbindung ins 
Betriebssystem mit 
SYS 51398 
Betriebssystem­
änderungen mit 
aufnehmbar 
nein

nein

frei verwendbar, wenn 
Gesamtzeichenzahl 
aller aktuellen Strings 
kleinerals 16 KByte ist

Eine Besonderheit am Schluß: Um eine Kontrolle zu haben, 
wann und wie lange die Garbage Collection läuft, wird während 
der Ausführung ganz unten rechts am Bildschirm ein kleiner, 
brauner Punkt angezeigt.

Will man dieses Zeichen ändern, so POKEt man nach 
50956 den Bildschirmcode des gewünschten Zeichens, 
nach 50961 die Farbe.

POKE50956,1: POKE50961,7 bewirkt, daßdortwährend 
des Ablaufs ein gelbes A steht.

Mit POKE 50956,32 wird die Anzeige abgestellt.

Programmbeschreibung 
für Maschinisten

Aufruf

Prinzipiell kann das Programm, wie oben erwähnt, jederzeit 
mit SYS 50944 (beziehungsweise mit JSR $C700) aufgeru­
fen werden.

DerTrick, es ins Betriebssystem einzubinden (SYS 51400), 
besteht darin, das ROM (Betriebssystem und Interpreter) ins 
RAM zu kopieren und anstelle der normalen Garbage Collec­
tion einen Sprung in »Garbage 64« unterzubringen. Dies muß 
natürlich nach jeder Garbage Collection immer wieder auto­
matisch geschehen, da »Garbage 64« das RAM unter dem 
ROM beschreibt, um die gültigen Stringtexte zwischenzuspei­
chern (siehe weiter unten).

An die Routine, die diese Änderung vornimmt (am Ende von 
»Garbage 64« ab $C9A0), kann man eigene, zusätzliche Be­
fehle anfügen, die zum Beispiel die Tastaturtabellen beeinflus­
sen, so daß der Interpreter beziehungsweise das Betriebssy­
stem bei der Einbindung von »Garbage 64« durch SYS 51400 
anwenderspezifisch mit geändert und diese Änderung nach 
jeder Garbage Collection erhalten wird.

10 SYS9*4096
20 .OPT P,00
30 *= »C700
100 | **♦* GARBAGE COLLECTION ****
101 J
102 iDEFINITI0N DER HILFSZEIGER
103 LAZEI =*45JLAUFZEIGER D.DESKRIPTOREN 
104 ROMZEI -*47fLAUFZEIGER UNTER ROM
103 STRIZEI =*49{HILFSZEIGER F. STRING
106 MEZEI =*4BjLETZTER PLATZ OBERES ROM
107 NEUZEI =*4D5STRINGBEREICHSLAUFZEIGER 
108 FELDEND -«4FJHILFZEIGER ARRAYENDE
109 STRISPEI =*51JHILFSZEIGER
110 SUBTRAH -*53jSTRINGLAENGEZWISCHENSP.
111 I
112 5
113 JVORBELEGUNG DER SPEICHERPLAETZE
114 VROMZEI =*0000JSTART VON ROMZEI
116 VGRENZEI "*DF00jGRENZE* FUER ROMZEI
117 VJUMPZEI =*C000
118 5
119 J 1. VORBEREITUNG ---------------------------------------------
120 J
121 ANFANG SEI;INTERRUPTS VERHINDERN
122 PHA;PROZESSORREGISTER RETTEN
123 TYA
124 PHA
125 TXA
126 PHA
127 LDA l{SPEICHERKONFIGURATION RETTEN
128 STA ZAHL
129 LDA «46JK0NTR0LLANZEIGE BILDSCHIRM 
130 STA 2023
131 LDA «9
132 STA 56295
133 LDY M20!BENOETIGTE SPEICHER RETTEN
134 RET LDA *44,Y
135 STA SAVE,Y
136 DEY
137 BNE RET
138 LDA N55jAUF ROM UMSCHALTEN
139 STA 1
140 LDA 45iVARIABLENSTART NACH LAZEI
141 STA LAZEI
142 LDA 46
143 STA LAZEI*1
144 ;
145 LDA «<VROMZEI!*FFFF»1 NACH ROMZEI

146 STA ROMZEI
147 LDA M>VROMZEI
148 STA ROMZEI*1
149 5
150 LDA #0|MEZEI VORBELEGEN
151 STA MEZEI
152 STA MEZEI+1
153 STA ZWEI
154 ;
155 LDA 55|DURCHL.ZEIGER F.STRINGBEREICH
156 STA NEUZEI
157 LDA 56
158 STA NEUZEI*1
159 J
160 |
161 |2. VARIABLENBEREICH -------------------------------------
162 J 600
163 VOVORN LDA LAZEi;SCHON ENDE VARIABLE
164 CMP 47
165 BNE WEI1
166 LDA LAZEI*1
167 CMP 48
168 BEO FELDER
169 ;
170 WEI1 LDY M0JSTRINGVARIABLE J/N
171 LDA (LAZEI),Y
172 ASL
173 BCS LA7JKEINE STRINGVARIABLE
174 INY
175 LDA (LAZEI),Y
176 ASL
177 BCC LA7jKEINE STRINGVARIABLE
178 ;
179 CLCjLAZEI-LAZEI*2|STRINGVARIABLE
180 LDA #2
181 ADC LAZEI
182 STA LAZEI
183 BCC WEI2
184 INC LAZEI*1
185 5
186 5
187 WEI2 LDY N0
188 LDA (LAZEI),Y{LEERSTRING J/N
189 BEO LA5
190 ;
191 LDY #2JDESCRIPTOR IN STR.BEREICH J/N
192 LDA (LAZEI),Y
193 CMP 52

194 BCC LA5JHB 52 > ALS DESCRIPTOR HB
195 BNE WEI3jHB 52 <> HB DESKRIPTOR=OK
196 DEY
197 LDA (LAZEI),Y
198 CMP 51
199 BCC LA5jLB 51 > LB DES,HB 52 =HB DES
200 |
201 WEI3 JSR ABSPEI
202 I
203 LA5 CLCJLAZEI UM 5 ERHOEHEN
204 LDA #5
205 ADC LAZEI
206 STA LAZEI
207 BCC L1
208 INC LAZEI+1
209 L1 JMP VOVORN
210 |
211 LA7 CLCJLAZEI UM 7 ERHOEHEN
212 LDA #7
213 ADC LAZEI
214 STA LAZEI
215 BCC L2
216 INC LAZEI*1
217 L2 JMP VOVORN
218 J
219 J
220 |
221 J3. ARRAYBEREICH ------------------------------------------------
222 ;
223 FELDER LDA LAZEl;ARRAYBEREICHENDEJ/N
224 CMP 49
225 BNE WEI11
226 LDA LAZEI*1
227 CMP 50
228 BNE WEI11
229 JMP RAMUN
230 J
231 WEI11 LDY M0JSTRINGFELD J/N
232 LDA (LAZEI),Y
233 ASL
234 BCS LASTRLJKEIN STRINGFELD
235 INY
236 LDA (LAZEI),Y
237 ASL
238 BCC LASTRLJKEIN STRINGFELD

239 1 Listing 2.
Quellencode zu »Garbage 64«
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240 ;
241 ;
242 (STRINGFELD
243 LDY N3(ERRECHNEN FELDENDE
244 LDA (LAZEI),Y
245 PHA
246 DEY
247 CLC
243 LDA (LAZEI),Y
249 ADC LAZEI
250 STA FELDEND
251 PLA
252 ADC LAZEI»!
253 STA FELDEND»!
254 ;
255 LDY #4(ANZAHL DER DIMENSIONEN NACH Y
256 LDA (LAZEI),.Y
257 TAY
258 |
259 LDA #5(LAZEI AUF 1. DESCRIPTOR
260 CLC;LAZEI UM 5 ERHOEHEN
261 ADC LAZEI
262 STA LAZEI
263 BCC WEI14
264 INC LAZEI»!
265 5
266 ;
267 WEI14 LDA #2(LAZEI ♦ DIMENS.ANZAHL*2 
268 CLC
269 ADC LAZEI
270 STA LAZEI
271 BCC WEI15
272 INC LAZEI»!
273 WEI15 DEY
274 BNE WEI14
275 J
276 VUVURN LDA LAZEI;FELDENDE J/N
277 CMP FELDEND
278 BNE WEI16
279 LDA LAZEI»!
280 CMP FELDEND»!
281 BEO FELDER
282 i
283 WEI16 LDA (LAZEI),Y(STRING LEER J/N 
284 BEO LA3 
285 |
286 LDY #2(DESCRIPT0R IM STR.BEREICH J/N
287 LDA (LAZEI>,Y
288 CMP 52
289 BCC LA3
290 BNE WEI17
291 DEY
292 LDA <LAZEI),Y
293 CMP 51
294 BCC LA3
295 WEI17 JSR ABSPEI
296 ;
297 LA3 CLC(LAZEI UM 3 ERHOEHEN
298 LDA #3
299 ADC LAZEI
300 STA LAZEI
301 BCC WEI18
302 INC LAZEI»!
303 WEI18 JMP VUVURN
304 ;
305 LASTRL LDY #3{LAZEI ♦ ARRAYLAENGE
306 LDA (LAZEI),Y
307 PHA
308 DEY
309 LDA (LAZEI),Y
310 CLC
311 ADC LAZEI
312 STA LAZEI
313 PLA
314 ADC LAZEI»!
315 STA LAZEI»!
316 JMP FELDER
317 $
318 ;
319 ;
320 ;
321 54. RAM UNTER ROM NACH VARIABLE --------  
322 5
323 RAMUN LDA ROMZEl5WAREN STRINGS DA
324 CMP #<VROMZEI
325 BNE RUMUN
326 LDA ROMZEI»!
327 CMP #>VROMZEI
328 BNE RUMUN
329 JMP ENDE
330 5
331 RUMUN LDA #53(AUF ROM SCHALTEN
332 STA 1
333 LDA NEUZEI5STRINGBEGINNSZEIGER NEU
334 STA 51
335 LDA NEUZEI»!
336 STA 52
337 5
338 LDA ZWEI5WAR UNTERES RAM IN USE J/N 
339 BNE DOPP 
340 ;
341 LDA ROMZEIJNUR l.BEREICH ROMZEI-FFFF
342 STA STRISPEI(SUBROUTINEVORBELEGUNG
343 LDA ROMZEI*1
344 STA STRISPET»!
345 LDA #<VROMZEI-1

346 STA LAZEI
347 LDA #>VROMZEI-1
348 STA LAZEI»!
349 5
350 JSR SPEISTRI(UMSPEICHERUNGSROUTINE
351 5
352 JMP ROMNEU
353 I
354 5
355 DOPP LDA ROMZEl;l.UND 2. BENUTZT
356 STA STRISPEUSUBROUTINEVORBELEGUNG
357 LDA ROMZEI»!
358 STA STRISPEI»!
359 LDA #<VJUMPZEI-1
360 STA LAZEI
361 LDA #>VJUMPZEI-1
362 STA LAZEI*1
363 ;
364 JSR SPEISTRI5UMSPEICHERROUTINE
365 5
366 LDA MEZEI5SUBROUTINEVORBELEGUNG
367 STA STRISPEI
368 LDA MEZEI»!
369 STA STRISPEI»!
370 LDA #<VROMZEI-1
371 STA LAZEI
372 LDA #>VROMZEI-1
373 STA LAZEI»!
374 5
375 JSR SPEISTRI5UMSPEICHERROUTINE
376 JMP ROMNEU
377 ?
378 }
379 5
380 ;
381 SPEISTRI LDY #0(KOPIER V STRISPEI
382 |- LAZEI NACH NEUZEI AUFWAERTS
383 WIDA LDA (STRISPEI),Y
384 STA (NEUZEI),Y
385 LDA LAZEI
386 CMP STRISPEI
387 BNE W21
388 LDA LAZEI*1
389 CMP STRISPEI»1
390 BNE W21
391 BEQ W24
392 W21 INC NEUZEI
393 BNE W22
394 INC NEUZEI*1
395 W22 INC STRISPEI
396 BNE WIDA
397 INC STRISPEI»!
398 W23 JMP WIDA
399 J
400 W24 INC NEUZEI
401 BNE W25
402 INC NEUZEI»!
403 W25 RTS
404 5
405 ;
406 5
407 55. ROM NEU INS RAM KOPIEREN ----------------- 
408 ;
409 ROMNEU LDA ZAHL(EINGEBUNDEN J/N
410 CMP #55
411 BEO ENDE5LAEUFT IM ROM
412 JSR RUMNEU
413 JMP ENDE
414 5
415 LDA #l(HIER EXTRAEINSPRUNG VON BASIC 
416 STA ZWEI
417 JSR RUMNEU
418 LDA #53
419 STA 1
420 RTS
421 J
422 RUMNEU LDA M55;AUF ROM UMSCHALTEN 
423 STA 1
424 ;
425 LDA #«00
426 STA LAZEI
427 LDA #«E0
428 STA LAZEI+1
429 JSR COPI
430 5
431 LDA ZWEI5UNT. ROM AUCH ZU KOPIEREN 
432 BEQ END
433 LDA #*00
434 STA LAZEI
435 LDA N«A0
436 STA LAZEI*1
437 JSR COPI
438 END JSR EINBIND
439 RTS
440 ;
441 J
442 COPI LDX #3258K ROM IN RAM KOPIEREN
443 LDY #0
444 AGEIN LDA (LAZEI),Y
445 STA (LAZEI),Y
446 INY
447 BNE AGEIN
448 INC LAZEI»!
449 DEX
450 BNE AGEIN
451 RTS

452 5
453 56. ENDE -------------------------------------------------------------------- 
454 ;
455 ENDE LDY #205SPEICHER RUECKRETTEN
456 ROT LDA SAVE,Y
457 STA *44,Y
458 DEY
459 BNE ROT
460 LDA #325KONTROLLANZEIGE LOESCHEN
461 STA 2023
462 LDA ZAHL5ALTE SPEICHERKONFIGURATION 
463 STA 1
464 PLA5PROZESSORINHALTE WIEDERHOLEN
465 TAX
466 PLA
467 TAY
468 PLA
469 CLIJINTERRUPTS WIEDER ERLAUBT
470 RTS
471 |
472 5
473 5SUBROUTINEN ---------------------------------------------------------  
474 J
475 (UNTERPROGRAMM, DAS DEN STRING, AUF 
476 5DESSEN DESKPRIPTOR LAZEI STEHT,UN- 
477 5TERHALB ROMZEI ABSPEICHERT UND DIE 
478 5POSITIONSANGABE DES DESKR. RELATIV 
479 5ZUM RICHT. STRINGBER. AKTUALISIERT 
480 J
481 ABSPEI LDY #2!STRINGADR. IN STRIZEI 
482 LDA (LAZEI),YJLAENGE IN Y UND STACK 
483 STA STRIZEI»!
484 DEY
485 LDA (LAZEI),Y
486 STA STRIZEI
487 DEY
488 LDA (LAZEI),Y
489 STA SUBTRAH
490 TAY
491 5
492 OGAIN LDA ROMZEIjROMZEI-STRINGLAENGE 
493 SEC
494 SBC SUBTRAH
495 STA ROMZEI
496 BCS ETZ
497 DEC ROMZEI»1
498 LDA ROMZEI»!
499 CMP #>VGRENZEI
500 BNE ETZ
501 5
502 LDA #15O.RAM VOLL,ROMZEI*YNACH MEZEI 
503 STA ZWEI
504 TYA
505 CLC
506 ADC ROMZEI
507 STA MEZEI
508 BCC WTR
509 INC ROMZEI»!
510 WTR LDA ROMZEI»!
511 STA MEZEI+1
512 LDA #<VJUMPZEI5ROMZEI AUF C000
513 STA ROMZEI
514 LDA #>VJUMPZEI
515 STA ROMZEI»!
516 JMP OGAIN
517 ;
518 ETZ DEY(STRING UNTERS ROM SPEICHERN
519 NOML LDA (STRIZEI),Y
520 STA (ROMZEI),Y
521 DEY
522 CPY #255
523 BNE NOML
524 ;
525 J
526 LDY #l(NEUZEI-STR.LAENGE-DESKRIPTOR
527 LDA NEUZEI
528 SEC
529 SBC SUBTRAH
530 STA NEUZEI
531 STA (LAZEI>,Y
532 BCS WAIDR
533 DEC NEUZEI*1
534 WAIDR INY
535 LDA NEUZEI+1
536 STA (LAZEI),Y
537 RTS
538 |
539 ZAHL NOPJMERKER FUER KONFIGURATION
540 ZWEI NOP(-1 WENN MEHR O.RAM USED
541 SAVE NOP
542 *= *»25
543 ;
544 ;VERAENDERUNG DES GARBAGEEINSPRUNGS 
545 (UND EVENTUELL DES BETRIEBSSYSTEMS 
546 GAR =*B526
547 EINBIND LDA #«20(JSR ANFANG U. RTS 
548 STA GAR
549 LDA #<ANFANG
550 STA GAR»1
551 LDA #>ANFANG
552 STA GAR»2
553 LDA #«60

Listing 2. 
Quellencode zu

554 STA GAR»3
555 RTS »Garbage 64«

READY.
(Schluß)
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Programmteil Vorbereitung

»Garbage 64« schaltet zuerst Interrupts ab, rettet die Spei­
cherkonfiguration und die Prozessorregister, und schreibt in 
die rechte untere Ecke des Bildschirms eine Kontrollanzeige. 
Dieses Zeichen kann, wie schon erwähnt, von Basic aus mit­
tels POKE geändert werden.

Ferner werden die benötigten Speicherplätze in der Zeropa­
ge ebenfalls gerettet und anschließend die benötigten Zeiger 
und Bytes vorbelegt.

Programmteil Variablen

Nun durchsucht »Garbage 64« den Bereich der Variablen 
mittels des Zeigers »LAZEI« und überprüft in dieser Schleife 
laufend, ob das Ende des Variablenbereichs bereits erreicht 
wurde.

Wird eine Stringvariable gefunden, deren Länge nicht 0 ist 
und deren Text nicht außerhalb des Stringtextbereichs am 
Basic-Ende steht (zum Teil weisen die Zeiger auf Texte im 
Basic-Programm), so wird der dazugehörige Text im Unterpro­
gramm ABSPEI (ab $C925) anhand des Stringzeigers im RAM 
unter dem ROM, von $FFFF beginnend abwärts, abgelegt.

Dabei wird der Textzeiger im Deskriptor so korrigiert, als ob 
der Stringtext im normalen Bereich (ab Basic-Ende abwärts) 
stehen würde

Es wird überprüft, ob der zwischenzuspeichernde String­
text den Bereich von $E000 abwärts überschreiben würde, 
was natürlich einen Totalabsturz zur Folge hätte. In diesem Fall 
wird die letzte benutzte Position im »oberen« RAM in »MEZEI« 
gemerkt und ab $BFFF abwärts weitergemacht. Sind mehr als 
zirka 8 KByte + 8 KByte gültige Stringtexte vorhanden, was 
so gut wie nie der Fall ist, wird der Bereich unterhalb $A000 
ebenfalls noch beschrieben, was aber keine Rolle spielt, so­
lange in diesem Bereich keine Maschinenprogramme (die vor 
Basic geschützt wurden) stehen.

Die Möglichkeit, daß hier noch nicht gerettete, gültige 
Stringtexte stehen, ist vernachlässigbar und wäre von Basic 
aus nur durch absichtliche und äußerst umständliche Defini­
tionsreihenfolgen erreichbar.
Programmteil Arraybereich

Ist der Variablenbereich durchsucht, wird mit dem Arraybe­
reich genauso vorgegangen. Jedes Array wird überprüft, ob

Listing 3. Demoprogramm für »Garbage 64«. 
Die Zeitunterschiede werden deutlich sichtbar.

0 REM DEMO GARBAGE COLLECTION <217>
1 IF A=1 THEN 3 <012>
2 A=l:L0AD"GARBAGE64",8,l <072>
3 POKE 53280,0:POKE 53281,0 <131>
4 SYS 51400 <228>
5 POKE 50956,l:POKE 50961,7 <247>
10 DIM K(30) <006>
12 DIM L7.(200) <005>
14 DIM Et(400,l):ET(400,l)="OK" <210>
16 DIM N$<20):N$<20)="TEST" <158>
30 TIT="000000":F7.=56 <201>
32 A*="12345" <058>
34 X=3 <075>
36 B*="ABCDEF"+"G" <004>
38 C*="TES"+"T" <085>
40 B$="" <073>
62 FOR X=1 TO 400:E*(X,0)="ABCDEFGH"+"9":N

EXT <197>
63 FOR X=1 TO 400:E*(X,0>="12345678"+"9":N

EXT <197>
85 PRINT A*:PRINT B*:PRINT C*:PRINT E*(1,0

):PRINT EJ(400,0>:PRINT NT(20);ES<400,1
> ; <255>

90 PRINT TI/60:GOTO 30 <234>

© 64'er

es ein Stringarray ist und jeder Stringdeskriptor wird unter­
sucht, ob der Stringtext die Länge größer 0 hat und der Text 
im richtigen Bereich steht.

Zu beachten ist, daß der Arraykopf abhängig von der Anzahl 
der Dimensionen verschieden lang ist, und so der Beginn der 
Deskriptoren errechnet werden muß.

Wenn ein Array kein Stringarray ist, wird es anhand der Län­
genangabe im Arraykopf (siehe dazu auch 64’er, Ausgabe 
1/85 und 2/85) übersprungen.

Programmteil RAM unter ROM nach Variable

Schließlich wird der Bereich der im RAM unter dem ROM ab­
gelegten gültigen Stringtexte in den Bereich verlegt, in dem 
Stringtexte zu stehen haben, nämlich am Basic-Ende. Dabei 
wird zuerst der Bereich ab »ROMZEI« (der durch das RAM un­
ter dem ROM »mitgelaufene« Zeiger) bis $C000, falls dieser 
Bereich benutzt wurde und dann der Bereich von »MEZEI« bis 
$FFFF (beziehungsweisevon »ROMZEI« bis $FFFF, wenn nur 
das obere RAM beschrieben worden war), in den Bereich von 
»NEUZEI« aufwärts übertragen. »NEUZEI« ist der Zeiger, der 
im »echten« Stringtextbereich mitgelaufen war und der zur Ak­
tualisierung der neuen Zeiger in den Stringdeskriptoren dien­
te. Er bezeichnet ebenfalls den neuen Beginn des Stringtext­
bereichs.

Das Unterprogramm »SPEISTRI« (ab $C891) führt die ei­
gentliche Umspeicherung durch, nachdem die oben erwähn­
ten zwei Fälle festgestellt und die verwendeten Hilfszeiger (die 
jetzt allerdings eine neue Funktion haben) vorgesetzt wurden.

Programmteil ROM neu ins RAM kopieren

Nun wird, wenn der Interpreter und das Betriebssystem vor­
her im ROM »gelaufen« waren und »Garbage 64« nicht einge­
bunden war, sofort zum Programmteil »ENDE« gesprungen.

Ansonsten wird das Betriebssystem wieder ins RAM ko­
piert, und, wenn das RAM unter dem Interpreter-ROM benutzt 
worden war (mehr als 8 KByte Stringtexte), der Interpreter 
ebenfalls.

In der Subroutine »EINBIND« wird »Garbage 64« wieder ein­
gebunden und die vom Anwender ergänzten Änderungen wie­
der durchgeführt.

Programmteil Ende

Hier sind die am Anfang geretteten Speicher wieder zu ho­
len und die Kontrollanzeige zu löschen. Die vorher eingestellte 
Speicherkonfiguration wird aktiviert und mit RTS »Garbage 64« 
beendet.

Testen Sie doch mal die 
»Müllabfuhr« im C 64

Um Ihnen den Geschwindigkeitsvorteil einmal vorzuführen, 
haben wir noch ein Demonstrationsprogramm (Listing 3) für 
Sie. Tippen Sie es zuerst ohne die Zeilen 1 bis 5 ein und star­
ten Sie das Demo. Die Zahl hinter dem Kommentar »test ok« 
ist zunächst die normale Zeit der Schleifen. Wenn die Garbage 
Collection zuschlägt, sehen Sie das an der wesentlich länge­
ren Zeit. Tippen Sie dann die fehlenden fünf Zeilen ein, und 
starten Sie das Programm erneut. Dazu muß »GARBAGE64« 
(Listing 1) auf Diskette verfügbar sein. Für Kassette ändern Sie 
bitte Zeile 2 in »... ,1,1«. Von der Garbage Collection merken Sie 
nun nichts mehr. Noch krasser ist der Vorgang beim folgenden 
Beispiel zu sehen:

DIM A$(9000):FCR l = 0 TO 9000 : A$(I)="A" : NEXT : 
PRINT FRE(0)

Mit der schnellen Routine ist das kein Problem, aber ohne 
sie . . . (W. Meierhofer/og)
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C 64 Eintipphilfe

MSE - Abtippen 
sicher und 
leicht gemacht
Ähnlich wie der »Checksummer« ist 
auch der MSE ein Hilfsmittel bei der 
Eingabe von Listings, diesmal jedoch 
bei reinen Maschinensprache-Pro­
grammen.

Im Gegensatz zum »Checksummer« aber ist die Eingabe 
nicht ohne den MSE möglich. Der MSE verringert die Tipp­
arbeit um ein Drittel und schließt Fehleingaben vollkom­
men aus. Außerdem können Sie die Werte blind eingeben, 

ohne andauernd auf den Bildschirm schauen zu müssen. Dies 
wird durch akustische Meldungen realisiert.

MSE ist ein Maschinenspracheditor, mit dem ein Vertippen 
ausgeschlossen ist. Eine abgetippte Zeile wird nur angenom­
men, wenn sie richtig ist. Eine Checksumme am Endejeder 
Zeile prüft, ob die richtigen Werte in der richtigen Zeile an der 
richtigen Stelle stehen. Wenn nicht, ertönt ein Warnsignal, 
und man beseitigt den Fehler.

War die Zeile korrekt, erklingt ein Gong, und die nächste 
Zeilennummer wird ausgegeben. Damit ist also auch »blin­
des« Eintippen möglich; Sie können sich voll auf den Text kon­
zentrieren.

So arbeitet man mit MSE

Laden und starten Sie MSE. Zuerst wird der Programm­
name und die Start- und Endadresse erfragt. Diese Angaben 
entnehmen Sie dem Kopf des jeweiligen abgedruckten 
Listings. MSE meldet sich dann mit der Zeilennummer der 
ersten Zeile. Wenn Sie die Zeile richtig eingegeben haben, 
erscheint die nächste Zeilennummer und so weiter bis zum 
Ende. Zum Schluß wird das fertige Programm mit »CTRL-S« 
auf Diskette oder Kassette abgespeichert. Dazu sind keine 
weiteren Angaben mehr erforderlich. Das Programm kann 
dann ganz normal wieder geladen und gestartet werden.

Wenn Sie nicht alles auf einmal tippen wollen, können Sie 
jederzeit unterbrechen und den eingetippten Teil mit »CTRL- 
S« abspeichern. Wollen Sie weiterarbeiten, laden und starten 
Sie MSE wieder.

Geben Sie auf die Frage nach der Startadresse aber jetzt 
»L« ein, um Ihr Teilprogramm zu laden. Jetzt können Sie mit 
»CTRL-N« die Adresse eingeben, an der Sie weitertippen 
müssen. Wenn Sie sich nicht gemerkt haben, wie weit Sie 
gekommen sind, geben Sie nach dem Laden »CTRL-M« ein.

Auf die Frage nach der Startadresse antworten Sie mit der 
Anfangsadresse, die links in der Kopfzeile auf dem Bildschirm 
steht. Nun wird Ihr Programm aufgelistet. Mit »SPACE« wird 
das Listen fortgesetzt, mit »STOP« abgebrochen. Das Ende 
Ihres Programmteils erkennen Sie sehr einfach daran, daß nur 
noch der Wert »AA« in der Zeile steht. Die Adresse dieser 
Zeile müssen Sie anschließend mit »CTRL-N« eingeben. Das 
Programm ist nur mit »STOP/RESTORE« zu verlassen. Spei­
chern Sie aber vorher unbedingt immer Ihren Text ab.
Hinweise zum Abtippen

Vor dem Abtippen oder späteren Wiederladen des MSE- 
Laders müssen Sie unbedingt folgende Zeile eingeben: 
POKE 43,1: POKE 44,32: POKE 8192,0: NEW

Den MSE-Lader brauchen Sie nur einmal. Nach erfolgrei­
chem Abtippen und Starten mit RUN geht der Lader verloren 
und es wird das endgültige Programm MSE V1.0 erzeugt. So 
gehen Sie vor:

Starten Sie das Programm mit RUN. Fehlerhafte Zeilen wer­
den angezeigt und müssen korrigiert werden, bis der Lader 
zum »READY« durchläuft. Jetzt müssen Sie das fertige MSE- 
Programm abspeichern. Dazu brauchen Sie nur »RETURN« 
zu drücken, weil die erforderlichen Angaben schon auf dem 
Bildschirm stehen. (Kassettenbesitzer müssen in Zeile 343 
die letzte Zahl in »1« abändern.) Ab jetzt können Sie »MSE 
V1.O« direkt, also ohne den DATA-Lader, benutzen. MSE V1.0 
wird ganz normal mit »,8« geladen (keine POKEs notwendig).

(N. Mann / D. Weineck / gk)

MSE-Befehle:
DEL löscht die letzte Eingabe.
CTRL-S speichert das eingetippte Programm ab.
CTRL-L lädt ein Programm. Start- und Endadresse werden automa­

tisch ermittelt.
CTRL-M listet den Speicherinhalt. Abbruch mit STOP-Taste, weiter mit 

Leertaste.
CTRL-N erlaubt die Eingabe einer neuen Adresse zum Weitertippen.
CTRL-P gibt ein MSE-Listing auf dem Drucker aus.

i00 REM **************************** <091> KE 198,3 <^49>
ii0 REM * * <159> 343 PRINT"<3D0WN>SAVE"CHRS<34>"MSE V1.0"CH
120 REM * M S E LADER * <206> RS(34)",8 <171>
130 REM * * <179> 344 END <092>
220 REM **************************** <211> 1000 DATA 00,0B,08,0A,00,9E,32,30,36,31,00
230 REM <036> ,00,00,A2,08,A9,36,85,A4,A9, 1247 <119>
240 DIM H(75>: FOR 1=0 TO 9 <113> 1001 DATA 08,85,A5,A9,00,85,A6,A9,B0,85,A7
250 H(4B+I)=I: H(65+I)=I+10:NEXT <041> ,A0,00,Bl,A4,91,A6,C8,D0,F9, 2888 <054>
260 FOR 1=2048 TO 3755 : READ AS <198> 1002 DATA E6,A5,E6,A7,CA,D0,F2,A9,36,85,01
270 H=ASC<LEFTS(AS,1)>:L=ASC<RIGHTS<AS,1)) <199> ,4C,00,B0,20,D1 ,B1 ,A9,06,8D, 2787 <144>
280 D=H(H>*16+H(L):S=S+D:P0KE I,D <219> 1003 DATA 21,D0,A9,03,8D,20,D0,8D,86,02,A0
290 A=A+l:IF A<20 THEN NEXT:A=-1 <141> ,B3,A9,74,20,FF,B1,A0,B3,A9, 2667 <237>
300 PRINT " ZEILE:";1000+Z; <011> 1004 DATA B9,20,FF,Bl,A0,00,20,CF,FF,99,01
310 READ V :Z=Z+l:IF V=S THEN 330 <218> ,02,C8,C9,0D,D0,F5,88,F0,D2, 2912 <217>
320 PRINT"PRUEFSUMMENFEHLER !":STOP <138> 1005 DATA C0,0F,90,02,A0,0E,8C,00,02,20,EA
330 IF A<0 THEN 341 <221> ,B1,A0,B3,A9,CF,20,FF,B1,20, 2323 <013>
340 S=0:A=0:PRINT:NEXT <046> 1006 DATA 8E,B4,85,FC,85,62,20,8E,B4,85,FB
341 PRINT"<CLR>Pa43,l:Pa44,8:PQ45,172:Pa46 

i 14 <010>
,85,61,20,A7,B4,D0,20,A0,B3, 2864

1007 DATA A9,E5,20,FF,Bl,20,8E,B4,85,60,20
<199>

342 POKE 631,19:P0KE 632,13:P0KE 633,13:P0 ,8E,B4,85,5F,20,A7,B4,D0,0A, 2624 <091>

Der MSE zum bequemen Abtippen von Maschinenprogrammen
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1008 DATA A5,61,C5,5F,A5,62,E5,60,90,06,20 
,43,B3,4C,3A,B0,A9,AA,A0,00, 2379 <167>

1009 DATA 91,FB,E6,FB,D0,02,E6,FC,20,3F,B2 
,90,EF,4C,FB,B4,A2,02,86,58, 3118 <152>

1010 DATA A9,A6,A0,9D,20,F2,Bl,20,E4,FF,F0 
,FB,C9,30,90,0C,C9,47,B0,08, 2970 <231>

1011 DATA C9,3A,90,0B,C9,41,B0,07,C9,14,D0 
,0F,4C,0B,Bl,20,D2,FF,A6,5B, 2322 <121>

1012 DATA 95,F7,C6,58,D0,D2,60,AE,8D,02,F0 
,26,C9,0C,D0,03,4C,0B,B6,C9, 2685 <057>

1013 DATA 13,D0,03,4C,8B,B5,C9,0D,D0,03,4C 
,BA,B4,C9,10,D0,03,4C,68,B5, 2282 <225>

1014 DATA C9,0E,D0,06,20,5F,B4,4C,64,Bl,4C 
,92,B0,A5,F9,20,02,Bl,0A,0A, 2132 <208>

1015 DATA 0A,0A,85,F9,A5,F8,20,02,Bl,05,F9 
,60,C9,3A,90,02,69,08,29,0F, 1950 <092>

1016 DATA 60,A6,59,E0,08,90,1F,A6,58,E0,02 
,B0,06,20,D2,FF,4C,8E,B0,C6, 2509 <188>

1017 DATA 59,A0,14,A9,92,20,F2,Bl,CA,D0,FA 
,84,57,68,68,4C,8B,Bl,A6,D3, 2891 <197>

1018 DATA E0,08,B0,03,4C,92,B0,20,D2,FF,A6 
,58,E0,02,90,09,C6,59,20,D2, 2468 <049>

1019 DATA FF,C6,58,D0,F9,4C,8E,B0,48,4A,4A
,4A,4A,20,59,Bl,68,29,0F,C9, 2419 <035>

1020 DATA 0A,90,02,69,06,69,30,4C,D2,FF,A2 
,FC,9A,20,Dl,Bl,20,48,B2,20, 2261 <073>

1021 DATA EA,Bl,20,9F,B2,A5,FC,20,4E,Bl,A5 
,FB,20,4E,Bl,20,ED,Bl,A9,3A, 2860 <148>

1022 DATA A0,20,20,F2,B1,A9,00,85,59,20,8E 
,B0,20,ED,Bl,A4,59,20,EF,B0, 2530 <233>

1023 DATA 91,FB,C8,84,59,C0,08,90,EC,20,10 
,B2,A9,12,20,D2,FF,20,8E,B0, 2657 <105>

1024 DATA 20,EF,B0,C5,FF,F0,0D,20,43,B3,A9
,14,A0,14,20,F2,B1,4C,A2,B1, 2665 <034>

1025 DATA A9,92,20,D2,FF,20,33,B2,20,E0,B2 
,20,3F,B2,90,9F,4C,8B,B5,A9, 2648 <123>

1026 DATA 93,20,D2,FF,A2,00,A9,03,9D,00,D8 
,9D,00,D9,9D,00,DA,9D,00,DB, 2476 <237>

1027 DATA E8,D0,EF,60,A9,0D,2C,A9,20,4C,D2
,FF,20,D2,FF,98,4C,D2,FF,20, 2965 <160>

1028 DATA E4,FF,F0,FB,60,84,5D,85,5C,A0,00
,Bl,5C,F0,06,20,D2,FF,C8,D0, 3100 <077>

1029 DATA F6,60,A5,FB,85,5A,A0,00,84,5B,B1 
,FB,18,65,5A,85,5A,90,02,E6, 2606 <156>

1030 DATA 5B,06,5A,26,5B,C8,C0,08,90,EC,A5 . 
,5A,65,5B,85,FF,60,18,A5,FB, 2467 <219>

1031 DATA 69,0B,85,FB,90,02,E6,FC,60,A5,FB 
,C5,5F,A5,FC,E5,60,60,A0,B3, 3106 <183>

1032 DATA A9,FB,20,FF,Bl,A0,01,B9,00,02,20 
,D2,FF,CC,00,02,C8,90,F4,A9, 2692 <098>

1033 DATA 10,ED,00,02,AA,20,ED,Bl,CA,D0,FA
,A5,62,20,4E,Bl,A5,61,20,4E, 2453 <236>

1034 DATA Bl,20,ED,Bl,A5,60,20,4E,Bl,A5,5F 
,20,4E,Bl,A9,9F,20,D2,FF,20, 2575 <03B>

1035 DATA EA,Bl,24,5E,10,01,60,A9,12,20,D2 
,FF,A2,2B,20,ED,Bl,CA,D0,FA, 2646 <161>

1036 DATA A9,92,4C,D2,FF,A5,D6,C9,16,B0,01 
,60,A9,A0,85,A4,A9,78,B5,A6, 2945 <204>

1037 DATA A9,04,85,A5,85,A7,A2,13,A0,27,B1 
,A4,91,A6,88,10,F9,CA,F0,19, 2671 <208>

1038 DATA 18,A5,A4,69,28,85,A4,90,02,E6,A5 
,18,A5,A6,69,28,85,A6,90,E0, 2503 <251>

1039 DATA E6,A7,4C,B6,B2,A9,91,4C,D2,FF,A9 
,0F,8D,18,D4,A9,00,8D,05,D4, 2776 <000>

1040 DATA A9,F7,8D,06,D4,A9,ll,8D,04,D4,A9 
,32,8D,01,D4,A9,00,8D,00,D4, 2413 <126>

1041 DATA A0,80,20,09,B3,A9,10,8D,04,D4,60 
,A2,FF,CA,D0,FD,88,D0,F8,60, 2914 <240>

1042 DATA A9,0F,8D,18,D4,A9,2D,8D,05,D4,A9 
,A5,8D,06,D4,A9,21,8D,04,D4, 2385 <119>

1043 DATA A9,07,8D,01,D4,A9,05,8D,00,D4,A0
,FF,20,09,B3,A9,20,8D,04,D4, 2250 <078>

1044 DATA A9,00,8D,01,D4,8D,00,D4,60,38,20 
,F0,FF,8A,48,98,48,18,A0,06, 2179 <175>

1045 DATA A2,18,20,F0,FF,A0,B4,A9,0A,20,FF 
,Bl,20,12,B3,20,E4,FF,F0,FB, 2931 <093>

1046 DATA A2,lD,A9,14,20,D2,FF,CA,D0,FA,68 
,A8,68,AA,18,4C,F0,FF,0D,0D, 2704 <088>

1047 DATA 0D,20,20,20,20,20,20,20,4D,41,53 
,43,48,49,4E,45,4E,53,50,52, 1144 <216>

1048 DATA 41,43,48,45,20,2D,20,45,44,49,54 
,4F,52,20,0D,0D,20,20,20,20, 1023 <038>

1049 DATA 20,20,20,20,56,4F,4E,20,4E,2E,4D 
,41,4E,4E,20,26,20,44,2E,57, 1128 <206>

1050 DATA 45,49,4E,45,43,4B,00,0D,0D,0D,20 
,20,20,50,52,4F,47,52,41,4D, 1102 <117>

1051 DATA 4D,4E,41,4D,45,20,3A,20,00,0D,0D 
,20,20,20,53,54,41,52,54,41, 1073 <095>

1052 DATA 44,52,45,53,53,45,20,3A,20,24,00 
,0D,0D,20,20,20,45,4E,44,41, 1014 <129>

1053 DATA 44,52,45,53,53,45,20,20,20,3A,20 
,24,00,92,05,20,50,52,4F,47, 1171 <217>

1054 DATA 52,41,4D,4D,20,3A,20,00,12,20,20 
,2A,2A,2A,20,46,41,4C,53,43, 1024 <027>

1055 DATA 48,45,20,45,49,4E,47,41,42,45,20 
,2A,2A,2A,20,20,92,00,0D,0D, 1058 <098>

1056 DATA 2A,2A,2A,20,45,4E,44,45,20,2A,2A 
,2A,00,13,05,20,20,12,44,92, 920 <148>

1057 DATA 49,53,4B,20,4F,44,45,52,20,12,54 
,92,41,50,45,0D,00,13,20,20, 1151 <035>

1058 DATA 49,2F,4F,20,2D,20,46,45,48,4C,45 
,52,00,20,D1,B1,20,48,B2,A0, 1606 <012>

1059 DATA B3,A9,CF,20,FF,Bl,20,8E,B4,85,FC 
,20,8E,B4,85,FB,C5,61,A5,FC, 3207 <251>

1060 DATA E5,62,90,23,A5,FB,C5,5F,A5,FC,E5 
,60,B0,19,20,A7,B4,D0,14,60, 2B60 <112>

1061 DATA 20,A7,B4,F0,0C,85,F9,20,A7,B4,F0 
,05,85,FB,4C,EF,B0,68,68,20, 2749 <088>

1062 DATA 43,B3,4C,5F,B4,20,CF,FF,C9,4C,D0 , 
,09,20,Dl,Bl,20,48,B2,4C,0B, 2372 <046>

1063 DATA B6,C9,0D,60,A9,00,85,5E,20,5F,B4 
,20,EA,Bl,20,0D,B5,24,5E,30, 2042 <120>

1064 DATA 05,20,E4,FF,F0,FB,20,El,FF,F0,26 
,20,9F,B2,24,5E,10,09,20,4E, 2435 <198>

1065 DATA B5,20,0D,B5,20,60,B5,20,33,B2,20 
,3F,B2,90,D7,A0,B4,A9,28,20, 2190 <207>

1066 DATA FF,Bl,20,E4,FF,C9,0D,D0,F9,A9,00 
,85,5E,A5,61,85,FB,A5,62,85, 3056 <240>

1067 DATA FC,20,E0,B2,4C,64,Bl,A5,FC,20,4E 
,Bl,A5,FB,85,FF,20,4E,Bl,A9, 30.03 <221>

1068 DATA 20,A0,3A,20,F2,B1,A0,00,20,ED,B1 
,Bl,FB,20,4E,Bl,C8,C0,08,90, 2566 <070>

1069 DATA F3,20,ED,Bl,24,5E,30,03,A9,12,2C 
,A9,20,20,D2,FF,20,10,B2,A5, 2190 <059>

1070 DATA FF,20,4E,Bl,A9,92,20,D2,FF,4C,EA 
,Bl,A9,FF,85,B8,85,B9,A9,04, 3073 <029>

1071 DATA 85,BA,20,C0,FF,A2,FF,4C,C9,FF,20 
,CC,FF,A9,FF,4C,C3,FF,20,5F, 3315 <189>

1072 DATA B4,A9,80,85,5E,20,4E,B5,20,48,B2 
,A2,24,A9,2D,20,D2,FF,CA,D0, 2596 <111>

1073 DATA FA,20,EA,Bl,20,EA,Bl,20,60,B5,4C 
,Cl,B4,20,B8,B5,A6,5F,A4,60, 2812 <015>

1074 DATA A9,61,20,D8,FF,B0,0A,20,B7,FF,29 
,BF,D0,03,4C,FB,B4,A9,01,20, 2577 <201>

1075 DATA C3,FF,20,68,B6,A0,B4,A9,4F,20,FF 
,Bl,20,F9,Bl,4C,FB,B4,20,68, 2921 <237>

1076 DATA B6,A9,37,A0,B4,20,FF,B1,20,F9,B1 
,A2,08,C9,44,F0,06,A2,01,C9, 2717 <213>

1077 DATA 54,D0,Fl,A9,01,A8,20,BA,FF,A0,00 
,E0,01,F0,lA,A9,40,8D,20,02, 2403 <101>

1078 DATA A9,3A,8D,21,02,B9,01,02,99,22,02 
,C8,CC,00,02,90,F4,C8,C8,D0, 2182 <127>

1079 DATA 0C,B9,01,02,99,20,02,C8,CC,00,02 
,D0,F4,98,A2,20,A0,02,4C,BD, 2018 <025>

1080 DATA FF,20,B8,B5,A5,BA,C9,08,90,33,A6 
,B9,86,57,A9,01,20,C3,FF,A9, 2800 <022>

1081 DATA 60,85,B9,20,C0,FF,B0,2B,A5,BA,20 
,B4,FF,A5,B9,20,96,FF,20,A5, 2911 <053>

1082 DATA FF,85,61,A5,90,4A,4A,B0,13,20,A5 
,FF,85,62,20,AB,FF,A5,57,85, 2663 <214>

1083 DATA B9,A9,00,20,D5,FF,90,03,4C,A3,B5
,86,5F,84,60,A5,BA,C9,01,D0, 2639 <131>

1084 DATA 0A,AD,3D,03,85,61,AD,3E,03,85,62 
,4C,FB,B4,A9,13,20,D2,FF,A2, 2300 <120>

1085 DATA lC,20,ED,Bl,CA,D0,FA,60, 1230 <214>

© 64'er

MSE (Schluß). Dieses Listing können Sie (müssen aber 
nicht) mit dem neuen Checksummer 64 V3 in diesem 
Heft eingeben.
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Profi- 
Auflösung für 
MPS 801
Eine Auflösung von 640 x 400 Punkten 
eröffnet sich den Besitzern eines C 64 
und MPS 801-Druckers.

Mit einer einfachen Basic-Erweiterung »MPS-Support« (Li­
sting 1) lassen sich problemlos Grafiken mit einer Auflösung 
von 640 x 400 Punkten erzeugen. Zum Arbeiten mit diesem 
Programm wird keine weitere Hard- oder Software benötigt. 
MPS-Support ermöglicht die Darstellung einer hochauflösen­
den Grafik, die um den Faktor vier höher ist, als die normale Auf­
lösung von 200 x 320. Diese Steigerung wird dadurch er­
reicht, daß der Bildschirm in alle vier Richtungen gescrollt wer­
den kann. Außerdem besteht die Möglichkeit, die komplette 
Grafik, also 640 mal 400 Bildpunkte, auf einem Bildschirm dar­
zustellen. Neben den normalen Grafik-Befehlen existieren 
auch Befehle, mit denen sich vom Basic aus Bilder in drei Di­
mensionen zeichnen lassen.

Ist MPS-Support mit dem MSE eingegeben und gespei­
chert, kann es mit LOAD »name«, 8 beziehungsweise LOAD 
»name« (von Datasette) geladen und durch den Befehl RUN 
gestartet werden. Zur Programmierhilfe wird nach dem Start ei­
ne kurze Liste der 21 neuen Befehle ausgegeben. Unter MPS- 
Support sind noch trotz des großen Speicherbedarfs von im­
merhin 45 KByte noch 14079 Byte frei für Ihre Basic- 
Programme. Dies sollte für die meisten Anwendungen mehr als 
ausreichend sein.

Alle neuen Basic-Befehle werden durch den Pfeil nach links 
(—) gekennzeichnet. Sie können wie die normalen Basic- 
Befehle angewendet, und sowohl im Programm- wie aber auch 
im Direktmodus eingesetzt werden. Es istjedoch zu beachten, 
daß zwischen dem Basic-Befehl THEN und einem der neuen 
Grafik-Befehle ein Doppelpunkt einzugeben ist. Also nicht 
IFA=OTHEN -UPDATE 
sondern
IF A=0 THEN: -UPDATE

Der Bildschirm ist so organisiert, daß sich die Koordinaten 
(0,0) in der linken oberen Ecke befinden. Die X-Werte dürfen 
zwischen 0 und 639 und die Y-Werte zwischen 0 und 399 lie­

gen (Bild 1). Auf dem Bildschirm sieht man einen Ausschnitt 
von 320 mal 200 Bildpunkten. Die Lage dieses »Fensters« 
kann mit entsprechenden Befehlen der Funktionstasten belie­
big im Bild positioniert werden. Möchte man sich nur einen 
Überblick über das Gesamtbild verschaffen, so läßt sich die­
ses Gesamtbild auch verkleinert auf 320 mal 200 Punkten 
darstellen. Einige Befehle benötigen zur Eingabe nicht eine 
Punktkoordinate, sondern die entsprechende Zeichenposi­
tion. Dabei wird das Bild in 80 mal 50 Quadrate aufgeteilt. Je­
des Quadrat besteht aus 8 mal 8 Bildpunkten, also einem Zei­
chen (Bild 2).

Bei allen Befehlen springt das Programm in eine 
Fehlerbehandlungs-Routine. Liegen die eingegebenen Werte 
nicht im angegebenen Bereich, wird ein »illegal quantity error« 
ausgegeben.
Die einzelnen Befehle in einer Übersicht:
—GRAPHIC: Einschalten der Grafik. Es ist ein Ausschnitt von 
320 mal 200 Bildpunkten sichtbar.
—TEXT: Schaltet in den Textmodus zurück.
—WINDOW: Setzt ein Bildschirmfenster (320 mal 200 Bild­
punkte) an die Position (A,B), bezogen auf die Gesamtgrafik. 
(A,B) ist die Zeichenposition der linken oberen Fensterecke. 
Beim Startvon »MPS-Support« ist die Position (0,0). (Wertebe­
reich von A 0<=A<=40; Wertebereich von B 
0<=B<025.)
—UPDATE: Hält das Fenster »up to date«. Wenn in einem Bild 
die Fensterposition geändert oder in das Bild noch etwas hin­
eingezeichnet wurde, ist, um das Resultat zu sehen, der Befehl 
UPDATE anzuwenden. Erst nach diesem Befehl macht sich die 
Änderung auf dem Bildschirm bemerkbar.
—ZOOM: Mit diesem Befehl ist es möglich, die Grafik von 640 
mal 400 Bildpunkten auf 320 mal 200 Bildpunkte zu verklei­
nern. Dabei entsprichtjeder Bildschirmpunkt vier Punkten der 
Gesamtgrafik. Möchte man diesen Befehl rückgängig machen, 
also das Bild wieder vergrößern, ist der Befehl »UPDATE« ein­
zugeben.

Funktionstastenbelegung

Die Position des Bildschirmfensters kann auch mit den Funk­
tionstasten gesteuert werden.
Diese sind wie folgt belegt:
F1: Fenster nach rechts bewegen und »—UPDATE« ausfüh­
ren.
F3: Fenster nach links bewegen und »—UPDATE« ausführen.
F5: Fenster nach unten bewegen und »—UPDATE«ausführen.
F7: Fensternach oben bewegen und »—UPDATE«ausführen.
F2: »—UPDATE« ausführen.
F4: »—ZOOM« ausführen.

0

399 _______________________________________________
Bild 1. Wertebereich des gesamten Grafikbereichs 
in Punktkoordinaten.
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F6: »»-GRAPHIC« ausführen.
F8: »—TEXT« ausführen.

Alle Funktionstasten sind im Programm- und im Direktmodus 
aktiv. Bei der Verschiebung wird das Fenster um 8 Zeichenpo­
sitionen in horizontale und 5 Zeichenpositionen in vertikale 
Richtung bewegt. Die Verschiebungsrate, also um wieviele 
Zeichenpositionen das Fenster in X- oder Y-Richtung verscho­
ben werden soll, läßt sich mit dem Befehl »-INCREASE« än­
dern.
—INCREASE A,B: A bestimmt die Schrittweite in X-Richtung 
und B die Schrittweite in Y-Richtung (0<=A<=40; 
0<=B<=25).
—RESTART: Durch diesen Befehl wird »MPS-Support« neu 
gestartet. Ein eventuell vorhandenes Basic-Programm und der 
Grafikspeicher werden dabei nicht zerstört. Der RESTART- 
Befehl hat zwei Aufgaben:
1. Nach RUN/STOP und RESTORE wird die Funktionstasten­
belegung wieder aktiviert.
2. Die Liste der neuen Befehle wird auf dem Bildschirm ausge­
geben.
—CLEAR: Der ganze Grafikspeicher wird gelöscht. Dabei wird 
der Befehl UPDATE automatisch ausgeführt.
—COLOUR A,B,C: Setzt die Farben. A steht für Punktfarbe, B 
für Hintergrundfarbe und C für Rahmenfarbe (0<=A< =15; 
0<=B<=15; 0<=C<=15).
—DOT A,B: Setzt einen Punktan die Koordinate (A=x; B=y). 
Der Wertebereich bezieht sich auf die Gesamtgrafik 
(0<=A<=639; 0<=B<=399)
—CDOT A,B: Löschtden Punktander PositionA=xundB=y. 
—LINE A,B,C,D: Zieht eine Linie von den Koordinaten A=xO, 
B=yO nach C=x1, D=y1.
—CLINE A,B,C,D: Löscht eine Linie von den Koordinaten 
A=xO, B=yO nach C=x1, D=y1.
—TEST A,B: Testet, ob der Punkt A=x, B=y gesetzt ist. Das 
Ergebnis wird in der Speicherzelle 2 abgelegt.
PEEK(2) = 1 —> Punkt gesetzt
PEEK(2)=0-> Punktnichtgesetzt
Beispiel:
-TEST 10,10:IFPEEK(2) = 1 THEN PRINT "SET''
— PATTERN A: Durch diesen Befehl können Linien gestrichelt 
dargestellt werden. Der Befehl beeinflußt alle folgenden Zei­
chenbefehle (LINE, DOT und so weiter). Bei A handelt es sich 
um eine 8-Bit-Zahl; sie muß folglich zwischen 0 und 255 lie­
gen. Die einzelnen Bits von A repräsentieren ein Muster, das 
beim Zeichnen von Linien laufend wiederholt wird. Beispiel: 
10101010 = 170: Ein Punkt wird gesetzt, der nächste nicht 
gesetzt und so weiter.

11110000 = 240: Vier Punktewerden gesetzt, dieviernäch- 
sten werden nicht gesetzt.
00000000 = 0: Kein Punkt wird gesetzt.
11111111 = 255: Alle Punkte werden gesetzt.
—CHAR A,B,C: Das Zeichen mit dem ASCII-Code C wird ab 
der Zeichenposition A=x und B=y ausgegeben 
(0<=A< =79;0<=B<=49; 0<=C<=255). Dabei sind 
folgende Kontrollcodes aktiv:
18: RVSON; 146: RVSOFF; 14: Umschaltenauf Kleinschrift; 
142: Umschalten auf Großschrift und Grafikzeichen.
—DUMP: Dieser Befehl aktiviert die Drucker-Routine von 
MPS-Support. Es wird eine Hardcopy der Gesamtgrafik ange­
fertigt und zwar auf den Druckern MPS 801, VC 1525 und 
GP-100VC. Der Druckvorgang kann nur mit der Tastenkombi­
nation RUN/STOP und RESTORE unterbrochen werden.
—POLY A,B,C,D,E,F,G,H: Zeichnet ein Polygon (Vieleck) mit 
vier Ecken: (A,B), (C,D), (E,F) und (G,H).
—CPOLY A,B,C,D,E,F,G,H: Löscht das Polygon.
—FPOLY A,B,C,D,E,F,G,H: Füllt die Fläche aus, die das Poly­
gon abgrenzt.
—EPOLY A,B,C,D,E,F,G,H: Löschtdas Polygon, das die Fläche 
abgrenzt.

Die Punktkoordinaten der POLY-Befehle sind im Rahmen 
des Wertebereiches beliebig. Es gibt allerdings eine Ein­
schränkung. Bei den Befehlen FPOLY und EPOLY darf keiner 
der auftretenden Winkel größer als 180 Grad sein.

Mit dem POLY-Befehl können natürlich nicht nur Vierecke, 
sondern auch beliebige Dreiecke gezeichnet werden. Dazu ist 
nur eine der angegebenen Koordinaten zu wiederholen. Bei­
spiel:
-CPOLY 10,15,150,100,150,100,2 5,35

Dadurch ist es natürlich auch möglich, beliebige Polygone 
zu zeichnen. Denn jedes Polygon setzt sich aus Drei- und 
Vierecken zusammen.

Mit dem POLY- und EPOLY-Befehl können dreidimensionale 
Körper und Netzfunktionen einfach erstellt werden. Normaler­
weise ist es sehr schwierig, Linien, die von einer oder mehre­
ren Flächen verdeckt sind, zu löschen. Bei MPS-Support ist 
das anders. Hier wird der darzustellende Körper zuerst in Poly­
gone aufgeteilt. Anschließend wird dann die Fläche des hinter­
sten Polygons mit dem Befehl EPOLY gelöscht und mit POLY 
gezeichnet. Diese Prozedur ist bei allen folgenden Polygonen 
zu wiederholen. Somit wird der Körper von hinten nach vorn 
aufgebaut.

Die gleiche Methode kann beim Zeichnen von Netzgrafiken 
angewendet werden.
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Bild 6. Ausdruck des 4. Demos

Demoprogramm
Das Demoprogramm, das mit LOAD »name«, 8 beziehungs­

weise LOAD »name« (von Datasette) geladen und mit RUN ge­
startet wird, enthält vier kleine Unterprogramme. Die ersten 
beiden Unterprogramme sind nur als grafische Impressionen 
gedacht (Bild 3 und 4). Das dritte Unterprogramm (Bild 5) 
zeichnet eine mathematische Funktion in ein Koordinatensy­
stem. Das vierte Unterprogramm (Bild 6) erzeugt mit Hilfe der 
oben genannten Methode eine Netzgrafik.
Memory-Map von MPS-Support
$0002: Zwischenspeicher
$00FB bis $00FE: Zwischenspeicher
$0801 bis $16F6: MPS-Support
$1700 bis $1772: Zwischenspeicher

$1801 bis $4EFF: Basic-Speicher
$4F00 bis $CBFF: Bit-Map des Bildes
$CC00 bis $CFE7: Farbcode
$E000 bis $FF3F: Bit-Map des Bildschirms

Die Bit-Map des Bildes ist genauso organisiert wie der nor­
male Bildschirm. Der einzige Unterschied ist der, daß jede Zei­
le 640 statt 320 Byte enthält. Außerdem existieren nicht nur 
25 sondern 50 Zeilen.
Zeichnen, wie bei den Großen

Mit diesem Programm lassen sich wesentlich »feinere« Gra­
fiken auf Ihrem Drucker MPS 801 ausgeben. Was Sie damit 
malen, konstruieren oder zeichnen wollen, hängt nur vom je­
weiligen Einsatzgebiet ab.

(Tommy Frandsen/ah)

programm z mps—support 0801 16f7

0801 : 08 01 00 00 9e 32 30 36 33 
0809 : 34 3a a2 00 00 00 49 a9 7b 
0811 : 8e 20 d2 ff a2 ff e8 bd ad 
0819 : 98 0a f0 06 20 d2 ff 4c e4 
0821 : 17 08 e8 bd 98 0a f0 10 ec 
0829 : c9 ff f0 4d a8 a9 ld 20 64 
0831 : d2 ff 88 d0 fa 4c 17 08 bd 
0839 : 8a 48 a0 05 a9 ld 20 d2 5a 
0841 : ff 88 d0 fa ae 97 0a ca 7d 
0849 : 8e 0f 17 a2 00 bc e4 09 05 
0851 s 8c 10 17 e8 bd e4 09 20 30 
0859 : d2 ff 88 d0 f6 a9 14 38 e4 
0861 : ed 10 17 a8 a9 ld 20 d2 db 
0869 : ff 88 d0 fa e8 e8 e8 ce 57 
0871 : 0f 17 d0 d9 68 aa 4c 17 b6 
0879 : 08 a9 00 85 33 85 37 a9 96 
0881 : 4f 85 34 85 38 a9 01 85 30 
0889 : 2b a9 18 85 2c a9 00 8d 6b 
0891 : 00 18 78 a9 00 8d 0d 17 bf 
0899 : a9 dl 8d 14 03 a9 08 8d c9 
08al : 15 03 58 a9 82 8d 08 03 3e 
08a9 : a9 09 8d 09 03 a9 ff 8d f4 
08bl : 11 17 8d 48 17 a9 00 8d 94 
08b9 : 12 17 8d 49 17 a9 00 8d bd 
08cl : 00 17 8d 01 17 a9 08 8d ca 
08c9 : 0b 17 a9 05 8d 0c 17 60 cl 
08dl : a5 c5 ae 8d 02 cd 0d 17 a7 
08d9 s d0 08 ec 0e 17 d0 03 4c 47 
08el : 31 ea 8d 0d 17 8e 0e 17 d9 
08e9 2 c9 04 f0 16 e0 00 f0 03 8b 
08fl 2 4c 61 09 c9 03 f0 55 c9 0a 
08f9 2 05 f0 27 c9 06 f0 37 4c d7 
0901 : 31 ea e0 00 f0 06 20 08 af 
0909 2 0b 4c 31 ea ad 00 17 18 4b 
0911 2 6d 0b 17 c9 29 90 02 a9 75

0919 x 28 8d 00 
0921 z 31 ea ad 
0929 : 17 b0 02 
0931 : 20 08 0b 
0939 2 17 18 6d 
0941 : 02 a9 19 
0949 x 0b 4c 31 
0951 2 ed 0c 17 
0959 2 01 17 20 
0961 x c9 03 f0 
0969 2 c9 06 f0 
0971 2 66 0c 4c 
0979 2 4c 31 ea 
0981 2 ea 20 73 
0989 2 20 79 00 
0991 2 a5 7a 8d 
0999 x 03 17 ad 
09al z bc e4 09 
09a9 z e4 09 d0 
09bl 2 cd 09 ad 
09b9 2 03 17 85 
09cl 2 e8 e8 ce 
09c9 x 0b 6c 00 
09dl 2 8d df 09 
09d9 x e0 09 20 
09el 2 4c ae a7 
09e9 : 0e 04 4c 
09fl z 06 55 50 
09f9 2 0b 04 43 
0a01 : 04 54 45 
0a09 2 47 52 41 
0all z 0d 04 54 
0al9 z 05 43 4c 
0a21 2 06 43 4f 
0a29 2 0b 06 57 
0a31 2 a8 0d 04 
0a39 2 0c 04 44 
0a41 2 08 49 4e

17 20 08 0b 4c f2 
00 17 38 ed 0b 34 
a9 00 8d 00 17 e9 
4c 31 ea ad 01 c5 
0c 17 c9 la 90 83 
8d 01 17 20 08 69 
ea ad 01 17 38 d4 
b0 02 a9 00 8d a9 
08 0b 4c 31 ea 9d 
17 c9 05 f0 07 61 
09 4c 31 ea 20 cd 
31 ea 20 47 0d fd 
20 65 0d 4c 31 6f 
00 c9 5f f0 06 c0 
4c e7 a7 a2 00 36 
02 17 a5 7b 8d bf 
97 0a 8d 0f 17 fe 
e8 20 73 00 dd 88 
06 88 d0 f4 4c 82 
02 17 85 7a ad 91 
7b e8 88 d0 fc 29 
0f 17 d0 d9 a2 57 
03 e8 bd e4 09 8d 
e8 bd e4 09 8d ef 
73 00 20 00 00 b5 
03 44 4f 54 ec b9 
49 4e 45 42 0f 6c 
44 41 54 45 08 la 
48 41 52 ce 15 ec 
53 54 e2 0e 07 8e 
50 48 49 43 47 3e 
45 58 54 65 0d b6 
45 41 52 06 0c 52 
4c 4f 55 52 d7 bf 
49 4e 44 4f 57 29 
5a 4f 4f 4d 66 le 
55 4d 50 d0 11 c0 
43 52 45 41 53 e5

0a49 2 45 c5 0d 04 43 44 4f 54 71 
0a51 2 e7 0e 05 43 4c 49 4e 45 bc 
0a59 2 4a 0f 07 50 41 54 54 45 89 
0a61 2 52 4e c9 11 04 50 4f 4c 07 
0a69 x 59 da 12 05 43 50 4f 4c el 
0a71 2 59 e2 12 05 46 50 4f 4c ld 
0a79 2 59 ea 12 05 45 50 4f 4c 19 
0a81 2 59 f2 12 07 52 45 53 54 fe 
0a89 2 41 52 54 10 08 06 44 45 57 
0a91 2 53 49 47 4e 85 0d 16 93 65 
0a99 2 0d 00 10 4d 50 53 2d 53 4f 
0aal 2 55 50 50 0d 00 10 a3 a3 2a 
0aa9 2 a3 a3 a3 a3 a3 a3 0d ld 41 
0abl 2 ld 42 41 53 49 43 20 45 64 
0ab9 2 58 54 45 4e 53 49 4f 4e b0 
0acl 2 20 57 49 54 48 20 32 31 la 
0ac9 2 20 4e 45 57 20 43 4f 4d 41 
0adl 2 4d 41 4e 44 53 3a 0d 0d 30 
0ad9 2 00 00 0d 0d ld 36 34 4b a9 
0ael 2 20 52 41 4d 20 53 59 53 cd 
0ae9 x 54 45 4d 20 20 31 34 30 f4 
0afl z 37 39 20 42 41 53 49 43 70 
0af9 2 20 42 59 54 45 53 20 46 17 
0b01 2 52 45 45 0d 0d 00 ff 78 ab 
0b09 2 a9 26 85 01 a5 fb 48 a5 ed 
0bll 2 fc 48 a5 fd 48 a5 fe 48 99 
0bl9 z a9 02 8d 5b 17 a9 80 8d 6e 
0b21 z 5c 17 ad 01 17 8d 5e 17 la 
0b29 2 a9 00 8d 5d 17 20 a4 0b fc 
0b31 2 18 a9 4f 6d 61 17 8d 61 67 
0b39 z 17 ad 00 17 0a 0a 0a aa 78 
0b41 2 a9 00 6d 61 17 85 fc 8a 18 
0b49 2 6d 62 17 85 fb a5 fc 69 11 
0b51 2 00 85 fc a9 e0 85 fe a9 12 
0b59 : 00 85 fd a2 19 a0 00 bl e9 
0b61 x fb 91 fd c8 d0 f9 a0 00 ld 
0b69 2 e6 fc e6 fe bl fb 91 fd a4 
0b71 2 c8 c0 40 d0 f7 18 a5 fb 92

Listing 1. Die Basic-Erweiterung »MSP-Support«. Bitte beachten Sie die Eingabehinweise auf Seite 57.
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0b79 : 69 80 85
0b81 s 85 fc a5
0b89 : a5 fe 69
0b91 : cc 68 85
0b99 : 85 fc 68
0bal : 01 58 60
0ba9 : 8d 5f 17
0bbl : 6e 5c 17 
0bb9 : 18 6d 5e 
0bcl s 5f 17 6d 
0bc9 : 17 6e 60 
0bdl : 62 17 ca 
0bd9 : b7 20 fc 
0bel : fd ae 20 
0be9 s Be 03 17 
0bfl : b7 20 fc 
0bf9 : 3c 0c 60 
0c01 : a2 0e 6c 
0c09 : fc a9 00 
0cll 1 00 91 fb 
0cl9 s ca d0 f6 
0c21 : 00 85 fb 
0c29 : fb c8 d0 
0c31 : f6 a0 00 
0c39 s d0 f9 60 
0c41 : 00 85 fb 
0c49 s 0a 0a 0d 
0c51 : 00 91 fb 
0c59 s ca d0 f6 
0c61 s c0 e8 d0 
0c69 s 85 01 a5 
0c71 : a5 fd 48 
0c79 : 85 fb a9 
0c81 : 85 fd a9 
0c89 s 8d 4e 17 
0c91 s 20 ee 0c 
0c99 s 85 fb a5 
0cal s a5 fd 69 
0ca9 : 69 00 85 
0cbl s df ce 4e 
0cb9 : 17 6a 90 
0ccl : 85 fd a5 
0cc9 s 4c 8c 0c 
0cdl : 85 fd a5 
0cd9 s 4c 8c 0c 
0cel : fd 68 85 
0ce9 s 27 85 01 
0cfl : 4f 17 a9 
0cf9 : 51 17 ac 
0d01 : 50 17 c8 
0d09 : 90 02 09 
0dll : 17 b9 53 
0dl9 : 68 ca d0 
0d21 s 51 17 a9 
0d29 s dl ad 4f 
0d31 : Bd 4f 17 
0d39 s 0c a0 00 
0d41 : c8 c0 04 
0d49 s dd 09 03 
0d51 : dd 29 fc 
0d59 s Bd 18 d0 
0d61 s 8d 11 d0 
0d69 : 03 8d 02 
0d71 s fc 09 03 
0d79 : Bd lB d0 
0d81 : Bd 11 d0 
0d89 s 94 0d f0 
0d91 s 87 0d 60 
0d99 s 56 32 20 
0dal s 20 30 38 
0da9 s 9e b7 e0 
0dbl : 17 20 fd 
0db9 s la b0 04 
0dcl : 0e 6c 00 
0dc9 : 29 b0 f4 
0ddl : ae 20 9e 
0dd9 : 8e 0c 17 
0del : a9 00 85 
0de9 s ad 05 17 
0dfl s e8 bd 7e 
0df9 s fb ca bd 
0e01 : fc ad 03 
0e09 : fb 85 fb 
0ell : 85 fc ad 
0el9 : 78 a9 26 
0e21 : f0 lf 30 
0e29 : 07 aa bl 
0e31 : fc 90 07 
0e39 : 61 0e a9 
0e41 s 0e 4e 11 
0e49 : 17 09 80 
0e51 : 17 29 07 
0e59 : 6a ca d0 
0e61 : a9 27 85

fb a5 fc 69 01 ed 
fd 69 40 85 fd 58 
00 85 fe ca d0 25 
fe 68 85 fd 68 4e 
85 fb a9 27 85 lc 
a9 00 8d 60 17 38 
a2 10 4e 5b 17 0f 
90 10 ad 60 17 43 
17 8d 60 17 ad 96 
5d 17 6a 8d 5f 6d 
17 6e 61 17 6e 3e 
d0 dB 60 20 9e da 
0b 8e 02 17 20 d6 
9e b7 20 fc 0b 98 
20 fd ae 20 9e d6 
0b 8e 20 d0 20 c6 
e0 10 b0 01 60 bb 
00 03 a9 4f 85 8b 
85 fb a2 7d a0 97 
c8 d0 fb e6 fc 74 
a9 e0 85 fc a9 c0 
a2 lf a0 00 91 51 
fb e6 fc ca d0 5f 
91 fb c8 c0 40 33 
a9 cc 85 fc a9 93 
ad 02 17 0a 0a cd 
03 17 a2 03 a0 d0 
c8 d0 fb e6 fc b4 
a0 00 91 fb c8 6b 
f9 60 78 a9 26 c5 
fb 48 a5 fc 48 Be 
a5 fe 48 a9 00 b4 
4f 85 fc a9 00 37 
e0 85 fe a9 32 e7 
a9 28 8d 52 17 9f 
18 a5 fb 69 10 2e 
fc 69 00 85 fc cb 
08 85 fd a5 fe 7d 
fe ce 52 17 d0 dl 
17 f0 25 ad 4e f9 
0f a5 fd e9 3c 76 
fe e9 01 85 fe 49 
a5 fd 38 e9 04 64 
fe e9 00 85 fe 51 
68 85 fe 68 85 78 
fc 68 85 fb a9 09 
58 60 a9 ff 8d 8d 
00 8d 50 17 8d 09 
50 17 bl fb ee d8 
11 fb a2 04 0a 2a 
80 0a 48 ac 51 25 
17 2a 99 53 17 aB 
eb ee 50 17 ee 43 
04 cd 51 17 d0 4e 
17 f0 0b a9 00 96 
8d 51 17 4c fb d4 
b9 53 17 91 fd fd 
d0 f6 60 ad 02 b2 
8d 02 dd ad 00 e3 
8d 00 dd a9 38 ba 
ad 11 d0 09 20 d8 
60 ad 02 dd 09 2b 
dd ad 00 dd 29 14 
Bd 00 dd a9 14 22 
ad 11 d0 29 df fB 
60 a2 ff e8 bd 20 
06 20 d2 ff 4c d2 
47 52 36 34 20 88 
54 46 20 44 4b a8 
20 38 35 00 20 59 
29 b0 11 8e 00 4e 
ae 20 9e b7 e0 c5 
8e 01 17 60 a2 8e 
03 20 9e b7 e0 fd 
8e 0b 17 20 fd 3f 
b7 e0 la b0 e7 9f 
60 a9 4f 85 fc 64 
fb ad 04 17 6a 97 
6a 4a 4a 0a aa a0 
0e 18 65 fb 85 cl 
7e 0e 65 fc 85 a4 
17 29 f8 18 65 fd 
ad 02 17 65 fc e4 
05 17 29 07 a8 49 
85 01 ad 12 17 94 
42 ad 03 17 29 97 
fb eB 0a ca d0 ld 
a9 01 85 02 4c 49 
00 85 02 4c 61 68 
17 90 la ad 11 50 
8d 11 17 ad 03 3d 
aa e8 38 a9 00 0b 
fc 11 fb 91 fb 2b 
01 58 60 ad 03 65

0e69 : 17 29 07 aa e8 38 a9 00 23
0e71 s 6a ca d0 fc 49 ff 31 fb 65
0e79 : 91 fb 4c 61 0e 00 00 02 2c
0eBl : 80 05 00 07 80 0a 00 0c d5
0e89 : 80 0f 00 11 80 14 00 16 88
0e91 s 80 19 00 lb 80 le 00 20 3b
0e99 : 80 23 00 25 B0 28 00 2a ed
0eal s 80 2d 00 2f 80 32 00 34 a0
0ea9 : 80 37 00 39 80 3c 00 3e 52
0ebl : 80 41 00 43 80 46 00 48 05
0eb9 : 80 4b 00 4d 80 50 00 52 bB
0ecl : 80 55 00 57 80 5a 00 5c 6a
0ec9 s 80 5f 00 61 80 64 00 66 ld
0edl : 80 69 00 6b 80 6e 00 70 d0
0ed9 s 80 73 00 75 80 78 00 7a 82
0eel : 80 a9 0f 4c ee 0e a9 f0 6b
0ee9 : 4c ee 0e a9 00 8d 12 17 48
0efl : 20 f7 0e 4c dd 0d 20 8a f6
0ef9 s ad 20 f7 b7 a5 15 c9 02 d9
0f01 : f0 05 b0 38 4c 0e 0f a5 64
0f09 : 14 c9 80 b0 2f a5 15 8d cB
0fll : 02 17 a5 14 8d 03 17 20 18
0fl9 s fd ae 20 Ba ad 20 f7 b7 f2
0f21 s a5 15 c9 01 f0 05 b0 14 05
0f29 : 4c 32 0f a5 14 c9 90 b0 3a
0f31 : 0b a5 15 8d 04 17 a5 14 be
0f39 : 8d 05 17 60 a2 0e 6c 00 67
0f41 : 03 a9 00 Bd 12 17 4c 52 7a
0f49 s 0f a9 f0 8d 12 17 4c 52 ca
0f51 : 0f 20 f7 0e a2 03 bd 02 6d
0f59 : 17 9d 06 17 ca 10 f7 20 fl
0f61 : fd ae 20 f7 0e a9 ff 8d 06
0f69 : 39 17 ad 03 17 38 ed 07 f3
0f71 : 17 ad 02 17 ed 06 17 90 4f
0f79 : 13 a2 03 bd 02 17 48 bd cb
0f81 s 06 17 9d 02 17 68 9d 06 f2
0fB9 : 17 ca 10 ef ad 09 17 38 f7
0f91 : ed 05 17 8d 16 17 ad 08 59
0f99 : 17 ed 04 17 8d 15 17 a9 bc
0fal : 00 8d 63 17 b0 18 ad 05 b0
0fa9 : 17 38 ed 09 17 8d 16 17 dd
0fbl : ad 04 17 ed 08 17 8d 15 7d
0fb9 : 17 a9 ff 8d 63 17 ad 07 0a
0fcl : 17 38 ed 03 17 8d 14 17 2c
0fc9 : ad 06 17 ed 02 17 8d 13 32
0fdl s 17 ad 14 17 d0 ld ad 13 7a
0fd9 : 17 d0 18 ad 16 17 d0 13 98
0fel s ad 15 17 d0 0e ad 39 17 5a
0fe9 i d0 06 a9 00 8d 3a 17 60 ee
0ffl : 4c dd 0d ad 14 17 38 ed dc
0ff9 s 16 17 ad 13 17 ed 15 17 cc
1001 : 90 41 ad 15 17 8d 67 17 ea
1009 > ad 16 17 Bd 66 17 ad 13 35
1011 : 17 8d 6a 17 ad 14 17 8d 5f
1019 : 69 17 20 bb 10 ad 66 17 c4
1021 : 8d 10 17 ad 64 17 8d 09 79
1029 s 17 ad 65 17 8d 0B 17 a9 lc
1031 : 01 8d 0f 17 ad 14 17 8d 93
1039 : 72 17 ad 13 17 8d 71 17 d6
1041 s 4c 82 10 ad 14 17 8d 66 85
1049 : 17 ad 13 17 8d 67 17 ad aa
1051 s 16 17 8d 69 17 ad 15 17 e5
1059 : 8d 6a 17 20 bb 10 ad 66 a5
1061 : 17 8d 0f 17 ad 64 17 8d 5b
1069 : 07 17 ad 65 17 8d 06 17 38
1071 : a9 01 8d 10 17 ad 16 17 66
1079 : 8d 72 17 ad 15 17 8d 71 de
1081 s 17 ad 39 17 f0 03 4c 30 59
1089 : 11 a9 ff 8d 3a 17 a2 00 07
1091 : bd 02 17 9d 2c 17 e8 e0 aa
1099 : 08 d0 f5 ad 0f 17 Bd 34 85
10al : 17 ad 10 17 8d 35 17 ad b0
10a9 : 63 17 8d 36 17 ad 72 17 99
10bl : 8d 37 17 ad 71 17 8d 38 cc
10b9 : 17 60 a9 00 Bd 6d 17 8d 26
10cl s 6e 17 8d 6f 17 8d 70 17 da
10c9 s Bd 64 17 8d 65 17 Bd 6b lc
10dl : 17 Bd 6c 17 a2 20 0e 64 d9
10d9 s 17 2e 65 17 2e 66 17 2e 12
10el I 67 17 2e 6d 17 2e 6e 17 d8
10e9 : 2e 6f 17 2e 70 17 ad 6d ac
10fl : 17 38 ed 69 17 ad 6e 17 94
10f9 : ed 6a 17 ad 6f 17 ed 6b d5
1101 : 17 ad 70 17 ed 6c 17 90 ae
1109 : 22 ee 64 17 8d 70 17 ad b2
1111 : 6d 17 3B ed 69 17 Bd 6d 36
1119 : 17 ad 6e 17 ed 6a 17 8d 2f
1121 : 6e 17 ad 6f 17 ed 6b 17 31
1129 : Bd 6f 17 ca d0 a8 60 a9 b4
1131 : 00 8d 58 17 Bd 5a 17 a9 4c
1139 : 80 8d 57 17 Bd 59 17 20 79
1141 : dd 0d ad 0f 17 d0 15 ad 9a
1149 : 58 17 18 6d 07 17 8d 58 fl
1151 : 17 ad 57 17 6d 06 17 8d 76

1159 : 57 17 90 08 ee 03 17 d0 66
1161 : 03 ee 02 17 ad 63 17 d0 33
1169 : 25 ad 10 17 d0 15 ad 5a 6d
1171 : 17 18 6d 09 17 8d 5a 17 86
1179 s ad 59 17 6d 08 17 8d 59 68
1181 : 17 90 32 ee 05 17 d0 2d fl
1189 s ee 04 17 4c b6 11 ad 10 93
1191 s 17 d0 15 ad 5a 17 38 ed 26
1199 s 09 17 8d 5a 17 ad 59 17 4f
llal : ed 08 17 8d 59 17 b0 0d 35
lla9 .- ce 05 17 ad 05 17 c9 ff a6
llbl s d0 03 ce 04 17 ce 72 17 17
llb9 s ad 72 17 c9 ff d0 06 ce db
llcl : 71 17 10 01 60 4c 40 11 6e
llc9 : 20 9e b7 8e 11 17 60 a9 97
lldl : 08 20 c3 ff a2 04 a9 08 db
lld9 s a0 ff 20 ba ff a9 00 20 66
llel : bd ff 20 c0 ff a2 08 20 33
lle9 : c9 ff a9 08 20 d2 ff a9 09
llfl : 0f 8d 12 17 a9 02 8d 02 13
llf9 : 17 a9 7f 8d 03 17 a9 5b bd
1201 : 8d 06 17 a9 00 8d 0a 17 4f
1209 : 20 cB 12 a9 00 8d 04 17 f2
1211 : 8d 05 17 a9 01 8d 0f 17 03
1219 :a9 90 8d 10 17 a9 07 8d 66 
1221 : 07 17 ad 0a 17 f0 0a a9 d5
1229 : 03 8d 07 17 a9 00 Bd 08 78
1231 s 17 20 dd 0d 46 02 6e 08 b0
1239 s 17 ad 03 17 38 e9 01 8d bd
1241 : 03 17 b0 03 ce 02 17 ce 53
1249 : 07 17 d0 e5 ad 0a 17 f0 36
1251 : 08 a2 04 4e 08 17 ca d0 7b
1259 : fa 38 6e 08 17 ad 08 17 39
1261 : 20 d2 ff ad 0a 17 f0 11 df
1269 s ad 03 17 18 69 03 8d 03 4c
1271 : 17 90 14 ee 02 17 4c 88 ce
1279 : 12 ad 03 17 18 69 07 8d 0a
1281 : 03 17 90 03 ee 02 17 ee ce
1289 s 05 17 d0 03 ee 04 17 ce b7
1291 s 10 17 d0 89 ce 0f 17 10 74
1299 : 84 a9 0d 20 d2 ff ad 03 23
12al : 17 38 e9 07 Bd 03 17 b0 de
12a9 s 03 ce 02 17 ad 0a 17 d0 a0
12bl : 0d ce 06 17 d0 05 a9 ff 66
12b9 : Bd 0a 17 4c 09 12 a9 0f 81
12cl s 20 d2 ff 20 e7 ff 60 a2 93
12c9 s 00 bd d6 12 20 d2 ff e8 0a
12dl : e0 04 d0 f5 60 lb 10 00 c5
12d9 s 28 a9 00 8d 12 17 4c 26 df
12el : 13 a9 f0 8d 12 17 4c 26 0e
12e9 s 13 a9 00 8d 12 17 4c 6d 69
12fl : 13 a9 f0 8d 12 17 4c 6d ad
12f9 i 13 a9 04 8d 2b 17 a0 00 82
1301 : 98 48 20 f7 0e 68 a8 a2 d0
1309 s 00 bd 02 17 99 17 17 c8 8c
1311 : eB e0 04 d0 f4 ce 2b 17 25
1319 : f0 0a 98 48 20 fd ae 68 bb
1321 : a8 4c 01 13 60 20 fa 12 a9
1329 : a9 03 8d 2b 17 a0 00 a2 d8
1331 : 00 b9 17 17 9d 02 17 c8 8e
1339 s e8 e0 08 d0 f4 98 48 20 23
1341 s 66 0f 68 38 e9 04 a8 ce 4f
1349 : 2b 17 d0 e3 a2 00 b9 17 f0
1351 s 17 9d 02 17 cB e8 e0 04 fa
1359 : d0 f4 a0 00 b9 17 17 9d b7
1361 : 02 17 c8 e8 e0 08 d0 f4 b9
1369 s 20 66 0f 60 20 26 13 a2 51
1371 : 03 bd 17 17 9d 27 17 ca 01
1379 : 10 f7 a2 02 bd 17 17 8d 7a
1381 s 40 17 8d 42 17 e8 bd 17 d6
1389 s 17 Bd 41 17 8d 43 17 a2 2f
1391 : 07 a0 03 bd 17 17 38 ed 48
1399 s 41 17 ca bd 17 17 ed 40 32
13al : 17 b0 0e bd 17 17 8d 40 2c
13a9 s 17 e8 bd 17 17 8d 41 17 98
13bl : ca e8 bd 17 17 38 ed 43 b3
13b9 s 17 ca bd 17 17 ed 42 17 a0
13cl s 90 0e bd 17 17 8d 42 17 c0
13c9 s e8 bd 17 17 8d 43 17 ca ld
13dl : eB e8 eB e8 e8 88 d0 bb 12
13d9 s a9 00 Bd 47 17 8d 4c 17 0c
13el : 8d 4d 17 a9 02 8d 4a 17 f4
13e9 : a9 7f 8d 4b 17 ad 47 17 49
13fl : 0a 0a aa 20 87 14 d0 36 78
13f9 : ad 2d 17 38 ed 4b 17 ad fb
1401 : 2c 17 ed 4a 17 b0 0c ad 00
1409 : 2d 17 8d 4b 17 ad 2c 17 4c
1411 : 8d 4a 17 ad 2d 17 38 ed 87
1419 : 4d 17 ad 2c 17 ed 4c 17 23
1421 : 90 0c ad 2d 17 8d 4d 17 0a
1429 : ad 2c 17 8d 4c 17 ee 47 2c
1431 : 17 ad 47 17 c9 04 d0 b5 3f
1439 : ad 4a 17 8d 02 17 ad 4b a9
1441 : 17 8d 03 17 ad 40 17 8d 17

Listing 1. Die Basic-Erweiterung »MPS-Support« (Fortsetzung)
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1449 : 04 17 ad 41 17 8d 05 17 8c 
1451 : ad 4c 17 8d 06 17 ad 4d 06 
1459 : 17 8d 07 17 ad 40 17 8d 30 
1461 : 08 17 ad 41 17 8d 09 17 b9 
1469 : 20 66 0f ee 41 17 d0 03 74 
1471 : ee 40 17 ad 43 17 38 ed a5 
1479 : 41 17 ad 42 17 ed 40 17 0a 
1481 : b0 01 60 4c d9 13 8e 46 50 
1489 z 17 e8 e8 e8 a9 ff 8d 44 c5 
1491 : 17 8d 45 17 bd 17 17 38 04 
1499 : ed 41 17 d0 05 a9 00 8d b^ 
14al : 44 17 ca bd 17 17 ed 40 3d 
14a9 : 17 d0 05 ad 44 17 f0 42 65 
14bl : b0 05 a9 00 8d 45 17 a9 01 
14b9 : ff 8d 44 17 e8 e8 e8 e8 be 
14cl : e8 bd 17 17 38 ed 41 17 57 
14c9 : d0 05 a9 00 8d 44 17 ca 73 
14dl : bd 17 17 ed 40 17 d0 05 a7 
14d9 : ad 44 17 f0 15 b0 08 ad df 
14el : 45 17 f0 0b 4c f3 14 ad 5f 
14e9 : 45 17 d0 03 4c f3 14 a9 56 
14fl : ff 60 ae 46 17 a0 00 bd 87 
14f9 : 17 17 99 02 17 e8 c8 c0 a0 
1501 : 08 d0 f4 a9 00 8d 39 17 63 
1509 : 20 6b 0f ad 3a 17 d0 0f 16 
1511 : ad 02 17 8d 2c 17 ad 03 6f 
1519 : 17 8d 2d 17 a9 00 60 a9 95 
1521 : 00 8d 3d 17 Bd 3f 17 a9 9d 
1529 : 80 8d 3c 17 8d 3e 17 ad e4

1531 : 2f 17 cd 41 17 d0 0b ad 07 
1539 : 2e 17 cd 40 17 d0 03 a9 c6 
1541 : 00 60 ad 34 17 d0 15 ad 0b 
1549 : 3d 17 18 6d 31 17 8d 3d 42 
1551 s 17 ad 3c 17 6d 30 17 8d 01 
1559 : 3c 17 90 08 ee 2d 17 d0 9c 
1561 : 03 ee 2c 17 ad 36 17 d0 54 
1569 : 25 ad 35 17 d0 15 ad 3f 80 
1571 : 17 18 6d 33 17 8d 3f 17 5f 
1579 : ad 3e 17 6d 32 17 8d 3e 47 
1581 : 17 90 32 ee 2f 17 d0 2d 94 
1589 : ee 2e 17 4c b6 15 ad 35 13 
1591 : 17 d0 15 ad 3f 17 38 ed 75 
1599 : 33 17 8d 3f 17 ad 3e 17 a9 
15al : ed 32 17 8d 3e 17 b0 0d 98 
15a9 : ce 2f 17 ad 2f 17 c9 ff 5d 
15bl : d0 03 ce 2e 17 ce 37 17 6f 
15b9 : ad 37 17 c9 ff d0 0b ce 51 
15cl : 38 17 ad 38 17 10 03 a9 49 
15c9 : 00 60 4c 30 15 20 9e b7 4f 
15dl : 8e 02 17 e0 50 b0 0d 20 41 
15d9 : fd ae 20 9e b7 8e 03 17 33 
15el : e0 32 90 05 a2 0e 6c 00 eb 
15e9 : 03 20 fd ae 20 9e b7 8e 44 
15fl : 04 17 e0 12 d0 05 a9 00 d7 
15f9 i 8d 48 17 e0 92 d0 05 a9 a3 
1601 : ff 8d 48 17 e0 0e d0 05 88 
1609 : a9 ff 8d 49 17 e0 8e d0 93 
1611 : 05 a9 00 8d 49 17 e0 20 ae

1619 : b0 01 60 e0 40 90 42 e0 dl 
1621 : 60 b0 0a 8a 38 e9 40 8d 9c 
1629 : 04 17 4c 62 16 e0 80 b0 e4 
1631 : 0a 8a 38 e9 20 8d 04 17 78 
1639 : 4c 62 16 e0 a0 b0 01 60 ac 
1641 : e0 c0 b0 0a 8a 38 e9 40 81 
1649 : 8d 04 17 4c 62 16 e0 ff 82 
1651 : d0 08 a9 5e 8d 04 17 4c 49 
1659 : 62 16 8a 38 e9 80 8d 04 51 
1661 : 17 a9 d0 85 fc a9 00 85 5a 
1669 : fb 8d 05 17 ad 48 17 d0 6a 
1671 : 09 ad 04 17 18 69 80 8d lf 
1679 : 04 17 a2 03 0e 04 17 2e cc 
1681 : 05 17 ca d0 f7 a5 fb 18 ab 
1689 : 6d 04 17 85 fb a5 fc 6d 2b 
1691 : 05 17 85 fc ad 49 17 f0 86 
1699 : 06 a9 08 65 fc 85 fc a9 66 
16al : 4f 85 fe a9 00 85 fd 2e 28 
16a9 : 03 17 ae 03 17 e8 bd 7e fl 
16bl : 0e 18 65 fd 85 fd ca bd d3 
16b9 : 7e 0e 65 fe 85 fe a2 03 58 
16cl : a9 00 8d 05 17 0e 02 17 86 
16c9 : 2e 05 17 ca d0 f7 a5 fd f8 
16dl : 18 6d 02 17 85 fd a5 fe e0 
16d9 : 6d 05 17 85 fe 78 a9 22 de 
16el : 85 01 a0 07 bl fd 11 fb 37 
16e9 : 91 fd 88 10 f7 a9 27 85 11 
16fl s 01 58 60 ff ff ff 00 00 36

Listing 1. Die Basic-Erweiterung »MPS-Support« (Schluß)

1000 REM MPS-SUPPORT DEMO <246> 4220 +LINE I+9,Yl,I+10,Y2 <208>
i0i0 INPUT "DEMO 1,2,3 ODER 4";DE <141> 4230 Yl=Y2 <118>
1020 +CLEAR:+COLOUR 1,5,7 <089> 4240 NEXT <186>
1030 ON DE GOSUB 2000,3000,4000,5000 <180> 4250 RETURN <244>
1040 +ZOOM: H3RfiPHIC <245> 4999 : <149>
1050 END <036> 5000 REM DEMO 4 <248>
1999 • <197> 5010 DIM X17.<68> ,X27.(68>,Z17.(68) ,Z27.(68> <194>
2000 REM DEMO 1 <166> 5020 C0=C0S<^9) :SI=SIN <+/9) <009>
2010 FOR I=-X/4 TO X/4 STEP +/15 <126> 5030 Y=-168 <079>
2020 FOR J=0 TO 2*X STEP ±/15 <090> 5040 FOR X=-272 TO 272 STEP 8 <199>
2030 «I NE COS CI) *319+320 , SIN (I > * 199+200, C 5050 GOSUB 5240 <116>

OS(J)*319+320,SIN(J)*199+200 <148> 5060 XlZ(X/8+34>=XP:ZlZ<X/8+34)=ZP <217>
2040 NEXT J,I <077> 5070 NEXT <254>
2050 RETURN <076> 5080 FOR Y=-160 TO 168 STEP 8 <137>
2999 - <181> 5090 FOR X=-272 TO 272 STEP 8 <249>
3000 REM DEMO 2 <023> 5100 GOSUB 5240 <166>
3010 FOR 1=0 TO 2*i STEP +/50 <119> 5110 X2Z(X/8+34)-XP: Z27.(X/8+34>=ZP <023>
3020 +LINE COS(I> *50+320,SIN <I)*50+200,SQR 5120 NEXT <050>

(I/(2*X>)*639,I/(2*±>«399 <044> 5130 FOR 1=0 TO 67 <046>
3030 NEXT <246> 5140 +EPOLY X17.<I),Z17.<I>,X17.<I + 1> ,Z17.(I + 1
3040 RETURN <048> ) ,X2X<I+1> ,Z27.<I + 1) ,X27.<I) ,Z27.(I> <188>
3999 • <165> 5150 +POLY XlX<I),ZlZ<I),X1Z(I+1>,Z1Z<I+1>
4000 REM DEMO 3 <135> , X27. (I + 1> , Z27. <1 + 1 > , X27. (I > , Z27. ( I > <034>
4010 +POLY 2,2,637,2,637,397,2,397 <097> 5160 NEXT <090>
4020 +LINE 10,200,630,200 <074> 5170 FOR 1=0 TO 68 <087>
4030 +LINE 320,10,320,390 <090> 5180 X17. <I>=X27. (I) : Z17. (I)=Z27. < I) <011>
4040 +LINE 320,10,316,15 <190> 5190 NEXT <120>
4050 +LINE 320,10,324,15 <071> 5200 NEXT <130>
4060 +LINE 630,200,626,205 <045> 5210 XC=22:YC=3:AS="F < X,Y)=COS(X t2+Yt2)/EX
4070 +LINE 630,200,626,195 <191> P<<Xt2+Yt2)/4>":G0SUB 6000 <003>
4080 FOR 1= 10+620/32 TO 630-620/32 STEP 62 5220 +POLY 172,20,468,20,468,34,172,34 <069>

0/32 <062> 5230 RETURN <208>
4090 +LINE I,196,I,204:NEXT <015> 5240 TP=<X*X/73984*i+Y*Y/28224*i> <051>
4100 FOR 1=10+380/40 TO 390-380/40 STEP 38 5250 Z=C0S(TP*2>/EXP(TP/2)*200 <098>

0/40 <220> 5260 XQ=X*CO+Y*SI:YQ=-X*SI+Y*CO:ZQ=Z <214>
4110 +LINE 316,I,324,I:NEXT <115> 5270 XP=XQ:YP=ZQ*SI+YQ*CO:ZP=ZQ*CO-YQ*SI <058>
4120 +CHAR 42,26,ASC<"X") <200> 5280 XP=320+XP:ZP=250-ZP <218>
4130 +CHAR 38,13,ASC("1") <109> 5290 RETURN <012>
4140 +CHAR 78,26,ASC("X'') <18B> 5999 <133>
4150 XC=35:YC=l:A#="F(X>":GOSUB 6000 <060> 6000 REM <220>
4160 XC=6:YC=5:A*="F<X)=SIN<X>+SIN<X*1.1>" 6010 FOR 1=0 TO LEN<A*>-1 <150>

:GOSUB 6000 <115> 6020 +CHAR XC+I,YC,ASC(MID*<A$,I+1,1>) <059>
4170 +POLY 44,36,228,36,228,50,44,50 <122> 6030 NEXT <198>
4180 DEF FN S<X)=SIN<X)+SIN<X*1.1> <122> 6040 RETURN <000>
4190 Yl=FN S<(0-310)/310*16*X>*<-95>+200 <161>
4200 FOR 1=1 TO 620 <255>
4210 Y2=FN S < <I-310)/310*16*±>*<-95>+200 <239> © 64 'er

Listing 2. Demoprogramm zu »MPS-Support«. Bitte mit dem Checksummer eingeben
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Das 64’er 
EPROM-Pro- 
grammiergerät
Nach der Fertigstellung der Hardware 
in der letzten Ausgabe, bringen wir 
nun die Software des 64’er EPROM- 
Programmiergerätes. Damit ist der 
EPROM-Brenner vollständig und ein­
satzbereit.

KByte-EPROMs sind aber einwandfrei zu programmieren. 
Beim Programmieren des 2532 von Texas Instruments muß­
ten wirfeststellen, daß beim unmittelbaren Überprüfen des be­
schriebenen Bytes immer ein VERIFY-Fehler angezeigt wird. 
Trotzdem wurde das EPROM aber richtig programmiert. Der 
Fehler läßtsich dadurch erklären, daß dieses EPROM zu lange 
braucht um von Schreiben auf Lesen umzuschalten. Abhilfe 
läßt sich durch Abschalten des unmittelbaren Verify erreichen. 
Dies geht mit einem einfachen POKE-Befehl (nach dem Laden 
des Maschinenprogramms): POKE 49419,23

Das EPROM kann abertrotzdem nach Beendigung des Pro­
grammiervorgangs mit (V)erify überprüft werden. Eine weitere 
Möglichkeit bietet die Verlängerung der Pause zwischen 
Programmier- und Lesezyklus. POKEt man in die Speicher­
stelle 49551 einen Wert größer 3 (zum Beispiel 5 oder 6), 
dürfte je nach EPROM kein VERIFY-Fehler mehr auftreten. In 
unserem Fall reichte der Wert 4 schon aus.

Das Programm (siehe Listing) tippen Sie bitte mit dem MSE 
ab. Beim EPROM-Brenner-Bausatz, beziehungsweise Fertig­
gerät des 64'er Hardware-Service, ist das Programm bereits 
enthalten. (M.Frank/C. Q. Spitzner/og)

Auf geht’s zum letzten Teil des 64’er EPROM-Brenners. Der 
Software. Da die Programmbeschreibung schon in der letzten 
Ausgabe erschienen ist, bleibt dem Programm nicht mehr all­
zuviel hinzuzufügen.

Es wurden lediglich noch einige minimale Änderungen im 
Programm vorgenommen, so daß ein paar Kleinigkeiten er­
gänzt werden müssen. Der Menüpunkt »(T)ype wählen« bleibt 
auch bei Schalterstellung (2532) im Menü. Drückt man dann 
die »T«-Taste, so passiert nichts. Zeigt der Schalter vom Compu­
ter weg (Stellung 27xxx), kann mit Hilfe der >>T<-Taste, 
durch»blättern« das gewünschte EPROM aus der27er-Familie 
ausgewähltwerden. DerjeweilsaktuelleEPROM-Typerscheint 
am Bildschirm rechts oben.

Interessant und wichtig ist noch das Register für den CIA 1, 
Port B. Dieses Register steuert die Kontroll-Logik zum Pro­
grammieren beziehungsweise Lesen der verschiedenen 
EPROM-Typen. Aus der Tabelle kann man den Zusammenhang 
zwischen EPROM-Typ, Registerinhalt und Schalterstellung 
entnehmen.

Bit 0 und Bit 1 bestimmen die Programmierspannung: 
REGISTERINHALT SPANNUNG

00 = 24,0 V—Masse
01 =12,5V-Masse
10 =24,0V-5V
11 =12,5V-5V

Bit 2 steuert Pin 1 des Textoolsockels. Ist Bit 2 nicht gesetzt, 
dann liegt an diesem Pin die Programmierspannung an. Für das 
EPROM 27512 ist dort aber die Leitung A15 angeschlossen. 
Bit 3 kontrolliert den Umschalter zwischen PGM und A14 an 
Pin 27 des EPROM-Sockels. Ist das Bit gesetzt, liegt Pin 27 
auf A14. Bit 4 programmiert den Umschalter zwischen +5V 
und A13 am Pin 26. Ist das Bit gesetzt, so liegt Pin 26 an A13. 
Bit 5 ist in unserem Fall unwichtig. Bit 6 ist gesetzt, wenn der 
Schalter auf Stellung 2532 steht (zum Computer hin). Bit 7 
steuert zu guter Letzt die Programmierspannung.

EPROM-bedingte Veränderungen 
der Software

Beim Durchtesten aller handelsüblichen EPROMs stellten 
wir fest, daß das 16-KByte-EPROM (27128) von Mitsubishi 
nicht richtig programmiert werden kann! Alle anderen 16-

EPROM 0 1 2 4 5 6 7 Schalterstellung

2532 0 1 0 C 0 0 1 zum Compu­
ter hin

1

2732 0 0 0 C 0 0 0 vom Compu­
ter weg

t

2764 0 1 0 C 1 0 0 vom Compu­
ter weg

1

27128 0 1 0 C 1 0 0 vom Compu­
ter weg

1

27256 1 1 0 1 1 0 0 vom Compu­
ter weg

27512 0 0 1 1 1 0 0 vom Compu­
ter weg
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Tabelle. Die Bedeutung der Bits, die das 
EPROM-Programmiergerät verwendet
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programm : 64erepr c000 cSOO

c000 : 20 5b c3 a2 00 a? 93 20 ef 
c008 x d2 ff 20 54 c2 20 e4 ff 2d 
cOlO x c9 50 dO 03 20 ce cO c9 a5 
c018 : 4c dO 03 20 53 cO c9 46 80 
c020 x dO 03 4c d5 c3 c9 41 dO 71 
c028 : 03 20 Ba cO c9 56 dO 03 Bf 
c030 : 20 cO c2 c9 57 dO 03 20 e2 
c038 : a2 c2 c9 54 dO 03 20 81 el 
c040 s c4 c9 4d fO be c9 45 dO 4b 
c048 s 01 60 20 a4 c3 20 94 c4 2+ 
c050 x 4c Od cO 20 Oa c2 20 28 df 
c058 : c2 a9 00 aa a8 ad Oc df 2c 
c060 : c9 ff dO 17 e8 dO 01 c8 ea 
c068 : 20 31 c2 cO if dO ee eO ed 
c070 x ff dO ea a2 02 20 79 cl 71 
c078 : a9 00 60 86 fa 84 fb a2 13 
c080 x 01 20 79 cl 20 47 cl a9 be 
c088 : 00 60 a2 03 20 62 c2 20 22 
cO9O x Oa c2 20 96 cl a2 07 20 64 
c098 : 79 cl 20 cf ff c9 Od fO 58 
c0a0 : 03 a9 4d 60 20 28 c2 20 66 
cOa8 x b5 c2 20 36 cl 20 fB cl 12 
cObO x dO 03 a9 4d 60 aO 00 ad 7c 
cOb8 x Oc df 91 fa e6 fa dO 02 05 
cOcO x e6 fb e6 fe dO 02 e6 ff f6 
cOc8 x 20 31 c2 4c ad cO a2 08 36 
cOdO x 20 62 c2 20 Oa c2 20 96 3a 
cOd8 x cl a2 07 20 79 cl 20 cf 76 
cOeO x ff c9 Od fO 03 a9 4d 60 99 
cOe8 x 20 b5 c2 20 36 cl 20 f8 7b 
cOfO : cl dO 03 a9 4d 60 aO 00 6a 
cOf8 x 20 18 c2 bl fa c9 ff fO eb 
clOO x 09 8d Oc df 20 43 c2 20 36 
clO8 x 95 c3 20 Oa c2 20 8e cl b3 
cllO x aO 00 ad Oc df dl fa dO b7 
cll8 x 12 20 31 c2 e6 fa dO 02 6c 
cl20 x e6 fb e6 fe dO 02 e6 ff 56 
cl28 x 4c ee cO a2 09 20 79 cl 6b 
cl30 I 20 48 cl a9 00 60 a5 fe bl 
cl3B : 8d 08 df a5 ff 8d Oa df ca 
cl40 x a9 00 85 fe 85 ff 60 ea da 
cl48 : a2 01 b5 fa 48 4a 4a 4a cc 
cl50 x 4a 38 e9 Oa 30 03 18 69 cO 
cl58 : 07 18 69 3a 20 d2 ff 68 76 
cl60 x 29 Of 38 e9 Oa 30 03 18 ba 
cl68 x 69 07 18 69 3a 20 d2 ff 78 
cl70 x ca 10 d7 60 a9 93 20 d2 a2 
cl78 x ff bd el c4 aa bd fO c4 4d 
cl80 x 48 29 ff 20 d2 ff e8 6B 02 
cl88 x 10 f3 20 d5 c4 60 aO 03 2c 
cl90 x 20 99 c3 aO 00 60 aO 00 07 
cl98 x a2 04 8a 48 20 79 cl a2 02 
claO x 00 20 cf ff c9 Od fO Of 8b 
cla8 x 9d 44 03 e8 eO 04 dO fl 9b 
clbO x 20 cf ff c9 Od dO f9 8a 45 
clb8 x fO 04 bd 43 03 ca 20 ea 5f 
clcO x cl 99 fa 00 8a fO 04 bd c8 
clc8 x 43 03 ca 20 ea cl Oa Oa 3c 
cldO x Oa Oa 19 fa 00 99 fa 00 3e 
cld8 x c8 98 49 00 29 01 09 00 fd 
cleO x dO d5 68 aa eB eO 07 dO 5d 
cle8 x bl 60 Oa 30 04 4a 29 Of a7 
clfO x 60 4a 18 69 09 29 Of 60 7f 
clf8 x a5 fe c5 fc dO 09 a5 ff 19 
c200 x c5 fd dO 03 a9 00 60 a9 c8 
c208 x 01 60 a9 00 8d Od df 8d 80 
c210 x Oc df a9 04 8d Od df 60 78 
c218 x a9 00 8d Od df a9 ff 8d 2d 
c220 x Oc df a9 04 8d Od df 60 88 
c228 x a9 00 8d 08 df 8d Oa df 88 
c230 x 60 18 ad 08 df 69 01 8d 71 
c238 x 08 df ad Oa df 69 00 8d 41 
c240 x Oa df 60 ad Oe df 09 80 Od 
c248 x 8d Oe df ad Oe df 29 7f Od 
c250 x 8d Oe df 60 a2 00 bd el cd 
c258 x c5 48 20 d2 ff e8 68 10 ad 
c260 x f5 60 8a 48 a9 18 85 fa 98 
c268 x 85 fc a9 05 85 fd a9 d9 19 
c270 x 85 fb aO 00 a2 20 ad 21 3f 
c278 x dO 29 Of 91 fa 8a 91 fc 17 
c280 x e6 fa e6 fc dO fO e6 fb 65 
c2B8 x e6 fd a5 fd c9 08 dO e6 84 
c290 x a9 13 20 d2 ff a9 Od 20 e7

c298 x d2 ff 20 
c2a0 x 74 cl a2 
c2a8 x Oa c2 20 
c2b0 x e8 cO 4c 
c2b8 x fa 9d 49 
c2c0 : a2 Oa 20 
c2c8 x 20 25 c3 
c2d0 x a2 07 20 
c2d8 x c9 Od fO 
c2e0 x b5 c2 20 
c2e8 x dO 03 a9 
c2f0 x Oc df dl 
c2f8 x dO 02 e6 
c300 x e6 ff 20 
c308 x dO e3 a2 
c310 x 00 60 a9 
c318 x d2 ff a2 
c320 x 47 cl a9 
c32B x 04 8a 48 
c330 x b9 49 03 
c338 x 85 fb 8a 
c340 x aa c8 c8 
c348 x 20 79 cl 
c350 x 95 fa ca 
c358 x c9 Od 60 
c360 x 8d Oc df 
c368 x df 8d Ob 
c370 x df 8d Oa 
c378 x df a9 04 
c380 x df Bd 09 
c388 x 00 8d 08 
c390 x 12 8d Oe 
c398 x 22 ca eO 
c3a0 x 00 dO f6 
c3a8 x ee 20 dO 
c3b0 x 21 dO c9 
c3b8 x c3 60 ae 
c3c0 x 05 a2 00 
c3c8 x c6 e8 bd 
c3d0 x 68 68 4c 
c3d8 x 62 c2 20 
c3e0 x 03 4c f3 
c3e8 x 4c 06 c4 
c3fO x da c3 60 
c3f8 x a9 ff Bd 
c400 x 20 lb c4 
c408 x 8d df c6 
c410 x a9 10 8d 
c418 x 4c 34 c4 
c420 x aO 00 20 
c42B x 04 8c e2 
c430 x c8 4c 22 
c438 x ac df c6 
c440 x c6 ae e3 
c448 x bd ff a9 
c450 x el c6 20 
c458 x 8c fa c6 
c460 x ad f9 c6 
c468 : c6 29 ef 
c470 x 8d 49 03 
c478 x 03 a9 10 
c480 x cO ad fb 
c4BB x a9 00 8d 
c490 x 20 94 c4 
c498 x 40 fO 08 
c4a0 x 4c ad c4 
c4a8 x e8 e8 8e 
c4bO x ad Oe df 
c4b8 x 8d Oe df 
c4c0 x aa aO 00 
c4c8 x c6 e8 c8 
c4d0 x d5 c4 a9 
c4d8 x fc c6 9d 
c4e0 x 60 00 a4 
c4e8 x 74 18 00 
c4f0 x Od 50 52 
c4f8 x 4d 49 45 
c500 x 45 52 20 
c508 x Od Od 50 
c510 x 4d 4d 49 
c518 x Od Od 45 
c520 x 20 53 50 
c528 x 52 42 59 
c530 x 24 aO Od 
c538 x 4c 20 44 
c540 x 54 45 53

d2 ff 68 aa 4c 53 
08 20 62 c2 20 ff 
25 c3 dO 03 4c 27 
d6 cO a2 05 b5 87 
03 ca 10 f8 60 05 
62 c2 20 Oa c2 97 
fO 12 20 96 cl 8a 
79 cl 20 cf ff 89 
03 a9 4d 60 20 8b 
36 cl 20 f8 cl 4a 
4d 60 aO 00 ad b4 
fa dO lc e6 fa 3f 
fb e6 fe dO 02 bO 
31 c2 20 f8 cl a9 
Oc 20 79 cl a9 lc 
Od 20 d2 ff 20 25 
Ob 20 79 cl 20 09 
00 60 aO 00 a2 03 
20 79 cl 68 aa 24 
85 fa b9 4a 03 ac 
48 20 47 cl 68 7b 
e8 eO 07 dO el eb 
a2 05 bd 49 03 53 
10 f8 20 cf ff e7 
a9 00 8d Od df 55 
8d Of df 8d 09 d5 
df a9 ff 8d 08 ad 
df a9 bf 8d Oe 7f 
Bd Od df 8d Of 03 
df Bd Ob df a9 68 
df 8d Oa df a9 49 
df 60 a2 5f aO c2 
00 dO fb 88 cO e8 
60 c9 85 dO 03 e4 
c9 86 dO 03 ee ec 
87 dO 03 4c ba 68 
ce c6 eO 10 dO 86 
8e ce c6 ee ce 65 
ce c6 20 d2 ff 04 
03 cO a2 Od 20 75 
e4 ff c9 4f dO 6d 
c3 c9 48 dO 03 a7 
c9 Od fO 03 4c 9f 
a9 01 8d df c6 83 
eO c6 8d el c6 Oe 
4c 34 c4 a9 00 79 
a9 00 8d eO c6 e9 
el c6 20 lb c4 c4 
a2 Oe 20 79 cl 4f 
cf ff c9 Od dO e6 
c6 60 99 e5 c6 fc 
c4 a9 02 a2 08 85 
20 ba ff ad e2 b2 
c6 ac e4 c6 20 7c 
00 ae eO c6 ac d6 
d5 ff Be f9 c6 41 
ad df c6 dO le 7c 
8d 4b 03 ad fa e7 
8d 4c 03 a9 00 f4 
8d 4d 03 8d 4e d4 
8d 4a 03 4c 03 fa 
c6 c9 04 dO 05 f8 
fb c6 ee fb c6 75 
60 ad Oe df 29 55 
a9 00 Bd fb c6 72 
ae fb c6 dO 05 Od 
fb c6 ae fb c6 87 
29 40 ld 04 c7 Oe 
8a 18 2a 2a 2a 65 
bd 09 c7 99 fc al 
cO 08 dO f4 20 68 
00 60 a2 07 bd 24 
lf 04 ca 10 f7 49 
98 8d 28 42 5b 56 
b5 00 be c2 e5 ec 
4f 47 52 41 4d 4a 
52 46 45 48 4c ce 
49 4e 20 24 aO 57 
52 4f 47 52 41 f5 
45 52 45 4e Bd a2 
52 53 54 45 53 db 
45 49 43 48 45 01 
54 45 20 3f 20 Of 
41 4e 5a 41 48 5d 
45 52 20 42 59 30 
20 20 20 20 3f 12

c548 x 20 24 aO 
c550 x 54 42 59 
c558 x 20 45 50 
c560 x 3f 20 24 
c568 x 45 53 20 
c570 x 49 47 20 
c578 x 20 3f 20 
c580 x 55 53 4c 
c588 x Od 45 50 
c590 x 45 45 52 
c598 x 4/ 4d 20 
c5a0 x 41 42 20 
c5a8 x 45 52 49 
c5b0 x 4b Bd Od 
c5b8 x 4e Od 3c 
c5c0 x 49 4e 41 
c5c8 x Od 3c 4B 
c5d0 x 31 30 30 
c5d8 x 4c 45 4e 
c5e0 x aO Od Od 
c5e8 x 34 45 52 
c5f0 x 4d 2d 50 
c5f8 x 4d 4d 49 
c600 x Od Od 20 
c608 x 46 52 41 
c610 x 28 43 29 
c618 x Od Od Od 
c620 x 50 3e 52 
c628 x 4d 49 45 
c630 x 20 20 20 
c638 x 4c 45 53 
c640 x 20 20 3c 
c648 x 54 45 53 
c650 x 20 3c 56 
c658 x 49 5a 49 
c660 x 20 20 20 
c668 x 45 44 45 
c670 x 4e Od 20 
c678 x 3e 45 4e 
c680 x 20 20 3c 
c68B x Od 20 20 
c690 x 49 4c 45 
c698 x 4e Od 20 
c6a0 x 3e 59 50 
c6a8 x 48 4c 45 
c6b0 x 20 20 20 
c6b8 x 4e 53 43 
c6c0 x 41 53 54 
c6c8 x 45 43 4b 
c6d0 x lc le lf 
c6d8 x 98 99 9a 
c6e0 x ff ff 00 
c6e8 x ff ff 00 
c6f0 x ff ff 00 
c6f8 x ff 00 00 
c700 x 00 00 ff 
c708 x lc 32 35 
c710 x 20 32 37 
c718 x 20 32 37 
c720 x 38 32 37 
c728 x 20 32 37 
c730 x 20 00 ff 
c738 x 00 00 ff 
c740 x OO 00 ff 
c748 x OO 00 ff 
c750 x 00 00 ff 
c758 x 00 00 ff 
c760 x 00 00 ff 
c768 x 00 00 ff 
c770 x 00 00 ff 
c778 x 00 00 ff 
c780 x 00 00 ff 
c788 x 00 00 ff 
c790 x 00 00 ff 
c798 x 00 00 ff 
c7a0 x 00 00 ff 
c7a8 x 00 00 ff 
c7b0 x 00 00 ff 
c7b8 x 00 00 ff 
c7c0 x 00 00 ff 
c7c8 x 00 00 ff 
c7dO x 00 00 ff 
c7d8 x 00 00 ff 
c7e0 x 00 00 ff 
c7e8 x 00 00 ff 
c7fO x 00 00 ff 
c7f8 x 00 00 ff

Od 53 54 41 52 c6 
54 45 20 49 4d bb 
52 4f 4d 20 20 99 
aO Od 41 4c 4c 71 
52 49 43 48 54 22 
28 5f 2f 4e 29 65 
20 aO Od Od 41 6d 
45 53 45 4e 8d ee 
52 4f 4d 20 4c Of 
8d Od 45 50 52 9f 
56 4f 4c 4c 20 2a 
24 aO Od Od 56 e2 
46 59 8d Od 4f 06 
Od 4c 41 44 45 11 
4f 3e 52 49 47 bO 
4c 41 44 52 2e e6 
3e 45 58 20 24 ad 
30 8d Od 46 49 18 
41 4d 45 20 3a 77 
20 20 20 20 36 3e 
20 45 50 52 4f 16 
52 4f 47 52 41 2d 
45 52 45 52 Od 9a 
20 20 20 4d 2e 35 
4e 4b 20 20 20 08 
20 36 34 45 52 e7 
20 20 20 20 3c ef 
4f 47 52 41 4d b4 
52 45 4e Od 20 fl 
3c 41 3e 55 53 f2 
45 4e Od 20 20 b2 
4c 3e 45 45 52 dl 
54 Od 20 20 20 31 
3e 45 52 49 46 84 
45 52 45 4e Od 6c 
20 3c 57 3e 49 a7 
52 48 4f 4c 45 26 
20 20 20 3c 4d eO 
55 45 Od 20 20 15 
45 3e 4e 44 45 5a 
20 20 3c 46 3e 2b 
20 4c 41 44 45 bf 
20 20 20 3c 54 16 
45 20 57 41 45 94 
4e Od Od Od 20 df 
47 45 57 55 45 cO 
48 54 45 20 54 22 
45 20 44 52 55 81 
45 4e 8d 01 05 8a 
90 95 81 96 97 c4 
9b 9c 9e 9f 00 94 
e5 c6 ff 00 00 08 
00 ff ff 00 00 e7 
00 ff ff 00 00 ef 
02 ff ff 00 00 3B 
ff 02 00 12 lb 9f 
33 32 20 20 20 d6 
33 32 20 20 20 63 
36 34 2f 31 32 cc 
32 35 36 20 20 4b 
35 31 32 20 20 3b 
ff 00 00 ff ff 50 
ff 00 00 ff ff 38 
ff 00 00 ff ff 40 
ff 00 00 ff ff 48 
ff 00 00 ff ff 50 
ff 00 00 ff ff 58 
ff 00 00 ff ff 60 
ff 00 00 ff ff 68 
ff 00 00 ff ff 70 
ff 00 00 ff ff 78 
ff OO 00 ff ff 80 
ff 00 00 ff ff 88 
ff 00 00 ff ff 90 
ff 00 00 ff ff 98 
ff 00 00 ff ff aO 
ff 00 00 ff ff a8 
ff 00 00 ff ff bO 
ff 00 00 ff ff b8 
ff 00 00 ff ff cO 
ff 00 00 ff ff c8 
ff 00 00 ff ff dO 
ff 00 00 ff ff d8 
ff 00 00 ff ff eO 
ff OO 00 ff ff e8 
ff 00 00 ff ff fO 
ff 00 00 ff ff f8

Listing des EPROM-Programmes. Geben Sie dieses Listing 
bitte mit dem MSE auf Seite 57 ein. Die Beschreibung fin­
den Sie in Ausgabe 1/86.
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Endlich: ariolasoft vereint Deut
eingeschworener Gemeinschaft.

Name

Anschrift

An: ariolasoft, Königslraße 4,4830 Gütersloh.
Ich möchte über die neuen Spielevon ariolasoft ausführlich 
informiert werden.

Wir haben Grund zur Freude, denn die Kids sind 
sich einig: Die neuen Computerspielevon ariolasofl 
sind das Heißeste, was je über deutsche Screens 
geflimmert ist.

Action, Geschicklichkeit, Witz, Rätsel, Mut, 
Raffinesse, Kombinationsgabe, Lebensnähe, Klug­
heit, Spannung, Phantasie, tolle Grafik, alles, was 
echten Spielernaturen die Finger jucken läßt, ist in 
den über 160 ariolasoft-Hits verpackt.

Klar, daß das hier und da noch zu kleinen 
Meinungsverschiedenheiten darüber führt, welche 
dieser Spiele nun die tollsten sind.

Ein paar von denen, die besonders im Gespräch 
sind, möchten wir hier deshalb kurz vorstellen.

'Scarabaeus: Der wertvolle Smaragd liegt im 
Grab der Pharaonen. Wer hier eintritt, muß kämpfen 
können: gegen Giftspinnen, Zombies und Geister. 
Phantastisch-plastisch.

*Dejä Vu: Die phantastische Geschichte. Kniff­
liges Grafik-Abenteuer mit unglaublich packender 
Story. Sie müssen ausziehen, um die Welt vom 
Bösen zu erlösen.

’Print Shop: Die Heimdruckerei. Sie können 
verschiedene Elemente einer Grußbotschaft mitein­
ander kombinieren. Mit 120 neuen Grafik-Ideen. 
Ebenso erhältlich Graphic Library I - III.

Der Blaue Kristall: Die Erde im Jahr 3111 
unbewohnbarer Urwald, Wüste, Krankheit. Allein 
mit Hilfe des blauen Diamanten kann die Mensch 
heit überleben. Wer findet ihn?

Mars: Ein Alptraum. Bei der Landung auf dem 
Mars geht der Reservetank zu Bruch. Sie müssen 
Wasserstoff fürdie Rückkehr finden oder für ewig da 
oben bleiben.
■Vorgestellt und empfohlen im ZDF-Computer-Corner
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Der Monitor 
zum
Ascompiler
Dieser Maschinensprache-Monitor ist 
die ideale Ergänzung zum Ascompiler 
64 aus der letzten Ausgabe: Spei­
chern, Laden und Ändern von über­
setzten Programmen wird damit zum 
Kinderspiel.

Dieser Monitor wurde speziell für den Ascompiler 64 (Listing 
des Monats in der Ausgabe 1/86) entwickelt. Der Ascompiler 
ist ein einfacher, aber extrem schneller Übersetzer für ein so­
genanntes »Tiny Basic« (ein Integer-Basic mit eingeschränk­
tem Befehlssatz).

Natürlich ist der hier vorgestellte Monitor vollständig im As- 
compiler-Format geschrieben. Weil der Compiler nur einen 
sehr eingeschränkten Basic-Befehlssatz verarbeitet, wurde 
die Programmierung auch etwas umständlich. Als normales 
Basic-Programm läuft der Monitor nur bedingt, da einige Ma­
schinenroutinen aufgerufenwerden, dievon Basicauszu lang­
sam bearbeitet werden. Es ist daher aufjeden Fall eine Über­
setzung mit dem Ascompiler 64 notwendig. Ist dies gesche­
hen, dann läuft das Programm einwandfrei und kann mitjedem 
in Assembler geschriebenen Maschinenmonitor mithalten, 
und das sowohl hinsichtlich der Geschwindigkeit als der Be­
dienungsfreundlichkeit. Wie bei jedem professionellen Moni­
tor üblich, sind generell alle Adressenangaben hexadezimal. 
Der »SPITZMON 64« genannte Monitor hat folgenden Befehls­
satz:
Memory Dump: »M XXXX YYYY«

Hexdump des Speicherbereichs von $XXXX bis $YYYY. Der 
ausgegebene Memory-Dump kann natürlich beliebig editiert 
werden. Dazu fährt man mit dem Cursor auf die zu ändernde 
Speicherstelle und überschreibt diese. Nach RETURN werden 
alle 8 Byte einer Zeile neu in den Speicher geschrieben.
Exit: »X«

Dieser Befehl beendet das Programm und führt zurück ins 
Basic.
Save: »S”Name” AA XXXX YYYY«

Dieser Befehl speichert den Bereich von $XXXX bis $YYYY 
als Maschinenprogramm »Name« auf Datasette oder Diskette. 
Die genaue Bedeutung der einzelnen Parameter:
$AA = Geräteadresse
(AA=01: Datasette, AA=08: Diskettenlaufwerk).
$XXXX = Programmanfang
$YYYY = Programmende plus eins

Beispiel: Wenn Sie das Monitor-Programm (Listing) genau 
abtippen und mit dem Ascompiler nach $4000 compilieren, 
so liegt das Maschinenprogramm zwischen $4000 und 
$5520. Sie können nun den Spitzmon von Basic aus mit »SYS 
4*4096« (4*4096=$4000) starten und ihn als erstes sich 
selbst als Maschinenprogramm für zukünftige Verwendung 
speichern lassen. Dazu geben Sie ein:

»S"SPITZMCN64.$4000” 08 4000 5521«. Falls Sie mit 
Datasette arbeiten, müssen Sie die »08« natürlich in »01« än­
dern.

Load: »L”Name” AA«
Dieser Befehl lädt ein Maschinenprogramm an seine Origi­

naladresse.
$AA ist wieder die Geräteadresse (AA=01: Datasette, AA= 

08 Diskettenlaufwerk)
Go: »G XXXX«

Ein Maschinenprogramm mit der Startadresse $XXXX wird 
gestartet. Mitdiesem Befehl muß sehrvorsichtig umgegangen 
werden, denn wenn an der angegebenen Adresse kein sinn­
volles Maschinenprogramm steht, dann führt das in der Regel 
zum »Absturz« des Computers.
Fill: «F XXXX YYYY AA«

Dieser Befehl füllt den Speicherbereich von $XXXX bis 
$YYYY mit dem Byte $AA.
Transfer: »T XXXX YYYY ZZZZ«

Transfer verschiebt den Speicherbereich von $XXXX bis 
$YYYY nach $ZZZZ.
Compare: »C XXXX YYYY ZZZZ«

Dieser Befehl überprüft, ob sich ab $ZZZZ die gleichen Da­
ten im Speicher befinden, wie zwischen $XXXX und $YYYY. 
Treten Unterschiede auf, so werden diese Adressen in hexa­
dezimaler Schreibweise ausgegeben.
Hunt: »H XXXX YYYY AA BB CC«
oder: »H XXXX YYYY AA BB«
oder: »H XXXX YYYY AA«

Der Hunt-Befehl durchsucht den Speicherbereich von 
$XXXX bis $YYYY nach maximal 3 Bytes. Findet das Pro­
gramm die gesuchten Bytes, so werden die Adressen des je­
weils ersten Bytes (»AA«) in Hex-Schreibweise ausgegeben.

Beispiel: »H E000 FFFF 20 D2 00« durchsucht den Spei­
cherbereich zwischen $E000 und $FFFF nach dem Auftre­
ten der Bytefolge $20, $D2, $00.

Vom Umgang mit dem Spitzmon

Für den Maschinensprache-Unkundigen ist in erster Linie 
die Funktion »Save« interessant, denn dadurch wird es mög­
lich, mit dem Ascompiler übersetzte Programme direkt als Ma­
schinenprogramme zu speichern. Vorausgesetzt, Sie haben 
ein Programm für den Ascompiler 64 geschrieben und natür­
lich den Ascompiler selbst und eine bereits übersetzte Version 
des Spitzmon zur Hand, dann funktioniert das Arbeiten mit As­
compiler und Spitzmon folgendermaßen:
— Ascompiler 64 laden und starten
— Nach »Ready«-Meldung das eigene Tiny-Basic-Programm 
eintippen oder laden
— Mit »SYS 49152« den Ascompiler 64 aktivieren.
— Startadresse des zu erzeugenden Maschinenprogramms 
angeben — Der Ascompiler übersetzt nun das Tiny-Basic- 
Programm im Speicher und gibt anschließend die Anfangs­
und Endadresse des erzeugten Maschinenprogramms an. 
Diese beiden Adressen aufschreiben
— Eine bereits übersetzte Version des Spitzmon mit »LOAD 
”Name”,8,1« (»..,1,1« bei Datasette) laden und mit SYS starten, 
wobei hinter dem SYS-Befehl die dezimale Startadresse des 
Spitzmon angegeben werden muß (Beispiel: Der Spitzmon 
wurde ab Adresse $8000 compiliert, dann lautet der SYS- 
Befehl: »SYS 8*4096«)
— Sie sind jetzt im Spitzmon 64 und können das vorhin über­
setzte Tiny-Basic-Programm mit »S”Name” 08 XXXX YYYY« 
auf Diskette speichern, wobei Sie für XXXX und YYYY die vor­
hin notierte Anfangs- und Endadresse des übersetzten Pro­
gramms angeben. Bei der Arbeit mit dem Spitzmon ist darauf 
zu achten, daß alle Eingaben in hexadezimaler Schreibweise 
gemacht werden. Das »$«-Zeichen wird aber natürlich nicht 
eingegeben.
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Der Spitzmon überprüft jede Eingabe des Benutzers. Meh­
rere Zahlenangaben müssen durch eine Leerstelle (Blank) 
voneinander getrennt werden. Natürlich sind für die Zahlenein­
gabe nur die Ziffern 1 bis 9 und die Buchstaben A bis F erlaubt. 
Werden diese Bedingungen nicht erfüllt, so erscheint als Feh­
lermeldung ein Fragezeichen hinter der Fehlerstelle. Der Be­
fehl wird dabei natürlich abgebrochen.

Hinweise zum Abtippen
Wenn Sie den Ascompiler 64 aus der Ausgabe 1/86 nicht 

besitzen, dann ist es sinnlos, sich die Mühe des Abtippens zu 
machen.

Bevor Sie darangehen, den Spitzmon 64 (Listing) abzutip­
pen, sollten Sie als erstes den Ascompiler laden und starten, 
um den Spitzmon nach der Eingabe unverzüglich compilieren 
zu können. Beim abgedruckten Listing des Spitzmon wurde 
auf Prüfsummen verzichtet, da es beim Zusammenwirken von 
Checksummer und Ascompiler 64 möglicherweise zu Proble­
men kommen kann. Steuer- und Grafikzeichen wurden aller­
dings in der bewährten Klartext-Form ausgegeben.

Auf folgende Punkte sollten Sie besonders achten:
— Verändern oder vereinfachen Sie keine Zeilen oder Varia­
blen.
— Mehrere Befehle in einer Zeile sind unzulässig.
— Lesen Sie nochmals genau die Anleitung für den Ascompiler 
64 (Ausgabe 1/86) durch.

Der Spitzmon 64 kann natürlich noch beliebig erweitert wer­

den (zum Beispiel Dissasembler etc.). Es ist aber darauf zu 
achten, daß nur die Variablennamen von A-Z zur Verfügung 
stehen. Um das Maschinenprogramm so kurz wie möglich zu 
halten, sollte man von Multiplikation und Divisionen wenig Ge­
brauch machen. Die Anweisung »LET K=J*2<< benötigt in der 
Übersetzung mehr als 70 Byte (I). In diesem Fall könnte man 
das gleiche Ergebnis durch Addition erreichen (»LET K=J + 
J). Im Spitzmon 64 wurden für Multiplikation und Division spe­
zielle Unterprogramme eingerichtet: (12310, 13290, 13310, 
15020). Durch diese »Rationalisierung« konnte das gleiche 
Programm um mehr als 1 KByte verkürzt werden (I).

Erweiterungen sind möglich
Ein letztes Wort wäre noch zur Compilierung zu sagen: Sie 

können den Spitzmon beliebig irgendwo im Basic-Speicher- 
bereich ansiedeln. Es ist empfehlenswert, sich verschiedene 
Versionen des Spitzmon 64 für unterschiedliche Adressen­
bereiche zu erzeugen, um dann jeweils die geeignete Version 
auswählen zu können. Haben Sie beispielsweise ein Tiny- 
Basic-Programm geschrieben, das mit dem Ascompiler 64 
übersetzt im Adressenbereich ab $3000 liegt, dann können 
Sie, um dieses Programm zu speichern, natürlich nicht eine 
Spitzmon-Version verwenden, die im gleichen Adressenbe­
reich liegt. Es istalso sinnvoll, sich verschiedene Versionen für 
unterschiedliche Adreßbereiche herzustellen und mit dem As­
compiler 64 auch gar kein Problem.

(Christian Quirin Spitzner/ev)

100 REM******************************** 2100 GOSUB 11020 3340 SYS 65490
110 REM» * 2110 IF C-28 THEN 2130 3350 LET T-PEEK(197)
120 REM» SPITZMON 64 FUER ASCOMP 64 » 2120 GOTO 14020 3360 IF T-63 THEN 1080
130 REM» CHRISTIAN 0. SPITZNER * 2130 LET S-1 3370 LET H=H+8
140 REM» GRUBERSTR. 53 * 2140 LET A=1 3380 IF H>G THEN 1080
150 REM» 8011 POING * 2150 LET G=0 3390 GOTO 3220
170 REM» * 2160 LET T-4 4000 REM
180 REM*»»»»»»»»»*»»**»»«»*»»»»»»»»»»»* 2170 GOSUB 12020 4010 REM ••* EXIT *»»
190 REM 2180 IF F-1 THEN 1080 4020 POKE 650,0
1000 REM »»» HAUPTPROGRAMM »»* 2190 LET D=G 4030 POKE 204,1
1010 PRINT" <CLR,GRAPHIC>****************** 

• ••»*•»•••••«••*•»•»•»« <5SPACE>W*ÜÄÄ 
ÄÜÄÄft^"

2200
2210
2220

LET J-0 
LET K-J+J 
LET K=K+J

4040
5000
5010

END
REM
REM »»* LOAD/SAVE • *•

1020 PRINT"{LEFT>**{5SPACE>=SPITZMDN 64-<2 
SPACE>FUER<2SPACE >ASCOMP 64 <3SPACE>** 
<5SPACE >TÄÄftÄa^tAÄÄÄ7"

1030 PRINT"<LEFT>«•<DOWN,2LEFT>** <6SPACE>C 
OPYRIGHT (C> POING 1985<8SPACE>**<D0W 
N,2LEFT}*";

2230
2240
2250

LET A=6+K
LET S-3
LET G-0

5020
5030
5040

LET T=1 
LET D=PEEK<513> 
IF C-34 THEN 5080

2260
2270
2280

LET T=A+1 
GOSUB 12020
IF F-1 THEN 1080

5050
5060
5070

POKE 211,T
PRINT"<UP,RIGHT>?"
GOTO 1080

1040 PRINT"*<6SPACE>BY CHRISTIAN OUIRIN SP 
ITZNER<4SPACE>*";

2290
2300

LET E-D+J 
POKE E,G

5080
5090

LET M=0 
LET N-515+M

1050 PRINT"*<D0WN,2LEFT>»»»*»»»**»*«*»»»»* 2310
2320

LET J-J+1 
IF J<8 THEN 2210

5100
5110

LET T-M+4 
IF M>15 THEN 5050

1060 POKE 204,0 2330 GOTO 1080 5120 LET D-PEEK<N)
1070 POKE 650,128 3000 REM 5130 IF D-34 THEN 5160
1080 PRINT">"; 3010 REM »•• MEM0RY-DUMP • •» 5140 LET M-M+1
1090 LET F=0 3020 LET T-1 5150 GOTO 5090
1100 SYS 42336 3030 GOSUB 10020 5160 LET T=M+4
1110 LET Z - 512 3040 LET T=6 5170 GOSUB 10020
1120 LET V - PEEK(512) 3050 GOSUB 10020 5180 LET W-17
1130 IF V=0 THEN 1080 3060 IF F=1 THEN 1080 5190 IF V=83 THEN 5220
1140 IF V=62 THEN 1160 3070 GOSUB 11020 5200 LET W=7
1150 GOTO 1220 3080 IF C-11 THEN 3100 5210 IF V=76 THEN 5260
1160 LET X-Z+1 3090 GOTO 14020 5220 LET T=T+3
1170 LET C=PEEK(X) 3100 LET S-1 5230 GOSUB 10020
1180 POKE Z,C 3110 LET A-3 5240 LET T-T+5
1190 IF C=0 THEN 1110 3120 LET G=0 5250 GOSUB 10020
1200 LET Z=Z+1 3130 LET T-12 5260 IF F=1 THEN 1080
1210 GOTO 1160 3140 GOSUB 12020 5270 GOSUB 11020
1220 IF V=77 THEN 3020 3150 IF F-1 THEN 1080 5280 LET N-M+W
1230 IF V-71 THEN 6020 3160 LET H-6 5290 IF C=N THEN 5320
1240 IF V-88 THEN 4020 3170 LET S=1 5300 LET T-N
1250 IF V-76 THEN 5020 3180 LET A=8 5310 GOTO 5050
1260 IF V=83 THEN 5020 3190 LET G=0 5320 LET S=3
1270 IF V=70 THEN 7020 3200 GOSUB 12020 5330 LET A=M+6
1280 IF V=84 THEN 8020 3210 IF F-1 THEN 1080 5340 LET G=0
1290 IF V-72 THEN 9020 3220 LET Y=H 5350 LET T-A+1
1300 IF V=67 THEN 8020 3230 PRINT">"; 5360 GOSUB 12020
2000 REM 3240 GOSUB 13020 5370 IF F=1 THEN 1080
2010 REM *»• ZEILENEINGABE »** 3250 PRINT" "; 5380 LET O=G
2020 LET J-0 3260 LET 1=0 5390 LET P-M+1
2030 LET K-J+J 3270 LET D-I+H 5400 IF V-76 THEN 5720
2040 LET K-K+J 3280 LET Y-PEEK<D) 5410 LET S-1
2050 LET T-4+K 3290 GOSUB 13120 5420 LET A=M+9
2060 GOSUB 10020 3300 PRINT" "; 5430 LET G=0
2070 IF F-1 THEN 1080 3310 LET I-I + 1 5440 LET T-A+3
2080 LET J-J + 1 3320 IF 1<8 THEN 3270 5450 GOSUB 12020
2090 IF J<8 THEN 2030 3330 P0KE 2,13 5460 IF F-1 THEN 1080

Listing »Spitzmon 64«. Dieses Programm muß mit dem Ascompiler 64 aus der Ausgabe 1/86 compiliert werden.
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5470 GOSUB 15020
5480 LET R=H
5490 LET 0-L 
5500 LET A-M+14
5510 LET G=0
5520 LET T=A+3
5530 LET S-1
5540 GOSUB 12020
5550 IF F=1 THEN 1080
5560 GOSUB 15020
5570 LET A=PEEK(45)
5580 LET B-PEEK<46>
5590 GOSUB 16020
5600 POKE 251,Q
5610 POKE 252,R 
5620 POKE 780,251 
5630 POKE 781,L 
5640 POKE 782,H
5650 POKE 20,216
5660 POKE 21,255
5670 SYS 57648
5680 POKE 45,A
5690 POKE 46,B
5700 PRINT
5710 GOTO 1080
5720 PRINT"<2UP>"
5730 GOSUB 16020
5740 POKE 780,0
5750 POKE 20,213
5760 POKE 21,255
5770 SYS 57648
5780 PRINT
5790 GOTO 1080
6000 REM
6010 REM •** GOTO ••"
6020 LET T-1
6030 GOSUB 10020
6040 IF F=1 THEN 1080
6050 GOSUB 11020
6060 IF C-6 THEN 6080
6070 60T0 14020
6080 LET S=1
6090 LET A=3
6100 LET G-0
6110 LET T-12
6120 GOSUB 12020
6130 IF F=1 THEN 1080
6140 GOSUB 15020
6150 POKE 20,L
6160 POKE 21,H
6170 SYS 57648
6180 GOTO 1080 
7000 REM
7010 REM ••• FILL • •*
7020 LET B=513
7030 LET D=PEEK(B)
7040 IF D=32 THEN 7060
7050 GOTO 2020
7060 LET T=6
7070 GOSUB 10020
7080 LET T-11
7090 GOSUB 10020
7100 IF F-1 THEN 1080
7110 GOSUB 11020
7120 IF C=14 THEN 7140
7130 GOTO 14020
7140 LET S-1
7150 LET A=3
7160 LET G=0 
7170 LET T=15 
7180 GOSUB 12020 
7190 LET H-G
7200 LET S=1
7210 LET A=8
7220 LET G=0
7230 GOSUB 12020
7240 LET I-G 
7250 LET S-3 
7260 LET A=13
7270 LET G-0
7280 GOSUB 12020
7290 IF F-1 THEN 1080
7300 POKE H,G 
7310 LET H=H*1
7320 IF H>I THEN 1080
7330 GOTO 7300
8000 REM
8010 REM »** TRANSFER/COMPARE **• 
8020 LET T=1
8030 GOSUB 10020
8040 LET T-6
8050 GOSUB 10020
8060 LET T=11 
8070 GOSUB 10020 
8080 IF F-1 THEN 1080 
8090 GOSUB 11020
8100 IF C=16 THEN 8120
8110 GOTO 14020
8120 LET S=1
8130 LET A-3
8140 LET G=0 
8150 LET T=15 
8160 GOSUB 12020 
8170 LET H-G
8180 LET S=1
8190 LET A-8
8200 LET G-0 
8210 GOSUB 12020

8220 LET I=G
8230 LET S=1
8240 LET A-13
8250 LET G=0
8260 GOSUB 12020
8270 IF F-1 THEN 1080
8280 IF V-67 THEN 8370
8290 LET J=PEEK(H)
8300 POKE G,J
8310 LET H=H+1
8320 LET G=G*1
8330 IF H>I THEN 1080
8340 GOTO 8290
8350 REM
8360 REM •#* COMPARE ••*
8370 LET J-PEEK(H)
8380 LET K-PEEK(G>
8390 IF K=J THEN 8410
8400 GOTO 8470
8410 LET H-H*1
8420 LET Q=PEEK(197)
8430 IF Q=63 THEN 9740
8440 LET G=G+1
8450 IF H>I THEN 9740
8460 GOTO 8370
8470 LET Y=H
8480 GOSUB 13020
8490 PRINT" "|
8500 GOTO 8410
9000 REM
9010 REM •*• HIND *••
9020 LET T=1
9030 GOSUB 10020
9040 LET T-6
9050 GOSUB 10020
9060 LET T-11
9070 GOSUB 10020
9080 IF F=1 THEN 1080
9090 GOSUB 11020
9100 IF C-14 THEN 9220
9110 LET T-14
9120 GOSUB 10020
9130 IF F=1 THEN 1080
9140 GOSUB 11020
9150 IF C-17 THEN 9220
9160 LET T=17
9170 GOSUB 10020
9180 IF F = 1 THEN 1080
9190 GOSUB 11020
9200 IF C-20 THEN 9220
9210 GOTO 14020
9220 LET S=1
9230 LET A=3
9240 LET G=0
9250 LET T-C-1
9260 GOSUB 12020
9270 LET H=G
9280 LET S=1
9290 LET A-8
9300 LET G-0
9310 GOSUB 12020
9320 LET I=G
9330 LET S=3
9340 LET A=13
9350 LET G=0
9360 GOSUB 12020
9370 LET J=G
9380 IF F-1 THEN 1080
9390 IF T-i3 THEN 9520
9400 LET S=3
9410 LET A-16
9420 LET G=0
9430 GOSUB 12020
9440 LET K=G
9450 IF F=1 THEN 1080
9460 IF T-16 THEN 9520
9470 LET S=3
9480 LET A=19
9490 LET G=0
9500 GOSUB 12020
9510 IF F-1 THEN 1080
9520 LET L=PEEK(H)
9530 LET O=H+1
9540 LET P-H+2
9550 LET M-PEEK(O)
9560 LET N=PEEK(P)
9570 IF T=13 THEN 9630
9580 IF T=16 THEN 9610
9590 IF N=G THEN 9610
9600 GOTO 9640
9610 IF M-K THEN 9630
9620 GOTO 9640
9630 IF L-J THEN 9700
9640 LET H-H+1
9650 LET Q-PEEK(197)
9660 IF 0=63 THEN 9740
9670 IF H>I THEN 9740
9680 IF H=0 THEN 9740
9690 GOTO 9520
9700 LET Y=H
9710 GOSUB 13010
9720 PRINT" ";
9730 GOTO 9640
9740 PRINT""
9750 GOTO 1080
10000 REM
10010 REM •*• BLANK VORHANDEN ? •••
10020 LET B-T+512

10030 LET D-PEEK(B)
10040 IF D=32 THEN 10080
10050 POKE 211,T
10060 PRINT"<UP,RIGHT>?"
10070 LET F=1
10080 RETURN
11000 REM
11010 REM *«« LAENGE DER ZEILE •«•
11020 LET C-0
11030 LET B-C+512
11040 LET B=PEEK(B)
11050 IF B = 0 THEN 11080
11060 LET C-C*1
11070 GOTO 11030
11080 RETURN
12000 REM
12010 REM •*• HEX/DEZ *••
12020 LET B-Sll+A
12030 LET C=PEEK(B)
12040 IF C<65 THEN 12080
12050 IF 070 THEN 12080
12060 LET C-C-55
12070 GOTO 12110
12080 IF C<48 THEN 12290
12090 IF 057 THEN 12290
12100 LET C-C-48
12110 IF S-1 THEN 12150
12120 IF S-2 THEN 12180
12130 IF S=3 THEN 12210
12140 IF S=4 THEN 12230
12150 LET U=4096
12160 GOSUB 12310
12170 GOTO 12230
12180 LET U=256
12190 GOSUB 12310
12200 GOTO 12230
12210 LET U-16
12220 GOSUB 12310
12230 LET G-G+C
12240 IF S=4 THEN 12280
12250 LET S=S+1
12260 LET A-A+1
12270 GOTO 12020
12280 RETURN
12290 GOSUB 10050
12300 RETURN
12310 LET C-C*U
12320 RETURN
13000 REM
13010 REM ■■• DEZ/HEX •••
13020 LET U=4096
13030 GOSUB 13290
13040 GOSUB 13220
13050 GOSUB 13310
13060 LET Y=Y-B
13070 LET U=256
13080 GOSUB 13290
13090 GOSUB 13220
13100 GOSUB 13310
13110 LET Y-Y-B
13120 LET U-16
13130 GOSUB 13290
13140 GOSUB 13220
13150 GOSUB 13310
13160 LET Y-Y-B
13170 LET A=Y
13180 GOSUB 13220
13190 LET B=A
13200 LET Y-Y-B
13210 RETURN
13220 IF A>9 THEN 13270
13230 LET C=A+48
13240 POKE 2,C
13250 SYS 65490
13260 RETURN
13270 LET C=A+55
13280 GOTO 13240
13290 LET A-Y/U
13300 RETURN
13310 LET B-A«U
13320 RETURN
14000 REM
14010 REM *•* FEHLER ■*•
14020 LET T-C-1
14030 GOSUB 10050
14040 GOTO 1080
15000 REM
15010 REM *•» LOW-HIGH-BYTE ***
15020 LET H-G/256
15030 LET I-H*256
15040 LET L=G-I
15050 RETURN
16000 REM
16010 REM ••• PARAMETEREINSTELLUNG •••
16020 POKE 186,0
16030 POKE 185,1
16040 POKE 780,P
16050 POKE 781,2
16060 POKE 782,2
16070 POKE 20,189
16080 POKE 21,255
16090 SYS 57648
16100 RETURN

© 64'er

Listing »Spitzmon 64« (Schluß)
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Tips & Tricks 
für Einsteiger
Unter dieser neuen Überschrift wollen 
wir den »Newcomern« unter den Com- 
puter-Fans helfen, durch kleine Tricks 
und Kniffe zu echten Profis zu werden.

Bevor Sie sich jedoch in unsere kleinen Tips und Listings 
stürzen, eine Bitte an Sie: Bestimmt haben auch Sie noch 
Schwierigkeiten mit dem C 64, die Sie aus Mangel an Erfah­
rung selber nicht beseitigen können. Schreiben Sie uns! Aber 
auch, wenn Sie die Probleme bereits gelöst haben und viel­
leicht jetzt darüber lachen. Schicken Sie die Lösung. Denken 
Sie daran, daß es anderen ebenso gehen könnte.

Simons Basic-Modul abschalten
Wer häufig, aber eben nicht immer mit Simons Basic pro­

grammiert, kann das Modul mit »SYS 64760« abschalten. Al­
lerdings stehen dann statt 38911 nur 30719 Byte für Basic zur 
Verfügung. Man erspart sich aber das dauernde Rausziehen 
und Reinstecken des Moduls. Eingeschaltet wird Simons Ba­
sic wieder mit »SYS 64738«, durch einen Reset-Taster oder 
durch Aus- und Einschalten des C 64. (Jürgen Ehnes/tr)

Der bunte Cursor
Durch »POKE 53265,80« wird der Cursor rot, die Schrift 

bleibt allerdings hellblau. Farbige und reverse PRINT-Anwei- 
sungen werden zerstört. Läßt sich gut vor INPUT einsetzen. 
»Ge-SHIFT-ete« Zeichen erscheinen hellblau mit weißem Hin­
tergrund. (Volker Hilt/tr)

Berechnung von PI
lm Mathematikunterricht habe ich die näherungsweise Be­

rechnung der Kreiszahl PI kennengelernt. Das Näherungsver­
fahren beruht auf der Umfangsberechnung regulärer Tangen­
ten- und Sehnenvielecke eines Kreises. Dieses Verfahren, das 
ich in einem Einzeiler realisiert habe, entwickelte der englische 
Mathematiker Gregory im 17. Jahrhundert. Das Programm (Li­
sting 1) berechneteine lntervallschachtelung.

© 64'er

10 FDR 1=0 TO 12 <126>
20 W=-(U=0) <245>
30 O=2*SQR(3)*W+O <238>
40 U=3*W+U <089>
50 O=2*O*U/(O+U> <077>
60 U=SQR<O*U) <166>
70 PRINT 6*2tI,U;0 <248>
130 NEXT <090>

Listing 1. Dieses Programm berechnet näherungsweise 
die Kreiszahl PI

Bild 2. Das mathematische 
»Ergebnis« »wahrer« und 
»falscher« Aussagen

Programmerklärung: Die FOR-NEXT-Schleife bricht die Be­
rechnungen nach dem 13. Durchgang (FOR l=0TO12) ab, da 
PI vom Basic-Interpreter nicht mehr genauer berechnet wer­
den kann. An der Variablen W erkennt der C 64, ob U=0 ist. Im 
ersten Durchlauf ist U=0, da nach einem »RUN« automatisch 
alle Variablen gelöscht werden. Das bedeutet, daß der Term

»U=0« wahr ist (-1). In den folgenden Durchläufen ist U * 0 (un­
gleich Null). Dasbedeutet, daßderTerm»U^O«nichtwahr, be­
ziehungsweise falsch ist (siehe Bild 1 und 2).

Indem ich vor den Term »U=0« ein Minuszeichen setze, er­
reiche ich folgende Belegung der Variablen W:
W=1: 1.Durchlauf(U=O)
W=0: x-terDurchlauf(U*O)

Dadurch wird bewirkt, daß die Variablen nur einmal initiali­
siert werden. Zu dem Produkt aus W und der Initialisierungs­
zahl addiere ich die Variable selbst, damit die Variablenwerte 
in den nachfolgenden Durchläufen nicht verlorengehen (siehe 
Bild 3). Dann folgt die eigentliche Berechnung:

Bevor ein neuer Programmdurchlauf gestartet wird, werden 
N, U und 0 auf dem Bildschirm ausgegeben. Das n-Eck (Viel­
eck) hat zuerst sechs Ecken, dann 12, 24, 48 und so weiter, 
wird also an einem Kreis angenähert. Das bedeutet, daß N 
nachjederBerechnungmit2multipliziertwird(n :=2n). Durch 
die Formel 6*2tl berechne ich N für den l+1-ten Durchgang 
(siehe Bild 4). (Gerhard Muth/tr)

READY.
? 1=5 

0

READY.
? 7=7
—1

READY.
Q = (1=5) : ?Q 

0

READY.
Q = (7 = 7) :?Q
—1

READY.

Bild 1. Beispiel für »wahre« 
und »falsche« Aussagen. 
Das »?« ist die Abkürzung 
für »PRINT«

U = W * 3 + U = U:

0, da W=0

0 = W * 2 * SQR(3) + O = O;

0, da W=0

Bild 3. So werden die Varia* 
blen bei jedem Schleifen­
durchlauf neu definiert

I 6 * 2tl N

0 6 * 1 = 6
1 6 * 2 = 12
2 6 * 4 = 24
3 6 * 8 48

Bild 4. Die Wertetabelle un­
seres kleinen Programms

0 : falsch
—1 : wahr

I : Schleifenzähler 
W : Kennvariable 
0 : obere Grenze 
U : untere Grenze 
N : Anzahl der Ecken 

des Vielecks)

Bild 5. Die verwendeten Va­
riablen und ihre Bedeutung

Fehlersuche für Einsteiger
Vor allem Anfänger haben Schwierigkeiten, die manchmal 

nur schwer verständlichen englischen Fehlermeldungen des 
C 64 richtig zu deuten. Aber gerade während der ersten 
Schritte in Basic ist es wichtig zu wissen, was man denn ei­
gentlich falsch gemacht hat. Dieses Programm (Listing 2) 

•übersetzt für Sie die Meldungen des Basic-Interpreters und 
bringt die fehlerhafte Programmzeile gleich auf den Bild­
schirm. Nach der Eingabe mit dem MSE speichern Sie das Li­
sting erst einmal auf Diskette oder Kassette. Laden Sie es 
dann absolut, also mit LOAD"FEHLER",8,1 für Diskette be- 
ziehungsweisemitLOAD"FEHLER",1,1 fürDatasette. Danach
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programm : fehler c000 c2d8

c000 a9 16 8d 00 03 a9 c0 8d b3 c0f8 4c 45 4e 41 4d 45 46 45 45 clf0 54 52 49 4e 47 20 3c 3d 6a
c008 01 03 60 a9 8b 8d 00 03 03 cl00 48 4c 54 00 55 4e 45 52 05 clf8 3e 20 5a 41 48 4c 56 45 d0
c010 a9 e3 8d 01 03 60 8a 10 ac cl08 4c 41 55 42 54 45 20 47 11 c200 52 57 45 43 48 53 45 4c 84
c018 03 4c 74 a4 0a bd 99 13 cll0 45 52 41 45 54 4e 55 4d lf c208 54 00 53 54 52 49 4e 47 f3
c020 c2 85 fa bd 9a c2 85 fb e9 cll8 4d 45 52 00 4e 45 58 54 b6 c210 20 5a 55 20 4c 41 4e 47 4d
c028 20 cc ff a9 00 85 13 20 9c cl20 20 4f 48 4e 45 20 46 44 dl c218 00 46 41 4c 53 43 48 45 10
c030 d7 aa a9 62 a0 c0 20 le e0 cl28 52 00 54 45 58 54 46 45 04 c220 20 44 41 54 45 4e 20 45 0f
c038 ab a5 fa a4 fb 20 le ab 99 cl30 - 48 4c 45 52 00 52 45 54 8a c228 49 4e 45 53 20 46 49 4c 46
c040 a4 3a c8 f0 03 20 c2 bd 09 cl38 55 52 4e 20 4f 48 4e 45 49 c230 45 53 00 5a 55 20 4b 4f 8c
c048 a9 0d 20 16 e7 ea ea a5 0f cl40 20 47 4f 53 55 42 00 46 36 c238 4d 50 4c 49 5a 49 45 52 93
c050 39 85 14 a5 3a 85 15 20 6a cl48 45 48 4c 45 4e 44 45 20 c9 c240 * 54 45 52 20 41 55 53 44 64
c058 : a7 a6 a9 80 20 90 ff 4c ec cl50 - 44 41 54 41 00 55 4e 45 el c248 : 52 55 43 4b 00 4b 45 49 81
c060 : 80 a4 11 12 12 12 2a 2a 68 cl58 52 4c 41 55 42 54 45 52 4c c250 - 4e 20 43 4f 4e 54 20 4d 0c
c068 2a 20 20 46 45 48 4c 45 c6 cl60 20 42 45 52 45 49 43 48 79 c258 4f 45 47 4c 49 43 48 00 75
c070 52 20 3a 20 20 2a 2a 2a b5 cl68 00 45 52 47 45 42 4e 49 bb c260 46 45 48 4c 45 4e 44 45 47
c078 92 0d 9a 00 00 00 5a 55 4c cl70 : 53 20 5a 55 20 47 52 4f 39 c268 20 44 45 46 20 41 4e 57 b8
c0B0 20 56 49 45 4c 45 20 46 c2 cl78 53 53 00 53 50 45 49 43 ba c270 45 49 53 55 4e 47 00 56 a5
c088 49 4c 45 53 00 46 49 4c a3 cl80 48 45 52 20 56 4f 4c 4c ad c278 * 45 52 49 46 59 20 50 52 7e
c090 45 20 4f 46 46 45 4e 00 4a cl88 00 45 58 49 53 54 49 45 f2 c280 47 2e 00 4c 4f 41 44 20 b8
c098 46 49 4c 45 20 4e 49 43 5f cl90 52 54 20 4e 49 43 48 54 57 c288 50 52 2e 00 21 55 4e 54 2c
c0a0 48 54 20 4f 46 46 45 4e 4d cl98 00 4e 49 43 48 54 44 49 45 c290 - 45 52 42 52 45 43 48 55 13
c0a8 00 46 49 4c 45 20 4e 49 c8 cla0 4d 45 4e 53 49 4f 4e 49 69 c298 4e 47 00 7e c0 8d c0 98 06
c0b0 - 43 48 54 20 47 45 46 55 93 cla8 45 52 54 00 5a 57 45 49 33 c2a0 c0 a9 c0 bd c0 d4 c0 e5 9e
c0b8 4e 44 45 4e 00 47 45 52 37 clb0 4d 41 4c 20 44 49 4d 45 03 c2a8 c0 f6 c0 04 cl lc cl 2a ec
c0c0 : 45 41 54 20 4e 49 43 48 8c clb8 4e 53 49 4f 4e 49 45 52 d5 c2b0 ■ cl 35 cl 47 Cl 55 cl 69 06
c0c8 54 20 56 4f 52 48 41 4e b5 clc0 54 00 44 55 52 43 48 20 71 c2b8 cl 7b cl 89 cl 99 cl 4c 61
c0d0 : 44 45 4e 00 4b 45 49 4e eb clc8 s 4e 55 4c 4c 20 47 45 54 57 c2c0 cl c2 cl d5 cl ef c 1 0a c4
c0d8 20 45 49 4e 47 41 42 45 c9 cld0 45 49 4c 54 00 44 49 52 43 c2c8 c2 19 c2 33 c2 4d c2 60 90
c0e0 46 49 4c 45 00 4b 45 49 89 cld8 : 45 4b 54 4d 4f 44 55 53 95 c2d0 c2 77 c2 83 c2 8c c2 00 0a
c0e8 - 4e 20 41 55 53 47 41 42 3a cle0 20 4e 49 43 48 54 20 45 14
c0f0 45 46 49 4c 45 00 46 49 34 cle8 : 52 4c 41 55 42 54 00 53 c9 Listing 2. »Deutsche Fehler«

müssen Sie NEW eingeben (RETURN-Taste nicht vergessen), 
damit Sie später keinen »OUT OF MEMORY ERROR« (auf 
Deutsch: Speicher voll) erhalten. Starten Sie dann das Pro­
gramm mit SYS 49152. Wenn Sie die Erweiterung nicht mehr 
brauchen, geben Sie einfach SYS 49163 ein.

(Florian Gudermann/tr)

Geniale Bildschirm-Hardcopy
Diese extrem kurze Programmroutine (Listing 3), die sich na­

türlich auch in eigene Programme einbauen läßt, bringt den 
Bildschirminhalt zu Papier. Angenommen, Sie möchten einen 
kleinen Text, oder einen Brief ausdrucken, so gibt es zwei 
Möglichkeiten:
1. Sie laden ein Textverarbeitungsprogramm (falls Sie eines 
besitzen) und quälen sich durch zig Menüs, bis Sie auf dem 
Drucker endlich das gewünschte Resultat haben, oder
2. Sie tippen dieses kurze Programm ein, schreiben Ihren Text 
einfach auf den Bildschirm und starten das Programm mit 
»RUN«.

Das Prinzip besteht darin, den Bildschirm als Eingabegerät 
zu definieren, und dann die einzelnen Zeichen direkt an den 
Drucker zu senden. Dabei gehen Sie so vor:
— Löschen Sie den Bildschirm mit der Taste SHIFT-CLR und 
schreiben Sie Ihren Text (maximal 23 Zeilen). Beachten Sie, 
daß Sie niemals »RETURN« drücken, da sonst der C 64 Ihre 
Eingaben als Befehle interpretieren würde, was eine Fehler­
meldung zur Folge hätte.
— Wenn Sie fertig sind, schreiben Sie in die vorletzte Zeile ein 
»RUN« und drücken die »RETURN«-Taste (hoffentlich haben 
Sie vorher Ihren Drucker eingeschaltet). Das »RUN« wirdjetzt 
automatisch gelöscht und der Text zu Papier gebracht.

10 OFEN 1,3 <057>
20 OPEN 4,4 <123>
30 PRINT"<UP,3SPACE,HOME>"; <053>
40 FOR 1=1 TO 25 <064>
50 FOR J = 1 TO 40 078>
60 GET#l,A* <213>
70 B#=B$+A* <202>
30 NEXT J <172>
90 PRINT#4,B* <112>
100 BJ="" <133>
110 NEXT I <194>
120 CLOSE 4 <155>
130 CLOSE 1
© G4'er

<141>

Erklärung des Programms:
Zeile Bedeutung
10 definiert den Bildschirm (Sekundäradresse 3) als Eingabege­

rät mit der Kanalnummer 1
20 definiert den Drucker (Sekundäradresse 4) als Ausgabege­

rät mit der Kanalnummer 4
30 das störende »RUN« auf dem Bildschirm wird gelöscht, da­

mit es nicht mit aufs Papier kommt, und der Cursor wird in 
die obere linke Bildschirmposition gesetzt (ab hier werden 
die Zeichen eingelesen)

40 erste Schleife; wird 25mal durchlaufen (der Bildschirm hat
25 Zeilen)

50 zweite Schleife; wird 40mal durchlaufen (40 Zeichen pro 
Zeile)

60 holt ein Zeichen aus Kanal 1, der in der Zeile 10 definiert 
wurde, und legt dieses in der Variablen A$ ab

70 für jede Bildschirmzeile werden alle Zeichen erst in der Va­
riablen B$ gesammelt

80 zweite Schleife weiterführen
90 jetzt wurde eine ganze Bildschirmzeile eingelesen, der Text 

in dieser Zeile kann also ausgedruckt werden (Kanal 4 
»zeigt« ja wegen Zeile 20 zum Drucker)

100 die Sammelvariable wird wieder gelöscht,
110 die nächste Bildschirmzeile eingelesen
120 und
130 die Kanäle aus den Zeilen 10 und 20 werden wieder ge­

schlossen.

Das war’s auch schon! (Peter Tiesat/tr)

»RUN« mit zwei Tastendrücken
Preisfrage: Wie erreiche ich einen Programmstart auf dem 

C 64 ohne RUN (Return) eintippen zu müssen?
Antwort: Bitte drücken Sie
A und dann SHIFT zusammen mit RUN/STOP
Auf dem Bildschirm erscheint:
ALOAD
?SYNTAX ERROR
READY.
RUN
(Ein eventuell vorhandenes Basic-Programm wird gestartet.) 

Erklärung: Das Betriebssystem hält eine Routine bereit, die 
die Zeichenfolge
LOAD(cr) RUN (cr)
in den Tastaturpuffer einliest ((cr) bedeutet »carriage return« 
und heißt »Return-Taste ausführen«).
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Deshalb ist
Graphikverarbeitung 

noch wichtiger als Textverarbeitung. 
Mit PROFI PAINTER erhalten Sie eine 
Graphikverarbeitung für den C64, die 

den bekannten Vorbildern aus der 
16/32bit Welt kaum nachsteht.

Die Vorzüge einer Textverarbeitung sind Ihnen 
sicherlich bewußt. Warum also nichtauch Gra­
phiken ähnlich leicht und komfortabel erstel­
len. Hier setzt PROFI PAINTER an, die Graphik­
verarbeitung für den COMMODORE 64.
Mit PROFI PAINTER können beliebige Graphi­
ken einfach erstellt, korrigiert, auf Diskette 
dauerhaft gespeichert und auf Druckern als 
Hardcopy ausgegeben werden.
PROFI PAINTER ist leicht zu bedienen!
Direkt am Bildschirm und mit Hilfe von ver­
ständlichen Symbolen kann jeder anfangen, 
Bilder, Graphiken oder technische Zeichnun­
gen zu erstellen.
Mit dem Joystick bewegen Sie den Zeiger an 
jede beliebige Stelle auf dem Bildschirm, ein 
Klick und die Funktion wird ausgeführt.

- die Textmarke, ab der Sie Text in Propor­
tionalschrift eingeben können

- aus vier Zeichensätzen
- in unterschiedlichen Schriftarten 

(standard, kursiv, fett, unterstrichen)

Folgende Optionen können Sie anwählen:

- den Vergrößerungsmodus, in dem Sie 
jeden EinzelpunktderGraphik bearbeiten

- das Ganze Seite Zeigen, wobei das 
gesamte Dokument, das sich über zwei 
Bildschirmseiten erstreckt, verkleinert ange­
zeigt wird

- die Farbwahl, wobei Sie die Bildschirm­
farben frei einstellen

Folgende Hilfsmittel stehen zur Verfügung:

- der Bleistift, mit dem Sie feine Linien 
zeichnen oder löschen

- der Pinsel in verschiedenen Größen und 
Formen, mit dem Sie malen

- die Sprühdose, mit der Sie Graffitis erstellen
- der Farbeimer, mit dem Sie beliebige 

Flächen ausfüllen
- der Radiergummi, mit dem Sie bestimmte 

Stellen wieder löschen
- das Lineal, mit dem Sie beliebige Linien­

züge zeichnen
- das Rechteck und die Ellipse
- das Dreieck und die Raute
- der Markiefungsrahmen, mit dem Sie

Bildschirmbereiche u.a.
• Verschieben »Kopieren »Rotieren
• Ausschneiden »Einsetzen »Invertieren
• Vergrößern »Verkleinern »Löschen

- der Musterentwurf, wobei Sie eigene 
Muster erstellen und auf Diskette dauerhaft 
sichern

- der Zeichensatzentwurf, wobei komplette 
Zeichensätze neu definiert werden können.

i£H__ Eu__ Eeu__ Esai__ nmm 
«Urayuuza

SCROLLEN
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MHRKXER-

BUEXSTXFT

SpRÜHDO'

LlNIE

GEOMETRISCHE
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S 
s 
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OMMMfflu
Arbeiten mit PROFI PAINTER

Über ein spezielles Installationsmenü können 
nahezu alle graphikfähigen Matrixdrucker, die 
Commodore MPS 801/803 oder Epson RX80/ 
FX80 kompatibel sind, angepaßt werden. Der 
Umfang einer S/W-Hardcopy entspricht ca. 
einer DINA4 Seite.

DATA BECKER
Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf Tel. (0211) 310010

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, Gra­
phiken in einem Standardformat auf Diskette 
auszugeben, die somit von anderen Program­
men weitergenutzt werden können, speziell 
auch von TEXTOMAT PLUS.

Entwerfen mit PROFI PAINTER

PROFI PAINTER C64 läuft auch auf 
dem Commodore128 und kostet ein­
schließlich ausführlichem Handbuch 
nur DM 99,- j
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Diese Routine wird durch Drücken von SHIFT und RUN/STOP 
aktiviert. (Sie ist besonders für Datasettenbenutzer als »Auto­
start« interessant) Um nur das »RUN(cr)« zu aktivieren, muß 
man das »LOAD(cr)« gewissermaßen außer Betrieb setzen. 
Dieses geschieht dadurch, daß man durch die vorherige 
Eingabe eines Buchstabens (zum Beispiel »A«) das Wort 
»ALOAD« erzeugt. Da das (cr) danach aus dem Tastaturpuffer 
geholt wird, versucht der Basic-Interpreter diesen »ALOAD«- 
Befehl auszuführen. Dieser ist aber nicht im Befehlssatz vor­
handen — ein »Syntax Error« wird ausgegeben. Danach geht 
das Betriebssystem wieder dazu über, den Tastaturpuffer ab­
zufragen. Dort steht immer noch »RUN(cr)«. Dieses wird nun 
in den Bildschirmspeicher geschrieben und ausgeführt — ein 
Basic-Programm wird gestartet.

(Bernd Kleine-Voßbeck/tr)

Der Piepser
Dieses Maschinenprogramm für den C 64 (Listing 4) be­

wirkt, daß immer dann, wenn eine Taste gedrückt wird, ein Ton 
erklingt (außer bei der »RESTORE«-Taste). Nützlich zum Bei­
spiel bei schnellen Tipparbeiten auf ausgeleierter Tastatur als 
Bestätigung des»korrekten«Tastendrucks. Das Programm ko­
piert den Basic-Interpreter und das Kernel ins darunterliegen­
de RAM und schaltet auf RAM um (auch mit POKE 1,53 mög­
lich). Dann wird in die Tastaturabfrage des Betriebssystems ein 
JMP-Befehl zu der Routine ab $C000 (49152) eingefügt. Die­
se läßt einen Ton erklingen (sie wird nur bei gedrückter Taste 
angesprungen) und springt wieder in die Betriebssystem- 
Routine zurück. Das Programm steht ab $C000=49152, wird 
aber mit SYS 49184 gestartet. Ist das Programm einmal akti­
viert, so kann der Bereich ab 49184 genutzt werden. Experi­
mente mit Frequenz und ADSR-Hüllkurve sind natürlich mög­
lich.
Start: SYS 49194
Nach Drücken von RUN/STOP-RESTORE: POKE 1,53 
Abschalten: POKE 1,55

(Cadrio/tr)

Zahlen rechtsbündig
Wer hat sich noch nicht geärgert, daß die Zahlenausgabe im 

normalen Commodore-Basic immer linksbündig erfolgt? (Zum 
besseren Verständnis gebe man einmal »PRINT 3:PRINT 12« 
ein!) Wer keine komplizierte Print-Using-Routine benutzen 
will, kann sich in vielen Fällen mit dem hier vorgestellten Trick 
behelfen:

Die Kennziffer des dekadischen Logarithmus gibt die Anzahl 
der Vorkommastellen -1 an. In Verbindung mit der »PRINT 
TAB«-Funktion bietet sich die Möglichkeit, Zahlen formatiert 
auszugeben:
PRINT TAB (A-(INT(LOG(X)/LOG(10)))); INT (X*1O1B)/1OtB 
wobei
A die Anzahl der Vorkommastellen,
B die Anzahl der Nachkommastellen,
X die auszugebende Zahl bedeutet.

Natürlich ist zu beachten, daß für X-Werte kleiner gleich Null 
keine reellen Lösungen existieren. Auch bei Zahleneingaben 
die kleiner als 0,001 sind, wird die vorgestellte Print-Using- 
Hilfe nicht funktionieren. (Heinrich Stender/tr)

Listschutz geknackt
Der Listschutz aus der 64’er, Ausgabe 11/85, läßt sich 

knacken, indem man nach dem Laden einen »POKE 2067,73« 
eingibt. (Sascha Lengen/tr)

C000 LDA
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA
STA 
JMP

C02A LDY
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA

C039 LDA
STA 
INC 
BEQ 
JMP

M01 INC 
DEC 
BEQ 
JMP

M02 LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA

C05B LDA
STA 
INC
BEQ 
JMP

M03 INC 
DEC 
BEQ 
JMP

M04 LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
RTS

#$10 
$D404 
#$80 
$D405 
#$00 
$D406 
#$67 
$D400 
#$11 
$D4001 
#$11 
$D404 
#$FF 
$D418 
#$81 
$F5 
$EA9F 
#$00 
#$20 
$03E8 
#$00 
$BB
#$AO 
$BC 
($BB), Y 
($BB), Y 
$BB 
M01 
$C039 
$BC 
$03E8 
M02 
$C039 
#$20 
$03E8 
#$00 
$BB
#$E0 
$BC 
($BB), Y 
($BB), Y 
$BB 
M03 
C05B 
$BC 
$03E8 
M04 
C05B 
#$35 
$01
#$4C 
$EA9B 
#$00 
$EA9C 
#$C0 
$EA9D

; Wellenform, Gate-Bit off

; Attack, Decay

; Sustain, Release

; Frequenz Low-Byte

; Frequenz High-Byte

; Gate-Bit on

; Lautstärke maximal

; 2 Befehle aus Tasten-
; abfrage
; zurück ins Betriebssystem
; Kopieren des Basic-ROM

; Kopieren des KERNEL

; Umschalten auf
; RAM
; Code für JMP

; Low-Byte von C000

; High-Byte von C000

programm : tastenton c000 c084

c000 : 
c008 : 
c010 : 
c018 : 
c020 : 
c028 : 
c030 : 
c038 : 
c040 : 
c048 : 
c050 : 
c058 : 
c060 : 
c068 : 
c070 : 
c078 : 
c080 :

a9 10 8d 04 d4 a9 
05 d4 a9 00 8d 06 
cf 8d 00 d4 a9 22 
d4 a9 11 8d 04 d4 
8d 18 d4 a9 81 85 
9f ea a0 00 a9 20 
03 a9 00 85 bb a9 
bc bl bb 91 bb e6 
03 4c 39 c0 e6 bc 
03 f0 03 4c 39 c0 
8d e8 03 a9 00 85 
e0 85 bc bl bb 91 
bb f0 03 4c 5b c0 
ce e8 03 f0 03 4c 
a9 35 85 01 a9 4c 
ea a9 00 8d 9c ea 
8d 9d ea 60 4c 45

70 
d4 
8d 
a9 
fS 
ad 
a0 
bb 
ce 
a9 
bb 
bb 
e6 
5b 
8d 
a9
20

8d 
a9
01 
ff
4c 
e8
85 
f0 
e8
20 
a9 
e6
bc 
c0 
9b 
c0
46

0d
B Listing 4.

da »Der Piepser«: 
akustische Rück-

b2 meldung eines
^ Tastendrucks,
b6 Oben der
^ Source-Code,
ob darunter das
^ MSE-Listing.
9e
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Sauberes Schriftbild auf dem MPS 801
Ein weit verbreiteter und derzeit sehr preisgünstiger Matrix- 

Drucker für den C 64 beziehungsweise VC 20 ist der MPS 
801 beziehungsweise GP 100 VC, dessen Matrix mit der des 
älteren VC 1515 für den VC 20 identisch ist. Diese Drucker ha­
ben ein sehr gut lesbares Schriftbild bei ausschließlicher Ver­
wendung von Großbuchstaben (bei Listings meist ausrei­
chend). Bei Verwendung von Groß- und Kleinschreibung fällt 
aber sehr störend das Fehlen von Unterlängen auf, wodurch 
die Zeichen p,q,j und so weiter hochgerutscht erscheinen. 
Und beim Schreiben deutscher Texte ist zwar durch eigene 
Zeichendefinition ein deutscher Zeichensatz mit Umlauten 
möglich und in vielen Textsystemen auch realisiert. Dabei feh­
len dann jedoch die Oberlängen bei den großen Umlauten Ä, 
Ö, Ü. Bedingt ist dies durch die Zeichenmatrix, die zwar in der 
Breite von 6 Punkten sehr gut lesbar ist, in der Höhe von 7 
Punkten aber für Unter- oder Oberlängen (Ä, 0, Ü) nicht aus­
reicht. Die folgende Maschinensprache-Routine (Listing 5) 
versetzt die genannten Drucker dennoch in die Lage, mit Hilfe 
der Grafikcodes echte Ober- und Unterlängen zu drucken, au­
ßerdem auch die deutschen Sonderzeichen. Des weiteren 
werden statt inverser Zeichen unterstrichene gedruckt, wo­
durch in Basic-Listing (CMD-Modus) die Steuerzeichen bes­
ser lesbar werden. Ein besonderer »Leckerbissen« ist das 
Anführungszeichen, das abwechselnd unten und oben er­
scheint. Die Druckroutine funktioniert bei Normalschrift 
(CHR$(14)) und Breitschrift(CHR$(15)), wobei auch das Mi­
schen von Schmal- und Breitschrift innerhalb einer Zeile un­
verändert möglich ist.

Das Programm nimmt Rücksicht auf den geringen Zeichen­
puffer des Matrix-Druckers und ist so ausgelegt, daß der 
Drucker möglichst schnell arbeitet. Daher wird kein völlig eige­
ner Zeichensatz verwendet, sondern nur der vorhandene ent­
sprechend modifiziert.

Das Programm ist für den C 64 konzipiert und kann im Be­
reich $D000, also über dem l/O-Port arbeiten, so daß es we­
der Basic-Speicherplatz belegt noch den gleichzeitigen Be­
trieb von eigenen Betriebssystem-Erweiterungen, Toolkits 
oder 80-Zeichen-Karte beeinträchtigt! In diesem Falle steht 
jedoch der Kassettenpuffer für die Datasette nicht mehr zu 
Verfügung, da dort ein Ein- und Aussprungprogramm nach 
$D000 steht. Aufgrund des universellen Basic-Laders ist das 
Programm allerdings auch in anderen Speicherbereichen zu 
betreiben und somit auch im VC 20 ohne Änderung (minde­
stens 3 KByte-RAM-Erweiterung erforderlich). Bei allen Spei­
cherbereichen außer $D000 kann auch weiterhin ein Kasset­
tenrecorder betrieben werden.

Selbstverständlich kann die Drucker-Routine auch in Text­
verarbeitungsprogramme eingebaut werden, wozu es aller­
dings Maschinensprache-Kenntnisse bedarf.

Das Programm ist in Basic-DATAs geschrieben, um es uni­
versell und kompatibel zu halten. So kann jeder, der es einmal 
abgetippt hat, es an VC 20- und C 64-Besitzer ohne Anpas­
sungsprobleme weitergeben.

Zur Bedienung des Programms: Nach dem Start mit »RUN« 
bietet es fünf Möglichkeiten für den Speicherbereich oder den 
verwendeten Computer an. Je nach gewähltem Bereich setzt 
es aufgrund der DATA-Zeilen die Maschinenroutine an die rich­
tige Stelle. Die DATA-Prüfsummen werden vor Ansprung der 
Maschinensprache geprüft. Nach einer Wartezeit von 30 Se­
kunden wird dann noch angeboten, die Lage der deutschen 
Umlaute auf der Tastatur zu ändern, im Original ist 
ä=CHR$(60), A = CHR$(62), o = CHR$(91), 0=CHR$(93), 
ü=CHR$(64), U=CHR$(42), ß=CHR$(92). Um dies zu än­
dern, müssen neue ASCII-Codes eingegeben werden. Ach­
tung: Es ist nicht zulässig, daß für verschiedene Umlaute der 
gleiche Code eingegeben wird (zum Beispiel alles Null). Die

Routine hängt sich sonst auf. Werden keine deutschen Son­
derzeichen gewünscht, so können für diese die Codes über 
200 eingegeben werden, die in der Praxis kaum vorkommen. 
Wenn das Programm durchgelaufen ist, werden POKEs ange­
boten, mit denen die Drucker-Routine ein- und ausgeschaltet 
werden kann. Achtung: Beide POKEs müssen jeweils wie an­
gezeigt in einer Befehlszeile mit Doppelpunkt getrennt einge­
geben werden, keinesfalls einzeln! Nach Ausschalten muß mit 
»PRINT#4,CHR$(15);« (oder CHR$(14)) der Drucker zu­
nächst wieder in den Normalzustand gebracht werden (steht 
sonst auf CHR$(8) = Grafik). Das Basic-Programm endet, in­
dem es den Befehl »NEW« und die Abfrage »PRINT FRE(O)« 
vorschlägt, um zu dokumentierten, wieviel freier Speicher­
raum noch verfügbar ist. Auch nach »NEW« kann mit den ge­
nannten POKEs die Unterroutine beliebig an- und ausgeschal­
tet werden. Achtung: RUN/STOP-RESTORE schaltet die 
Druckerroutine ab.

Noch zwei Hinweise: Wird mit »OPEN4,4« ein Druckerfile 
erstmals eröffnet, so empfiehlt es sich, mit »PRINT # 4« erst 
einmal eine Leerzeile zu drucken. Beim CMD-Modus entfällt 
dies. Am Ende eines Druckvorgangs ist die letzte Zeile stets 
ohne Unterlängen gedruckt, da der Computer noch auf die 
Oberlängen der nächsten Zeile wartet. Kommt keine nächste 
Zeile mehr, so sollte mit »PRINT #4« eine Leerzeile gedruckt 
werden. Nach Beendigung eines »CMD« muß daher manch­
mal nicht nur ein- sondern zweimal »PRINT # 4« eingegeben 
werden. (Barnim König/tr)

100 PRINT"{2D0WN>DRUCKR0UTINE GP100 VC20/C
BM64." <226>

101 PRINT"<DQWN>BARNIM KOENIG 8/1985" <228>
102 PRINT"<2D0WN>BEREICHSWAHL STARTADRESSE 

<178> 
103 PRINT"<DOWNJ1: CBM 64 SD000 (OHNE CASS

ETTE>" <122>
104 PRINT"2: CBM 64 «C000 (MIT CASSETTE)." <235> 
105 PRINT"tD0WN>3: VC 20 3K, WENN VORHANDE

N (*0400>" , <225>
106 PRINT''4: VC 20 ROM-BEREICH SA000" <068>
107 PRINT"<DOWN55: 20 ODER 64 AM BASIC-END

E.<DOWN>" <235>
108 INPUT SA:IF SA<1 OR SA>5 THEN 102 <176>
109 PRINT"<2D0WN>BITTE 30 SEC. WARTEN." <128>
110 : <086>
111 POKE B28,0:IF SA=1 THEN POKE B28,l:P0K

E 829,PEEK(55):POKE 830,PEEK(56 >:GOTO
113 <026>

112 IF SA<5 THEN 115 <073>
113 SA=PEEK(56)-7:IF PEEK(55>>0 THEN SA=SA

-1 <190>
114 POKE 56,SA:P0KE 55,0:CLR:SA=PEEK(56):G 

□TO 118 <216>
115 IF SA=2 THEN SA=192 <005>
116 IF SA=3 THEN SA=4 <133>
117 IF SA=4 THEN SA=160 <024>
118SR=SA:IF PEEK(828>THEN SR=208 <107>
119 SD=SA*256:P=0 <205>
120 READ X:P=P+X:IF X=-1 THEN 127 <094>
121 IF X<300 THEN 126 <176>
122 IF X<600 THEN X=X-492+SR:G0T0 126 <232>
123 IF PEEK(B28)=0 THEN X=PEEK(X>:GOTO 126 <222> 
124 IF X=806 THEN X=89 <058>
125 IF X=807 THEN X=3 <000>
126 POKE SD.X:SD=SD+l:GOTO 120 <231>
127 IF P<>187301 THEN PRINT"<2D0WN>DATA-FE

HLER BLOCK l<2D0WNJ":END <129>
128 SD=SA*256+1024:FOR X=SD TO SD+426:P0KE 

X,0:NEXT X <054>
129 SD=SA*256+1535:P=0 <056>
130 READ X:P=P+X:IF X=-1 THEN 133 <076>
131 POKE SD.X:SD=SD+l:GOTO 130 <240>
132 IF P<>26405 THEN PRINT"<2D0WN>DATA-FEH

LER BLOCK 2<2D0WN>":END <121>
133 : <109>
134 INPUT"<2D0WN>ZEICHEN AENDERN";INT:IF L

EFT*(IN*,l><>"J"THEN 144 <232>
135 PRINT CHR*(14>"<D0WN>ASCII-C0DES FUER

Listing 5. Sauberes Schriftbild auf dem MPS 801

Ausgabe 2/Februar l986



TlQC I INH TCiiriSt
Hl U Ul lU ll\IU lD C64

136
137

138
139

140

141

142

143
144
145

146

147
148
149
158
151
152

153

154

155

156
157
158

159

160
161

162

163

164

165

166

167

168

169

170

171

172

173

174

175

176

177

178

179

180

181

182

183

184

SONDERZEICHEN EINGEBEN.":SD=SA*256 <188>
INPUT"AE";A:POKE SD+1655,A <150>
INPUT"flE";A:POKE SD+447,A:P0KE SD+761,
A:POKE SD+1616.A <247>
INPUT"OE";A:POKE SD+1656,A <122>
INPUT"flE";A:PQKE SD+443,A:P0KE SD+767,
A <134>
INPUT"UE";A:POKE SD+1657,A <223>
INPUT"ÜE";A:POKE SD+449,A:P0KE SD+773,
A <225>
INPUT"SS";A:POKE SD+1539,A:P0KE SD+165
2.A <020>
: <119>
IF PEEK(828)THEN 149 <117>
PRINT"<2D0WN>AN: POKEB06, 112 :POKE807
,";SA+3 <186>
PRINT"<DOWN>AUS:POKE806,";PEEK<806);":
POKEB07,";PEEK(807);"." <033>
POKE B06,112:PQKE 807,SA+3:GOTO 158 <205>
: <124>
SD=832:P=0 <064>
READ X:P=P+X:IF X=-1 THEN 152 <096>
POKE SD,X:SD=SD+l:GOTO 150 <012>
IF P<>10030 THEN PRINT"<2D0WN>DATA-FEH
LER BLOCK 3<2D0WN>":END <057>
SYS 887:POKE 55,PEEK<829>:P0KE 56,PEEK
<830):CLR <217>
PRINT"<2DOWNJAN : POKE806, 64<2SPACE>:
POKE807, 3" <149>
PRINT"<DOWN>AUS: POKE806,":PEEK(806>;" 
:POKE807,";PEEK(807> <151>
POKE 861,PEEK<806>:POKE 862,PEEK<807) <076>
POKE 806,64:POKE 807,3 <255>
PRINT"<2D0WN>DRUCKR0UTINE EINBESCHALTE
T." <229>
PRINT"<2D0WN>NEW":PRINT"<2DOWN>7FRE<0) 
<6UP>":END <151>
: <136>
DATA 142,161,496,140,162,496,141,160,4 
96,201,13,208,10,72,169,0,141,166 <169>
DATA 496,104,76,210,492,201,10,240,242 
,72,173,165,496,208,36,104,201,14 <196>
DATA 208,5,141,164,496,24,96,201,15,24 
0,247,201,18,208,5,141,166,496,24 <203>
DATA 96,201,146,208,10,72,169,0,141,16 
6,496,104,24,96,104,24,201,32,144 <045>
DATA 9,24,201,160,176,32,201,128,144,2 
8,72,173,165,496,208,3,104,24,96,169 <070>
DATA 18,141,166,496,104,9,64,32,139,49 
2,169,0,141,166,496,76,199,492,201 <056>
DATA 34,208,23,173,165,496,240,10,169, 
0,141,165,496,169,34,76,139,492,169 <154>
DATA 162,234,234,234,141,165,496,72,17 
3,164,496,201,14,208,17,72,173,163 <080>
DATA 496,41,1,240,5,169,32,32,165,492, 
104,32,165,492,104,24,174.163,496 <144>
DATA 224,80,144,12,72,32,210,492,104,2 
34,172,162,496,174,163,496,157,0 <255>
DATA 496,173,166,496,240,3,157,80,496, 
238,163,496,24,173,160,496,174,161 <073>
DATA 496,172,162,496,96,169,0,141,167, 
496,141,168,496,141,170,496,169,0 <065>
DATA 162,13,157,175,496,202,208,250,17 
4,167,496,189,0,497,201,14,240,81 <081>
DATA 162,9,221,254,497,240,6,202,208,2 
48,76,21,493,138,10,10,10,141,8,493 <069>
DATA 162,6,189,72,498,157,176,496,202, 
208.247,169,1,141,168,496,174,167 <115>
DATA 496,189,1,497,162,9,221,254,497,2 
40,6,202,208,248,76,118,493,138,10 <043>
DATA 10,10,141,50,493,162,6,189,24,498 
,157,182,496,202,208,247,169,1,141 <232>
DATA 168,496,76,118,493,189,1,497,162, 
9,221,254,497,240,6,202,208,248,76 <043>
DATA 118,493,138,10,10,10,141,92,493,1
62,6,189,72,498,72,138,10,170,104 <151>
DATA 157,175,496,157,176,496,72,138,74
,170,104,202,208,234,169,1,141,168 <210>
DATA 496,174,167,496,189,80,497,240,18 
,162,6,169,2,29,176,496,157,176,496 <233>
DATA 202,208,245,169,1,141,168,496,174 
,167,496,189,81,497,240,18,162.6,169 <221>
DATA 2,29,182,496,157,182,496,202,208, 
245,169,1,141,168,496,174,167,496 <010>
DATA 189,0,496,201,14,240,113,32,186,4 
93,76,197,493,201,93,208,2,169,62 <226>

185 DATA 201,42,240,250,96,162,3,221,79,49
8,240,6,202,208,248,76,239,493,138 <045>

186 DATA 10,10,10,24,105,80,141,223,493,16
2,6,189,88,498,29,176,496,157,176 <161>

187 DATA 496,202,208,244,169,1,141,168,496 
,174,167,496,189,1,496,32,186,493 <200>

188 DATA 162,3,221,79,498,240,6,202,208,24
8,76,103,494,138,10,10,10,24,105,80 <203>

189 DATA 141,18,494,162,6,189,104,498,29,1
82,496,157,182,496,202,208,244,169 < 154 >

190 DATA 1,141,168,496,76,103,494,189,1,49
6,32,186,493,162,3,221,79,498,240 <023>

191 DATA 6,202,208,248,76,103,494,138,10,1
0,10,24,105,80,141,69,494,162,6,189 <006>

192 DATA 104,498,72,138,10,170,104,72,29.1
75,496,157,175,496,104,29,176,496 <164>

193 DATA 157,176,496,72,138,74,170,104,202
,208,226,169,1,141,168,496,173,168 <039>

194 DATA 496,208,27,238,170,496,238,167,49
6,238,167,496,173,167,496,201,80,176 <251>

195 DATA 3,76,221,492,169,8,32,806,807,76, 
183,494,173,170,496,240,15,169,14 <081>

196 DATA 32,806,807,169,32,32,806,807,206,
170,496,208,248,169,8,32,806,807,162 <038>

197 DATA 1,189,176,496,9,128.32,806,807,23
2,224,13,208,243,162,0,142,168,496 <118>

198 DATA 76,111,494,169,0,141,167,496,169,
13,32,806,807,173,169,496,32,806.807 <213>

199 DATA 169,17,32,806,807,174,167,496,189 
,0,496,201,14,240,2,169,15,205,169 <044>

200 DATA 496,240,6,141,169,496,32,806,807,
201,14,208,4,238,167,496,232,189,0 <232>

201 DATA 496,162,14,221,111,498,240,74,202 
,208,248,201,62,208,2,169,193,201 <005>

202 DATA 93,208,2,169,207,201,42,208,2,169
,213,32,806,807,238,167,496,24,173 <108>

203 DATA 167,496,205,163,496,144,179,169,8
,32,806,807,169,0,141,163,496,141 <082>

204 DATA 167,496,162,160,189,255,495,157.2
55,496,169,0,157,255.495,202,208,242 <136>

205 DATA 24,169,13,32,806,807,76,200,492,1
38,10,10,10,24,105,120,141,83,495 <029>

206 DATA 169,8,32,806,807,162,1,138,72,189 
,232,498,32,806,807,174,169,496,224 <231>

207 DATA 14,208,3,32,806,807,104,170,232.2
24,8,208,231,173,169,496,76,10,495 <254>

208 DATA 0,72,165,154,201,4,240,4,104,76,8
06,807,104,76,0,492,-1 <197>

209 : <185>
210 DATA 71,74,80,81,92,44,59,162,89,0.128

,132,132,132,131,128,0,0,128,130,132 <131>
211 DATA 131,128,128,0,0,135,128,128,128,1

28,128,0,0,128,128,128,128,135,128 <173>
212 DATA 0,0,135,128,128,128,128,128,0,0,1

28,130,129,128,128,128,0,0,128,130 <134>
213 DATA 129,128,128,128,0,0,128,128,131,1

28,131,128,0,0,128,132,132,131,128 <019>
214 DATA 128,0,62,39,34,0,0,0,0,0,0,128,16

0,128,160,128,128,0,0,128,128,192 <227>
215 DATA 160,128,128,0,0,128,224,128,224,1

28,128,0,71,74,80,81,92,44,59,60,91 <229>
216 DATA 64,39,162,34,89,0,0,0,184,196,196 

,168,252,128,0,0,128,128,128,253,128 <233>
217 DATA 128,0,0,252,168,196,196,184,128,0

,0,184,196,196,168,252,128,0,0,254 <111>
218 DATA 201,201,182,128,128,0,0,128,128,1

92,128,128,128,0,0,128,128,208,128 <032>
219 DATA 128,128,0,0,160,213,212,189,192,1

28,0,0,184,197,196,197,184,128,0,0 <163>
220 DATA 189,192,192,189,192,128,0,0,128,1

29,128,128,128,128,0,0,128,128,192 <141>
221 DATA 12B,192,12B,0,0,128,129,128,129,1

28,128,0,0,188,192,160,252,128,128 <253>
222 DATA 0,66,65,82,78,73,77,32,32,75,79,6

9,78,73,71,56,53,-1 <174>
223 : <199>
224 DATA 72,165,154,201,4,240,8,104,108,93

,3,234,234,234,234,104,32,9B,3,32 <221>
225 DATA 0,208,76,111,3,32,111,3,32,202,24

1,76,98,3,72,165,1,141,113,3,41,252 <109>
226 DATA 120,133,1,104,96,72,169,55,133,1,

104,88,96,32,98,3,165,56,234,141,132 <162>
227 DATA 3,162,0,189,0,128,157,0,208,232,2

08,247,173,135,3,201,214,240,9,238,132 <240> 
228 DATA 3,238,135,3,76,130,3,76,111,3,-1 <164> 

© s4'er Listing 5. (Schluß)
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Tips & Tricks 
für Profis
Nachdem die Anfänger unter den C 
64-Fans nun ihre eigene Rubrik haben, 
sollen natürlich die Profis auch nicht 
zu kurz kommen. Sicher wird auch für 
diese Lesergruppe noch der eine oder 
andere unbekannte Trick dabei sein.

Wer sich als echter Profi bezeichnet, wird bei der Durchsicht 
unserer Tips & Tricks-Sammlung sicher ab und zu in ein leich­
tes Schmunzeln verfallen. Es ist bei manchen Beiträgen näm­
lich gar nicht so leicht, sie eindeutig den Anfängern bezie­
hungsweise den Profis zuzuordnen. Wir hoffen aber trotzdem, 
eine gute Auswahl getroffen zu haben.

Nun unsere Bitte an Sie: Helfen Sie den vielen Anfängern un­
ter unseren Lesern mit kleinen, leicht verständlichen Tricks, die 
vielleicht für Sie schon ein »alter Hut« sein mögen, den Einstei­
gern jedoch eine große Hilfe sein werden. Jeder Beitrag, ob 
Einzeiler, Programmiertrick oder sonstiges, ist willkommen. 
Achten Sie auch bitte auf eine leicht verständliche, einfach ge­
schriebene Anleitung. (tr)

OLD-Funktion für Variablen
Dieses Programm (Listing 1) holt nicht nur ein Basic-Pro- 

gramm nach NEW, CLR oder einem Reset zurück, sondern 
auch sämtliche Variablen, Strings und Felder.

Da arbeitet man an einem phänomenalen Basic-Programm 
und tippt »CLR« statt »CLOSE« oder »NEW« statt NEXT in sei­
nen Computer ein, oder dieser hängt sich selbst auf — und die 
Variablen sind weg, die womöglich den Grund für den Absturz 
in sich bergen!

Oder: Man lädt ein Maschinenprogramm in den $C000- 
Bereich, und nach »RUN« erfolgt ein »?OUT OF MEMORY ER- 
ROR«, weil die Basic-Ende-Zeiger verstellt wurden.

Das Maschinenprogramm, welches dabei entstand, steht ab 
$C000 im Speicher (kann verschoben werden), benötigt 115 
Byte Speicherplatz und wird einfach mit »SYS 49152« aufge­
rufen.

Es können, wie gesagt, alle Werte und sogar definierte 
Funktionen und Felder zurückgeholt werden. Allerdings be­
stehen da noch drei kleine Bedingungen:
1. Es muß vorher bereits ein Basic-Programm im Speicher ge­
standen haben (mindestens: »10 :«).
2. Es darf vor Aufrufen der Routine kein Variablen-Programm 
eingegeben oder ein Feld abgefragt worden sein.
3. Die erste Dimensionierung eines Feldes muß ein Stringfeld 
sein. Beispiele:
— »DIM DE(20),DE$(20)« muß umgestellt werden zu
»DIM DE$(20),DE(20)«
— »DIM E(34)« muß ergänzt werden zu
»DIM A$(0),E(34)« (A$(0) genügt schon!!)

Diese Ergänzung braucht der Computer nämlich, um zu er­
kennen, daß in die Array-Behandlung gesprungen werden 
muß, sonst entsteht ein Fehler.
Funktionsweise

Der Computer untersucht das erste Byte nach dem Basic- 
Programm-Ende. Wenn dieses ein Buchstabe ist, prüft er es 
auf Stringvariable. Wenn nicht, wird der Zähler einfach um 7 
Byte (zwei Namensbyte und fünf Informationsbyte) erhöht und 
diese übergangen.

Wenn aber eine Stringvariable gefunden wurde, untersucht 
er Byte 6 und 7. Diese sind bei einem String nämlich immer 
Null, weil sie hier nicht gebraucht werden; bei einem Feldkopf 
hingegen ist die Anzahl der Elemente der Dimensionierung 
des folgenden Feldes darin abgelegt: Wenn der Computer al­
so eine numerische als erste Dimensionierung findet, hält er 
sie für eine normale numerische Variable (denn eine andere 
Erkennung ist hier leider nicht möglich!) und nicht für den er­
sten Feldkopf der Arrays, gibt einen falschen und unsinnigen 
Wert für die meist nicht vorhandene einfache Variable und fin­
det auch die restlichen Felder nicht mehr!

Wenn keine Buchstaben mehr gefunden werden, wird noch 
eine Garbage-Collection durchgeführt, um die Stringzeiger 
wieder nachzustellen.
Beachten Sie bitte:
Falls Sie zum Beispiel eingeben

10 DIM A$(30),B$(10)
20 CLR
30 DIM A$(30)
40 SYS 49152

wird automatisch A$(30), aber auch B$(10) zurückgeholt!!

Tip: Das Programm kann auch nach einem »NEW«, »CLR« 
oder »Reset« eingeladen werden. Sie können das Programm 
auch auf anderen Speicherbereichen laufen lassen (zum Bei­
spiel im Kassettenpuffer). Dazu müssen Sie die beiden 
Sprungbefehle

C04B JMP C018
C06A JMP C04E

jeweils anpassen (und die SYS-Adresse). Mit dem SMON ist 
das Verschieben ja kein Problem.

Übrigens: Bild 1 zeigt das dokumentierte Assemblerlisting 
von »RE-CLR«.

(Andreas Blödow/tr)

LABEL LOC CODE STATEMENT
STPRG 0000 ' - SCOOO
OW C000 A0 01 LOY «01

C002 98 TYA
C003 91 2B STA (2B|Y
C005 20 33 A5 JSR A533
CO08 18 ClC
C009 A5 22 LOA 2 2
C00B 69 02 AOC »02
COOD 85 20 STA 20
COOF A5 23 LOA 23
COI1 69 OO AOC »00
CO13 85 2E STA 2E
CO15 20 60 A6 JSR A660

VW^b*n CO18 AO 00 lOY »00
COlA B1 2F LDA (2F)Y
COlC AA TAX
COIO 29 7F AND *7F
CO1F 20 13 Bi JSR B113
C022 90 49 8CC C060
C024 8A TXA
CO25 OA ASL
CO26 BO 10 BCS C038
C028 C8 INY
C029 B1 2F LDA (2F)Y
C02B 10 OB BPl C038
C020 AO 05 LOY »05
CO2F 81 2F LOA (2F)Y
C031 DO 1B BNE CO4E
CO33 C8 iNY
CO34 B1 2F LOA (2F)Y
C036 00 16 BNE C0 4E
C038 AO 07 LOY »07
C03A E6 2F INC 2F
C03C 00 02 BNE C040
CO3E E6 30 lNC 30
C040 88 DEY
C04l 00 F7 BNE C03A
C043 A5 2F LOA 2F
C045 85 31 STA 31
C04 7 A5 30 LOA 30
C049 85 32 STA 32
C04B 4C 18 CO JMP COl8

ARRAY C04E AO 00 lDY »00
C050 B1 31 LDA (31|Y
C052 29 7F ANO #7F
C054 20 13 B1 JSR 8113
C057 90 14 BCC C06D
C059 C8 lN*
CO5A C8 lNY
C058 18 ClC
C05C 81 31 LDA (3UY
C05E 65 31 ADC 31
C060 AA TAX
C061 C8 lNY
C062 B1 31 lDA (31)Y
C064 65 32 ADC 32
C066 85 32 STA 32
C068 86 31 STX 31
C06A 4C 4E CO JMP C04E

eoe AEWNui- k>schen (rnt 1 u6erschrecen> 
Bts<Zeten neu Dm<Jon

Progrjmmon<So (- Zoigor *2 NuMn) ut>e4esen

zum CLR8efeN

1 Byte hKh Programmendo 
retten
84 7 »schon
Buchstabe’ 
nem denn ferbg
war 84 7 gesetzt’
^ kMi Strmg (sondern »tegezvarebW oder FunkBon). 
Arrayorkonnungssch*de uDersprmgen
2 NamensCytc
kJ0>ner « $80 also REALWaWe kcn Str.ng
6 BytedesStnngs
^e>ch NuB - > Array-Fek>opt »om Strmg
7 8ytodcsStnrvgs
ungMbCh Nu« " > Arr<ryFe*>ope Kem Strmg

7 Bytes uber*sen

ArrayEnde - Varuib^nEndc
und weitermachen, nacnstes Ek>mont pruten

i ByienachVarat*eneodo 
84 7 »schen
Buchstabe’ 
n«n dannlc<tg komeFeWermet»

FoWLwgc U>wByle
ZU Arrry Endc Zeiger ad<>eren ^Kl merken

F0Mange Mgb-ByW
zu Air.ryZi'W< BdOC<e<1
FcW ubcricsen und
Array Z<ngor aut FeWfnde po&itk>ne<en
u<x1 werfcrmncbcm

Ende C06D 20 26 B5 JSR 8526 GwbtMKCc4ectmn StrmgzewnachsWkn
C070 4C AE A7 JMP A7AE zunKkz<xln1erpretcrScNeAe

Bild 1. Das dokumentierte Assembler-Listing zu »RE-CLR«
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Sony’s Computerzum Kennenlernen.

Mit einem Sony Hit Bit kann man eine 
Zum Beispiel große Literatur und klei
Von Haus aus beste Daten.
Jetzt ist die Gelegenheit beson­
ders günstig, die Computerwelt 
kennenzulernen und dabei ver­
borgene Talente zu fördern. Mit 
dem Sony Hit Bit kriegen lhreTexte 
plötzlich ganz einfach Format. 
Und farbige Grafiken und Tabellen 
entstehen wie von selbst. Der 
Sony Hit Bit bringt alles mit, was 
man dazu braucht.

HIT BIT
Denn er funktioniert nach dem 
international festgelegten MSX- 
Standard. Das bedeutet Zugang 
zu allen Programmen und Zusatz­
geräten wie Druckern oder 
Datenrecordern gleichen Stan­
dards. Und eine beruhigende 
Zukunftssicherheit für Ihre Kauf­
entscheidung. Was der Sony 
Hit Bit sonst noch alles auf dem 
Kasten hat, ganz kurz für die 
Kenner der Materie: Der HB-75 D 
ist ein Z 80 A-Computer mit 
deutscher Schreibmaschinen- 
Tastatur. Sein 64 K-Byte Arbeits­
speicher erlaubt auch die Verwen­
dung anderer Betriebssysteme 
wie z. B. MSX-DoS;____________  
Für spezielle 
ROM-gestützte 
MSX-Pro-

MSX
gramme kann die gesamte 
Speichertiefe von 64 K zur Auf­
nahme von Daten genutzt wer­
den. Zusätzlich bietet derSony Hit 
Bit einen 16 K-Byte großen Bild­
speicher. Ein integriertes deut­
sches Dateiprogramm, das 
spielend leichtAdressenlisten und 
Terminplanungen erstellen und 
verwalten hilft. Anwenderfreund­
liche Sortier-, Such-, Transfer- 
und Druckroutinen. Und einen 
32 K-Byte MSX-Basic-lnterpreter, 
der das Erstellen eigener Pro­
gramme mit Grafik und Sound auch 
ohne Kenntnisse des Betriebs­
systems ermöglicht. Grafiken 
gibt der Hit Bit in 256 x 192 Bild­
punkten und 16 verschiedenen 
Farben wieder. Der eingebaute 
Tongenerator mit 3 Tonausgän­
gen und 1 Geräuscheffektgenera­
tor hat einen Tonumfang von 
8 Oktaven. Eine 21polige RGB- 
Scartbuchse und eine 6polige 
DIN-AV-Buchse garantieren viel­
seitigen und besten Anschluß an 
Fernseher und Monitor. Schnitt-

stellen für Audio-Cassetten- 
Recorder und Joystick, zwei MSX- 
Standard I/O-Interfaces und ein 
Druckerinterface sorgen für pro­
blemlosen Anschluß an MSX-
Peripheriegeräte. Das Hit Bit 
Zubehör umfaßt außer wichtigen 
Kabeln ein ausführliches MSX- 
Basic Programmierhandbuch, 
eine Einführung in MSX-Basic und 
Anleitungen zur Erstellung von
Personenkarteien.

Der Bitcorder SDC-500.
Das kennen auch Computer­
neulinge. Eine ganz normale 
Audio-Compact-Cassette. Zusam­
men mit dem SDC-500 Bitcorder
ergibt das einen von 3 Daten­
speichern, die dem Sony Hit Bit 
als Langzeitgedächtnis dienen 
können. Der Bitcorder speichert 
große Datenmengen, ist beson­
ders preiswert und leicht zu
bedienen.



Menge machen: 
ne Kunstwerke.

Die Sony 3,5 Zoll-Micro- 
Floppy-Diskette.
Noch schnellere Zugriffszeiten als 
der Bitcorder erlaubt ein beson­
ders flexibles und handliches 
Speichermedium. Die millionen­
fach bewährte, 90 x 94 mm kleine 
3,5 Zoll-Micro-Floppydisk.

Anwender schätzen ihre kompak­
ten Abmessungen, die hervor­
ragende Zuverlässigkeit und 
Benutzerfreundlichkeit. Trotz des 
begrenzten Formats bietet 
die bespielbare Micro-Floppy 
OM-D 3440 eine Speicherkapa­
zität von 500 K-Byte - genug 
Platz für ca. 100 Seiten Text.

Drive HBD-50 D.
Das Laufwerk zur Micro-Floppy­
disk. Angeschlossen wird es, wie 
bei Sony üblich, ganz einfach 
mit einem Griff. Das dazu notwen­
dige Interface ist in eine Cartridge 
integriert, die wie ein Stecker 
in den dafür vorgesehenen Slot 
am Computer gesteckt wird. Mit

dem kompakten Micro-Floppy­
disk-Drive können Sie blitzschnell 
Programme,Texte usw. speichern 
oder laden. Eine weitere inter­
essante Speichermöglichkeit 
bieten die Data-Cartridges HBI-55. 
Diese Halbleiterspeicher zeich­
nen sich durch besonders schnel­
len Datenzugriff aus.

Die Sony ROM-Cartridges. 
Auch die besonderen Talente des 
Sony Hit Bit stecken in Cartridges. 
Eine besonders pfiffige und 
praktische Lösung. Einfach eine 
dieser Cartridges in den dafür 
vorgesehenen Slot am Computer 
stecken und ab geht's im Pro­
gramm. Die rein elektronisch 
gespeicherten Informationen 
stehen sofort zur Verfügung. 
Zum Beispiel das Programm 
HBS-H003C Home Writer. Sie 
schreiben einfach drauflos - kor­
rigiert wird später.
Sortieren, Radieren, Einfügen/ 
Auslassen, alles geschieht auf 
Tastendruck. Verschiedene Papier­
größen, Schriftgrößen und so­
gar Formvordrucke können 
gespeichert und einfach mit dem 
Cursor, einem beweglichen 
Pfeilsymbol, ausgewählt werden. 
Sony's Home Writer nimmt Ihnen 
lästige Arbeiten ab und läßt 
mehr Zeit für das Wesentliche. 
Die Cartridge HBS-H001C ist 
besonders bei farbigen Grafiken 
gut in Form. Sie bietet eine 
Anzahl von phantasievollen Bildern, 
die im Format verändert und 
mit Schrift verschiedener Größe 
und Farbe versehen werden 
können. Dasfertige Kunstwerk ist 
dann über den Sony Vierfarb- 
Plotter PRN-C 41D reproduzierbar.

Weil oft der erste Eindruck 
der entscheidende ist, hat 
Sony einige sinnvolle Hit 
Bit-Pakete zusammen- 
gestellt. Damit ist der Spaß 
am Computern program­
miert. Beim Schreiben und 
Malen. Aber auch beim 
Spielen und Lernen. Und 
überhaupt.

SONY
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Listing 1. »RE-CLR«. Verwenden Sie zur Eingabe 
bitte den MSE.

oroaramm : re-clr c000i c073

c000 a0 01 98 91 2b 20 33 a5 45
c008 18 a5 22 69 02 85 2d a5 f5
c010 23 69 00 85 2e 20 60 a6 4b
c018 a0 00 b i 2* aa 29 7f 20 3d
c020 13 b i 90 49 8a 0a b0 10 35
c028 c8 bl 2f 10 0b a0 05 bl c4
c030 2f d0 lb c8 bl 2f d0 16 ab
c038 a0 07 e6 2f d0 02 e6 30 14
c040 88 d0 *7 a5 2f 85 31 a5 12
c048 30 85 32 4c 18 c0 a0 00 5b
c050 bl 31 29 7f 20 13 bl 90 57
c058 14 c8 c8 18 bl 31 65 31 a2
c060 aa c8 bl 31 65 32 85 32 63
c068 86 31 4c 4e c0 20 26 b5 75
c070 4c ae a7 00 bf bf le 01 72

Wersiboard und Sound-Editor
Das Programm »Sound-Editor« aus der 64'er ist eines der 

besten (oder sogar das beste) Synthesizerprogramm, das es 
für den C 64 gibt.

Einzigstes Manko ist, daß man sich jedes Mal die Finger ver­
knotet, wenn man versucht, eine Melodie zu spielen. Überdies 
muß man eine Ewigkeit (verglichen mit anderen Programmen) 
warten, ehe eine angeschlagene Note auch tatsächlich er­
klingt. So erkannte ich also, daß zwei Dinge fehlten: 
a) ein Programm, welches die gespielten Noten schneller zu 
Gehör bringt, und
b) eine professionelle Klaviatur.

Das kurze Maschinenprogramm (Listing 2) übernimmt die 
Abfrage des Wersiboards und ahmt im wesentlichen die Ar­
beitsweise deroriginalen Basic-Routine in Ausgabe 7/85 (Zei­
len 2025 bis 2160) nach. Der größte Unterschied besteht 
darin, daß die Maschinenroutine eine Tabelle mit Frequenz­
werten ab Speicherstelle dezimal 52948 erwartet, aus der sie 
die aktuelle Frequenz holt. Im Basic-Programm wird dies mit 
»f*bf(sn)« gelöst. Meine Vorgehensweise hat den Nachteil, 
daß die Frequenztabelle bei jedem Wechsel der Frequenz 
(Untermenü »Stimmen-Parameter« Punkt »F«) neu angelegt 
werden muß.

Die Basic-Zeilen 20000 bis 20080 im Listing 3 erfüllen die­
se Aufgabe. Dieses Basic-Listing ist übrigens für sich als Pro­
gramm nicht lauffähig und nur in Verbindung mit dem Sound- 
Editor (Ausgabe 7/85) sinnvoll!

Die Bedienung des wersiboardfähigen Sound-Editors ist 
denkbar einfach: Die normale Computertastaturabfrage bleibt 
erhalten. Ändern Sie die Frequenzwerte, ist die Änderung zu­
nächst nur über diese zu bemerken; das Wersiboard ist noch 
auf die alten Frequenzwerte gestimmt.

Dies können Siejedoch ändern, indem Sie die Tastenkombi­
nation »Shift-W« betätigen. Die oben erwähnte Frequenztabel­
le wird sodann erneuert.

Viel mehr ist beim erweiterten Sound-Editor nicht zu beach­
ten, alle übrigen Parameter des erweiterten Sound-Editors 
sind direkt nach einer Änderung ohne zusätzliche Maßnah­
men auch über das Wersiboard spielbar.

Sie sollten jedoch darauf achten, daß Sie keine Oktave über 
vier einstellen; denn der C 64 kann nur acht Oktaven darstel­
len. Das Wersiboard reicht aber über vier Oktaven, und rech­
nen Sie mal 5+4... Achten Sie also im Untermenü »Stimmen- 
Parameter« auf eine entsprechende Einstellung.

Ein Tip zum Sound-Editor: Schalten Sie im Untermenü Fil- 
ter/Laut. immer »FiltEx« ein. Das Hintergrundrauschen wird da­
durch beträchtlich vermindert.

Und nun zur Vorgehensweise bei der Eingabe der Erweite­
rung:
1. Laden Sie den Sound-Editor und geben Sie die zusätzlichen

Basic-Zeilen ein. Diese enthalten alle neuen Zeilen sowiejene, 
die nur geändert werden.
2. Speichern Sie den erweiterten Sound-Editor wieder (zum 
Beispiel unter dem Namen »Sound-Editor +«).
3. Laden Sie den MSE und geben Sie mit ihm die wenigen He­
xazeilen ein; »SAVEn« Sie das Programm unter dem Namen 
»Wersi« auf der Diskette, auf der sich auch die anderen zum 
Sound-Editor gehörenden Routinen befinden.
4. Fertig!

Laden Sie nun ganz normal den erweiterten Sound-Editor 
und starten Sie ihn mit »RUN«.

Und nun viel Spaß mit dem Wersiboard plus Sound-Editor!
(Helge Kautz/tr)

Listing 2. »WERSI«. Verwenden Sie zur 
Eingabe bitte den MSE.

PROGRAMM : WERSI C8641 C92

C864 5 A9 72 8D E0 0 5 A2 07 A0 68
C86C 08 BD FF DE CE E0 03 CE CC
C874 - E0 03 2A 90 07 88 D0 F4 54
C87C CA D0 EC 60 AE E0 03 AD 4F
C884 D5 03 C9 01 D0 12 BD D4 AC
C88C CE 8D 00 C0 BD D5 CE 8D lA
C894 01 C0 AD DB 03 81) 04 D4 32
C89C AD D6 03 C9 01 1)0 12 BD 09
C8A4 - 36 CF 8D 07 C0 BD 37 CF 7D
C8AC 8D 08 C0 AD DC 03 8D 0B 55
C8B4 D4 AD D7 03 C9 01 D0 12 C1
C8BC - BD 98 CF 8D 0E C0 BD 99 7C
C8C4 CF 8D 0F C0 AD DD 03 8D 27
C8CC 12 D4 AD DE 03 C9 01 D0 B4
C8D4 - 08 AD 48 C0 09 01 8D 48 3C
C8DC C0 AD DF 03 C9 01 F0 3C AC
C8E4 4C EE C8 AD E0 03 C5 0A E0
C8EC D0 18 A9 72 85 0A A2 07 C2
C8F4 A0 08 BD FF DE C6 0A C6 El
C8FC 0A 2A 90 E7 88 D0 F6 CA BD
C904 - D0 EE AD 48 C0 29 FE 8D 2C
C90C 48 C0 AD D8 03 AE D9 03 4E
C914 AC DA 03 8D 04 D4 8E 0B D7
C91C D4 8C 12 D4 60 FF FF FF 5B

müssen Sie zusätzlich zum Sound-Editor eintippen.

1060 IF W=0 THEN W=l:L0AD"WERSI",8,l <025>
1160 DIM V7.(8.255),TN7.(255),TH<49) <023>
1530 SYS 51300:GET A$:IF A$=""THEN 1530 <053>
1535 IF Af="W"THEN GOSUB 20000:GOTO 1530 < 164 >
3362 POKE 984+SN,C(SN):P0KE 987+SN,Cl(SN) <095>
3565 POKE 981+I,ABS(S(I)) <129>
3735 POKE 990.ABS(EG) <241>
3835 POKE 991,ABS(SU)
4295 SYS PR,18,l,;"<WHITE>SH W<GREEN,5SPAC

<201>

E>WERSIBOARD STIMMEN" <246>
7425 POKE 981+I,ABS(S(I)) <181>
7429 POKE 50334+I,C(I):POKE 984+I,C(I) <020>
7431 POKE 987+I,Cl(I) <143>
7441 POKE 990,ABS<EG) <137>
7443 POKE 991,ABS(SU) <255>
7444 GOSUB 20000:RETURN <153>
8035 PRINT"BITTE 40 SEKUNDEN WARTEN" <076>
8460 FOR 1=0 TO 48:TH(I)=2T(I/12):NEXT <119>
8484 Fl$=CHR$(30):Fl=5 <125>
8576 POKE 984+SN,C(SN):P0KE 987+SN,Cl(SN) <229>
8582 POKE 981+SN,ABS(S(SN)) <092>
8631 POKE 990,ABS(EG):POKE 991,ABS<SU) <131>
8666 GOSUB 20000:W=1 <075>
8880 POKE 53280,0:POKE 53281,0
20000 IF W=1 THEN SYS PR,18,l,;"<WHITE>SH

W <5SPACE,RVSON>WERSI BOARD ST IMMEN <RV

<116>

OFFJ" <218>
20010 FOR XX=0 TO 2:ZZ=-2 <212>
20020 FOR YY=0 TO 48 <141 >
20025 ZZ=ZZ+2 <163>
20030 WW=TH(YY)*BF(XX) <172>
20040 IF WW>65535 THEN WW=0 <109>
20050 SYS DO,52950+(98*XX)+ZZ,WW <044>
20060 NEXT YY,XX
20070 IF W=1 THEN SYS PR,18,l,;"<WHITE>SH

<040-

W <GREEN,5SPACE 3WERSIBOARD STIMMEN" <121>
20080 RETURN <070>

© M'^« Listing 3. »Sound-Editor-Zusatz«. Diese Zeilen
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Paint Magic und Basic-Programme
Um Paint Magic-Bilder in einem Basic-Programm aufrufen zu 

können, geht man wie folgt vor:
— Laden des Bildes
— Starten des Bildes mit »RUN«
— RUN-STOP/RESTORE drücken
— Im Direktmodus »POKE 24565,96« eingeben
— Speichern mit einem Monitor (zum Beispiel SMON) von 
Hex $4000 bis $6400

Das Bild kann jetzt, wenn es zuvor absolut geladen wurde, 
in einem Basic-Programm mit »SYS 24513« aufgerufen wer­
den.

Verschwinden des Bildes:
POKE 53272,21
POKE 56576,151
POKE 53265,27
POKE 53270,200

(Frank Hoffmann/tr)

Zerstörtes Directory retten
Jedem eifrigen Benutzer der Floppy, der nicht gleichzeitig 

ein Übermensch ist, wird es wohl schon mindestens einmal 
passiert sein, daß er das Directory einer Diskette (vielleicht 
auch nur teilweise) »vermurkst« hat.

Sei es nun durch Formatieren (ohne ID) oder eine sonstige 
Unachtsamkeit. Der arme Mensch wird wohl alles daranset­

zen, das oder die Programme wiederzubekommen. Eine mög­
liche Vorgehensweise besteht darin, die einzelnen Blöcke der 
Diskette nach den Zahlen für die Anfangsadresse des Pro­
gramms abzusuchen.

Diese steht im dritten und vierten Byte des ersten Blocksje- 
des Programms in der Form Low-Byte/High-Byte. Dies ist not­
wendig, damit der Computer bei absolutem Laden (mit LOAD 
”Name”,8,1) weiß, wo er das Programm im Speicher ablegen 
soll.

Nun kann man natürlich jeden Block einzeln »per Hand« ab­
suchen. Dies ist aber in Anbetracht der Tatsache, daß es dero 
664 gibt, nicht ratsam. Deshalb wird man sich für diesen 
Zweck wohl ein Programm schreiben. Hierbei wird wohl der er­
ste Versuch eine Basic-Version sein. So auch bei mir. Ich muß­
te aber leider feststellen, daß es zwar gut funktionierte (kein 
Wunder, es warja auch von mir!), aber auch einen sehr großen 
Zeitbedarf hatte.

Also mußte ein schnelleres Programm her. Denn man wartet 
schließlich nicht gerne, und schon gar nicht, wenn man um ein 
geliebtes Programm bangen muß.

Und so kam ich auf die Idee, das Problem dadurch zu lösen, 
daß man ein Maschinenprogramm im Floppyspeicher ablegt. 
Durch diese Methode läßt sich das umgehen, was beim Basic- 
Programm den größten Teil des Geschwindigkeitsverlustes 
ausmacht:

Denn da muß man jeden Block vollständig einlesen. Und bis 
die Zahlen mit GET verarbeitet sind und der nächste Block ge-

proqramm : programmsucher 0801 0cda

0801 : 0d 08 cl 07 9e 28 32 30 b8 
0809 : 36 33 29 00 00 00 a9 0e e6 
0811 : 8d 20 d0 a9 0b 8d 21 d0 5b 
0819 : a9 al a0 0a 20 le ab 20 de 
0821 : el 09 a9 07 8d 86 02 a2 2c 
0829 : 09 a0 le 18 20 {0 ff a0 d8 
0831 : ff 20 cf ff c9 0d f0 0a 11 
0839 : c8 29 0f 99 00 02 c0 04 a8 
0841 : d0 ef a2 00 86 f7 86 f8 e6 
0849 : 98 48 b9 00 02 a8 f0 15 c7 
0851 : 18 a5 f7 7d 80 0b 85 f7 50 
0859 : e8 a5 f8 7d 80 0b 85 f8 6a 
0861 : ca 88 4c 4f 0B e8 e8 68 a9 
0869 : a8 88 10 dc a5 f7 8d d4 ef 
0871 : 0c a5 f8 8d d5 0c a9 00 a4 
0879 : 43 a9 6f a2 0b a0 05 20 d0 
0881 : 03 0a 68 aa a0 20 bd 0a 0f 
0889 : 0c 20 a8 ff e8 88 d0 f6 d3 
0891 : 20 la 0a 8a f0 07 48 8e 18 
0899 : 71 0b 4c 7a 08 a9 00 8d db 
08al : 71 0b a9 7b a2 0b a0 04 7f 
08a9 : 20 03 0a 20 la 0a 20 20 84 
08bl : 0a a2 00 86 90 20 a5 ff 7e 
08b9 : c9 30 f0 2a 9d da 0c 20 3d 
08cl : a5 ff e8 24 90 50 f5 20 c8 
08c9 : 2b 0a a9 00 9d da 0c 86 52 
08dl : fd 38 a9 27 e5 fd 4a 85 bc 
08d9 : fd a9 da a0 0c 20 31 0a 10 
08el : 20 64 0a 4c 0f 08 20 2b 48 
08e9 : 0a a9 75 a2 0b a0 05 20 84 
08fl : 03 0a 20 la 0a 20 20 0a 7b 
08f9 : a0 00 20 a5 ff 99 da 0c a6 
0901 : c8 c0 66 d0 f5 20 2b 0a fe 
0909 : 20 86 0a a9 00 85 f7 85 3b 
0911 : fc a9 0c 85 f8 a9 01 85 81 
0919 : f9 a9 00 85 fb a4 f7 b9 d0 
0921 : da 0c 8d 3c 03 c8 b9 da ff 
0929 : 0c 8d 3d 03 c8 b9 da 0c 89 
0931 : 8d 3e 03 c8 84 f7 a5 f9 4a 
0939 : 20 74 0a 85 fa 2e 3e 03 e7 
0941 : 2e 3d 03 2e 3c 03 88 d0 34 
0949 : f4 2e 3e 03 2e 3d 03 2e 7a 
0951 : 3c 03 90 38 c6 f8 d0 05 bb 
0959 : 20 83 0a e6 fc a0 00 b9 e2 
0961 : 8a 0b f0 07 20 d2 ff c8 b8 
0969 : 4c 60 09 a6 f9 a9 00 20 2a 
0971 : cd bd a0 00 b9 97 0b f0 ab 
0979 : 07 20 d2 ff c8 4c 75 09 lc 
0981 : a6 fb a9 00 20 cd bd a9 4a 
0989 : 0d 20 d2 ff c6 fa f0 05 6d

0991 : e6 fb 4c 4a 09 a6 f9 e8 51 
0999 : e0 12 f0 fb e0 24 f0 05 3b 
09al : 86 f9 4c la 09 a5 fc f0 0e 
09a9 : la a9 d2 a0 0b a2 06 86 4b 
09bl : fd 20 31 0a 20 64 0a 48 2a 
09b9 : 20 el 09 68 c9 4a d0 03 51 
09cl : 4c 09 09 a9 ef a0 0b a2 7f 
09c9 : 07 86 fd 20 31 0a 20 64 43 
09dl : 0a 48 20 el 09 68 c9 4a d3 
09d9 : d0 03 4c 0f 08 4c 66 fe 9a 
09el : 18 a2 0b a0 00 20 f0 ff e6 
09e$ : a9 12 20 d2 ff a9 9a 20 f6 
09fl : d2 ff a2 2B a9 20 20 d2 32 
09f9 : ff ca d0 fa a9 92 20 d2 46 
0a01 : ff 60 85 f7 86 fB a9 08 77 
0a09 : 20 bl ff a9 6f 20 93 ff 7d 
0all : bl f7 20 a8 ff 88 10 f8 51 
0al9 : 60 a9 08 20 ae ff 60 a9 14 
0a21 : 08 20 b4 ff a9 6f 20 96 2a 
0a29 : ff 60 a9 08 20 ab ff 60 e4 
0a31 : 48 98 48 a2 0b a4 fd 18 2a 
0a39 : 20 f0 ff a9 12 20 d2 ff 74 
0a41 : a9 05 20 d2 ff 68 a8 68 86 
0a49 : 20 le ab a9 92 20 d2 ff 0e 
0a51 : 60 a9 04 85 fd a9 a6 a0 41 
0a59 : 0b 20 31 0a 20 64 0a 20 90 
0a61 : el 09 60 a9 00 85 c6 a5 a7 
0a69 : c6 f0 fc a9 00 85 c6 ad be 
0a71 : 77 02 60 a2 04 dd c5 0b b2 
0a79 : ca b0 fa bd ca 0b bc ce a7 
0a81 s 0b 60 20 52 0a a2 0c 8a 0a 
0a89 : 48 20 ff e9 68 aa e8 e0 60 
0a91 : 19 d0 f4 a9 0b 85 f8 a2 Bb 
0a99 : 0d a0 00 18 20 f0 ff 60 44 
0aal : 93 96 11 11 20 20 20 20 aa 
0aa9 s 20 20 20 20 d5 c0 c0 c0 cd 
0abl : c0 c0 c0 c0 c0 c0 c0 c0 b0 
0ab9 : c0 c0 c0 c0 c0 c0 c0 c0 b8 
0acl : c0 c0 c0 c9 0d 20 20 20 dd 
0ac9 : 20 20 20 20 20 dd 20 50 18 
0adl : 52 4* 47 52 41 4d 4d 53 41 
0ad9 : 55 43 48 45 52 20 56 20 4a 
0ael : 32 2e 30 20 dd 0d 20 20 41 
0ae9 : 20 20 20 20 20 20 ad b2 45 
0afl : c0 c0 c0 c0 c0 c0 c0 c0 f0 
0af9 : c0 c0 c0 c0 c0 c0 c0 c0 +8 
0b01 : c0 c0 c0 c0 b2 bd 0d 20 f7 
0b09 : 20 20 20 20 20 20 20 20 09 
0bll : dd 20 31 39 38 35 20 56 cc 
0bl9 : 4f 4e 20 4d 2e 54 48 49 7a 
0b21 : 45 52 45 52 20 dd 0d 20 90 
0b29 : 20 20 20 20 20 20 20 20 29 
0b31 : ca c0 c0 c0 c0 c0 c0 c0 3a

0b39 : c0 c0 c0 c0 c0 c0 c0 c0 38 
0b41 : c0 c0 c0 c0 c0 cb 0d 11 6a 
0b49 : 11 9e 20 20 20 20 20 20 79 
0b51 : 50 52 4+ 47 52 41 4d 4d 86 
0b59 : 2d 53 54 41 52 54 41 44 c2 
0b61 : 52 45 53 53 45 20 3a 20 14 
0b69 : 32 30 34 39 0d 00 20 03 3f 
0b71 : 00 57 2d 4d 66 04 00 52 3d 
0b79 : 2d 4d 03 93 45 2d 4d 01 75 
0b81 : 00 0a 00 64 00 e8 03 10 86 
0b89 : 27 9* 20 20 54 52 41 43 ef 
0b91 : 4b 20 3a 20 90 00 9f 20 47 
0b99 : 20 20 53 45 4b 54 4f 52 80 
0bal : 20 3a 20 90 00 57 45 49 5b 
0ba9 : 54 45 52 20 3a 20 42 49 79 
0bbl : 54 54 45 20 54 41 53 54 ca 
0bb9 : 45 20 44 52 55 45 43 4b 8d 
0bcl : 45 4e 20 21 00 24 lf 19 29 
0bc9 : 12 11 12 13 15 07 06 05 f7 
0bdl : 03 4e 4f 43 48 20 45 49 65 
0bd9 : 4e 4d 41 4c 20 41 4e 5a a2 
0bel : 45 49 47 45 4e 20 3f 20 68 
0be9 : 28 4a 2f 4e 29 00 4e 4f 36 
0bfl : 43 48 20 45 49 4e 20 44 19 
0bf9 : 55 52 43 48 47 41 4e 47 97 
0c01 : 20 3f 20 28 4a 2f 4e 29 78 
0c09 : 00 a5 06 20 4b f2 85 46 50 
0cll : a9 00 85 07 20 7f 03 a2 4c 
0cl9 : 03 20 56 f5 50 fe b8 ca f6 
0c21 : d0 fa 50 fe b8 ad 01 lc 97 
0c29 s 9d cc 03 e8 e0 04 d0 f2 62 
0c31 : 6e cc 03 6e cd 03 6e ce e0 
0c39 : 03 6e cf 03 6e cc 03 6e fe 
0c41 : cd 03 6e ce 03 6e cf 03 ee 
0c49 : a9 00 85 30 a9 03 85 31 85 
0c51 : a9 cd 85 34 20 e6 f7 a2 27 
0c59 : 02 a5 52 cd ca 03 d0 09 96 
0c61 s a5 53 cd cb 03 d0 02 38 cc 
0c69 : 04 18 3e 00 04 ca 10 fa d6 
0c71 : a6 07 e8 e4 46 f0 05 86 7f 
0c79 : 07 4c 0b 03 ee 62 03 ee b5 
0c81 : 62 03 ee 62 03 4c 9e fd 76 
0c89 : a5 12 85 16 a5 13 85 17 93 
0c91 : a5 06 85 18 a5 07 85 19 79 
0c99 : 20 27 f5 60 20 18 cl 20 e0 
0cal : 42 d0 a9 0f 8d 05 lc a9 5c 
0ca9 : 00 a8 99 00 04 c8 d0 fa 23 
0cbl : a2 01 86 06 a9 e0 85 00 ee 
0cb9 : a5 00 30 fc c9 02 b0 0d 93 
0ccl : e8 e0 12 f0 fb e0 24 d0 b5 
0cc9 : e9 20 23 cl 60 a2 00 20 lf 
0cdl : 0a e6 60 00 00 55 55 55 11 
0cd9 : 55 4c 5f b4 20 cf ff c9 d7

Listing 4. »Programmsucher«. Verwenden Sie zur Eingabe bitte den MSE.
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lesen werden soll, ist der Lesekopf schon weiter. Mit dieser 
Methode braucht man zirka eine Umdrehung.

Der Programmsucher (Listing 4) geht hier, wie schon ange­
deutet, einen etwas anderen Weg: Es wird nicht der ganze 
Block, sondern nur die zur Bestimmung der benötigten Zahlen 
notwendigen GCR-Byte eingelesen (siehe dazu auch 64’er 
6/85, Seite 116-119).

Soviel zu den programmtechnischen Dingen. Wer sich mit 
Maschinensprache und insbesondere der Floppy-Program­
mierung auskennt, wird das Programm wohl ohnehin verste­
hen. Wer nicht, sollte sich den Floppy-Kurs im 64'er durch­
lesen.

Nun zur Bedienung des Programms:
Diese ist zum Glück sehr einfach. Das Programm wird mit 

»RUN« gestartet und fragt dann nach der Startadresse des zu 
suchenden Programms. Hier nicht die Zahl eingeben, mit der 
das Programm eventuell über »SYS« gestartet wird, sondern 
die, an der es im Speicher beginnt. Diese sind aber in den mei­
sten Fällen identisch. Bei Programmen, dieam Basic-Startste- 
hen (dies trifft für alle zu, die mit »LOAD ”Name”,8« geladen 
werden), braucht nur »RETURN« gedrückt zu werden. Danach 
startet das Programm die Suche auf der Diskette. Nach etwa 
14 Sekunden beginnt das Programm, wenn kein Fehler aufge­
treten ist, mit der Ausgabe der (möglichen) Startblocks.

Wenn man die Startadresse(n) hat, trägt man diese am be­
sten mit einem Disk-Monitor, zusammen mit irgendwelchen 
Pseudonamen (zum Beispiel X1, X2, ...), in das Directory ein 
und probiert dann aus, welches das richtige Programm ist. Da­
nach kann man dann mit »SCRATCH« und »RENAME« die an­
deren wieder löschen und dem gesuchten den richtigen Na­
men geben. Validate nicht vergessen! (Martin Thierer/tr)

59390 Bytes free
Mit Double-Basic (Listing 5) können Sie zwei unabhängige 

Basic-Programme im Speicher halten, die zusammen 59390 
Byte (!) lang sein können. Die Programme können 38911 
(PRG 1) und 20480 Byte (PRG 2) belegen.

Durch CTRL + F1 werden beide Programme gegeneinan­
der ausgetauscht, während alle Variablen des jeweiligen Pro­
grammes erhalten bleiben. Wenn Sie also erst Programm 1 be­
arbeitet haben, können Sie nach CTRL + F1 mit Programm 2 
fortfahren und umgekehrt. Zusätzlich besitzt Double-Basic 
zwei andere, ungewöhnliche Funktionen:
1 . CTRL + Pfeil links verlangsamt die Ausführungszeiten des 
Computers. Der Grad der Verzögerung kann durch »POKE 
53024,...« eingestellt werden (255 = größte Verzögerung). 
2. CTRL + RUN/STOP hält den Computer an, bis SPACE ge­
drückt wird. Sehr praktisch für das Listen eines Programmes: 
CTRL + STOP gedrückt halten und fürjede nächste Zeile zu­
sätzlich kurz SPACE drücken.

Wenn Sie Double-Basic mit dem MSE abgetippt haben, 
speichern Sie es. Nach dem Laden mit »,8,1« und NEW können 
Sie Double-Basic mit SYS 52992 initialisieren (SYS 52992 ist 
nach jedem RUN/STOP-RESTORE notwendig!). Es stehen 
nun die beschriebenen Funktionen zur Verfügung.

Hinweise: CTRL + F1 ist nur möglich, wenn sich der Com­
puter im Direktmodus befindet. Während des Listens führt der 
Druck dieser Tastenkombination zum Absturz! Also: erst 
STOR dann CTRL + F1. Da alle Variablen erhalten bleiben, 
kann ein Programm nach einem Tausch mit CONT fortgeführt 
werden, wenn es vorher unterbrochen wurde. Es sei denn, 
das System hat seit dem letzten Tausch eine FOR-, NEXT- oder 
GOSUB-RETURN-Struktur bearbeitet. In diesem Fall reagiert 
der Computer, wenn er auf NEXT oder RETURN stößt, mit Un­
sinn, Fehlermeldungen oder gar Absturz.

Einige Daten zu Double-Basic. Double-Basic ist in den 
System-Interrupt eingebunden und belegt den Speicherbe-

proqramm : dbasic cfBB dBBB

cf00 : a9 0b 8d 14 03 a9 cf 8d ed
cf08 : 15 03 60 ad 8d 02 c9 04 85
cfl0 : f0 03 4c 31 ea a5 cb c9 5a
c* 18 : 04 f0 29 c9 39 d0 13 a0 bf
cf20 : le a2 ff ca ea ea ea ea 70
cf28 : ea ea ea d0 f6 88 d0 f 1 37
cf30 : *0 e0 c9 3f d0 dc a9 7f 84
cf38 : 8d 00 dc a9 10 2d 01 dc 5a
cf40 : d0 fb f0 ce a5 9d c9 80 93
cf48 : d0 c8 ad fa cf c9 31 f0 39
cf50 : 08 a9 31 8d fa cf 4c 5e 47
cf58 : cf a9 32 8d fa cf 78 a9 9d
cf60 : 34 85 01 a9 01 85 fb a9 4c
cf68 : 08 85 fc •9 00 85 fd a9 lf
cf70 : a0 85 fe a2 20 20 88 Cf ab
cf78 : a0 00 84 fd a9 d0 85 fe 2e
cf80 : a2 30 20 88 cf 4c a6 cf ed
cf88 : a0 00 bl fb 85 02 bl fd 3f
cf90 : 91 fb a5 02 91 fd e6 fb 65
cf98 : d0 02 e6 fc e6 fd d0 ea 3a
cfa0 : e6 fe ca d0 e5 60 a2 37 2c
cfa8 : 86 01 a2 18 b5 2b bc d9 b6
cfb0 : cf 9d d9 cf 94 2b ca 10 ac
cfb8 : f3 ac 21 d0 c8 a2 28 a9 f9
cfc0 : 20 9d ff 03 ca d0 fa a2 73
cfc8 : 0d bd f 1 cf 9d 01 04 98 4d
cfd0 : 9d 01 d8 ca d0 f3 4c 31 bd
cfd8 : ea 01 08 03 08 03 08 03 64
cfe0 : 08 00 58 00 58 00 58 30 46
cfe8 : ff 00 2a 2a 2a 20 10 12 bf
cff0 : 07 00 2a 2a 2a 20 10 12 cf
cff8 : 07 2d 31 20 2a 2a 2a df 43

Listing 5. »Double Basic«. Verwenden Sie 
zur Eingabe bitte den MSE.

reich von $CF00 bis $D000, ist also verwendbar mit Turbo- 
Tape und SMON (ohne Diskmonitor).

In der Interrupt-Routine (ab $CFOB) wird auf die Betätigung 
einer der drei Tasten-Kombinationen geprüft. Wird der Pro­
grammtausch aufgerufen, erfolgt zuerst noch ein Test, ob sich 
der Computer auch im Direktmodus befindet. Daraufhin wird 
der Inhalt des Speichers von 2049 bis 22528 mit dem des 
RAM-Bereichs unter dem ROM vertauscht. Genauso wird mit 
den Basic-Vektoren in den Zellen 43 bis 66 (die unter anderem 
die Programmlänge und den freien Speicherplatz angeben) 
und einer Tabelle ab $CFD9 verfahren. Bevor in die normale 
Interrupt-Routine gesprungen wird, wird noch die Nummer 
des aktuellen Programmes angezeigt. (Julian Ziersch/tr)

Tips für Schreibmaschinen-Profis
Jeder, der einmal einen Schreibmaschinenkurs absolviert 

hat, hat sich auch schon über die Vertauschung der Tasten »Y« 
und »Z« auf der Tastatur des C 64 geärgert. Vor allem, wenn 
man in einem Basic-Programm in PRINT-Zeilen einen kleinen 
Text schreiben möchte, ist dieser Umstand sehr störend. Eine 
naheliegende, wenn auch sehr umständliche Methode ist, das 
Betriebssystem zu ändern. Es empfiehlt sich, diese Änderung 
dann in ein EPROM zu »brennen«.

Um die genannten Tasten in die deutsche Norm zu bringen, 
ist zuerst das Betriebssystem ins RAM zu kopieren (zum Bei­
spiel mit einem Monitor), dann sind die folgenden POKEs ein­
zugeben:
POKE 60301,89
POKE 60314,90
POKE 60366,217
POKE 60379,218
POKE 60431,183
POKE 60444,173

Übrigens: Wenn das Betriebssystem ins RAM kopiert wur­
de, besteht im allgemeinen das Problem, diese Kopie dauer­
haft eingeschaltet zu lassen. Wenn man nämlich RUN/STOP- 
RESTORE drückt, wird das RAM aus- und das ROM wieder 
eingeblendet. Durch einen POKE 64982,53 wird dies verhin­
dert. (Stefan Zellin/tr)
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Wetten daß t • • SieesschaffenkönnenJnnerhalbvonwenigenSfunden
ein Spiel zu programmieren—ein Spiel, so professionell wie alle angebotene Software—mit 
Musikbegleitung, Sprites, Grafik, Action, Sounds und allem was dazu gehört?

Viele C-64-Freaks verlieren schon nach kurzer 
Zeit den Spaß am Programmieren eigener Soft­
ware.

Das RP-System zum C-64 und PC 128

Keine Basicerweiterung, keine Software, kein 
Compiler, nicht einmal die Fähigkeit, in Assem­
bler zu programmieren reicht aus, um den C-64 
ohne wochenlanges Probieren Supersound, Su­
pergraphik, schnelle Sprites und Action mit pas­
sender Songbegleitung zu entlocken.
Nur wenigen Programmierern gelang es des­
halb, in monatelanger mühsamer Kleinarbeit, 
passable Programme für den Commodore 64 zu 
entwickeln.
Alle anderen C-64 Freaks leben in der Compu­
tersteinzeit und müssen jeder für sich das Rad 
neu erfinden!

Doch damit istjetzt Schluß!
Denn jeder, der das RP-System anwendet, wirdinnerha!b van Stunden zum Superpragrammierer!

WeHersofort auf 16 Schriften zugreifen kann.

WeHersofort aus 128 Sounds z.B. Hundebellen, Schüs­
sen, Schritten, Motorradknattern, Raketen­
lärm, Türquietschen, usw. das auswählen 
kann, was in sein Programm gehört

Weil er sofort mit 1024 Sprites z. B. Tieren, Cowboys, Polizi­
sten, Fabelwesen, Fahrzeugen, Raumschif­
fen, Waffen usw. sein Programm beleben 
kann.

Weil er sofort 4096 Zeichen zurVerfügung hat, um Häuser, 
Berge, Mauern, Leitern, Türen, Fenster, Bur­
gen, Planeten, Straßenzüge, Landschaften 
usw. zu programmieren.

Weilersofort jeden Song ohne Notenkenntnisse 
l-3stimmig zur Untermalung in sein Pro­
gramm einbauen kann.

Weil das RP-System - und das machtdie Sache erst perfekt - 
nicht nur Sounds und Grafiken zur Verfügung stellt, sondern 
ein komplettes Programmier-System ist, bei dem alles (Spri­
tes, Sounds, Musik, Scrolling, Laufschrift) parallel zueinander 
abläuft!
Sprites bleiben nicht stehen, wenn ein Lied erklingt - Lieder 
erklingen, währendeine LaufschriftundSpritesüberderTitel-

graphik Ihre Programmbeschreibung darstellen! Selbst wenn 
sie Anfänger sind, schaffen Sie solch ein Komplexes Werk in 
weniger als 1 Stunde!
Dank der sauber gegliederten Kapitel und der leichtverständ- 
lichen Sprache ist Programmieren mit dem RP-System kinder­
leicht!
Das Interessante für den Anfänger:

Sie programmieren das Programmgerüst in Basic!

Das Interessante für den fortgeschrittenen:
Ihr Programm bleibt compilierbar!

Das Interessante für den Profi:
Das Buch gibt dem Assemblerprogrammierer Aufschluß 
über Daten und Einsprungpunkte in die Subroutinen des 
RP-Systems

Das RP-System ist eben ein komplettes Programmiersystem 
das zu jedem Commodore 64 gehört - ohne das kein Pro­
grammierer auskommt.
Bestellen Sie das RP-System sofort - die erste Auflage wird 
schnell vergriffen sein!
Das RP-System (Ausgabe in deutscherSprache) erhalten Sie 
bei Brillant Software oder in jedem guten Computershop.

Es kostet nur 59,90 DM
(Buch mit 360 Seiten + Disk oder Kassette)

Nick Neville beantwortet Ihre Fragen: H. Wehmeyer aus Goslar. Ich möchte das RP-System bestellen, habe aber eine Frage: Können meine Freunde 
- für die ich häufiger Programme erstelle - diese auch anwenden, wenn Sie selbst nicht über das RP-System verfügen?
Nick Neville: Selbstverständlich! Das istja das großartige am RP-System, daß es Ihnen hilft, ein ganz normales Superprogramm zu schreiben, das Ihre 
„Kunden" von Disk oder Kassette laden können. _____________________________________

Einsenden an Brillant Software ♦ Westring 59 c ♦ 3440 Eschwege ♦ S 0 56 51 - 87 77

Name_______________________________ Straße_______________________________ PLZ/Wohnort_______________________________

□ Scheck/Bargeld liegt bei
□ Betrag wurde auf Konto-Nr.

451671001 Dresdner Bank Eschwege 
BLZ 520 800 80 überwiesen.

Ich bestelle Buch plus □ Diskette □ Kassette Anzahl:------------Das RP-System ä 59,90 DM
Ausland: nur Bargeld Preis DM
Datum Porto + Verpackunganteil 2,50 DM

Unterschrift:_________________________________ Gesamtpreis: DM
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Tips zum Gedichtgenerator
Das Programm »Lyrik« aus der Ausgabe 11/85 istja wirklich 

sehrschön, vorallem istdie Programmstrukturso gewählt, daß 
problemlos eigene Erweiterungen eingebaut werden können. 
Im Programm sind jedoch keine Bereichskontrollen für die An­
zahl der Verse vorgesehen. Hier muß man selbst aufpassen. 
Auch sollte im Wortschatz wegen Zeile 371 kein »Ei« vorkom­
men! Nebenbei: Die Satzstrukturen passen großenteils nicht 
zu den angegebenen Mnemonic-Strukturen. Ein richtiger Feh­
ler ist jedoch in Zeile 196, dort muß es heißen: 
fora=1toaz-1 ....

Geben Sie mal folgende Struktur ein: 2 Strophen, 1. Strophe 
10 Verse, 2. Strophe 2 Verse, und geben Sie eigene Mnemo­
nics ein. Es klappt nicht! Die Verse der zweiten Strophe er­
scheinen auch in der ersten Strophe. Der Grund ist die Codie­
rung der Indizes von mn$. Zur Abhilfe muß ein eigener Vers- 
zähler vz eingeführt werden:

107 vz=-1:....
181 vz=vz+1:inputmn$(vz):....
192 vz=vz+1:inputmn$(vz):...
196 fora=1toaz-1:forb=0tova%(0)-1:vz=vz+1:mn$(vz)=mn$(b): 

nextb,a:goto300
242 vz=vz+1:mn$(vz)=pm$(....
301 ....:vz=-1
305 ....:vz=vz+1:w$=mn$(vz):....
816 fora=0tor-1:b=int(rnd(1)*q0):vz=vz+1:mn$(vz)=co$(b):next
818 goto196

Durch eine weitere sehr kleine Änderung kann mit VRB10 
beziehungsweise VRB20 ein Imperativ wie »höre« eingebaut 
werden:

418 ifepthen....
419 e$(z2)=left$(vb$(wa,1 ),len(vb$(wa,1))-1)
420 ifright$(e$(z2),1)<>"e"thene$(z2)=e$(z2)+"e"
421 z1=z1+6:goto710

Folgende kleine Änderung ergibt ein neues Mnemonic, das 
einen sehr viel lebendigeren Versaufbau erlaubt. ADV erzeugt 
ein Adverb, somit sind Verse wie »Der Blitz lächelt schrecklich« 
(sub2001 vrb11 adv) möglich.

462 rem — adv —
464 ifm$<>''adv"then468
466 wa=int(rnd(1)*q4):e$(z2)=left$(no$(wa,2),len(no$(wa,2))-1)
467 z1=z1+4:goto710
468

Wie das Listing zeigt, werden die Adverben aus den Adjekti­
ven erzeugt, das schränkt die Wahl der Adjektive geringfügig 
ein: »größte« oder »dunkle« kann nicht mehr verwendet wer­
den. Noch zwei Vorschläge für neue Mnemonics: FIX setzt ei­
nen vorher eingegebenen String ein, so lassen sich Gedichte 
für »unsere Oma« erzeugen! KMP setzt eine Vergleichsstruk­
tur wie »so sehr wie« oder »größer als« ein. Strukturen wie 
»schöner als« oder »so blutrünstig wie« erzeugt das Programm 
selbst unter Verwendung der Adjektive. Deshalb dürfen dort 
zum Beispiel »große« »gute« »viele« und ähnliche nicht auftre­
ten. Auch »scharfe« oder »fromme« sind nicht möglich. Eine 
Einschränkung zwar, aber der Gewinn ist größer!

468 rem — fix 469ifm$=-fix-thene$(z2)=fi$:z1=z1+4: 

goto710
470 rem — vergleich —
471 ifm$<>"kmP"-then700
472 wa=int(rnd(1)*(q9+4)):ifwa>=q9then475
473 e$(z2)=v9$(wa)
474 z1=z1+4:goto710
475 w1=int(rnd(1)*q4)
476 if wa>q9+1thene$(z2)=no$(w1,2)+"r als ":goto474
477 e$(z2)="so "+left$(no$(w1,2),len(no$(w1,2))-1)+" 

wie'':goto474

Für das Mnemonic »FIX« sind noch folgende Zeilen im Pro­
gramm nötig:

99 fi$=''derC64"
150 Print:Print:inPut''String für FIX";fi$

Das Mnemonic KMP benötigt noch folgende Zeilen:
11 q9=xx Für xx müssen Sie die Anzahl der von Ihnen ab Zeile 

9000 eingegebenen Vergleiche einsetzen.
26 ....,v9$(q9-1)
65 fora=0toq9-1:readv9$(a):next:rem vergleich 

9000 data besser als, so gut wie, und so weiter.

Wichtig: Um auch beim automatischen Dichten in den Ge­
nuß der eigenen Mnemonics zu kommen, sollten die Satz­
strukturen ab Zeile 1001 überarbeitet beziehungsweise er­
gänzt und mit Strukturen, die die neuen Mnemonics enthalten, 
versehen werden.

Wenn es Sie stört, daß Komma und Leerzeichen vertauscht 
gedruckt werden, daß am Versende auch nach einem Komma 
ein Punkt gesetzt wird und daß bei mehr als 80 Zeichen pro 
Vers der Ausdruck falsch formatiert wird, dann helfen Ihnen fol­
gende Zeilen:

712 forx=0toz2-1:p$ = p$+e$(x) + "":ife$(x)", "then714
713 iflen(p$)>3thenp$=left$(p$, len(p$)-4)+e$(x)
715 ifright$(p$,2)=", "thenp$=left$(p$, len(p$)-1):goto722
716 p$=left$(p$, len(p$)-1)+"."
722 printp$
723 ifdr$<>jthen739
724 x=len(p$):y=y:ifx<81then738
725 x=x-1:ifmid$(p$,x,1)< >""orx>8Othen725
726 print#1,left$(p$,x-1)
727 prlnt#1, spc(78+x-y);mid$(p$,x+1y-x)
730 goto739
738 print#1,p$
739 p$="":nextb:print:ifdr$="j"thenprint#1

Haben Sie sich auch schon geärgert, wenn Sie lange Mne- 
monic-Ketten eingegeben haben und das Programm lapidar 
mit »UNKNOWN MNEMONIC« aussteigt? Dann helfen Ihnen 
die folgenden Zeilen. Nach Erkennen eines Fehlers wird die 
fehlerhafte Versstruktur ausgegeben, nach Berichtigung wird 
das Gedicht neu erzeugt.

700 print"ERROR...UNKNOWN MNEMONIC:"m$:goto13000
13000 close1:gosub13100
13010 forx=0toz2:e$(x)="":next:goto300
13100 print"{home,11 Cursordown,2Spaces]"mn$(vz)
13101 input"{home,11 Cursordown]";mn$(vz)
13102 return

Wenn Sie zusätzlich noch Groß- und Kleinschrift einführen 
wollen, müssen Sie sämtliche DATA-Zeilen ab 2060 anpas­
sen! Die DATA-Elemente müssen dabei in Anführungszeichen 
stehen, da sonst Großbuchstaben nicht übernommen wer­
den. Dieser Aufwand lohnt sich wohl nur, wenn Sie sowieso 
den Wortschatz ändern wollen. Folgende Zeilen müssen dann 
zusätzlich geändert werden:

304 .... open1,4,7
714 nextx:x=asc(left$(p$,1)):x$=chr$(xor128):p$=x$+mid$(p$,2)

Man könnte nun daran denken, eine Korrekturmöglichkeit 
der Mnemoniczeilen vorzusehen. Weiter wäre es sicher reiz­
voll, von gelungenen Gedichten die Struktur speichern bezie­
hungsweise laden zu können. Auch wäre daran zu denken, bei 
der Struktureingabe eine Abfrage des Stringzählers einzubau­
en, um einen »illegal quantity error« zu vermeiden. Wollen Sie 
obiges nicht alles selbst machen, so können Sie eine leere 
Diskette mit Rückporto an Uli Beyenbach, Gluckstr. 12, 75 
Karlsruhe-21 schicken. Ich schicke Ihnen dann das verbes­
serte Programm zu. (Uli Beyenbach/tr)
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In diesem Inhaltsverzeichnis finden Sie alle wichtigen Arti­

kel des 64'er-Magazins aus den Ausgaben 1/85 bis 12/85. 
Nicht enthalten sind in diesem Inhaltsverzeichnis kurze Bei­
träge aus den Rubriken Aktuell, Tips & Tricks sowie Leserfo­
rum. Das Jahresinhaltsverzeichnis befindet sich als sequen­
tielle Datei auf der Leserservice-Diskette; zusammen mit ei­

nem kleinen Leseprogramm. Alle Beiträge beziehen sich in 
der Regel auf den C 64. Artikel für andere Computer (VC 20, 
C 16, C 128) sind mit entsprechenden Hinweisen versehen. 
Sollte zu einem Beitrag eine Berichtigung im Fehlerteufel er­
folgt sein, so ist dies in Klammern vermerkt. Abkürzungen: 
AdM = Anwendung des Monats, LdM = Listing des Monats.

Stichwort Titel Seite Ausgabe

Aktuell
Inhalt Jahresinhaltsverzeichnis 4/84 bis 3/85 84 04/85
AUgemeines Conunodore Gestern Heute Morgen 10 01/85
Computer Amiga — Der neue Supercomputer 8 09/85
DFÜ MCI Mail — Die schnelle Post 8 02/85
Interview Interview mit David Crane (Game Designer) 146 06/85
Lernen Schule braucht Computer WAM-Computer) 9 06/85
Messen International Chaos Communication Congress 15 03/85

Heiße Messe in der Wüste: CES 8 03/85
Die Sportler kommen (CES Software-Bericht) 9 04/85
Musikmesse Frankfurt 8 04/85
Hannover-Messe '85 8 06/85
Hannover-Messe '85 8 07/85
Chicago im Zeichen der CES 8 08/85
Aktuelles von der C'85 in Köln 15 08/85
Btx Total (Internationale Funkausstellung) 8 10/85
PCW-Computermesse in London 8 11/85
Neues von der Commodore-Fachausstellung 1985 8 12/85

Recht Die neue Abmahnmasche — Vorsicht bei Pro­
grammangeboten

8 05/85

Die Ex-Knacker — wo sind sie geblieben? 27 08/85
Interview mit Raubkopierern (Section 8) 28 08/85
Schützer kontra Knacki’s 23 08/85
Raub-Talkshow 12 08/85
Das Urheberrechtsgesetz und Gedanken zu seiner 
Anwendung

21 08/85

Änderung des Urheberrechtsgesetzes 162 09/85
Buchbesprechungen

Anfänger Goldmann Computer Compact 87 03/85
Basic-Wegweiser für den C 64 86 05/85
Alles über den C 64, Sachbuchreihe, Band I 115 06/85
Lehrspielzeug Computer: C 64/VC 20 112 11/85
C 64 Computerhandbuch 171 11/85
Einführungskurs: Commodore 64 144 12/85

Anwendung Dienstprogramme VC 20, C 64 und SX 86 05/85
Spaß an Mathe mit dem Commodore 64 88 07/85
Mathe für die Oberstufe mit dem C 64 88 07/85
Mathematische Routinen VC 20, Elektrotechnik/ 
Elektronik

112 11/85

Commodore 64-Listings, Band 2: Dateiverwaltung, 112 11/85
Schule, Hobby
Das Trainingsbuch zum Datamat 144 12/85

C 128 Bücher zum C 128 22 10/85
DFÜ Das Mailbox-Jahrbuch: Nutz die Netze 112 11/85
Grafik Grafik auf dem Commodore 64( + Fehlert. 9/85) 86 05/85

Einführung in CAD mit dem Commodore 64 128 06/85
Grafik & Musik auf dem Commodore 64 88 07/85
Verschiedene Grafikbücher zum C 64 115 08/85

Programmie­ Von Basic zu Assembler: Das Commodore-ßuch, 115 06/85
ren Band 4 

64 Intem 115 06/85
Das Interface Age System-Handbuch zum C 64 115 06/85
Das C 64 Buch, Band 5: Simons Basic Leitfaden 144 12/85
Basicode 144 12/85
Noch mehr Tips und Tricks zum 64er 144 12/85

Speichern Das Kassettenbuch zum C 64 und VC 20 87 03/85
Die Floppy 1541 (M&T) 88 07/85

Spiele Rombachs C 64 Spielführer 87 03/85
Commodore 64-Listings, Band 1, Spiele 112 11/85
35 ausgesuchte Spiele für Ihren Commodore 64 171 1/85

64’er Extra
Prozessor Befehlssatz des 6502/6510-Prozessors 84 09/85
Grafik Die Videochip-Register des C 64 92 10/85
Sound Der SID-Chip,seine Register und Programmierung 92 11/85
Speicher Die Speicherbelegung des C 64 96 12/85

Abenteuerlösungen
Lösungen Dallas-Quest Lösung 90 01/85

Lösung The Hobbit 49 02/85
Guncho Krill-Enchanter ist gelöst 44 03/85
Infocom-Geheimnisse gelüftet? 49 05/85
Des Rätsels Lösung: Amazon 145 06/85
Activision-Adventures entschleiert (Mindshadow, 
Tracer Sanction)

36 12/85

Eureka! — ich hab’s! 37 12/85
Lösungen zu Hitchhiker's Guide und Sorcerer 39 12/85

Stichwort Titel Seite Ausgabe

Spiele-Tests
007 James Bond — A View to a Kill 156 09/85
Abenteuer Abenteuerpaket 1 48 08/85

Amazon — das besondere Adventure 49 04/85
Gordon Saga 48 02/85
Shadowfire 146 09/85
The Quest — mit C 64 auf Suche nach Drachen 47 01/85

Action Hexenküche 50 07/85
Impossible Mission 46 02/85
Master of the Lamps 48 07/85
Rescue on Fractalus 158 10/85
Stellar 7 49 08/85

Construction Mail Order Monsters 49 08/85
Set Racing Destruction Set 50 08/85
Geschick­ Australopedicus Robustus 50 08/85
lichkeit

Boulder Dash II 159 10/85
Crystal Castles 50 07/85
Gribbly's Day out 148 09/85
Rock’n Bolt 48 08/85
Thing on a Spring 159 10/85
Tom + Zaga 48 01/85

Pseudo- Roland's Rat Race 49 08/85
Adventures Fourth Protocol und Frankie g.t.H. 162 11/85
Renner Die Renner 1985: Meistverkaufte Spiele 34 12/85
Schach Viermal Schachmatt: Verschiedene Schachprogramme 32 12/85
Simulation Elite 148 09/85

Jump Jet 148 09/85
Super Huey Hubschraubersimulator 49 07/85

Sport Boxspiele: Frank Bruno’s B, + Barry McGuigan 
Champions. B. 49 12/85
Handkantenschlag per Joystick: Karateka + Explo­
ding Fist

165 11/85

Nick FaIdo Plays the Open (Golf) 159 10/85
Rallye Speedway 49 07/85
Slapshot (Eishockey) 50 07/85
Summer Games II 146 09/85
World Series Baseball 49 07/85

Diverses New York City und Air Support 145 06/85

Hardware-Tips und Bauanleitungen

umschaltung)

Audio/Video Besseres Monitorbild beim C 64 90 02/85
Richtig verbunden — Video/Audio Kabel C 64 22 02/85
(+ Fehlerteufel 3/85)
Mit 5 Mark zu neuen Dimensionen (Stereoanlage 34 05/85
am C 64)
Ein Monitor ist genug (RGB + Composite an C 128) 16 10/85

C 16 Alte Datasette am C 16 31 04/85
Alter Joystick am C 16 35 05/85

Eingabe­ Der Hexer — Zusatztastatur für den MSE 48 10/85
geräte 
EPROM EPROMs im Expansion-Port 46 10/85

EPROM-Trans — Die Super-Erweiterung 42 10/85
Das 64'er EPROM-Programmiergerät, Teil 1 44 12/85

Floppy/Data- Diskettenlaufwerk 1541 selbst justiert 32 10/85
sette Die Datasette streikt nie wieder (Anpassung des 34 10/85

IEC-Bus
Tonkopfs)
Auf zu neuen Welten: IEC-Bus im Selbstbau 44 07/85

Joystick
(+Fehlerteufel 10/85) 
Joystick im Selbstbau 33 03/85
Dauerfeuer-Adapter 46 08/85

RS232/V.24 Das 30-Mark-Interface (Selbstbau RS232) 29 03/85
Genau betrachtet: Die RS232/V.24-Schnittstelle 80 05/85

VC20 16 KByte-Erweiterung umschaltbar 20 02/85
Der VC 20 steuert Super 8-Kamera 70 02/85

Diverses Userport-Dispiay 36 05/85
Reset-Taster für alle Fälle ( + Fehlert. 9/85) 130 06/85
Aus eins mach vier (absturzfreie Betriebssystem- 41 07/85

Mj
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Stichwort Titel Seite Ausgabe Stichwort Titel Seite Ausgabe

Hardware-Grundlagen
C 16 
Computer 
Drucker

Eingabe­
geräte 
Floppy 
Monitore

Peripherie

C 16 — großer oder kleiner Bruder des C 64?
Was bringt der C 128?
Welcher Drucker ist der Richtige? (Grundlagen)
Hammerwerke — wie funktionieren Typenrad­
drucker
Die Alternativen: Thermo-, Tintenstrahldrucker
+ Plotter
Versteht Sie Ihr Computer? (Wie funktionieren
Eingabegeräte)
Floppy oder Datasette?
Wie funktionieren sie, was ist beim Kauf zu beachten?
Das Kabel zum Monitor: Welche Normen gibt es?
Grafikeingabegerät: Wie funktionieren sie?

Hardware-Tests
80 Zeichen

Computer

DFÜ
Drucker

Eingabe­
geräte

EPROMer

Floppy/Data- 
sette

Grafik

Interface

Monitore

Musik

Oszilloskop 
Roboter 
Scanner 
Speicher 
Steuern

Kurse

Mit 80 fängt das Leben an (Test 80-Zeichen-Karten) 
(+Fehlert. 6/85) 
Generationswechsel: Test C 16
Plus und Minus beim Plus/4
PC 128 — der Profi (Hardwaretest)
Erster ausführlicher Test C 128 PC (Teil 1)
Erster ausführlicher Test C 128 PC (Teil 2) 
Marktübersicht Modems & Akustikkoppler 
Vergleich: Drucker unter 700 Mark (Tests und 
Marktübersicht)
Tests und Marktübersicht Typenraddrucker
Test: Brother EP 44
Brother TC-600
Riteman C +
Panasonic KX-P1091
Star SG 10C
Melchers CP-80X — wie hätten Sie's denn gern?
Geheimtip: Der RFIDP 165
Epson GX 80 — einer für aUe
MPS 803 — ein Drucker für alle Gelegenheiten?
Epson JX-80 das vielfarbige Druck-Genie
Epson FX-85 neue Referenz
SP 1000 VC - Superstar mit Haken
Der NEC-P2 — das fernöstliche Wunder
DMPG9 — eine solide Sache
Der Bildschirm wird zur Leinwand (TechSketch- 
Lightpen)
Das DoppellebendesJoystick-Ports: 10er-Tastaturen 
Joysticks: Test und Marktübersicht (+ Fehlerteufel 
12/85)
Es geht auch anders: Lightpens und Trackballs 
Frisch gebrannt ist halb gespeichert (EPROM- 
Programmiergeräte im Test) 
QuickByte II — das Kraftpaket
SchneU wie der Wind (Test: Speeddos, Turbo-Access) 
Turbo-Floppies, zweite Generation: Speeddos plus 
+ Prologic DOS
Das große Rennen: Schnelle Bandlaufwerke 
Professionelle Floppylaufwerke für den C 64 (lEC- 
Floppies)
Gut gekauft ist halb gespeichert (Marktübersicht 
Disketten)
Die Videowerkstatt (Digitizer-Test)
Digitalbilder md. C 64: PrintTechnik Digitizer 
Hardware-Interface ganz weich: Test EC 64 
Gute Connections — Übersicht Schnittstellen 
Card/Print +6 — Das Allround-Interface 
Das Wiesemann-Centronics-Interface 
Erst ein IEC-Bus öffnet Tür und Tor 
(+Fehlert.4/6-85)
Eine klare Sache: Test Phönix-Monitor 
Marktübersicht: Monochrome Monitore 
Die Stimme des Meisters: Test Voice Master 
Trommelwirbel: Test Digital Drums 
Die Musikhardware zum C 64
Der C 64 als Speicheroszilloskop
Roboter seU>st gebaut (Fischertechnik)
So lernt Ihr Drucker lesen
Speichertuning VC 20: Test 64 KByte Karte 
Flottes Türmchen: MEA-Interface

Assembler

C 128 
Comal 
Effektives 
Program­
mieren

Assembler ist keine Alchimie, Teil 5
Assembler ist keine Alchimie, Teil 6
Assembler ist keine Alchimie, Teil 7
Assembler ist keine Alchimie, Teil 8
Assembler ist keine Alchimie, Teil 9
Assembler ist keine Alchimie, Teil 10
Assembler ist keine Alchimie, Teil 11
Assembler ist keine Alchimie, Teil 12
Assembler ist keine Alchimie, Teil 13 (Schluß)
Entdeckungsreise duch den C 128
Comal — Eine Einführung, Teil 3
Müllabfuhr im Computer: Garbage Collection,
Teil 1
Stringprogrammierung in Maschinensprache,Teil2 
Finden mit System, eine neuartige Suchmethode, 
Teü3

29 04/85
28 11/85
15 05/85
32 06/85

24 07/85

44 09/85

129 06/85
16 12/85
28 12/85
30 08/85

17 04/85

16 01/85
14 02/85
13 04/85
16 06/85
17 07/85
32 07/85
18 05/85

35 06/85
27 07/85
118 08/85
133 09/85
134 09/85
132 09/85
25 10/85
24 10/85
26 10/85
40 1/85
38 11/85
42 11/85
41 11/85

159 12/85
162 12/85
21 04/85

50 09/85
19 11/85

22 11/85
39 07/85

14 10/85
22 04/85
28 10/85

37 10/85
30 10/85

38 10/85

32 05/85
24 01/85
23 01/85
21 03/85
20 03/85
18 03/85
24 03/85

28 04/85
30 12/85
19 02/85
45 08/85
17 09/85
26 04/85

167 10/85
30 06/85
26 01/85
116 08/85

142 01/85
134 02/85
124 03/85
138 04/85
138 05/85
127 07/85
126 08/85
109 09/85
143 10/85
42 12/85

130 02/85
122 01/85

147 02/85
148 03/85

Extern

Floppy

Floppy
Grafik

Logeleien

Musik

Speicher

Sprachen
VC20

Sortieren mit dem Computer, Teü 1 148 04/85
Sortieren mit dem Computer, Teil 2 159 05/85
Sortieren mit dem Computer, Teil 3 124 06/85
Sortieren mit dem Computer, Teil 4 138 08/85
Sortieren mit dem Computer, Teil 5 124 09/85
Sortieren mit dem Computer, Teil 6 (Schluß) 150 12/85
C 64 extem — Der Weg nach draußen, Teil 1 144 08/85
C 64 extem — Der Weg nach draußen, Teü 2 122 09/85
C64extem-Der Weg nach draußen,Teil3(Schluß) 129 10/85
In die Geheimnisse der Floppy eingetaucht, Teü 4 148 01/85
In die Geheimnise der Floppy eingetaucht, Teü 5 130 03/85
In die Geheimnise der Floppy eingetaucht, Teü 6 145 05/85
In die Geheimnisse der Floppy eingetaucht, Teil 7 116 06/85
(Schluß)
Directory-Manipulationen I 140 06/85
Directory-Manipulationen II 163 10/85
Hires 3 — die Grafikerweiterung zum Grafikkurs, 123 02/85
Teil 1
Hires 3 — 15 neue Basic-Befehle, Teü 2 136 03/85
Hires 3 — Grafikkurs-Anwendung, Teil 3 (Schluß) 152 08/85
Sprites ohne Geheimnisse 40 08/85
Streifzüge durch die Grafikwelt, Teü 1 106 09/85
Streifzüge durch die Grafikwelt, Teil 2 149 11/85
Logeleien, Teü 1 143 07/85
Logeleien, Teü 2 136 08/85
Logeleien, Teil 3 (Schluß) 115 09/85
Dem Klang auf der Spur, Teü 2 136 01/85
Dem Klang auf der Spur, Teil 3 152 02/85
Dem Klang auf der Spur, Teü 4 131 04/85
Dem Klang auf der Spur, Teil 5 152 05/85
Dem Klang auf der Spur, Teü 7 132 07/85
Dem Klang auf der Spur, Teü 8 133 08/85
Dem Klang auf der Spur, Teil 9 126 10/85
Dem Klang auf der Spur, Teil 10 (Schluß) 157 11/85
Memory Map mit Wandervorschlägen, Teil 3 126 01/85
Memory Map mit Wandervorschlägen, Teü 4 150 02/85
Memory Map mit Wandervorschlägen, Teil 5 144 03/85
Memory Map mit Wandervorschlägen, Teü 6 144 04/85
Memory Map mit Wandervorschlägen, Teü 7 120 06/85
Memory Map mit Wandervorschlägen, Teü 8 140 07/85
Memory Map mit Wandervorschlägen, Teü 9 129 08/85
Memory Map mit Wandervorschlägen, Teil 10 112 09/85
Memory Map mit Wandervorschlägen, Teil 11 133 10/85
Memory Map mit Wandervorschlägen, Teü 12 145 11/85
Memory Map mit Wandervorschlägen, Teü 13 146 12/85
Basic ist out — es lebe Forth 43 01/85
Der gläserne VC 20, Teü 4 130 01/85
Der gläserne VC 20, Teü 5 141 02/85
Der gläseme VC 20, Teü 6 (Schluß) 155 03/85

Software-Tips
C 128 Erste Fragen und Antworten zum C 128 14 09/85

Fragen und Antworten zum 128er 20 10/85
Fragen und Antworten zum 128er 40 12/85

Drucker Der MPS 802 lernt Deutsch 30 05/85
Centronics-Interface für jeden Bedarf 78 07/85

Textverarbei­
tung

Software Corner — professionelle Programme 
richtig eingesetzt fAzawrite-Tips)

174 12/85

Tips & Tricks Äutoboot beim C 64 86 03/85
Verbindungsfreundlich U’arallelschnittstelle desVC 20) 91 03/86
Undefinierte Opcodes des 6502 84 03/85
Durch POKEs zum Erfolg (Spiele-POKEs) 83 03/85
Tips und Erweiterungenzu Hi-Eddi undSimons Basic 88 03/85
Hardcopy mit einer Zeüe (MPS 801) 82 04/85
VC 20-Programme schützen 83 04/85
64Tastaturanderung 63 04/85
Basic-Befehle im Griff 79 05/85
Durch POKEs zum Erfolg: Spiele-POKEs 78 06/85
Formatierte Eingabe 148 06/85
Hi-Text (Text in Hires) 70 08/85
Verbotene Variablen 66 09/85
Verschiedene Routinen für Anfänger und Profis 
(+Fehlerteufel 12/85)

88 11/85

Der Trick mit dem Joystick Qoystickabfrage) 24 11/85
Verschiedene Tips für Anfänger und Fortge­
schrittene

Software-Grundlagen

106 12/85

Assembler Assembler? Assembler! (Einführung) 32 01/85
Assembler-Bedienung leicht gemacht, Teil 1 169 12/85

Compiler So arbeiten Compüer 39 02/85
DFÜ Ein modemes Abenteuer — Mailboxen in Deutschland 43 04/85

Der erste Kontakt mit DFÜ 40 06/85
Die Netze der Post: Btx, Datex-P, Telebox 46 06/85
DFÜ - Was ist das? 44 06/85
Maübox für Anfänger 30 07/85

Datei Die wichtigsten Begriffe der Dateiverwaltung 42 05/85
Dateiverwaltung ist nicht gleich Datenbank 44 05/85
Dateiverwaltung: WasSie beim Kauf beachten sollten 40 05/85
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ProSoft-Preise liegen richtig!
Für Schüler und Studenten gewähren wir bei Semester- oder Klassenbestellungen Sonderpreise! 

Kändler- und Großabnehmeranfragen erwünscht!
Wir suchen ständig günstige Einkaufsquellen für die angebotenen und neue innovative Produkte.
EPSON-Computer DM
Epson PC u. PC-HD zu den ProSoft-Preisen a. Anfrage
PX-4 1848,- TF15Floppy 1348,-
PX-8-Computer 2498,- TF-20Floppy5'A" 1848,-
HX-20, Koffer u. Netzt: 1330,- PF-10Floppy3'A' 1398,-

EPSON-Drucker
RX-80 a.Anfr. RX-80F^ aAnfr.
FX-85 1329,- FX-105 1739,- LQ-1500 3198,-
LX-80 848,- JX-80 1899,- HI-80 1245,-
LQ-800 2798,- LX90IBMo.Applellc 848,-
LX 90 C64, VC20, Atari, Schneider oder MSX 798,-
Grafik-Intertace Apple/EPSON incl. Kabel 128,-

C.ITOH-Drucker RttemanC*728,- F+798,-

Seikosha-Drucker
GP-500CPC 499,- GP-550A,VC 849,-
GP-700VC,CPC 998,- SP-1000CPC 878,-
Gesam1e Palette zu den bekannten ProSoft-Preisen!

Panasonic
KX-P1080 685,- KX-P1091 844,-
KX-P1092 1039,- KX-P1592 1298,-
Wiesemann-lnterfacefürC64 188,-

Mannesmann-Drucker MT«( ess,-

NEC-Drucker
PinwriterP2 1198,- Spinwriter2000 R 2198,-
PinwriterP3 1698,- Spinwriter3500R 3798,-
Pinwriter P2 color 2198,- Spinwriter 8810 5999,-
Pinwr. P5 paral. 3298,- Pinwriter P3 color 2498,-

Star-Drucker
Gemini 1Oxi
Endlospapieru, Einzelbl., 120cps 598,-
SG10 nur819,- SG 10 C 777,- SG-151098,-

Star 
SG-10 
819,-

NEUllINB1S 2999,- SD10 1148,-
SR10 1498,- SD15 1498,- SR15 1798,-
UniversalWiesemann-lnter1ace92000 188,-
Universal Wiesemann-Interface 8 K-Buffer92008 225,-
Gör!itz-Hardware-lnterfacefürC64 249,-
Gor!itz-Hardware-lnterfacemit8KB 349,-
Merlin-Interface 225,-

Brother BrotherTypenrad-Schreibmaschine CE-25 mit lnter-
848,- 

1348,- 
1198,-

785,- 
3098,-

facefürC64eingebaut,10Zeichen/sec.
EP-44 498,- HR-15XLseriell
HR-5 278,- HR-15 XL parallel
HR-15XLII 1198,- TC-600 1175,- FB-IOO
M1009 398,- HR-35 2499,- M2024L+
CA-50-16 159,- M-I5O9 1399,- Twinwr.-5

Citizen-Drucker
MSP-15 1498,- MSP-20 1648,-

MSP-10 1198,-
MSP-25 2148,-

Okidata-Drucker Test=sehrgut
OKIMATE20incl.PrintsetfUrC64 589,-
ML182parallelincl.Tractor-Kit 858,-
ML182seriellincl.Tractor-Kit 999,-
ML183 parallel incl. Tractor-Kit 949,-
ML183 seriell incl. Tractor-Kit 1149,-
ML192 parallel m. vollaut. Einzelbl.-Einzug 1499,-
ML192seriell m. vollaut. Einzelbl.-Einzug 1699,-
ML 193in24verschiedenenVersionen a.Anfr.

Ale Preise incl. MwSt, zuzügl. 10,- DM Versandkosten pro Paket. Lieferung per Nachnahme oderVorkassescheck - Versandkosten Ausland 
DM 40,- pro Paket. Lassen Sie sich keinen Bären aufbinden! ProSoft liefert Original-Produkte derführenden Hersteller. Überzeugen 
Sie sich selbst durch Abholung der Ware in unseren Verkaufs- und Vorführräumen in Koblenz. Wir gewähren Ihnen bei Barzahlung 

(kein Scheck) 2 % Skonto aufalle Preise, was vielleicht schon zur Deckung Ihrer Reisekosten ausreicht.

ProSoft GmbH
Bogenstraße 53, Postfach 207, D-5400 Koblenz-Goldgrube 
Telefon 0261/4087 77 od. 408823/78 • Telex 862476 PSOFT

Commodore Commodore
Commodore PC-1Ound PC-20 so preis-

PC-10mit 20-MB-Platte, 640 KB RAM
2 Diskettenlaufwerke, Monitor, Tastatur 6398,-
Amigaa.Anfr. C128 848,- Floppy1571a.Anfr.
Hercules-kompatible - Karte 598,-

Software • Software * Software
MS"DOS Software-Schnupper-Preise
Wordstar2000 1125,- Lotus1-2-3 1254,-
Symphony 1725,- Framework 1175,-
OpenAccess 1298,- dBaselll 1495,-
dBaselllComp. 1887,- TurboPasc.3.o198,-
MS-Mouse (seriell/Bus) 549,-

Jazz 1490,-
Ensemble 998,-
Mac Publisher 354,-

lelle
TurboPascal 198,- MuHiplan(deutsch) 298,- 
Wordstar 785,- dBasell(deutsch) 1068,- 
Fordem Siedie entsprechenden Software-Listen an! 16Bit MS-DOSIBM 
kompatibel u. a. Apple Macintosh, Apple Ile, Apple llc, Erweitenjngs- 
karten für IBM,Apple und kompatibte Computerpreiswert aufAnfrage 
Hotline 02 61/40 81 64

ZenithZF-158-42
16-bitprofessional PC,256kBRAM, 1'Centronics, 1 'V24, 
2 Diskettenlaufwerke 360 kB, umschaltbar
4,77/8 MHz, MS-DOS2, MonitorZVM-1220 5998,-
WF 4 04 AdvarcedPCmitMonochrom, 
fcr"4*tl-OI Video-Karte512KBRAM,1Cen- 
tronics-lnterface, 1 V24-Interface, 1 Diskettenlaufwerk 1,2MB, 
1 Plattenlaufwerk2QMB,MS-DOS3.1,Tastatur aulAnfrage

Apple Apple Apple Apple
Apple llc 2098,- Apple Ile 1698,-
Apple lle-Ausbau-Paket I
mit:1 Monitorlle,1 DiskllLaufw.m.Contr,,
1 erw.80-Zeichen-Karte(64KB), 1 AppleWorks 1898,-
Duo-DiskmitController ..__
undKabelfürlle 1128,-
Macintoshi2KB 5498,-
Macintosh-Profi-Paket
Macintosh 512 K8, extern. Laufwerk, Imagewriter 12* II, AO
incl. Kabel, 1Oer-Tastatur, MacWrite, MacPaint, MacProjekt 099 9, ■
ThunderscanfürMac 898,-
SpekhererweiteningfürMacau1512KBoder1M8 a,Anfr.
Paradise1O,1OMBFestplatte 5889,-

Sharp Sharp Sharp Sharp
|pC-1S00A,CE-150u.20RollenPapier 675,- |

PC-1245 109,- PC-1246 95,- PC-1247 143,-
PC-I26O 216,- PC-t261 369,- PC-1430 98,-
PC-I4OI 209,- PC-1402 289,- PC-1450 249,-
PC-1350 359,- PC-25OOIncl.Fart>plotter 598,-
PC-I5COA 365,- CE-150 335,- CE-161 309,-
CE-158 358,- RO-720H 98,- CE-126P 157,-
CE-129P 215,- CE-515P 629,- CE-140 P 488,-

MZ-811 375,- MZ-821 445,-
FloppyMZ-1F195V4",MZ-1 E05Controller 777,-

PC-5000 2998,-
PC-7000DjetragbareSensationvonSharp 5555,-

Ata ri Atari 520 ST+ auf Antr. Atari 260 ST+ aut Anfr.
Atari 260 ST+ aufgeerüstet auf 1 MB aufAnfrage

OliVetti OkvettiM24,Diskm.Controlter, 
Tastatur, Monitor,640KB-RAM, Bus-Converter,10MB-Patte 7498,- 

Tandon Neu! Tandon Neu!
FCX256KB-RAM.1LW360KB.1Platte 
10MB,14’Monitor,BitfürBitundMarkfürMark

Schneider PC
4999,-

Amstrad aufAnfrage

CPC- 
G128 
mitgrünem 
Monitor

CPC-464griinMonitor 725,- mitfarb.Monitor 1198,-
Floppy-Laufwerk3"DD-1 725,- FD-1 548,-
Disketten3"f.SchneiderCPC 1OSt. 109,-
CPC-664 m. grünem Monit. 1248,- m. Color-Monit 1678,- 
CPC-6128m.gr.Mon. 1448,- CPC-6128m.ColOr-M.1898,-
NLQ-401 Drucker 688,- Brother M-1009, w. NLQ-401398,-
Druckerkabel Schneider/Centronics 69,-

JOYCEPCW8256 2198,-

Hewlett Packard__________
I HP-41CV 429,- HP-41CX 618,^~]
HP-11C166,-, HP-15C 333,- HP-82143ADrucker 998,-
IL-Laufwerk 1448,- Kartenleser.f.HP-41 538,-
IL-Orucker 1175,- HP-718D 1498,-
Kartenl.fiirHP-71BD 519,- Think-Jetm.lL-Anschl. 1325,- 
HP-IL Fl.-Disk-Laufw. 2290,- SämtI, HP-Zubehör preisw, a. Anfr. 
Mathe-ModulfürHP-41 75,- Preisbeisp.:AkkufürHP41 106,- 
Akku (82120A) und Netzteil (82066 B) für HP-41 145,-
HP-80er, HP-110er und HP-150er Serie zu den bekannt 
günstigen ProSoft-Prelsenlll

Disketten u. Zubehör DM/iostück

3'/z 1 D Markendisket1e 75,-
3'/a 2 D Markendiskette 129,-
5V<' 1 D Ho name 19,- 5'/<' 2 D Ho name29,-

Diskettenbox für40 Disketten, abschließbar 39,-
Tabellierpapier2000BI.,12"x250mm 39,-
Akustikkoppler dataphon, Test: „sehr gut“ 298,-

Fordem Sie zu den von Ihnen gewünschten Herstellern 
die Preislisten und Informationen an!

ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG!
DarefeHeretetiernichtsidevU^esind.dievomMarktgefordertenStikkzahtenzuliefem.köo. 
nenbeieinigenGeraenkurzze*ige^ferengpasseentstet>en.



64'er Extra C 64

64'er Extra 6
Das 64'er Extra bringt ge­

ballte Information iiber lhren 
C 64 zum Herau$trennen und 
Sammeln.

In dieser sechsten Ausgabe 
finden Sie den zweiten Teil ei­
ner Übersicht über alle ROM- 
Routinen des C 64. Statt ziel­
los in ROM-Listings zu blät­
tern, finden Sie hier im Klar­
text die Funktionsbeschrei­
bung aller irgendwie nutzba­
ren Routinen.

POS SB39E
* * * POS: Ruft die Kernal-Routine PLOT auf, um sich die Cursorposition zu verschaffen, und lädt 
sie dann in FAC1 mittels:

SNGET $B3A2
Wandelt das Byte in Y in FLPT in FAC1 um (0...255).

ERRDIP $B3A6
Prüft, ob der Befehl nicht im Direktmodus eingegeben wurde; ein Wert von $FF in CURLIN+3 ($3A) 
zeigt Direktmodus an. Ist das der Fall, erfolgt die Meldung ?ILLEGAL DIRECT ERROR. Wird von Rou­
tinen aufgerufen, die nicht im Direktmodus zu verwenden sind, wie zum Beispiel GET.

DEF $B3B3
• • * DEF: ErzeugtFunktionsdefinition;suchtdieFunktionsvariableoderstelltsieauf. EinAufrufvon 
FN setzt den Zeiger innerhalb CHRGET auf den Anfang der FN-Definition im BasicText, und der 
dort vorgefundene Ausdruck wird ausgewertet; anschließend wird der Zeiger wieder zurückge­
stellt. Die dafür notwendige Information ist mit der in GETFNM aufgestellten Funktionsvariablen ge­
speichert.

GETFNM SB3E1
Prüft die Syntax von FN; sucht oder stellt Variable mit dem Funktionsnamen auf und läßt (DEFPNT) 
($4E) darauf zeigen (muß numerisch sein, keine Zeichenkettenvariable).

FNDOER SB3F4
Wertet Funktion aus: Berechnet den Klammerausdruck in der Anweisung mit dem Funktionsaufruf 
und legt das Ergebnis in FAC1 ab; anschließend erfolgt die Auswertung des Funktionsausdrucks 
(siehe DEF).

STRD SB465
• •• STR$-Funktion: Berechnet Ausdruck und verwandelt das Ergebnis in eine ASCII- 
Zeichenkette.

STRINI SB475
Schafft im Zeichenkettenbereich Platz zum Einfügen einer Zeichenkette: A enthält die Länge und 
(FAC1+3) zeigt auf die Zeichenkette (zum Beispiel im Eingabepuffer). Beim Verlassen enthält $61 
bis $63 den Descriptor der neuen Zeichenkette. CHR$, LEFT$ und so weiter arbeiten sämtlich mit 
dieser Routine.

STRLIT $B487
Kopiert eine Zeichenkette in den Zeichenkettenbereich am oberen Speicherende; beim Eintritt in 
die Routine zeigt (A/Y) auf die Zeichenkette. Sucht nach » “«oder einem Nullbyte als Endmarkie­
rung, um die Länge zu bestimmen. Beim Verlassen enthalten $61, $62, $63 den Descriptor.

GETSPA $B4F4
Weist im dynamischen Zeichenkettenbereich am oberen Speicherende Platz für eine Zeichenkette 
zu: die Länge ist in A festgehalten. Führt eine Garbage Collection durch, wenn der Platz erschöpft 
ist. Aufgerufen von STRINI.

GARBA2 $B526
Führt Garbage Collection aus; sammelt die gültigen Zeichenketten und entfernt überflüssige aus 
dem Zeichenkettenbereich. Bei einer großen Zahl von Zeichenketten wird die Routine für Garbage 
Collection langsam.

DVARS SB606
Sucht Variablen und Felder nach der nächsten, durch die Garbage Collection zu sichernde Zeichen­
kette ab.

CAT $B63D
Verknüpft zwei Zeichenketten.

MOVINS $B67A
Verschiebt Zeichenkette in den Zeichenkettenbereich oben im Speicher; beim Eintritt zeigt ($6F) 
auf den Descriptor der betreffenden Zeichenkette.

ERESTR SB6A3
VerwirftZeichenkette: Beim Eintritt zeigt (FAC1+3) auf den Zeichenketten-Descriptor; beim Verlas­
sen finden sich neue Zeichenkettenlänge und Zeiger in INDEX1.

FRETMS $B60B
Löscht den Descriptor-Stapel.

CHRD $B6EC
* * * CHR$: Stellt eine Zeichenkette der Länge 1 auf.

LEFTD SB700
• * * LEFT$.

RIGHTD SB72C
• * * RIGHT$.

MIDD SB737
• •• MID$.

PREAM SB761
Holt Zeiger für Zeichenketten-Descriptor nach $50,$51 und die Länge nach A (auch nach X).

LEN $B77C
• * LEN: Fließkommawert des Parameters Zeichenkettenlänge, plaziert in FAC1.

LEN1 $B782
Ermittelt Länge der Zeichenkette, setzt das Ergebnis in Y, schaltet von Zeichenketten-Modus 
auf Zahlen-Modus. Aufgerufen von LEN, VAL.

ASC $B78B
• * * ASC: Holt das erste Zeichen einer Zeichenkette und wandelt es in einen Fließkommawert 
in FAC1 um. Eine Zeichenkette der Länge 0 erzeugt den Fehler 7SYNTAX ERROR.

GTBYTC $B79B
Liest einen Ausdruck aus dem Basic-Text und wertet ihn aus; muß einen 1-Byte-Wert liefern, der 
dann in X und FAC1+4 abgelegt wird.

VAL SB7AD
• * * VAL: Wandelt Wert in Fließkommazahl in FAC1 um.

GETNUM SB7EB
Liest die Parameter für WAIT und POKE aus dem Basic-Text; setzt den ersten (2-Byte-Ganz- 
zahl) in $14,$15 und den zweiten in X ein.

GETADR $B7F7
Verwandelt FAC1 in 2-Byte-Ganzzahl (Bereich 0...65535) in $14,$15 und Y/A.

PEEK SB80D
" * PEEK: Beim Eintritt enthält FAC1 die Adresse, die gelesen werden soll, im Fließkomma.
Beim Verlassen steht der abgelesene Wert in Y.

POKE SB824
• * ’ POKE: Holt zwei Parameter aus dem Text und führt POKE aus.

WAIT $B82D
* * * WAIT: Holt zwei Parameter aus dem Text, und eventuell noch einen dritten, der als 0 be­
trachtet wird, wenn nicht vorhanden. Tritt in eine WAIT-Schleife ein.

FADDH $B849
Addiert 0,5 zum Inhalt des FAC1; dient zum Runden.

FSUB SB850
Fließkomma-Subtraktion: FAC1 wird ersetzt durch den MFLPT-Wert, auf den (A/Y) zeigt, minus 
FAC1.

FSUBT $B853
• * * Fließkomma-Subtraktion: FAC1 wird ersetzt durch (FAC2 minus FAC1).

FADD SB867
Fließkomma-Addition: FAC1 wird ersetzt durch den MFLPT-Wert, auf den (A'Y) zeigt, plus FAC1.

FADDT $B86F
Fließkomma-Addition: FAC1 wird ersetzt durch (FAC2 plus FAC1). Enthält beim Eintritt den Ex­
ponenten von FAC1, zum Beispiel Inhalt von $61: addiert »0« schneller.

COMPLT SB947
Ersetzt FAC1 durch sein Zweierkomplement.

OVERR $B97E
Gibt die Meldung 7OVERFLOW ERROR und anschließend READY aus.

MULSHF $B983
Multipliziert mit einem Byte.

FONE $B9BC
Tabelle von Konstanten im MFLPT-Format: zuerst eine »1«. dann ein Byte vom Wert 3, dann 
Konstante zur Berechnung von LOG, dann SQR(0.5),SQR(2),-0.5 und LOG(2).

LOG $B9EA
• ’ * LOG: Berechnet vom Inhalt des FAC1 den Logarithmus zur Basis e.

FMULT $BA28
Fließkomma-Multiplikation: FAC1 wird ersetzt durch den MFLPT-Wert, auf den (ÄY/Y) zeigt, mal 
FAC1.

FMULTT $BA30
• * ’ Fließpunkt-Multiplikation: FAC1 wird ersetzt durch FAC1 mal FAC2.

MLTPLY SBA59
Multipliziert FAC1 mit einem Byte und speichert das Ergebnis in $26...$2A.

CONUPK SBA8C
Lädt FAC2 mit dem MFLPT-Wert bei (A/Y), isoliert das Vorzeichenbit, speichert es separat und bildet 
so das FLPT-Format. Beim Verlassen enthält A das erste Byte von FAC1.

MULDIV SBAB7
Prüft Akkumulatoren für Multiplikation und Division: Ist FAC2 »0«, wird FAC1 »0« gesetzt; ist die 
Summe der Exponenten zu groß, erfolgt die Meldung 7OVERFLOW ERROR, wenn zu klein, wird 
das Ergebnis ohne Unterlaufmeldung auf 0 gesetzt.

MUL10 SBAE2
Multipliziert FAC1 mit 10 und setzt das Ergebnis in FAC1.

TENC $BAF9
10 im MFLPT-Format.

DIV10 $BAFE
Dividiert FAC1 durch 10 und legt das Ergebnis in FAC1 ab.

FDIVF SBB07
Fließkomma-Division: FAC1 wird ersetzt durch FAC2 dividiert durch denjenigen MFLPT-Wert, auf 
den (A/Y) zeigt; beim Einsprung enthält X das Vorzeichen des Resultats.

FDIV $BBOF
Fließkomma-Division: FAC1 wird ersetztdurch den MFLPT-Wert, auf den (A^ zeigt, dividiert durch 
FAC1.

FDIVT SBB14
• • * Fließkomma-Division: FAC1 wird ersetzt durch (FAC2 dividiert durch FAC1).

MOVFM $BBA2
Lädt FAC2 mit dem MFLPT-Wert bei (A/Y), holt das Vorzeichenbit heraus, speichert es separat und 
bildet so das FLPT-Format.

M0V2F $BBC7
Verwandelt FAC1 in MFLPT-Format und speichert das Resultat in $5C bis $60, TEMPFP2.

MOV1F SBBCA
Verwandelt FAC1 in MFLPT-Format und speichert das Resultat in $57 bis $5B, TEMPFP1.

MOVVF SBBDO
Verwandelt FAC1 in MFLPT-Format und speichert das Resultat an der Adresse, auf die ($49) zeigt.

MOVMF SBBD4
Verwandelt FAC1 in MFLPT-Format und speichert das Resultat an der Adresse, auf die (A/Y) zeigt.

MOVFA SBBFC
Kopiert FAC2 in FAC1.

MOVAF SBCOC
Rundet FAC1 durch Aufruf von ROUND und kopiert das Ergebnis in FAC2.

ROUND SBC1B
Rundet FAC1.

SIGN SBC2B
Ermittelt das Vorzeichen von FAC1: beim Verlassen ist A=0, wenn der Wert in FAC1 null ist, A=1, 
wenn er positiv ist und A=$FF, wenn er negativ ist.

SGN $BC39
• * * SGN-Funktion: Ruft SIGN auf und verwandelt dann A in Fließkommaform in FAC1.

ABS $BC58
* * * ABS-Funktion: Verwandelt FAC1 in ABS(FAC1).

FCOMP $BC5B
Vergleicht FAC1 mit dem MFLPT-Wert bei (A/Y); beim Verlassen ist A=0, wenn die Werte gleich 
sind, A=1, wenn FAC1 >MFLPT, und A=$FF, wenn FAC1 <MFLPT.
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«NT SBC9B
Verwandelt FAC1 in 4-Byte-Ganzzahl und speichert das Ergebnis, höchstes Byte zuerst, in 
(FAC1 + 1) (FAC+4).

INT SBCCC
INT-Funktion: Rundet FAC1 ab. beläßt das Resultat jedoch in FLPT-Form in FAC1.

FIN SBCF3
Wandelt eine ASCII-Zeichenkette, zum Beispiel *—99,375< in eine Zahl in FAC1 um. Beim Eintritt 
zeigt TXTPTR auf den Anfang. Die Umwandlung erfolgt dann durch JSR CHRGET/JSR FIN.

AAOD SBD7E
Addiert den Inhalt von A zu FAC1.

STCONS $B0B3
3 Konstante in MFLPT-Form: 99999999.9,999999999,1OOOOOOOOO. Verwendet bei Zeichen­
kettenumwandlungen.

INPRT SBDC2
Druckt IN gefolgt von der aktuellen Zeltennummer in CURLIN ($39, $3A).

LINPRT SBDCO
Gibt die Ganzzahl in AÄ aus; Bereich 0...65535.

FOUT SBDDD
Verwandelt den lnhaltvon FAC1 in eine ASCII-Zeiohenkette, die mit der Adresse $0100 beginnt und 
mit einem Null-Byte endet. Beim Verlassen enthalt (A/Y) die Startadresse, so daß STROUT die Zei­
chenkette ausgeben kann.

FOUTIM SBE68
Verwandelt Tl in ASCII-Zeichenkette, die mit der Adresse $0100 beginnt und mit einem Null-Byte 
endet.

TICONS SBF11
Konstanten zur Umwandlung von Zeichenketten und Tl sowie der Wert 0,5 in MFLPT-Form, danach 
15 weitere Konstanten C4-Byte-Ganzzahlen).

SOR SBF71
• • • SOR: FAC1 wird durch die Quadratwurzel aus FAC1 ersetzt.

FPWRT SBF7B
• • Führt Potenzberechnungen aus: FAC1 wird ersetzt durch FAC2 hoch FAC1. Beim Eintritt muß 
A den Inhalt von FAC2 (das heißt von $69) speichern, damit Potenzen von 0 korrekt sind.

NEGOP SBFB4
Macht FAC1 negativ.

EXCONS SBFBF
Tabelle von 8 Konstanten zur Auswertung von EXP-Reihen.

EXP SBFED
• • • EXP-Funktion: FAC1 wird durch e hoch FAC1 ersetzt.

POLYX SE059
Routine zur Reihenberechnung. Beim Eintritt zeigt A/Y auf den Zähler am Anfang der Konstantenta­
belle, die zur Berechnung der Potenzreihe herangezogen wird.

RMULC SEO8D
11879546.4 im MFLPT-Format: multiplikative Konstante zur Auswertung von RND.

RAODC SE092
3.92767778 E-8 lm MFLPT-Format: additive Konstante zur Auswertung von RND.

RND SE097
• • • RND: Setzt in FAC1 je nach seinem Vorzeichen auf folgende Weise eine Zahl:

RNDO SE09E
Wenn 0, wird FAC1 von den Registern derCIA-Timer geladen: eine einfache Art, einen neuen Keim 
für Zufallszahlen zu setzen.

OSETNR SEOBE
Wenn > 0. wird dte tn ($88...$8C gespeicherte) durch vorhergehende Aufrufe erzeugte Zufallszahl 
mit RMULC multipliziert und RADDC hinzugezählt; das Ergebnis steht in FAC1.

RND1 SE0D3
Wenn < 0, wird FAC1 mit vermischten Bytes von sich selbst geladen, daher ist RND(-We) Konstant 
und also wiederholbar. In allen diesen drei Fällen wird FAC1 in $88...$8C gespeichert.

RNDRNG SEOE5
, Zwingt FAC1 in den Bereich 0...1,0 und C gespeichert.

BIOERR SE0F9
Fehlerbehandlung für bestimmte Basic-Aufrufe des Kernel (erforderlich zur Verarbeitung von CMB, 
LOAD, SAVE), falls bei der Rückkehr von der Kernal-Routine das Fehlerfteg C gesetzt ist. .

BCHOUT SE1OC
Gibt Zeichen mittels CHROUT aus; Fehlermeldung bei Versagen.

BCHIN SE112
Nimmt Zeichen mittels CHRIN herein; Fehlermeldung bei Versagen.

BCKOUT SE118
Richtet mittels CHKOUT eine Ausgabedatei ein; Fehlermeldung bei Versagen.

BCKIN SE11E
Richtet mittels CHKIN eine Eingabedatei ein; Fehlermeldung bei Versagen.

ßGETIN SE124
Holt Zeichen mittels GETIN; Fehlermeldung bei Versagen.

SYS SE12A
• • • SYS: Lädt A, X. Y, SR aus $3OC..., ruft MC-Routine an der Adresse auf, die in der Anweisung 
als Argument angegeben ist. Lädt bet der Rückkehrvon der Routine alle Registerinhalte aus $30C... 
zurück.

SAVET SE156
■ ■ • SAVE: Sichert ein Basic-Programm: läßt A auf die Adresse in Seite Null zeigen, die ihrerseits 
auf die Startadresse zeigt; setzt (XA0 auf $2D,$2E = Programmende Anschließend wird über ei­
nen Vektor bei $FFD8 die Kernal-Routine SAVE aufgerufen.

VERFYT SE165
• • ■ VERIFY: Setzt das Flag in A auf 1. um die Verity-Operation anzuzeigen; tritt in LOADT ein und 
prüft auf F6hler.

LOADT SE168
* * • LOAD: Holt die Parameter aus dem Basic-Text und stellt sie auf; ruft dle Kemal-Routine LOAD 
über einen Vektor bei $FFD5 auf.

LOAOR SE16F
Lädt vom bereits angesprochenen Gerät ins RAM ab der Basic-Adresse in ($2B).

LDFIN SE195
Beendet das Laden. Nach Aufruf von LOAD im Direktmodus wird der Zeiger auf das obere Ende 
von Basic ($2D) auf die Adresse des letzten geladenen Bytes gesetzt. Nach einem Aufruf aus ei­
nem Programm heraus unterbleibt dies, so daß die Variabtenliste bewahrt ist. Dann wird der Zeiger 
in CHRGET zurückgesetzt und ein Basic-Warmstart durchgeführt, um das neue Programm zu star­
ten.

OPENT SE1BE
* *' OPEN: Liest die Parameter aus dem Text und stellt sie durch entsprechende Kemel-Aufrufe 
auf. Ruft über den Vektor bei $FFC0 die Kemal-Routine OPEN auf.

CLOSET SE1C7
• •' CLOSE: Liest dle Parameter aus dem Text und stellt sie auf. Ruft über den Vektor bei $FFC3 
die Kernel-Routine CLOSE auf.

SLPARA SE1D4
Holt die Parameter für LOAD, SAVE und VERIFY aus dem Basic-Text; setzt die Standardwerte, wenn 
Angaben fehlen. Richtet durch einen Aufruf von SETLFS über den Vektor bei $FFBA eine Datei ein.

COMBYT SE200
Prüft auf ein Komma, wertet den folgenden 1-Byte-Parameter aus und setzt ihn in X.

CMMERR SE20E
Prüft auf Komma, dem irgendwas außer dem Anweisungsende folgt: andernfalls 7SYNTAX ERROR.

OCPARA SE219
Holt die Parameter für OPEN/CLOSE-Aufrufe aus dem Basic-Text; setzt die Standardwerte, wenn 
Angaben fehlen,

COS SE26
■ • • COS: FAC1 wird durch COS(FAC1) ersetzt.

SIN SE26 B
• • • SIN: FAC 1 wird durch SIN(FAC1) ersetzt.

TAN SE2B4
• • • TAN: FAC1 wird durch TAN(FAC1) ersetzt.

SE2E0
Tabelle von Konstanten im MFLPT-Format: Pi/2, Pl"2 und Pi"0,25. Danach folgt ein Zähler (5) und 
6 MFLPT-Konstanten zur Berechnung von SIN.

ATN SE30E
• ■ • ÄTN: FAC1 wird durch ARCTAN(FAC1) ersetzt.

SE33E
Zähler (11) und Tabelle mit 12 Konstanten im MFLPT-Format zur Berechnung von ATN.

BASSFT SE37B
Basic-Warmstartroutine. Eintritt mitJMP ($A002): Teil (nur) der Interrupt-Sequenz, die infolge einer 
BRK-Instruktion oder auf eine Betätigung der Tasten STOP/RESTORE hin abläuft. Schließt alle l/O- 
Kanäle, restauriert den Stapelspeicher, gibt die Meldung 7BREAK ERROR aus und springt zu 
READY.

INIT SE394
Basic-Katstart. EintrittmitJMP ($A000): TeilderRESET-Sequenz. FührtINTV, INITCZ, INITMSaus, 
setzt den Stapelzeiger und springt zu READY.

CHBCPY SE3A2
Routine CHRGET und Keim für RND im ROM für Verlegung ins RAM.

INITCZ SE3BF
Initialisiert Sprunginstruktion für USR und den Standardvektor sowie die Vektoren von $03...$06. 
Überträgt CHRGET und Keim für RND in dasRAM; ruftdie Kernel-Routinen MEMBOTund MEMTOP 
auf, um die Zeiger für Basic-Anfang und oberes Speicherende ($2B,$37) gemäß den beim Ein­
schalten initialisierten Zeigern bei $282...$285 zu setzen. Setzt in 2048 das Nullbyte für Program­
mende.

INITMS SE422
Gibt die Einschaltmeldung ”• ■ ■ COMMODORE 64 BASIC V2 • • • 64 K RAM SYSTEM" und die 
Zahl der freien Bytes (auf dem C64 gewöhnlich 38911) aus.

INITV SE453
Initialisiert die Vektoren für ERROR, MAIN etc an den Adressen $0300...$030B.

CPATCH SE4DA
Korrektur, um die momentane Hintergrundfarbe in das aktuelle Nibble des Farb-RAM zu schrei­
ben; das mindert das Flimmern des Bildschirms. Aufrufen von $EAOB (eine von CLR benutzte 
Routine).

IOBASK SE500
Kernel-Routine IO8ASE. Gibt die Basisadresse der CIA in X7Y aus. Verwerndet von der Kernel- 
Routine SCNKEY (Tastaturabfrage).

SCRENK SE505
Kernel-Routine SCREEN gibt die Bildschirmeinstellung aus: die Zahl der Spalten (40) in X, die 
Zahl der Zeilen (25) in Y.

PLOTK $E50A
Kernel-Routine PLOT. Setzt den Cursor auf X (Zelle), Y (Spalte), oder gibt die aktuellen Werte 
für Zeile, Spalte aus.

CINT SE518
Allgemeine Initialisierung von Bildschirm und VIC-Chip: Stellt die Tabellen für die Bildschirmedi- 
tierung an den Adressen $D9 bls $F2 auf, initialisiert den VIC-Chip, setzt die Zeichenfarbe auf 
hellblau, führt CLR und HOME aus und stellt in $9A dle Standardadresse der l/O-Geräte ein.

HOME SE566
Bringt den Cursor in die Grundpositionn (links oben).

INITVC SE5A0
Initialisiert den VIC-Chip mittels der Wertetabelle bei $ECB9...$ECE6.

GETKBC SE5B4
Holt ein Zeichen aus dem Tastaturpuffer und schiebt die übrigen Zeichen weiter, der Puffer 
muß beim Eintritt mindestens 1 Zeichen enthalten (dle Länge des Pufferinhalts ist in $C6 fest­
gehalten). Beim Verlassen enthält A das Zeichen.

INPPRO SE5CA
Liest SHIFT-STOP. RETURN etc und verarbeitet sie.

QTSWC SE684
Kehrt das Anführungszeichen-Flag ($D4) um, wenn A beim Eintritt ein Anführungszeichen ent­
hält.

PRT SE716
Gibt das Zeichen in A zum Bildschirm aus Behandelt die Zeichen für Cursorsteuerung, Bild- 
schirmeditierung, zur Einstellung der Farben etc Besorgt außerdem den Übergang zur näch­
sten Zeile und das Scrollen.

CHKCOL SE8CB
Prüft A auf eln Farbcode-Zelchen: Ändert die Farbe in $0286, wenn eines gefunden.

COLTAB SE8DA
Tabelle der 16 Farbcode-Zeichen in der Anordnung Schwarz, Weiß. Rot, Cyan etc

SCROL SE8EA
Srollt den Bildschirm. Ist die oberste Zeile länger als 40 Zeichen, wird um 2 Zeilen gescrollt, 
um sie vollständig zu entfernen. Verzögert, wenn die >CTRL<-Taste gedrückt ist: der Test darauf 
erfolgt durch direktes Abfragen des CIA-Chips.

CLRIN SE9FF
Löscht die X-te Bildschirmzelle.

DSPP SEA 13
Setzt das Zeichen in A an die Cursorposition auf den Bildschirm; keine Prüfung auf Steuerzei­
chen und so weiter. Die Farbe befindet sich in X.

KEY SEA31
Interrupt-Dienstroutine: Bei unverändertem Vektor in ($0314) verarbeitet diese Routine alle 
IRQ-Interrupts. Dte Funktionen von KEY sind: Taktzähle und Speicherstelle $91 mittels der 
Kernel-Routine UDTIM aktualisieren; das Cursorblinken aufrechterhalten, falls der Cursor akti­
viert ist (siehe $CC...$CF); den Motor des Bandgeräts gemäß der Flag bei $CO ein- oder aus­
schalten; die Tastatur mittels der Kernel-Routine SCNKEY auf ein neues Zeichen hin überprü­
fen. Schließlich wird noch das Interrupt-Register bei $DC00 im CIA gelöscht, Y,X und A werden 
wiederhergestellt und mit RTI erfolgt die Rückkehr zum Hauptprogramm.

SCNKEY SEA87
Kemel-Routine SCNKEY. Prüft auf einen Tastendruck; liest Spalte und Zeile der Tastatur-Matrix, 
nimmt die entsprechenden Änderungen vor. falls Tasten wie SHIFT. CTRL etc. gedrückt sind, 
wandelt den Matrixwert mittels Tabellen ab $EB81 in den CBM-ASCII-Wert um und plaziert ihn 
in Tastaturpuffer, wenn dort noch Platz ist.

SHFOG SEB48
Logische Behandlung der SHIFT- Taste.

KBOTBL SEB81
Tabellen zur Umwandlung der Matrixwerte in CBM-ASCII-Werte; 3 Tabellen für Normal-SHIFT- 
und Graphikmodus; eine vierte für die CTRL-Codes findet sich in$EC78...$ECB8. Anfangswer­
te für den VIC-Chip (die Sprite-Farben sind falsch gesetzt).

LDRUN SECE)
LOAO RETURN RUN RETURN für den Tastaturpuffer.

Fortsetzung im nächsten Extra
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Spitzen-Software für 
denCommodore 128 PC
WordStar
Version 3.0 mit MailMerge
Der Bestseller unter den Textverarbeitungsprogrammen für PCs 
bietet Ihnen bildschirmorientierte Formatierung, deutschen 
Zeichensatz und DIN-Tastatur sowie integrierte Hilfstexte. Mit 
MailMerge können Sie Serienbriefe mit persönlicher Anrede an 
eine beliebige Anzahl von Adressen schreiben und auch die 
Adreßaufkleber drucken.
WordStar/MailMerge für den Commodore128 PC
Bestell-Nr. MS 103 (5'A'-Diskette)
Hardware-Anforderungen: Commodore 128 PC, Diskettenlauf­
werk, 80-Zeichen-Monitor, beliebiger Commodore-Drucker oder 
ein Drucker mit Centronics-Schnittstelle.

ÄASHTON-TATE

dBASEII
Version 2.41
dBASE II, das meistverkaufte Programm unter den Datenbank­
systemen, eröffnet Ihnen optimale Möglichkeiten der Daten- und 
Dateihandhabung. Einfach und schnell können Datenstrukturen 
definiert, benutzt und geändert werden. Der Datenzugriff erfolgt 
sequentiell oder nach frei wählbaren Kriterien, die integrierte 
Kommandosprache ermöglicht den Aufbau kompletter Anwen­
dungen wie Finanzbuchhaltung, Lagerverwaltung, Betriebs­
abrechnung usw.
dBASE II für den Commodore128 PC
Bestell-Nr. MS 303 (5‘/4'-Diskette)
Hardware-Anforderungen: Commodore128 PC, Diskettenlauf­
werk, 80-Zeichen-Monitor, beliebiger Commodore-Drucker oder 
ein Drucker mit Centronics-Schnittstelle.

MICROSOFT

MULTIPLAN
Version 1.06
Wenn Sie die zeitraubende manuelle Verwaltung tabellarischer 
Aufstellungen mit Bleistift, Radiergummi und Rechenmaschine 
satt haben, dann ist MULTIPLAN, das System zur Bearbeitung 
»elektronischer Datenblätter«, genau das richtige für Sie! Das 
benutzerfreundliche und leistungsfähige Tabellenkalkulations­
programm kann bei allen Analyse- und Planungsberechnungen 
eingesetzt werden wie z. B. Budgetplanungen, Produktkalkulatio­
nen, Personalkosten usw. Spezielle Formatierungs-, Aufberei- 
tungs- und Druckanweisungen ermöglichen außerdem optimal 
aufbereitete Präsentationsunterlagen!
MULTIPLAN für den Commodore128 PC
Bestell-Nr. MS 203 (5'A'-Diskette)
Hardware-Anforderungen: Commodore128 PC, Diskettenlauf­
werk, 80-Zeichen-Monitor, beliebiger Commodore-Druckeroder 
ein Drucker mit Centronics-Schnittstelle
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128er-Software

lll

WordStar3.0 
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fürden 
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Und dazu die 
weiterführende 
Literatur:
Mit diesem Buch haben Sie eine wertvolle 
Ergänzung zum WordStar-Handbuch: Anhand 
vieler Beispiele steigen Sie mühelos in die 
Praxis der Textverarbeitung mit WordStar ein. 
Angefangen beim einfachen Brief bis hin zur 
umfangreichen Manuskripterstellung zeigt 
Ihnen dieses Buch auch, wie Sie mit Hilfe von 
MailMerge Serienbriefe an eine beliebige 
Anzahl von Adressen mit persönlicher Anrede 
senden können.
WordStar für den Commodore 128 PC 
Best.-Nr. MT 780, ISBN 3-89090-181-6

Zu einem Weltbestseller unter den Daten­
banksystemen gehört auch ein klassisches 
Einführungs- und Nachschlagewerk! Dieses 
Buch des deutschen Erfolgsautors Dr. Peter 
Albrecht begleitet Sie mit nützlichen Hinwei­
sen, die nur von einem Profi stammen können, 
bei Ihrer täglichen Arbeit mit dBASE II. Schon 
nach Beherrschung weniger Befehle ist der 
Einsteiger in der Lage, Dateien zu erstellen, 
mit Informationen zu laden und auszuwerten. 
dBASE II für den Commodore 128 PC 
Best.-Nr. MT 838, ISBN 3-89090-189-1

Dank seiner Menütechnik ist MULTIPLAN 
sehr schnell erlernbar. Mit diesem Buch von 
Dr. Peter Albrecht werden Sie Ihre Tabellen­
kalkulation ohne Probleme in den Griff bekom­
men. Als Nachschlagewerk leistet es auch 
dem Profi nützliche Dienste.
MULTIPLAN für den Commodore 128 PC 
Best.-Nr. MT 836, ISBN 3-89090-187-5

Jedes Buch kostet DM 49,-
(sFr. 45,10/öS 382,20).
Erhältlich bei Ihrem Buchhändler.

Wenn Sie direkt beim Verlag bestellen wollen: per Nachnahme oder gegen Vorauskasse durch Ver­
rechnungsscheck oder mit der eingehelteten Zahlkarte.
Bestellungen im Ausland bitte an nebenstehende Adressen.
FOr Auskünfte steht Ihnen Herr Teller, Telefon 089/4613-205, gerne zur Verfügung.

Sie erhalten jedes WordStar-, dBASE II- und MULTIPLAN-Programm für Ihren Commodore 128 PC 
fertig angepaßt (Bildschirmsteuerung und Druckerinstallation).
Jeweils Originalprodukte! Jedes Programmpaketenthält außerdem ein ausführliches Handbuch mit 
kompakter Befehlsübersicht.
Diese Markt&Technik-Softwareprodukte erhalten Sie in den Computer-Abteilungen der Kauf­
häuser, bei Ihrem Computerhändler oder im Buchhandel.

MarW&Technik

U8er-Software
Hans-Plnsel-Straße 2. 8013 Haar bei München

Schweiz: Markt&Technik Vertriebs AG, Kollerstrasse 3, CH-6300 Zug, X 0 42/41 56 56
Österreich: Ueberreuter Media, Handels- und Verlagsges. mbH, Alser Str. 24, A-1091 Wien, ® 02 22/4815 38-0
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Weißt du, wieviel Stemlein stehen (Sternkarte) 52 05/85 Der Bitmap-Compander (HiRes-Bilder komprimieren) 81 08/85
(AdM)( + Fehlert. 6/85) Hypra-Save 79 08/85
Haushaltsbuchführung (AdM) 52 07/85 'Procedure' — oder der C 64 kann lernen 78 08/85
Netzwerkanalyse: Ein Programm für Hobby­ 52 08/85 Aufgewickelt — Listingscrolling für VC 20 63 09/85
elektroniker (AdM) Programmgenerator für den C 64 86 10/85
Prüfungsfragen (AdM) 52 09/85 Cross-Ref optimiert 83 10/85
Fit in Latein mit dem C 64 (AdM) 52 10/86 Spieletrainer: Spritekill 86 11/85
Lyrik-Maschine (AdM) 52 11/85 Tipp-Utility 99 12/85
Hypra-Platos (LdM) 50 11/85 Der EPROM-Automat (wie man Module macht) 90 12/85
Der Chemie-Assistent (AdM) 52 12/85 80-Zeichen-Grafik für den C 128 78 12/85
SMON Teil 3: Ohne gutes Werkz, geht es nicht 69 01/85 Hyper Screen (Sprites auf dem Bildschirmrand) 76 12/85
SMON Teil 4 (+Fehlerteufel 4/86) 72 02/85 Transfer Der C 64 als PET: PET-Simulator 87 01/85
SMON TeU 5 (+Fehlerteufel 5/85) 64 04/85 Unter­ Formatierte Eingabe 156 01/85
Hypra-Ass (LdM) 51 07/85 programme
Neues vom SMON (+Fehlerteufel 11/85) 87 10/85 Witz Notlandung ^as lustigste Programm) 156 02/85
Reassembler zu Hypra-Ass ( + Fehlerteufel 12/85) 97 11/85 Epson bedruckt Ostereier (AdM) (+ Fehlerteufel 5/85) 50 04/85
Ergänzungen zu Hypra-Ass (bedingte Verzweigungen) 96 11/85 Software-TestsTips & Tricks zum SMON (inklusive Diskmonitor) 100 12/85

Basic- Befehlserweiterung C 64: Bildschirmsteuerung 80 04/85 Assembler Assembler im Test Teil 1 34 01/85
Erweitemng und Masken Assembler im Test, Teil 2 30 02/85

xBasic 64: eine Super-Basic-Erweiterung (LdM) 52 04/85 Basic- Basic-Compiler im Test (+Fehlerteufel 6/85) 34 02/85
(+Fehlerteufel 6/85) CompiIer

Bildschirm­ Auflösung Wettbewerb Bildschirmseite: 158 09/85 Basic- GBasic — Alles drin 28 01/85
seite Drei Top-Programme Erweiterung Aztec Basic — von jedem etwas 42 04/85
DFÜ Terminalprogramm der Spitzenklasse 149 07/85 Macro-Basic: Die Unterprogramm-Bibliothek 137 06/85

(+Fehlerteufel 10/85) Darf es etwas mehr sein? — Test Business-Basic 120 08/85
Datei SMU — Der Maskengenerator (LdM) 50 12/85 Das Intellectool 138 09/85
Drucker Print-List (formatierte Listings) 79 04/85 Formel 64: Das Multitalent 158 12/85

Hi-Eddi-Druckerroutinen 69 06/85 Compiler Basic 64 — ein vielseitiger Basiccompiler 36 04/85
C 64 Schreiberling — Drucken wie gemalt 54 10/85 DFÜ Terminal 64 — Schwer auf Draht 24 02/85
Koalabilder Farbhardcopy auf Epson JX-80 39 11/85 Terminalprogramme: Übersicht 42 06/85

Einzeiler Die nächsten 14 aus d. Einzeilerwettbewerb 157 01/85 Datei Vergleichstest — 7 Dateiverwaltungen auf einen Blick 118 07/85
11 neue Einzeileri (+Fehlerteufel 5/9/85) 153 04/85 Aufgeräumt mit MainfiIe II 157 10/85

Floppy Hypra-Load mal 4 (+Fehlerteufel 3/85) 82 01/85 Grafik Ich glaub, mein Drucker pfeift (Test: Printshop) 34 04/86
Neues vom Hypra-Load: Hypra-Perfekt 75 04/85 Malkasten ade! (Test: Blazing Paddles) 40 04/85
Diskettenmonitor 83 08/85 Malen auf dem Bildschirm (Malprogramme) 34 08/85
Disk-Designer 70 09/85 Grafikprogramme auf einen Blick: Marktübersicht 38 08/85
Herzoperation (Hypra-Load+Hypra-Ass + DOS5.1 + 104 11/85 Vergleichstest: Grafik-Erweiterungen 37 09/85
Centronics) Lernen Softleaming — die weiche Welle des Lemens 40 01/85

Grafik Vier Pseudo-VICs mit 32 Sprites 76 01/86 Nachhilfe (Übersicht Lernsoftware) 26 02/85
Hi-Eddi: Zeichen- und Malproggramm (LdM) 50 01/85 Vokabeltraining mit dem Computer 39 03/85
Als die Bilder laufen lemten (Pseudo-Scroll) 88 02/85 Marktübersicht: Lernsoftware 168 10/85
Elektrotechnisches Zeichnen mit dem VC 20 71 03/85 Musik Musik für den C 64: Übersicht Musiksoftware 26 09/85
Supergrafik III (3D-Grafiken mit dem VC 20) 73 04/85 The Music System — Zwei auf einen Schlag 164 12/85
Funktionen im Netz (3D-Grafik) 69 04/85 Sprachen Logo — die Sprache für Einsteiger 135 05/85
Window 64 — Fenstertechnik für den Commodore 87 04/85 Der Ada Trainingskurs auf dem C 64 129 05/85
Mini-Grafik VC 20, Grafikhilfe 69 05/85 Promal — die neue Sprache für Profis? 124 07/85
Trickfilm mit dem C 64: Bewegte 3D-Grafik (LdM) 51 05/85 Forth-wärts mit M&T-Forth 64 126 07/85
(+Fehlerteufel 6/85) Was leistet Pilot? 121 08/85
Kurvenplotten mit Hardcopy auf dem C 16 68 06/85 Pascal für Profis (Profi-Pascal) 122 08/85
Doppelte Grafikauflösung für C 128 33 11/85 Super-Forth 64 144 09/85
Bilder aus einer anderen Dimension (Apfelmännchen) 80 11/85 C — die professionelle Programmiersprache für 140 09/85

Intelligenz VIC — das inteUigente Programm 173 05/85 denC64
(Wettbewerbssieger) Basic 7.0 — Das Superbasic des C 128 18 10/85

Musik Sound Machine ( + Fehlerteufel 10/85) 23 09/85 Comal 80 — die universelle Programmiersprache 151 10/85
Sound Master (Basic-Erweiterung) 31 09/85 Turbo-Pascal auf dem C 128 30 11/85

Schach Schachmeister erweitert 68 04/85 Textverarbei­ Homeword - Textverarbeitung zu Hause 36 03/85
Spiele Das Grab des Pharaoh (LdM) (+Fehlerteufel 3/85) 51 02/86 tung Totl-Text — Flexibilität ist Trumpf 38 03/85

Q-Bert(VC20) 78 02/85 Texte gut im Griff Übersicht Textverarbeitung) 38 04/85
Gehirntraining mit Super Memory 81 02/85 ( + Fehlerteufel 5/85)
6510 — Die Suche nach der Prozessor 70 05/85 Protext — Textprofi mit 80 Zeichen 133 06/85
Samurai (Strategiespiel) 72 06/85 Textomat Plus kontra Vizawrite 132 06/85
Schach demC64:Schachprogramm zum Abtippen 72 08/85 Der Preishammer (Test: StaiTexter) 135 09/86
Spielen auf zwei Bildschirmen:
Zeichensatzscrolling (LdM)

51 09/85 Paperclip — ausdrücklich gut 44 11/85

Pac-Man unter der Lupe 76 10/85 So machen s andere

Spielehilfe

Sprachen 
Textverarbei­

Block Out
Seekrieg per Telefon (Schiffe versenken per Modem) 
Die Scroll-Maschine — D Fenster zur Spielewelt 
(LdM)( + Fehlert. 11/85)
Tiny Forth Compiler (LdM)( + Fehlert. 9/85)
Hypra-Text(LdM)( + Fehlerteufel 11/85)

84
82
52

51
50

11/85 
12/85
06/85

08/85 
10/86

Lernen 
Semmeln 
Sport

Hilfe

Gelungener Einstieg Onformatik-Unterricht)
Semmelservice mit dem C 64
Commodore Sportservice: Heimcomputer zur
Turnierauswertung
Computer für Behinderte

159
147
157

182

04/85
06/85
07/85

12/85

tung Drucksache — Hypra-Text, Teil 2 71 11/85
Tips & Tricks Große Buchstaben 89 01/85

Restore für Unterprogramme 90 01/85
Parameterübergabe an Maschinenspracheprogramme 88 01/85
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Nicht nur ein 
Geheimdienst:
CIA
Berühmt und berüchtigt. Häufig defekt 
und schwer zu beschaffen. Das sind 
die beiden 6526-Portbausteine des C 
64. Aber wissen Sie auch, welche un­
geahnten Möglichkeiten in diesen 
Bausteinen stecken?

Im C 64 finden sich zwei ICs, über welche die CPU, die 
Hauptsteuereinheit des C 64, in Kontakt mit der Außenwelt 
tritt. Tastatur- und Joystickabfrage wären ohne diese Ein-/Aus- 
gabe-Bausteine nicht möglich. Auch der serielle Bus, die 
Schnittstelle für Drucker und Diskettenlaufwerke, ist auf sie an­
gewiesen.

Die im C 64 eingebauten Port-Bausteine stellen eine techni­
sche Weiterentwicklung der VIAs (Versatile Interface Adapter) 
6522 dar, die im »kleinen Bruder« des C 64, dem VC 20, zur 
Verwendung kamen. Sie tragen den leichtzu Verwechslungen 
führenden Namen »CIA«, was aber hier für »Complex Interface 
Adapter« und nicht für »Central Intelligence Agency« steht. Die 
Typenbezeichnung dieser Bausteine ist 6526. Das weist dar­
auf hin, daß diese Chips zum Anschluß an die Prozessoren der 
65xx-Familie gedacht sind. Im C 64 ist der Prozessor ein 
6510, imVC20ein6502.

Einige unter Ihnen werden schon schlechte Erfahrungen mit 
den 6526-Bausteinen gemacht haben. Häufig löst sich näm­
lich die Funktionswilligkeit der CIAs in einem »Amperewölk- 
chen« auf. Meist dann, wenn bei eingeschaltetem C 64 Zusatz­
platinen an die Ports angeschlossen oder von diesen abgezo­
gen werden. Tödlich für die CIAs ist dabei die statische Elektri­
zität, mit der man sich beispielsweise auf Teppichboden leicht 
auflädt und die dann über die CIA abfließt. Weiß man, welche 
CIA defekt ist, kommtdas Beschaffungsproblem: Commodore 
gibt die Bausteine nur an Händler ab und die wollen verständli­
cherweise den Computer selbst reparieren.

Öffnet man das Gehäuse des Computers, so sieht man in der 
linken oberen Ecke zwei 40polige ICs. An dieser Stelle eine 
Warnung an alle, die ihren Computer noch nicht länger als 
sechs Monate haben: Durch das Öffnen des Gehäuses kann 
jeder Garantieanspruch verlorengehen! Schauen wir uns zu­
nächst die allgemeinen Eigenschaften der CIA 6526 an. Sie 
besitzt zwei 8-Bit-Parallel-Ports mit den dazugehörigen 
Handshake-Leitungen, zwei programmierbare 16-Bit-Zähler 
(Timer), eine 24-Stunden Echtzeituhr mit einer Auflösung von 
einer Zehntelsekunde und eine serielle Ein-/Ausgabe- 
Schnittstelle.

Eine CIA hat 16 8-Bit-Register, die für die Steuerung der ein­
zelnen Funktionen zuständig sind. Sie können, wie der RAM- 
Speicher, mit PEEK und POKE angesprochen werden. Wich­
tig ist hierbei auch, daß die CIAs direkt mit dem Adreßbus des 
Prozessors verbunden sind. Die erste Adresse der ersten CIA 
liegt bei 56320 ($DC00),die der zweiten bei 56576 ($DD00). 
Will man eines der Register ansprechen, so addiert man zu der 
Basisadresse einfach die Nummer des Registers (0 bis 15) 
hinzu. Die Inhalte der einzelnen Register wiederholen sich 
dann noch 15mal. So ist auch der große Abstand der Basis­

adressen von CIA 1 und CIA 2 zu erklären. Für die Hardware- 
Freaks sei hier kurz die Ursache dafür erwähnt: Die CIAs besit­
zen nur vier Adreßleitungen, die mit den vier niederwertigen 
Bits des Adreßbusses verbunden sind. Es muß ihnen also über 
dasChip-Select-Signal (Pin 23, Bild 1) mitgeteilt werden, wann 
der Prozessor mit ihnen in Verbindung treten will. Da aber das 
CS-Signal für die betreffende CIA aufgrund der Adreßdecodie- 
rung in der ganzen Page, also von $DC00 bis $DCFF bezie­
hungsweise $DD00 bis $DDFF, aktiviert ist, fühlt sich die CIA 
im Bereich der ganzen Page angesprochen. Zur Registeraus­
wahl werden jedoch nur die unteren vier Bits benutzt.

Die CIA 6526 besitzt zwei voneinander unabhängige 8-Bit- 
Ports (Schnittstellen), mit denen der C 64 Daten mit seiner 
Umweltüberden User-Port austauschen kann. Fürjeden die­
ser Ports existiert ein Register, welches die Zustände der ein­
zelnen Port-Leitungen (Port A: Pin 2 bis 9, Port B: Pin 10 bis 
17) Bit für Bit widerspiegelt. Liegt an einer dieser Leitungen 
Spannung an (High-Pegel), so ist das entsprechende Bit im 
Datenregister gesetzt. Liegt am Pin keine Spannung an (Low- 
Pegel), so ist das Bit in diesem Register gelöscht. Dieses Regi­
ster heißt Datenregister. Um aber auch einen, wie der Fach­
mann sagt, »bidirektionalen« Datenverkehr zu ermöglichen, 
gibt es zu jedem Port neben dem Datenregister noch ein Da­
tenrichtungsregister (Port A: Register 2, Port B: Register 3).

Die CIA — ein Wunderwerk 
an Funktionen

Bidirektionaler Datenaustausch heißt, daß der Computer so­
wohl Daten über den CIA-Port, der am User-Port herausgeführt 
ist, ausgebenalsauch empfangen kann. Ein großerVorteil liegt 
darin, daß man hiermit die Port-Leitungen einzeln und unab­
hängig voneinander als Ein- oder Ausgänge schalten kann.

Ist ein Bit im Datenrichtungsregister eines Ports gelöscht, so 
arbeitet das entsprechende Port-Bit als Eingang. Ein solcher 
Ausgang besitzt über einen hochohmigen Pull-up-Widerstand 
logischen High-Pegel. Um ein Port-Bit als Ausgang ( + 5V) zu 
definieren, muß das entsprechende Datenrichtungsregister- 
Bit gesetzt werden. Das erklärt auch, warum man keinesfalls 
einen als Eingang geschalteten Port zu einem Ausgang ma­
chen darf. Denn angenommen, ein Port-Eingang läge auf 0V, 
dann fließt über den Pull-up-Widerstand ein kleiner, unbedeu­
tender Strom, und die Welt ist für den C 64 in Ordnung. Das 
kann sich aber schnell ändern, wenn der Eingang über das Da­
tenrichtungsregister als Ausgang (High-Pegel) geschaltet 
wird. Denn dann ist ein Kurzschluß unvermeidlich, da die 5V- 
Spannung jetzt direkt an Masse liegt und nicht, wie im Normal­
fall, über einen Widerstand.

Man kann also einem als Ausgang programmierten Port 
durch POKEn eines geeigneten Wertes in das Datenregister 
einen bestimmten elektrischen Zustand geben. Bei jedem Zu­
griff auf dieses Datenregister, egal ob PEEK oder POKE, er­
scheint am Pin PC (Pin 18 der CIA) ein kurzer Impuls, der dazu 
verwendet werden kann, dem Partner beim Datenaustausch, 
einem zweiten C 64 oder einem Drucker, mitzuteilen, daß Da­
ten empfangen oder gesendet werden. Der Impuls dauert ei­
nen Systemtakt (etwa 1 Mikrosekunde). Der Pin PC von CIA 
2 liegt am User-Port an Anschluß 8.

Die Ports der CIA werden zum Beispiel zur Datenübermitt­
lung mit anderen Computern oder Peripheriegeräten verwen­
det. Möglich wäre auch eine Centronics-Schnittstelle, mit der 
man auch andere Drucker als Commodore-Drucker anschlie­
ßen kann. Da der CIA-Port acht Bit breit ist, lassen sich immer 
8 Bit (1 Byte) gleichzeitig übertragen. Man spricht dann von ei­
ner 8-Bit-Parallelübertragung.
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Man kann mit dem User-Port aber auch Roboter steuern 
oder durch den C 64 als Alarmanlage das Haus überwachen 
lassen. Der Phantasie sind hier praktisch keine Grenzen ge­
setzt. Wir wollen aber nicht noch näher auf den User-Port ein­
gehen, denn er wurde im 64'er, Ausgabe 5/85, Seite 36 
schon eingehend besprochen.

Eingebaute Uhren: Die Timer
Wie bereits erwähnt, besitzt die CIA 6526 zwei program­

mierbare Timer. Das sind Zähler, die einen wählbaren Wert bis 
Odekrementieren (herunterzählen). DerWertkannmaximal 16 
Bit groß sein, also 65535. Timer A belegt Register 4 (Low- 
Byte) und Register 5 (High-Byte), Timer B die Register 6 und 
7. Auf einen Impuls hin, den der Fachmann »Trigger« nennt, er­
niedrigt der Timer den eingestellten Wert um 1. Der Trigger- 
Impuls kann für beide Timer von verschiedenen Quellen kom­
men. Es kann entweder der Systemtakt oder ein positives Si­
gnal am Pin CNT sein. »CNT« steht für »Count«. Dieser Pin ist 
für beide CIAsam User-Port herausgeführt (Pin 4 für CIA 1 und 
Pin 6 für CIA 2). Außerdem kann Timer B von Timer A getrig­
gert werden, nämlich jedesmal, wenn dieser den Wert Null er­
reicht hat. Dadurch ist es möglich, aus den zwei Timern einen 
einzigen zu machen, der 32 Bit umfaßt, also von 0 bis 232-1 
(= 4.294.967.295) zählen kann.

Ein Erreichen negativer Werte nennt man Unterlauf. Bei je­
dem Unterlauf sieht der Timer in seinem Kontrollregister nach 
(Timer A: Register 14, Timer B: Register 15), ob das Bit 3 ge­
setzt ist. Wenn das der Fall ist, bleibt der Timer stehen. Diese 
Betriebsart nennt man »One Shot Mode«. Andernfalls beginnt 
der Timer erneut von dem Wert, der vorher eingegeben wurde, 
nach Null zu zählen (»Continuous Mode«). Starten und stop­
pen kann man den Timerjederzeit mit Bit 0 des jeweiligen Kon­
trollregisters. Setzt man das Bit, so startet der Timer, löscht 
man es, bleibt er stehen. Eine Übersicht über alle Betriebsar­
ten gibtTabelle 1. Die Timer können in konstanten Zeitabstän­
den (bei jedem Unterlauf) einen Interrupt erzeugen, wenn ein 
bestimmtes Bit im Interrupt-Control Register (Register 13, sie­
he auch Tabelle 1) gesetzt wird. Dieser Interrupt-Impuls, der 
von Timer A der CIA 1, im Normalfall jede 1/60-Sekunde aus­
gelöst wird, bewirkt einen Sprung ins Interrupt-Programm, mit 
dem unter anderem die Tastatur abgefragt und die Software- 
Uhr (Tl$ und Tl) gestellt wird. Ein interessanter Effekt entsteht, 
wenn man den Wert, von dem dieser Timer nach Null zählt, ver­
ändert. Normalerweise ist dieser Wert 16427 (High-Byte = 
64, Low-Byte = 37). Verkleinert man diesen Wert, indem man 
zum Beispiel »5« in das High-Byte-Register schreibt (POKE 
56325,5), dann beginnt der Cursor äußerst schnell zu blin­
ken. Dies liegt daran, daß jetzt die Interrupts in kürzerer Folge 
ausgelöst werden. Auch die Software-Uhr Tl$ läuft nun viel 
schneller. Vergrößert man den Wert (etwa durch POKE 
56325,200) geschieht genau das Umgekehrte. Der Cursor 
blinkt ermüdend langsam und die >TI$-Uhr« geht nach.

Über die eben erwähnten»Uhren« (TI,TI$) werden sich dieje­
nigen, denen es auf hohe Genauigkeit ankommt, schon geär­
gert haben. Sie haben nämlich eine Ungenauigkeit von bis zu 
einer halben Stunde pro Tag. Außerdem werden sie bei Kas­
settenoperationen ganz abgeschaltet. In der CIA ist jedoch ei­
ne Uhr mit hervorragender Genauigkeit und einer Auflösung 
von einer Zehntelsekunde.

Sehr ganggenaue Echtzeituhr
Diese Uhr wird durch die Netzfrequenz gesteuert (50 Hz), 

wodurch auch die hohe Präzision zu erklären ist. Man kann so­
gar eine Alarmzeit vorwählen, bei der die CIA einen Interrupt

auslöst. Die Uhr belegt in der CIA die Register 8 bis 11 (Tabelle 
1). DieZeitwertestehen in den Registern im BCD-Format. BCD 
ist die Abkürzung für »Binary Code Decimal«. Das heißt, daß 
jeweils 4 Bits (1 Nibble) einer Binärzahl zu einer Dezimalstelle 
zusammengefaßt werden. Dabei darf natürlich der Wert eines 
Nibbles nicht größer als 9 sein. Bei einer 8-Bit-BCD-Zahl ergibt 
sich also ein Höchstwert von dez. 99 (=bin 1001 1001) im 
Gegensatz zu dez. 255 bei einer reinen Binärzahl. Die Kombi­
nation 0001 0011 ergibtdezimal 13, denn 0001 ergibt 1 und 
0011 ergibt 3. Bei Register 11 (Stunden) ist noch zu beach­
ten, daß Bit7, ähnlich wie bei einer Digitaluhr, das AM/PM-Flag 
(Vormittag/Nachmittag) darstellt. Es ist Nachmittag, wenn die­
ses Bit gesetzt ist. Um eine echte 24-Stunden-Anzeige zu be­
kommen, müssen zu dem Stundenregister 12 Stunden hinzu­
gezählt werden, wenn Bit 7 gesetzt ist. Sehen wir uns nun ein 
Beispiel für die Programmierung der Uhr an.

Nehmen wir an, die Uhrzeit soll auf 15:45:32,5 h gestellt 
werden. Der erste Schritt besteht darin, Bit 7 in Register 14 zu 
setzen (POKE 56589, PEEK(56589) OR 128). Hiermit wird 
die Uhr auf die Verarbeitung einer Netzfrequenz von 50 Hz 
eingestellt, anstelle der in USA üblichen 60 Hz. Dieses Flag 
braucht nur einmal auf 50 Hz gesetzt zu werden. Bei einem 
Reset durchläuft der Computer eine Routine, die das Flag wie­
der auf 60 Hz umschaltet. Der zweite Schritt besteht darin, der 
CIA mitzuteilen, daß die Uhrzeit und nicht die Alarmzeit gesetzt 
werden soll. Dazu löscht man Bit 7 von Register 15 (POKE 
56590, PEEK(56590) AND 127). Dieses Bit wird beim Ein­
schalten und nach einem Reset auf »0« gesetzt (Uhrzeit set­
zen). Jetzt kann man beginnen, die Uhrzeit in die entsprechen­
den Register zu schreiben. Hierbei muß mit den Stunden be­
gonnen werden, weil durch einen Schreibzugriff auf das Stun­
denregister die Uhr anhält. Dies hat durchaus einen Sinn, denn 
wer kommt schon auf die Idee, eine weiterlaufende Digitaluhr 
zu stellen? Das Register wird auf 15 Uhr gestellt, indem man 
die BCD-Zahl für 3 Uhr in das Register schreibt und zusätzlich 
Bit 7 auf Nachmittag setzt (PM). Es muß eingegeben werden: 
POKE 56587, 3:POKE 56587, PEEK(56587) OR 128 (oder 
POKE 56587, 131). Da die Uhrjetzt angehalten ist, können 
in aller Ruhe die Minuten, Sekunden und Zehntelsekunden ge- 
setztwerden. Zur Einstellung der Minuten istanzugeben: PO­
KE 56586,39 (45 Minuten) für die Sekunden: POKE 56585, 
50 (32 Sekunden). Für die Zehntelsekunden: POKE 56584, 
5. Die Zehntelsekunden müssen als letzte angegeben wer­
den, da durch einen Schreibzugriff auf dieses Register die Uhr 
erneut gestartet wird. Es ist also unbedingt nötig, nach einem 
Stellen der Uhr, auch wenn es einem nicht auf eine Zehntelse­
kunde ankommt, dieses Register zu beschreiben. Beim Set­
zen der Alarmzeit wird analog verfahren. Es muß jedoch Bit 7 
von Register 15 gesetzt werden (POKE 56591, PEEK 
(56591) OR 128). Die Uhr wird natürlich beim Stellen der 
Alarmzeit nicht angehalten. Bei einer Übereinstimmung von 
Uhrzeit und Alarmzeit wird Bit 2 gesetzt und gegebenfalls ein 
Interrupt ausgelöst. Ein Beispielprogramm für den Umgang mit 
der Echtzeituhr zeigt Listing 1.

Serielle Datenübertragung: 
Bit für Bit im Gänseschritt

Neben der parallelen Datenübertragung, die wir bereits im 
Abschnitt über den Daten-Port kennengelernt haben, gibt es 
noch eine andere Übertragungsart, bei der die einzelnen Bits 
eines Bytes nicht »nebeneinander«, sondern »hintereinander« 
übermittelt werden. Diese Übertragungsart heißt seriell. Die 
Methode hat den Vorteil, daß man weniger Datenleitungen 
braucht, prinzipiell nämlich nur noch eine anstelle von in der 
Regel acht beim parallelen Datenverkehr. Der Nachteil ist aber
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Reg. Adresse Funktion Verwendung
0 56320

56576
($dc00)
($dd00)

Datenregister Port A
Ein gesetztes Bit signalisiert High an der entsprechenden Port-Leitung

Tastaturabfrage 
lEC-Bus + RS232

1 56321
56577

($dc01) 
(SddOi)

Datenregister Port B
Wie Register 0, jedoch für Port B

Tastaturabfrage
UserPort

2 56322
56578

($dcO2)
($ddO2)

Datenrichtungsregister Port A
Ein gesetztes Bit programmiert die zugehörige Portleitung als Ausgang

zusammen mit Register 0
zusammen mit Register 0

3 56323
56679

($dcO3)
($ddO3)

Datenrichtungsregister Port B 
Wie Register, jedoch für Port B

zusammen mit Register 1
zusammen mit Register 1

4 56324
56580

{$do04)
|$ddO4)

Timer A, Low-Byte
Beim Lesen wird der momentane Zählerstand erhalten, beim Schreiben der Zählerstand (Low-Byte) gesetzt, von dem 
der 16-Bit-Zähler nach Null zählt

IRQ (alle '4o s) 
RS232

5 56325
56581

($dcO5)
($ddO5)

Timer A, High Byte
Wie Register 4. jedoch für High-Byte, Timer A
Siehe auch Register 14 (Control-Register A)

zusammen mit Register 4
zusammen mit Register 4

6 56326
56582

($dcO6|
($ddO6)

Timer B, Low-Byte
Wie Register 4, jedoch für Timer B
Siehe auch Register 15 (Control-Register B)

für Kassetten Op. 
RS232

7 56327
56583

($dcO7)
($ddO7)

Timer B, High-Byte
Wie Register 5, jedoch für Timer B
Siehe auch Register 15 (Control-Register B)

zusammen mit Register 6
zusammen mit Register 6

8 56328
56584

($dcO8)
($ddO8)

Time of Day %o Sekunden
Bit 0-3 enthalten die '/,o Sekunden im BCD-Fbrmat. Ist Bit 7 in Register 15 gesetzt, so wird beim Schreiben die 
Alarmzeit gesetzt, ansonsten die Uhrzeit. Bit 4-7 unbenutzt.

(für RND) 
unbenutzt

9 56329
56585

(SdcO9)
{$ddO9)

Time of Day Sekunden
Dieses Register enthält dle Sekunden im BCD-Format. Schreibzugriff siehe Register 8

(für RND) 
unbenutzt

10 56330
56586

($dcOa) 
($ddOa)

Time of Day Minuten
Dieses Register enthalt die Minuten lm BCD-Format
Schreibzugriff siehe Register 8

(für RND) 
unbenutzt

11 56331

56587

($dcOb)

($ddOb)

Time of Day Stunden
Bit 0-3 enthalten die Stunden im BCD-Format, Bit 4 die 10er Stunden. Bit 7 ist bei AM (vormittags) 0 und bei PM 
(nachmittags) 1. Bit 5+6 unbenutzt
Schreibzugriff siehe Register 8

(für RND)

unbenutzt
12 56332

56588
($dcOc)
($ddOc)

Serial Data Register (SDR)
Schieberegister, über das Daten am Pin SP herausgeschoben und hereingeholt werden. Das höchstwertige Bit er­
scheint zuerst.

unbenutzt 
unbenutzt

13 56333

56589

($dcOd)

($ddOd)

Interrupt Control Register (ICR)
Bit 0: Untertauf Timer A
Bit1:UnterlaufTimerB — , . — . — . . . —
Bit2:uhrzeitundAtermzeitsindgieich Tabelle 1. Die Register der CIA
Bit 3: Schieberegister voll oder leer üe nach Betriebsart)
Bit 4: 1, wenn negative Spannungsflanke an FLAG aufgetreten ist
Bit 5 und Bit 6 sind immer 0
Bild 7: Es stimmt mindestens ein gesetztes Bit im INT MASK und INT DÄTA-Register überein 
Achtung: Beim Lesen wird das ICR gelöscht!

14 56334 ($dcOe) Control Register A (CRA)
Bit 0: 1 =Tlmer A starten 0 =Timer A stoppen
Bit 1: 1 = Ein UmtaufvonTimerAwirdan PB 6 signalisiert, auchwenn dieses Port-Bitals Eingang programmiertist.
Bit 2: 1 = Bei einem Unterlauf von Timer A wird PB 6 invertiert
Bit3: 0=Continous-Mode 1=One-Shot-Mode
Bit 4: Wird eine 1 eingeschrieben, so wird Timer A sofort mit dem Wert geladen, der vorher in Register 4 + 5 stand, 

egal ob der Timer gerade läuft oder nicht.
on o. i = i imer A zanit positive ranken an UN I 

0=Timer A zählt Systemtakte
Bit 6: O = Das Schieberegister ist Eingang 

1 = Das Schieberegister ist Ausgang 7
SP 2 - ।

56590 ($ddOe)
Bit,7: 1=TOD verarbeitet 50 Hz Netzfrequenz 

O=TOD verarbeitet 60 Hz Netzfrequenz CNT 2-
6 6

CNT 2
15 56335 ($dcOf) Control Register B (CRB)

Bit 0-4: entsprechen Bit 0-4 von CRA, jedoch für Timer B und PB 7
Bit 5+6 bestimmen paarweise die Triggerquelle

PP 0 - C C_

GND
1

00=Timer B zählt Systemtakte VlNU

56591 (SddO7)

01 =Timer B zählt positive Flanken an CNT
10=Timer 8 zählt Unterläufe von Timer A
11=Timer B zählt Unterläufe von Timer A nur, wenn CNT high ist
Bit 7: 1 =TOD Alarmzeit setzen

0=TOD Uhrzeit setzen

Bild 2. So können Sie zwei C 64 über 
die User-Ports koppeln. Verbinden Sie 
die angegebenen Anschlüsse.

die längere Zeit, die man zur Übertragung der Daten benötigt 
Der Teil der CIA 6526, der für die serielle Datenübertragung 
zuständig ist, ist das serielle Datenregister (SDR, Register 12). 
Ob der Chip die Daten selbst senden oder empfangen soll, be­
stimmt Bit 6 des Kontrollregisters A (Registers 14). Ist das Bit 
im Kontrollregister gesetzt, arbeitet das SDR als Ausgang, an­
sonsten als Eingang. Wenn das Register als Ausgang arbeitet, 
wird sofort, nachdem ein beliebiger Wert in Register 12 (Se­
rielles Datenregister) geschrieben wurde, damit begonnen, 
die 8 Bits dieses Wertes nacheinander über den Pin 39 der 
CIA auszugeben. Dieser Pin ist für CIA 1 am User-Port über 
Anschluß 5 erreichbar, für CIA 2 an Anschluß 7. Der Timer A 
der CIA wird dazu benutzt, die Geschwindigkeit der Ausgabe

festzulegen. Bei jedem zweiten Unterlauf des Timers (wenn er 
beim Herunterzählen eines Wertes in den negativen Zahlen­
bereich gelangt) wird ein Bit des Wertes, der im seriellen Da­
tenregister steht, ausgegeben, wobei das höchstwertigste Bit 
(Bit 7) dieses Wertes als erstes erscheint. Hierbei ist es natür­
lich notwendig, den Timer auf Continuous-Mode einzustellen, 
was durch Löschen des Bit 3 von Register 14 erreicht wird. Je­
desmal, wenn ein Bit ausgegeben wurde, erscheint am Pin 
CNT ein kurzer Low-Impuls (also ein Spannungswechsel von 
+5 Volt auf 0 Volt und zurück), der einem möglichen Empfän­
ger signalisiert, daß ein »neues« Bit zur Übergabe bereitsteht. 
Soll der Computer Daten empfangen, so muß Bit 6 vom Kon­
trollregister A (Register 14) gelöscht werden. Das SDR arbei-
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tet dann als Eingang. Ein Bit wird immer dann in das Schiebere­
gister übertragen, wenn am Pin CNT des empfangenden ICs 
ein Low-Impuls erscheint. Das höchstwertigste Bit wird hier, 
wie auch beim Senden, zuerst in das serielle Datenregister 
übernommen. Bit 3 des lnterrupt-Control-Registers (Register 
13) wird gesetzt, wenn das Schieberegister vollständig gefüllt 
oder geleert worden ist. Mit den Schieberegistern, die im C 64 
übrigens völlig unbenutzt sind, können wir zum Beispiel zwei 
Computer miteinander Daten austauschen lassen. Dazu sind 
iri Listing 2 und Listing 3 zwei kurze Basic-Programme abge­
druckt. Die beiden C 64 müssen nur mit einem vierpoligen Ka­
bel — wie in Bild 2 gezeigt — verbunden werden. Der C 64, 
der Daten senden soll, muß das Sendeprogramm (Listing 2) im 
Speicher haben, der Empfänger natürlich das Empfangspro­
gramm (Listing 3). Das Sendeprogramm arbeitetfolgenderma- 
ßen: In Zeile 110 wird der Variablen CIA die Basisadresse der 
zweiten CIA zugeordnet. Dann wird die Timer-Rate festgelegt 
(Zeile 120 und 130), zuerst das Low- und dann das Highbyte. 
Hier wurde die schnellste Timerrate gewählt ($0002). In den 
folgenden drei Zeilen werden nacheinander von Register 14 
(Kontrollregister A) Bit 3 gelöscht (Continuous-Mode), Bit 0 
(Timer A startet) und Bit 6 gesetzt (Schieberegister arbeitet als 
Ausgang). In Zeile 170 wird der Daten-Port B als Eingang ge­
schaltet, denn Bit 0 dieses Ports dient in unserem Programm 
als »Habe die Daten empfangen<<-Leitung, über die der Emp­
fänger dem Sender mitteilt, daß die Daten angekommen sind.

Datenübertragung über den 
User-Port

Danach werden in Zeile 180 und 190 die Startadresse, ab der 
die zu übertragenden Daten im Speicher stehen, und die An­
zahl der Daten eingegeben. Jetzt kommt die Schleife, in der 
die Daten übertragen werden. In Zeile 210 wartet der Sender 
auf das Bereitschaftssignal des Empfängers. Dann wird der er­
ste Wert aus dem Speicher geholt und in das Schieberegister 
gebracht. Um die eigentliche Übertragung kümmert sich dann 
die CIA. Nachdem der Empfänger wieder ein Frei-Zeichen ge­
geben hat, wird der nächste Wert in das Schieberegister ge­
schrieben und das Spiel beginnt von neuem. Das Empfangs­
programm legt in Zeile 11Ozunächst, wie auch das Sendepro­
gramm, die Basisadresse der zweiten CIA in der Memory Map 
des C 64 fest. Danach wird das Schieberegister auf Eingang 
geschaltet (Zeile 120) und Port B auf Ausgang (Zeile 130). 
Nun wird in Zeile 140 und 150 der Speicherbereich festge­
legt, in dem die Daten gespeichert werden. Bei »Anzahl« muß 
natürlich die gleiche Zahl eingegeben werden wie beim Sen­
der. In der folgenden Empfangsschleife wird als erstes ein Im­
puls auf der Bereitschaftsleitung erzeugt (Zeile 170-190). Die 
Schleife in Zeile 180 ist eine Verzögerungsschleife. Das Pro­
gramm wartet in Zeile 200, bis alle 8 Bits eingetroffen sind, 
und speichert schließlich den empfangenen Wert ab (Zeile 
210). Wenn beide Computer über den User-Port mit dem Ka­
bel verbunden sind und sich die beiden Programme im Spei­
cher befinden, kann es losgehen. Zum Test könnte man den 
Inhalt des Bildschirms übertragen, indem bei beiden Rechnern 
als Startadresse 1024 eingegeben wird und als Anzahl 1000. 
Es ist hierbei zu beachten, daß die Eingaben zuerst beim Sen­
deprogramm abgeschlossen werden, denn sonst kann es 
passieren, daß der Sender das Bereitschaftssignal des Emp­
fängers nicht mitbekommt und dann in derSchleife (Zeile 210) 
steckenbleibt. Wenn auf dem Bildschirm des Empfängers 
nichts oder nur Bruchstücke zu lesen sind, liegt das daran, daß 
die Zeichen in der Hintergrundfarbe erscheinen. Man muß also 
in das Farb-RAM auch noch einen anderen Farbcode schrei-

110 REM * BEISPIELPROGRAMM ZUR * <077>
120 REM * NUTZUNG DER ECHTZEITUHR * <0B7>
140 CIA = 56576:REM BASISADRESSE CIA #2 <012>
150 REM 50 HERTZ NETZFREQUENZ <077>
160 POKE CIA+15,PEEK(CIA+15) OR 128 <028>
170 PRINT "ALARMZEIT SETZEN" <239>
180 GOSUB 1000 <136>
190 GOSUB 2000 <154>
200 REM ALARMZEITFLAG <193>
210 POKE CIA + 15,PEEK (CIA+15) OR 128 <078>
220 GOSUB 3000 <192>
230 PRINT "UHRZEIT SETZEN" <230>
240 GOSUB 1000 <196>
250 GOSUB 2000 <214>
260 REM UHRZEITFLAG <092>
270 POKE CIA + 15,PEEK (CIA+15) AND 127 <067>
280 GOSUB 3000 <254>
290 GOSUB 4000 <016>
300 PRINT CHR$ (147) <075>
310 PRINT H;":";M;":";S;",";Z <228>
320 REM ALARM ? <239>
330 A = PEEK (CIA+13) <016>
340 POKE CIA+13,A <092>
350 IF (A AND 4) = 0 GOTO 290 <219>
360 FOR 1=0 TO 20:PRINT "ALARM'':NEXT <235>
370 END <118>
1000 REM EINGABE <240>
1010 INPUT"0 = AM<2SPACE>1 = PM ";FL <085>
1020 IF FL <> 0 AND FL <> 1 THEN 1010 <061>
1030 INPUT"STD.,MIN.,SEK.,l/10 SEK";H,M,S, 

Z <197>
1040 RETURN <082>
1050 RETURN <092>
2000 REM UMRECHNUNG IN BCD-FORMAT <008>
2010 Hl=INT (H/10) <185>
2020 H2 = H - Hl*10 <181>
2030 H = Hl*16 + H2 <092>
2040 Ml = INT <M/10) <109>
2050 M2 = M - Ml*10 <011>
2060 M = Ml*16 + M2 <244>
2070 S1 = INT <S/10) <168>
2080 S2 = S - Sl*10 <239>
2090 S = Sl*16 + S2 <163>
2100 RETURN <126>
3000 REM REGISTER SETZEN <250>
3010 H = H + FL * 128:REM AM/PM <067>
3020 POKE CIA + li,H <002>
3030 POKE CIA + 10,M <031>
3040 POKE CIA + 9,S <066>
3050 POKE CIA + 8,Z <218>
3060 RETURN <068>
4000 REM REGISTER LESEN <132>
4010 H = PEEK <CIA+11) <152>
4020 FL = <H AND 128>/ 128 » 12 <162>
4030 Hl = (H AND 16) / 16 » 10 <025>
4040 H = Hl + FL + (H AND 15) <151>
4050 M = PEEK <CIA+10> <204>
4060 Ml = <M AND 112) / 16 * 10 <042>
4070 M = Ml + (M AND 15) <049>
4080 S = PEEK (CIA+9) <088>
4090 S1 = (S AND 112) / 16 * 10 <225>
4100 S = S1 + <S AND 15) <208>
4110 Z = PEEK (CIA+8) AND 15 <253>
4120 RETURN <114>

Listing 1. Beispielprogramm zur Echtzeituhr

Listing 2. Sendeprogramm zur Datenübertragung

i00 REM *** SENDEN *** <030>
ii0 CIA=56576 <018>
120 POKE CIA+4,2 <000>
130 POKE CIA+5,0 <134>
140 POKE CIA+14,PEEK<CIA+14) AND 247 <012>
150 POKE CIA+14,PEEK(CIA+14) OR 1 <187>
160 POKE CIA+14,PEEK(CIA+14) OR 64 <155>
170 POKE CIA+3,0 <173>
180 INPUT "STARTADRESSE";SA <175>
190 INPUT "ANZAHL";AZ <152>
200 FOR I = SA TO SA+AZ <125>
210 : IF (PEEK<CIA+1) AND 1) = 0 THEN 210 <090>
220 : POKE CIA+12,PEEK<I) <210>
230 NEXT I <058>
240 END © 64'er <242>
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ben. Die beiden Programme stellen jedoch nur eine Anregung 
zum Experimentieren mit den Schieberegistern dar. Es wäre 
zum Beispiel möglich, durch Verwendung von Maschinen­
sprache die Übertragungsgeschwindigkeit zu erhöhen, etc.

Statusanzeige der CIA

Am Inhalt des Interrupt Control Registers kann man be­
stimmte Ereignisse oder Zustände der CIA feststellen. Durch 
Schreiben in dieses Register kann man aber auch festlegen, 
welches Ereignis zusätzlich einen Interrupt auslösen soll. Je­
dem Bit dieses Registers ist ein Ereignis zugeordnet.
Bit 0: Unterlauf von Timer A
Bit 1: Unterlauf von Timer B
Bit 2: Echtzeituhr, Alarmzeit erreicht
Bit 3: Schieberegister ist voll/leer, je nach Betriebsart
Bit 4: Low-Pegel am Pin FLAG aufgetreten.
Bit 5 und 6 sind unbenutzt. Beim Interrupt Control Register 
(Register 13) muß man zwischen Schreib- und Lesezugriff un­
terscheiden. Schreibzugriff: Hierbei kann man die lnterrupt- 
quelle(n) bestimmen. Ist Bit 7 des Interrupt Control Register 
gesetzt, lösen die Ereignisse, die über die Bits 0 bis 4 festge­
legt wurden, einen Interrupt aus. Anders ist es, wenn Bit 7 ge­
löscht ist. Dann werden nämlich alle Interrupts gesperrt, deren 
Bits gesetzt sind. Die Interrupts, deren Bits nicht gesetzt wer­
den, bleiben in ihrem vorhergehenden Status. Soll zum Bei­
spiel die Echtzeituhr beim Erreichen der Alarmzeit einen Inter­
rupt auslösen, kann man folgende Befehle eingeben: POKE 
(Register 13), 31 (=bin. 00011111), wodurch sämtliche Inter-

Bild 1. Blockschaltbild der CIAs

Listing 3. Empfangsprogramm zur Datenübertragung

tea REM *** EMPFANGEN *** <102>
na CIA=56576 <018>
120 POKE CIA+14,PEEK(CIA+14) AND 191 <008>
130 POKE CIA+3,255 <006>
140 INPUT "STARTADRESSE";SA <135>
150 INPUT "ANZAHL";AZ <112>
160 FOR I = SA TO SA+AZ <0B5>
170 s POKE CIA+1,1 <157>
180 : FOR T = 0 TO 1 : NEXT T <242>
190 : POKE CIA+1,0 <173>
200 : IF (PEEK(CIA+13> AND 8> = 0 THEN 200 <174>
210 : POKE I,PEEK(CIA+12) <037>
220 NEXT I <048>
230 END © 64'er- <232>

rupts zunächst gesperrt werden, weil es sein kann, daß vorher 
schon der eine oder andere Interrupt freigegeben wurde. Da­
nach kann man den Alarmzeit-Interrupt durch POKE (Register 
1), 132 (=bin. 10000100) freigeben. Lesezugriff: Beim Lesen 
des Interrupt Control Register erfährt man nun, welches Ereig­
nis aufgetreten ist. Unabhängig davon, ob es als Interrupt- 
Anforderung zugelassen wurde. Ist ein Bit gesetzt, ist das zu­
gehörige Ereignis aufgetreten. Zusätzlich ist Bit 7 gesetzt, 
wenn der Interrupt freigegeben war und ausgelöst wurde. 
Beim Umgang mit diesem Register ist jedoch Vorsicht gebo­
ten, da es beim Lesen gelöscht wird!

Der Hauptunterschied der beiden CIAs im C 64 untereinan­
der ist, daß CIA 1 (Basisadresse 56320) ausschließlich IRQs 
auslösen kann, CIA 2 (56576) nur NMIs. NMI und IRQ sind 
verschiedene Interrupt-Arten. Ein IRQ (Interrupt-Request) ist 
derlnterrupt, dernormalerweisealle 1/60-SekundevomTimer 
A der CIA 1 ausgelöst wird. Während des Interrupts wird bei­
spielsweise die Tastatur abgefragt. Daher sollte man diesen In­
terrupt im Direktmodus nicht sperren. Der Computer würde 
das sofort mit einem Absturz quittieren. Ein NMI (Non- 
Maskable-Interrupt) wird beispielsweise auch durch die 
RESTORE-Taste ausgelöst, was aber nichts mit der CIA zu tun 
hat.

Die CIA und ihre Aufgaben
Die beiden Ports der CIA 1 (IRQ-CIA) werden zur Abfrage 

der Tastatur und von eventuell angeschlossenen Joysticks 
verwendet. Die Tastatur ist als eine 8x8-Matrix geschaltet. 
Über Port A werden ständig nacheinander die acht Matrixzei­
len abgetastet. Über Port B kommt dann die Rückmeldung, 
welche der Tasten in der Zeile gedrückt war. Ist die Tastatur ab­
geschaltet und stattdessen Joysticks in den Control-Ports ein­
gesteckt, ist Port A für den Control-Port 2 zuständig, Port B 
zeigt den Zustand von Control-Port 1. Timer A gibt dem Pro­
zessor den Abfrage (lnterrupt)-Takt vor. Bei jedem Interrupt 
wird zum Beispiel die Tastatur nach der eben beschriebenen 
Methode abgefragt und die Software-Uhr Tl und Tl$ gestellt. 
Außerdem wird Timer A, zusammen mit Timer B, für Kassetten- 
Operationen gebraucht. Timer B regelt, neben Kassetten- 
Operationen, auch Zugriffe auf den seriellen Bus.

Die Echtzeituhr der CIA 1 wird vom Betriebssystem nur dazu 
benutzt, Zufallszahlen (RND(0)) zu erzeugen. Dies beeinflußt 
aber andere Programme nicht. Der serielle Port ist unbenutzt. 
Er steht dem Anwender am User-Port, Anschluß 5, zur Verfü­
gung.

Die zweite CIA (NMI-CIA) hat weniger Aufgaben als die CIA 
1. Bit 0 und 1 des Ports A dienen zur Auswahl der Video- 
Speicher-Bank. Bit 2 hat nur im Zusammenhang mit einer 
RS232-Schnittstelle eine Aufgabe. Bit 3 bis 7 regeln den Da­
tenverkehr auf dem seriellen Bus für Drucker und Disketten­
laufwerke. Die Bedeutung ist dabei folgende: 
Bit 3: ATN out (Attention out)
Bit 4: CLK out (Clock out, Taktausgang)
Bit 5: SER out (Serial out, Datenausgang)
Bit 6: CLK in (Clock in, Takteingang)
Bit 7: SER in (Serial in, Dateneingang)

Der Port B kann vollständig am User-Port benutzt werden. Er 
hat sonst keine Funktion. Die Anschlüsse sind C bis L. Die 
übrigen Teile der CIA 2 sind im C 64 unbenutzt und stehen 
dem Anwender ebenfalls zur freien Verfügung. Eine Ausnah­
me bilden hier die Timer A und B, die den Datenverkehr auf der 
RS232-Schnittstelle regeln. Probieren Sie einfach einmal aus, 
was Sie alles mit den CIAs anfangen können. Denn wie schon 
gesagt, es gibt einige Funktionen der CIAs, die der C 64 nicht 
nutzt. (Bernhard Binz/Christian Mück/hm)
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»Schreiber­
ling«: Märchen­
stunde für 
MPS-Drucker
Die Möglichkeiten, fantasievolle Schrif­
ten aufs Papier zu bringen, haben sich 
nun für die Besitzer von MPS-Druckern 
eröffnet. Für Epson-kompatible gibt es 
eine Erweiterung, die Umlaute mög­
lich macht.

Kommt Ihnen die Schrift in Bild 1 bekannt vor? Sie befinden 
sich trotz der Ähnlichkeit mit einem Märchenbuch nicht in ei­
nem solchen. Diese schöne Schrift entstammt einem MPS 
802-Drucker. Mit einigen kleinen Veränderungen des Pro­
gramms »Schreiberling« aus der 64’er, Ausgabe 10/85, Seite 
54, kann man es den Commodore-Druckern MPS 801, MPS 
803 und MPS 802 ermöglichen, mit fantasievollen Lettern 
Grußkarten, Einladungen etc. zu drucken. Für Epson-Drucker 
und Kompatible ist »Schreiberling« an den deutschen Zeichen­
satz angepaßt worden. Mit entsprechenden Basic-Kenntnis- 
sen kann man natürlich diese Routinen für MPS-Drucker in das 
erweiterte Programm einbauen.

Die Anpassung für MPS 801 und 
MPS 803

Da die Epson-Drucker der RX- und FX-Serie die Druckna­
deln genau in umgekehrter Reihenfolge anspricht wie der MPS 
801, mußte eine Routine entwickelt werden, die die DATAs im 
»Schreiberling« umrechnet. Dieses Unterprogramm befindet

Das Cßaerchen von haensel und Qretel 

haensel und Qretel, die gingen in den UJald, 
dort war es finster, und auch so bitter kalt.

Knusper, knusper knaeuschen, 
jetzt knusperts an meim haeuschen!

und so weiter, und so fort ...

und wenn sie nicht gestorben sind, 
dann knuspern sie noch heute ...

sich ab der Zeile 3000. Um »Schreiberling« nutzen zu können, 
müssen Sie wie folgt vorgehen:
1. Tippen Sie Listing 1 mit Hilfe des Checksummers ab.
2. Speichern Sie das Programm aus Listing 1.
3. Übernehmen Sie aus dem Programm in Ausgabe 10/85; 
Seite 54, die Zeilen 1000 bis 2460 (nicht aus der Version mit 
Umlauten in dieser Ausgabe!).
4. Speichern Sie das Programm, es istjetztfertig.

Lediglich drei Einschränkungen sind für den MPS 801 und 
MPS 803 zu beachten. Erstens, der Ausdruck in doppelter 
Dichte ist nicht möglich, da dies ein Zusatz der Epson-Drucker 
ist. Zweitens, durch die Umrechnung der DATAs wird das Pro­
gramm langsamer. Auf der Leserservice-Diskette befindet sich 
deshalb zusätzlich auch eine compilierte Version. Und drittens 
stehen bei den MPS-Druckern nur sieben Nadeln zur Verfü­
gung. Dadurch sieht das Schriftbild etwas verändert aus. Na­
türlich kann man hier mit veränderten Werten in den DATAs her­
umprobieren. Es lohnt sich bestimmt, einen eigenen Satz 
Buchstaben zu entwerfen.

Schreiberling auf dem MPS 802
Daß das Ganze auch für den MPS 802 möglich ist, beweist 

das Programm in Listing 2. Die wesentliche Änderung besteht 
darin, daß die zu druckenden Texte zuerst als Stringvariable an­
gelegt werden, um dann wieder »zerhackt« als definiertes Zei­
chen zum Drucker gesendet zu werden. Es besteht ebenfalls 
die Möglichkeit, die Zeichen innerhalb der DATA-Zeilen zu ver­
ändern, um den Zeichensatz abzurunden. Um »Schreiberling« 
auf dem MPS 802 nutzen zu können, verfahren Sie bitte wie 
folgt:
1. Tippen Sie Listing 2 mit Hilfe des Checksummers ab.
2. bis 4. siehe oben.

Weiterhin gelten die oben genannten Einschränkungen 
auch für den MPS 802. Doch dies soll uns nicht weiter stören. 
Nach dem ersten Probeausdruck werden Sie wissen, warum. 
Auf der Leserservice-Diskette finden Sie die Basic- und die 
compilierte Version des vollständigen Programms.

Deutsche Zeichen: 
»Schreiberling V2«

Ein Programm, das die Schrift der Märchenbücher zu er­
möglichen versucht, sollte auch deren Umlaute beherrschen. 
Diese Änderung gegenüber der ersten Version klingt nach we­
nig Aufwand, erfordert jedoch eine Umstrukturierung des ge­
samten Programms. Natürlich soll man die Umlaute auch auf 
dem Bildschirm sehen können; also mußte der Zeichensatz 
des C 64 geändert werden (das Assemblerlisting entnehmen 
Sie bitte Bild 2). Die neuen Zeichen auf der Tastatur werden 
in Bild 3 dargestellt. In die DÄTA-Zeilen der ersten Version muß­
ten dann die Umlaute eingebunden werden. Die durch REMs 
gekennzeichneten DATA-Zeilen weichen vom ursprünglichen 
»Schreiberling« ab, das Programm istjaflexibel. Weiterhin sind 
einige Verbesserungen im Programmablauf entstanden. Zum 
Beispiel der Druckertest (Zeile 800 bis 840), der einen even­
tuellen »DEVICE NOT PRESENT ERROR« abfängt. Die Varia- 
blenfelder sind im »Schreiberling V2« vollständig umgruppiert 
(Bild 4), wodurch die Einleseschleife vereinfacht werden 
konnte. Ein neuer Druckmodus wurde eingeführt, der durch 
» « an erster Stelle angewählt wird. Eine Liste aller Veränderun­
gen könnte man nicht mehr überblicken, langwierige Fehlersu­
che wäre vorprogrammiert. Deshalb enthält Listing 3 das kom­
plette Programm »Schreiberling V2«. In dieser Form ist das 
Programm auf einem Epson RX 80 mit Print 64-lnterface lauf-
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Altes über den COMMODORE 64
Kampow

BASIC
TRAININGSBUCH 

ZUM 
COMMODORE 64

EIN OATA BECKER BUCH

Von Anfang an ohne Probleme! Damit alles 
klar geht vom Anschluß des Gerätes bis zur 
ersten Programmierung, führt kein Weg am 
Einsteigerbuch vorbei. Alle Themenbereiche 
werden systematisch abgedeckt, sei es 
Grundwissen in Handhabung, Einsatz und 
Ausbaumöglichkeiten oder die BASIC-Pro- 
grammierung. Einfach unentbehrlich für 
jeden, der richtig einsteigen will.
64 für Einsteiger, 215 Seiten, DM 29,-

BASIC leichtgemacht! Das bietet dieser 
komplette Programmierkurs in der preis­
werten Buchform. Mit ihm lernen Sie von 
Grund auf das Beherrschen der einzelnen 
Befehle und ihre Anwendungen. Vieles über 
die Grundlagen des Programmierens, über 
BIT, BYTE und ASCII-Code, Programm­
ablaufpläne, Unterprogramme und Menue- 
techniken. Alles was Sie für Ihre zukünfti­
gen Programmiererfolge benötigen.
Das BASIC-Trainingsbuch zum 
Commodore 64, 308 Seiten, DM 39,-

Ein Bestseller unter den DATA BECKER 
Büchern! Eine hochkarätige Sammlung von 
Anregungen zur fortgeschrittenen Program­
mieruna von Pokes und änderen nützlichen 
Routinen. Aus dem Inhalt: 3-D-Gratik in 
BASIC, Simulation einer Maus mit dem Joy- 
stick, Synthesizer in Stereo, Netzwerk mit 
änderen Rechnern, u.v.m. Eine echte Fund­
grube für den Commodore 64 Anwender!
64 Tips & Tricks, Band 1,364 Seiten, 
DM 49,-

Auch der zweite Band weckt Experimentier­
freude. Mit umfangreichen Kapiteln über 
Softwareschutz, Pointer und deren Manipu- 
lation, lnterrupthandllna ROM ins RAM 
kopieren, Softwareschutz, Arbeiten mit 2 
Bildschirmen, modifiziertes Input und vielen 
anderen nützlichen Betehlserweiterungen 
und Routinen. Für Leute, die gerne pro­
grammieren!
64 Tips & Tricks, Band 2, 259 Selten, 
DM 39,-

RUng.

DAS 
GRAFIKBUCH 

ZUM 
COMMODORE64

EIN DATA BECKER BUCH

Der Bestseller zur Gratikprogrammierung 
des C-64. Lernen Sie den VIC-Chip kennen! 
Bringt alles über Farben, Multicolor und Hi- 
Res-Grafik, Sprites, Hardcopys, 3-D-Grafik 
CAD, Spielegrafik und Statistik. Mit vielen 
Beispiel- und Hilfsprogrammen zum Abtip­
pen. Mit diesem Buch werden Sie zum Bild­
schirmkünstler!
Das Gratikbuch zum Commodore 64, 
295 Seiten, DM 39,-

Englitch

EIN DATA BECKER BUCH

Floppy 
Buch
türAntAngor, Foe1oa*cbrmona und

Das Standardwerk zur Programmierung der 
Floppy 1541! Neben den Systembefehlen, 
den Fehlermeldungen und dem kommen­
tierten DOS erfahren Sie alles über sequen­
tielle und relative Dateiverwaltung. Dazu 
viele Programme: Scratch-Schutz, Disk­
name und ID verändern, Spooling, Overlay, 
Merge und einen komfortablen Diskmonitor. 
Dieses Buch zeigt, daß die Floppy nur zum 
Speichern viel zu schade ist.
Das groBe Floppy-Buch, 481 Seiten, 
DM 49,-

Menge Szczepanow$kl

Das Trainingsbuch 
zum

SIhKON’sBkSIC

EIN DATA BECKER BUCH

PEEKS
POKES 

ZUM 
COMMODORE 64

EM DATA BECKER BUCH

Angarh^aan Brückmann Engllach G^lta

intern

ElN DATA BECKER BUCH

Schneller und besser Programmieren mit 
SIMON's-BASIC! Dieses Buch erklärt aus­
führlich die Anwendung aller Befehle, auch 
der, die nicht im Handbuch stehen! Program­
mierhilfen, Fehlerbehandlung, Programm­
schutz, Programmstruktur, Stringoperatio­
nen, Ein-/Ausgabe, Peripheriebefehle, 
Grafik, Zeichensatzerstelluna Sprites und 
Musik. Das sind die Themen dieses Buches. 
Ein Superbuch zum Superbasic!
Das Trainingsbuch zum SIMON's BASIC, 
380 Selten, DM 49,-

Schauen Sie ins Innere Ihres Rechners! 
Leichtverständlich wird in diesem Buch der 
Umgang mit PEEK- und POKE-Befehlen 
erklärt. Außerdem Grundlegendes zum Auf­
bau des C-64: Betriebssystem, Interpreter, 
Zeropage, Pointer und Stacks, Charakter- 
Generator, Sprite-Register und vieles mehr. 
Mit einer ersten Einführung in die Maschi­
nensprache und etlichen Beispielpro­
grammen.
Peeks & Pokes zum Commodore 64, 
177 Seiten, DM 29,-

Die Herausforderung für jeden ernsthaften 
C-64 Anwender! Alles über Technik, 
Betriebssystem und Programmierung des 
Commodore 64: kommentiertes ROM- 
Listing, Speicherbelegungspläne, SID- und 
VIC-Chip, Ein-/Ausgabesteuerung, Timer 
und Echtzeituhr, BASIC-Interpreter, mathe­
matische Routinen, lEC-Bus, RS-232, Zero­
page und Originalschaltpläne. Das Stan­
dardwerk zur Hardware des C-64!
64 Intern, 352 Seiten, 2 Schaltpläne, 
DM 69,-

Brückmann Gertts Wien*

Drucker- 
Buch

mR COMMODORE Computom
undProflB

EIN DATA BECKER BUCH

Mit diesem Buch meistern Sie jedes 
Druckerproblem! Ob Sekundäradressen, 
Schnittstellen, Steuerzeichen, formatierte 
Datenausgabe oder Grafik-Hardcopy. Alles 
ist hervorragend erklärt. Viele nützliche Pro­
gramme zum Abtippen. Außerdem Tips zur 
Druckeranpassung, ein Betriebssystem­
listing zum MPS 801 und ein eigenes Kapi­
tel zum VC-1520. Damit holen Sie das Opti­
male aus Ihrem Drucker heraus!
Das groBe Druckerbuch, 361 Seiten, 
DM 49,-

DAS 

CASSETTEN 
BUCH

COMMODORE 64 UND VC-20

EIN DATA BECKER BUCH

Das Superbuch, das Ihnen zeigt, was alles 
in Ihrem Recorder steckt! Informiert detail­
liert über Datasette und Cassettenspeiche­
rung. Mit den Spitzenprogrammen Auto­
start, Catalog (sucht und lädt automatisch!), 
Backup von und auf Floppy und einem 
neuen Cassetten-Betriebssystem mit dem 
10-20mal schnelleren (!) Fasttape. Außer­
dem Hinweise zur Kopfjustage und viele 
Programme. Das Cassettenbuch zum 
Commodore 64 und VC-20, 
190 Seiten, DM 29,-

DATA BECKER
Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf Tel. (0211) 310010

Mehr über das große 
Angebot inferes-

santer DATA BECKER Bücher und 
Programme finden Sie im A 
neuen DATA BECKER KATA-_^ 
LOG Herbst '85, den wir^^ ? 
Ihnen gern kostenlos
zusenden.
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fähig. Man müßte jedoch jedes Interface, das sich softwaremä­
ßig »verriegeln« läßt, damit ansprechen können. Es genügt der 
Direktmodus ohne jegliche Zeichenumwandlung durch das In­
terface. »Schreiberling V2« wird es als Basic-Programm und 
als Compilat auf der Leserservice-Diskette geben.

Mit diesen Erweiterungen beziehungsweise Veränderun­
gen dürfte nun ein Großteil aller Drucker mit »Schreiberling« 
zusammenarbeiten. Selbstverständlich sind damit auch MPS- 
kompatible gemeint, wie zum Beispiel Seikosha 1000 VC oder 
der Epson GX 80. Sollte der Zeichensatz nicht Ihrem Ge­
schmack entsprechen, können Sie ihn jederzeit verändern 
oder neu entwerfen (siehe 64’er 10/85, Seite 54). Versuchen 
Sie sich doch einmal am Zeichensatz der 64’er.

(D. Surrey/G. Knöpfel/O. Brudel/F. Behrens/og)

; Das Prg. verlegt den Zeichensatz nach 
; $E000 und den Bildschirm nach $CC00 
; Es ist frei verschiebbar gehalten.

145 POKE 53281,14:P0KE 53280,14:POKE 646,6 <070>
150 PRINT CHR*<147);"SCHREIBERLING SUCHT D

ATEN-BITTE WARTEN." <225>
160 DIM Al*(72>,A2*(72>,A3*<72> <168>
165 sFOR 1=1 TQ 16:Q*=Q*+CHR*(128):NEXT I <053>
170 :FOR 1=1 TO 23:0*=D*+CHR*<128>:NEXT I <164>
220 RESTORE <014>
230 FOR 1=1 TO 72 <125>
240 FOR J=1 TO 3 <091>
245 : READ X <158>
250 : IF X=-1 THEN 280 <007>
255 GOSUB 3000 <227>
260 :IF J=1 THEN Al*<I)=Al*(I)+CHR*<X> <213>
265 sIF J=2 THEN A2*<I>=A2*(I>+CHR*(X> <029>
267 :IF J=3 THEN A3*<I>=A3*(I)+CHR*(X) <09B>
270 sGOTO 245 <058>
280 NEXT J <118>
282 IF LEN(A3*<I))=0 THEN A3*<I)=LEFT*<0*,

LEN<Al*<I> > > <138>
285 NEXT I <115>
320 PRINT CHR*<147>;CHR*(14>;CHR*<18);"...

..EINE.ZEILE.EINGEBEN:...................................... "; <115>
325 PRINT CHR*(146) <228>
330 GET T*:PRINT T*; <039>
340 IF T*=CHR*(13>THEN 410 <176>
350 GOTO 330 <088>
410 OPEN 1,4 <235>
411 Y=50sP=0 <184>
417 PRINT#l,CHR*<8) <151>
418 FOR J=1 TO 3 <015>
419 AZ=0 <173>
422 :FOR I=1064+P TO 1064+V <057>
425 :W=PEEK <I> < 167>
430 :IF W=32 OR W=96 THEN AX*=Q*:GOSUB 932 <196>
440 sIF W=63 THEN F=-17:GOSUB 910 <241>
450 :IF W=40 OR W=41 THEN F=4:G0SUB 910 <114>
460 sIF W=33 THEN F=10:GOSUB 910 <162>
470 sIF W>64 AND W<91 THEN F=-64sG0SUB 910 <110>
475 sIF W>0 AND W<27 THEN F=46sG0SUB 910 < 184>
480 sIF W>43 AND W<60 THEN F=-17sGOSUB 910 <081>
550 sNEXT IsIF J<3 THEN PRINT#1 <150>
560 NEXT J <144>
670 PRINT#lsCLOSE lsGOTO 320 <229>
910 IF J=1 THEN AX* =Al*(W+F> <136>
920 IF J=2 THEN AX* =A2*<W+F> <194>
930 IF J=3 THEN AX* =A3*(W+F> <252>
932 AZ=AZ+LEN(AX*) <000>
933 IF AZ>450 THEN I=1064+YsGOTO 940 <019>
935 PRINT#1,AX*; <229>
940 RETURN <236>
3000 B2=0 <153>
3010 Bl=X <160>
3050 IF Bl-128>-1 THEN Bl=Bl-128:B2=B2+l <027>
3060 IF Bl-64>-l THEN Bl=Bl-64:B2=B2+2 <075>
3070 IF Bl-32>-l THEN Bl=Bl-32:B2=B2+4 <135>
3080 IF Bl-16>-1 THEN Bl=Bl-16:B2=B2+8 <077>
3090 IF Bl-8>-l THEN Bl=Bl-8:B2=B2+16 <065>
3100 IF Bl-4>-l THEN Bl=Bl-4:B2=B2+32 <054>
3110 IF B1=1 OR Bl=>2 THEN B2=B2+64 <130>
3120 B2=B2+128 <171>
3130 X=B2 <178>
3140 RETURN <150>
© 64Ker

Listing 1. Die Veränderungen, die für die Anpassung an
den MPS 801, beziehungsweise MPS 803 notwendig sind

•= 828 ; Start im Kassettenpuffer
SEI ; IRQ verbieten
LDA 1
AND #$FB ; auf Zeichen-ROM
STA 1 ; umschalten
LDA #0
STA $5F ; Blockstart alt Low
STA $5A ; Blockende alt Low
STA $58 ; Blockende neu
LDA #$D0
STA $60 ; Blockstart alt High
LDA #$E0
STA $5B ; Blockende alt High
LDA #$FO
STA $59 ; Blockende neu High
JSR $A3BF ; Blockverschieberoutine
LDA 1
ORA #4 ; auf I/O umschalten
STA 1
LDA $DDOO ;CIA2
AND #$FC ; obere 16BytefürVIC
STA $DD00 ; selektieren
LDA #%00111001 ; Bildschirm und
STA $D018 ; Zeichensatz verlegen
LDA #$cc ; High-Byte Bildschirm
STA $0288 ; für Betriebssystem
CLI
RTS

; IRQ zulassen

Bild 2. Assemblerlisting für die Umlaute auf dem 
C 64 bei »Schreiberling V2«

BS-Code alt neu

0 @ ü
27 ( ö
29 1 ä
43 + ß
60 < Ö
62 > Ä

122 Ü

Bild 3. Die neue Tastaturbelegung bei »Schreiberling V2«

Neu eingeführte Variable
Zeile Variable Bemerkung

80 k Start Maschinenprogramm

80 b

kann auch verlegt 
werden (z.B. k=678) 
Start Zeichensatz 2

290 a$(92,2) Tabelle der Druck-DATAs
320 sd$ Druckbefehlsstring für

330 md$
Normalgrafik (480 P/Z)
Befehlsstring für

340 dd$
CRT-Grafik (640 P/Z)
Befehlsstring für

350 1$
doppelte Dichte (960 P/Z)
Befehlsstring für

360 bz
Druckerinitialisierung 
Bildschirmposition,

360 lf$
ab der gelesen wird 
Befehlsstring Linefeed

Bild 4. Die neuen Variablen für »Schreiberling V2«

102 ^a? Ausgabe 2/Februar 1986



TIÜC I INH TDiri^CIII J Ul lU ll\ILI 1-1C 64

lOO REM — SCHREIBERLING <127> 430 : IF W=32 OR W=96 THEN H*=Ql*:GOTO 6
101 REM — GEAENDERT FUER <166> 50 <116>
102 REM — DRUCKER MPS 802 <135> 440 : IF W=63 THEN F=-17:G0T0 600 <234>
103 : <079> 450 : IF W=40 OR W=41 THEN F=4sG0T0 600 <058>
145 POKE 53281,14:P0KE 53280,14:P0KE 646,6 <070> 460 s IF W=33 THEN F=10sG8T0 600 <031>
150 PRINT"<CLR>","** BITTE WARTEN **" <102> 470 : IF W>64 AND W<91 THEN F=-64:G0T0 6
160 DIM AlT(72>,A2T(72),A3T(72> <168> 00 <141>
162 FOR 1=1 TO 16:Q$=Q$+CHR$<O>:NEXT I <044> 475 : IF W>0 AND W<27 THEN F=46:G0T0 600 <128>
163 FOR 1=1 TO 23:0#=0$+CHR$<0):NEXT I <098> 480 : IF W>43 AND W<60 THEN F=-17sG0T0 6
164 FOR 1=1 TO 8:Ql*=Ql*+CHR*<0):NEXT I <117> 00 <112>
165 FOR 1=1 TO 80:L*=L*+" ":NEXT I <137> 550 : NEXT I:GOSUB 750:IF J<3 THEN PRINT#1 <139>
170 <146> 560 NEXT J <144>
171 REM — ZEILENVORSCHUB EINSTELLEN — <100> 570 PRINT#l:CLOSE l:CLOSE 5:G0T0 320 <012>
172 <148> 590 : <058>
175 OPEN 6,4,6:PRINT#6,CHR*<21>:CL0SE 6 <101> 591 REM — DEFINITION DER DRUCKZEILE — <151>
180 • <156> 592 <060>
200 <176> 600 IF J=1 THEN H*=Al*<W+F) <090>
220 RESTORE <014> 605 IF J=2 THEN H#=A2#<W+F> <135>
230 FOR 1=1 TO 72 <125> 610 IF J=3 THEN H#=A3#<W+F> <180>
240 FOR J=1 TO 3 <091> 650 HH*=HH*+H* <122>
245 : READ X <158> 660 IF LEN(HH*>>200 THEN 700 <116>
250 : IF X=-1 THEN 280 <007> 665 GOTO 550 <197>
260 s IF J=1 THEN AlT<I>=Al$<I)+CHR*(X> <213> 690 : <158>
265 : IF J=2 THEN A2#<I>=A2#(I)+CHR#(X> <029> 691 REM —DRUCKROUTINE 2 — <176>
267 : IF J=3 THEN A3$<I)=A3$<I)+CHR*(X) <098> 692 <160>
270 :GOTO 245 <058> 700 FOR K=1 TO 200 STEP 8 <170>
280 NEXT J <118> 705 : IF MID*<HH*,K,8>=Ql*THEN 725 <143>
282 IF LEN(A3$<I)>=0 THEN A3$<I>=LEFT$<0#, 710 s PRINT#5,MID$(HH$,K,8) <184>

LEN<Al#(I>> > <138> 715 : PRINT#1,LEFT»(L*,H)CHR#< 254)CHR*<141
285 NEXT I <115> >5 <247>
300 ■ <022> 725 : H=H+1 <121>
320 PRINT CHR$<147);CHR*<14>;CHR*(18>;"... 730 NEXT K <066>

. . EINE. ZEILE.EINGEBENs...................................... " ; <115> 735 HH*=RIGHT* < HH«, (LEN(HH« >-200 >) <216>
325 PRINT CHR#<146> <228> 740 GOTO 550 <016>
330 GET T$:PRINT T*; <039> 745 > <213>
340 IF T*=CHR$<13)THEN 410 <176> 746 REM —DRUCKROUTINE 1 — <229>
350 GOTO 330 <088> 747 <215>
400 : <122> 750 HH#=HH*+Q1* <172>
410 OPEN l,4:0PEN 5,4,5 <089> 751 FOR K=1 TO LEN<HH$>-8 STEP 8 <201>
411 Y=50:P=0 <184> 755 s IF MID#<HH#,K,8>=Ql#THEN 765 <001>
414 REM — ZEILE LOESCHEN — <138> 760 s PRINT#5,MID*<HH*,K,8> <234>
415 REM — ZEILE LOESCHEN — <139> 762 : PRINT#1,LEFT« < L«,H)CHR*C254)CHR«(141
417 REM — ZEILE LOESCHEN — <141> >? <03B>
418 FOR J=1 TO 3 <015> 765 : H=H+1 <161>
420 : HH*="":H=O <228> 770 NEXT K <108>
421 : REM — ZEILE LOESCHEN — <105> 775 RETURN <071>
422 s FOR I=1064+P TO 1064+Y <057> 800 <119>
425 : W=PEEK(I) <167> 900 REM — ZEILE 900-940 LOESCHEN — <106>

Listing 2. Die Veränderungen, die für die Anpassung an den MPS 802 notwendig sind

10 REM ------- SCHREIBERLING V2 ------- <203> 280 PRINT"<DOWN,3SPACE>SITTE WARTEN___ " <053>
20 REM AUS 64ER MAGAZIN 10/85 <015> 290 DIM A*<92,2) <042>
30 REM <092> 300 FOR 1=1 TO 16s QS=Q$+CHR*(0>: NEXT <102>
40 REM VERBESSERT VON FRANK BEHRENS <018> 310 O$=Q$+Q$ : ET=CHR*(27) <213>
50 REM FORSTMEISTERWEG 8 <0B3> 320 SD$=E$+"K"+CHR$ <128)+CHR*(2) <088>
60 REM 2400 LUEBECK <053> 330 MDT=ET+"*"+CHR$< 4)+CHRT(85 > +CHR$ < 3) <221>
70 REM <132> 340 DDT=ET+"L"+CHRS(0 >+CHRS(5 > <206>
80 K=828: B=59392 <048> 350 L*=ET+“A"+CHR$(8)+E*+"8"+CHR*(7) <226>
90 FOR I=K TO K+55:READ X:POKE I,X:NEXT <156> 360 BZ=52344: LFT=CHRT<10>+CHRT<10) <241>
100 SYS K <056> 370 REM <178>
110 FOR I=B TO B+7:READ X:POKE I,X:NEXT <228> 380 REM ------- EINLESEN ------- <081>
120 A=B+27*8 <206> 390 REM <198>
130 FOR I=A TO A+7:READ X:POKE I,X:NEXT <0B7> 400 FOR 1=0 TO 92 <010>
140 A=B+29*8 <227> 410 FOR J=0 TO 2 <103>
150 FOR I=A TO A+7:READ X:POKE I,X:NEXT <107> 420 READ X : IF X=-1 THEN 450 <174>
160 A=B+43*8 <117> 430 AT(I,J)=A$<I,J)+CHR$(X) <200>
170 FOR I=A TO A+7:READ X:POKE I,X:NEXT <127> 440 GOTO 420 <170>
180 A=B+60*8 <136> 450 NEXT <206>
190 FOR I=A TO A+7:READ X:POKE I,X:NEXT 
200 A=B+62*8

<147>
<157>

460 IF LEN(AT<I,2))=0 THEN AS<I,2)=LEFTS(
O#,LEN(A#<I,0>)> <210>

210 FDR I=A TO A+7:READ X:POKE I,X:NEXT <167> 470 NEXT <226>
220 A=B+122*8 <191> 480 REM ------- DRUCKERTEST ------- <224>
230 FOR I=A TO A+7:READ X:POKE I,X:NEXT <187> 490 GOSUB 800 <236>
240 REM <046> 500 REM <052>
250 POKE 53280,0:POKE 53281,0 <122> 510 REM ------- ZEILEN-TEXTEDITOR ------- <175>
260 PRINT CHR*(9>CHR#<14)CHR*<8)
270 PRINT"<CLR,PURPLE,3SPACE>SCHREIBERLING 

<YELLOW,SPACE>LIEST ZATEN"

<070>

<191>

520
530

REM
PRINT"<CLR,RVSON,LIG.BLUE,5SPACE>SITTE

EINE ZEILE EINGEBEN :<8SPACE,YELL0W,R

<074>

Listing 3. »Schreiberling V2« mit Umlauten und verbesserter Programmlogik
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VDFF,DOWN>" <001> 52,252,4,0,0,0,0,0,0,0 , -1 <170>
540 POKE 204,0: POKE 198,0 <197> 1220 DATA 0,0,0,l,2,2,2,l,l,l,l,l,0,-l <005>
550 WAIT 198,l:EET T*:PRINT T*; <097> 1230 DATA 0,124,254,131,1,1,1,130,132,191,
560 IF T$=CHR$<13> THEN 610 <174> 127,128,0,-1 <132>
570 GOTO 550 <102> 1240 DATA 0,56,52,4,4,4,4,8,16,240,224,0,0
580 REM <134> <073>
590 REM ------- AUSGABE ------- <060> 1250 DATA 0,128,255,255,1,2,2,2,1,1,0,0,0,
600 REM <154> 0,-1 <034>
610 POKE 207,0: POKE 204,1: Y=50: P=0 <200> 1260 DATA 0,0,255,255,0,0,0,0,0,254,255,1,
620 OPEN 1,4 : Z=PEEK(BZ) <045> 2,0,-l,-l <005>
630 IF Z=30 THEN PRINT#l,LF*: CLOSE 1: GOT 1270 DATA 0,2,51,51,0,0,0,-1,0,0,254,255,1

0 530 <105> ,2,0,-l,-l <136>
640 IF Z=35 THEN Y=99: P=1: XD$=DD*: GOTO 1280 DATA 0,2,51,51,0,-1,0,0,255,255,0,-1,

670 <100> 4,8,240,224,0,-1
1290 DATA 0,128,255,255,0,0,0,3,3,0,0,0,-1

<157>
ir x—oi iMtN Y—oo: r — 1: ADi—Hü»; bUIU <080>
670 <106> 1300 DATA 0,0,255,255,32,88,76,134,3,1,2,0

660 XD#=SD# <205> ,-l,-l <227>
670 FOR J=0 TO 2 <109> 1310 DATA 0,128,255,255,0,0,0,-1,0,0,254,2
680 PRINT#l,XD$; <194> 55,1,2,0,-1,-1 <109>
690 FOR I=BZ+P TO BZ+Y <173> 1320 DATA 0,1,2,3,1,1,2,3,1,1,2,3,1,0,0,0,
700 W=PEEK <I) <201> -1 <233>
710 IF W=122 THEN PRINT#l,AT(92,J);: GOT 1330 DATA 0,0,0,255,255,0,0,255,255,0,0,25

0 740 <106> 4,255,1,2,0,-1,-1 <072>
720 IF W>91 THEN PRINT#l,Q*;: GOTO 740 <171> 1340 DATA 0,l,2,3,i,l,2,3,l,0,0,0,-l <03B>
730 PRINT#l,A$(W,J>; <164> 1350 DATA 0,0,0,255,255,0,0,254,255,1,2,0,
740 NEXT: PRINT#1 <114> -1 .“I <043>
750 NEXT <252> 1360 DATA 0,0,l,3,2,2,2,2,3,l,0,0,-l <239>
760 CLOSE 1: SOTO 530 <241> 1370 DATA 0,252,254,3,1,1,1,1,3,254,252,0,
770 REM <070> -1,-1 <023>
780 REM ------- DRUCKERTEST ------- <016> 1380 DATA 0,l,2,3,l,0,l,2,2,2,3,l,0,0,-l <021>
790 REM <090> 1390 DATA 0,0,0,255,255,132,2,1,1,1,3,254,
800 POKE 768,61:0PEN l,4:PRINT#l,LT;:CL0SE 252,0,-1 <123>

l:POKE 768,139 <013> 1400 DATA 0,0,0,252,252,4,0,0,0,0,0,0,0,0,
810 IF ST=-128 THEN 830 <079> -1 <111>
820 RETURN <116> 1410 DATA 0,0,0,l,2,2,2,l,l,l,l,l,0,-l < 197>
830 PRINT" <H0ME,8D0WN,PURPLE,3SPACEWTTE 1420 DATA 0,124,254,131,1,1,1,130,132,191,

DRUCKER EINSCHALTEN I" <186> 127,128,0,-1 <068>
840 WAIT 203,63:GOTO 800 <079> 1430 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,252,252,4,4,-1 <153>
850 REM <150> 1440 DATA 0,1,2,3,1,2,3,1,1,0,-1,0,0,0,255
860 REM MASCHINENPRG ZUM VERLEGEN <042> ,255,0,0,128,0,0,-1,-l <214>
870 REM DES ZEICHENSATZES <213> 1450 DATA 0,0,l,3,2,2,2,2,3,l,0,0,-l <073>
880 DATA 120,165,1,41,251,133,1,169,0 <154>

<088>
1460 DATA 0,198,247,49,49,49,49,49,179,159 

,12,0,-1,-1890 DATA 133,95,133,90,133,88,169,208 <081>
900 DATA 133,96,169,224,133,91,169,240 <004> 1470 REM KLEIN T <153>
910 DATA 133,89,32,191,163,165,1,9,4 <004> 1480 DATA 0,1,1,127,255,1,1,1,0,-1 <006>
920 DATA 133,1,173,0,221,41,252,141,0 <150> 1490 DATA 0,0,0,254,255,1,2,0,0,-1,-1 <167>
930 DATA 221,169,57,141,24,208,169,204 <017> 1500 REM KLEIN U <184>
940 DATA 141,136,2,88,96 <199> 1510 DATA 0,2,3,3,0,0,0,2,3,3,0,0,0,-l <109>
950 REM <250> 1520 DATA 0,0,254,255,3,1,1,2,254,255,1,2,
960 REM UMLAUTEDATAS F. BILDSCHIRM <095> 0,-l,-l <118>
970 REM <014> 1530 DATA 0,l,2,3,3,l,0,0,0,0,0,3,3,0,-l <162>
980 DATA 102,0,102,102,102,102,62,0 <121 > 1540 DATA 0,0,0,0,128,224,120,30,7,12,48,1
990 DATA 102,0,60,102,102,102,60,0 <151> 92,0,0,-l,-l <223>
1000 DATA 102,0,60,6,62,102,62,0 <113> 1550 DATA 0,2,3,3,0,0,3,3,0,0,3,3,0,-l <041>
1010 DATA 28,38,102,108,102,102,108,96 <231> 1560 DATA 0,0,254,255,1,2,254,255,1,2,254,
1020 DATA 195,60,102,102,102,102,60,0 <087> 252,0,-l,-l <040>
1030 DATA 195,24,60,102,126,102,102,0 <175> 1570 DATA 0,2,3,3,2,0,0,0,0,3,2,0,0,-l <160>
1040 DATA 195,0,102,102,102,102,102,60 <086> 1580 DATA 0,1,3,132,232,112,56,92,134,3,1,
1050 REM <096> 2,0,-l,-l <074>
1060 REM BUCHSTABENDATAS <202> 1590 DATA 0,l,2,3,3,l,0,0,0,0,0,3,3,0,-l <224>
1070 REM KLEIN UE <146> 1600 DATA 0,0,0,0,128,224,120,30,7,12,48,1
1080 DATA 0,2,3,51,112,0,0,50,115,3,0,0,0, 92,0,0,-l <104>

-1 <061> 1610 DATA 0,0,0,24,28,12,48,192,0,0,0,0,0,
1090 DATA 0,0,254,255,3,1,1,2,254,255,1,2, 0,-1 <224>

0.-1,-l <198> 1620 DATA 0,3,3,2,2,2,2,2,3,3,2,0,-l <149>
1100 REM KLEIN A <018> 1630 DATA 0,1,3,7,12,57,113,193,129,3,3,0,
1110 DATA 0,0,l,3,2,2,2,l,0,l,3,2,0,0,-l <253> -1.-1 <173>
1120 DATA 0,252,254,3,1,1,1,1,130,254,255, 1640 REM KLEIN OE <202>

1,2,0,-1,-l <254> 1650 DATA 0,0,49,51,2,2,2,2,51,49,0,0,-1 <032>
1130 DATA 0,64,255,255,0,1,2,2,2,2,1,1,0,- 1660 DATA 0,252,254,3,1,1,1,1,3,254,252,0,

1 <018> -1,-1 <059>
1140 DATA 0,0,252,254,193,193,1,1,1,2,254, 1670 DATA 0,0,0,1,1,1,63,126,226,194,196,9

252,0,-1,-l <241> 6,48,16,0,-1 <041>
1150 DATA 0,0,1,3,2,2,2,2,1,1,0,-1,0,252,2 1680 DATA 0,2,133,5,30,252,230,3,1,1,3,6,0 

,0,0,-l,-l54,3,1,1,1,1,2,4,0,-1,-1 <105> <192>
1160 DATA 0,0,0,1,2,2,2,1,128,255,255,0,0, 1690 REM KLEIN AE

1700 DATA 0,0,1,51,98,2,2,49,96,1,3,2,0,0,
<238>

0,-1 <134>
1170 DATA 0,124,254,3,1,1,1,2,132,254,255, -1 <063>

1,2,0,-l,-l <116> 1710 DATA 0,252,254,3,1,1,1,1,130,254,255,
1180 DATA 0,0,l,3,2,2,2,2,l,0,0,-l <155> 1,2,0,-1,-l

1720 DATA 0,4,12,24,48,127,48,24,12,4,0,-1
<080>
<115>1190 DATA 0,252,254,35,33,33,33,33,161,98,

0,-1,-l <102> 1730 DATA 0,0,0,0,0,255,0,0,0,0,0,-l,-l <188>
<132>1200 DATA 0,15,63,114,130,131,131,128,96,3 1740 DATA 0,0,1,3,6,12,0,0,0,0,0,0,0,0,-1

2,0,-l <143> 1750 DATA 0,128,192,224,176,152,128,128,12
1210 DATA 0,235,255,0,0,0,0,0,0,0,0,-1,0,2 8,128,128,128,128,0,-1,-1 <086>
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1760 REM SPACE <099>
1770 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0, 

-1 <032>
1780 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,

-1,-1 <146>
1790 DATA 0,0,127,255,254,0,0,-1,0,0,243,2 

43,0,0,0,-l,-l <0B2>
1800 DATA 0,0,48,224,0,48,224,0,0,-1 <206>
1810 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,-l,-l <087>-
1820 DATA 0,0,0,0,0,l,6,0,0,l,6,0,0,0,-l <145>
1830 DATA 0,16,144,150,184,208,144,150,184 

,20B,144,144,12B,0,-1,-1 <231>
1840 DATA 0,14,27,49,32,255,32,255,32,48,0 

,0,0,-l <246>
1850 DATA 0,4,6,131,129,255,129,255,129,19

5,102,60,0,-1 <190>
1860 DATA 0,0,0,0,0,192,0,192,0,0,0,0,0,-1 <139>
1870 REM 7. <195>
1880 DATA 0,28,62,34,34,62,28,0,1,3,6,12,2

4,48,96,0,-1 <170>
1890 DATA 0,3,6,12,24,48,96,192,128,2B,62, 

34,34,62,28,0,-1,-1 <203>
1900 REM & <233>
1910 DATA 0,0,24,60,103,67,38,28,0,0,0,0,0

,0,-1 <019>
1920 DATA 0,56,124,198,131,131,193,97,51,3

0,28,54,33,0,-1,-1 <078>
1930 DATA 0,0,48,224,0,0,-1,0,0,0,0,0,0,-1 

,-l <226>
1940 REM < <033>
1950 DATA 0,31,63,64,128,0,-1,0,248,252,2, 

1,0,-1,-1 <066>
1960 DATA 0,128,64,63,31,0,-1,0,1,2,252,24 

8,0,-l,-l <093>
1970 REM * <079>
1980 DATA 0,0,0,12,6,3,1,31,1,3,6,12,0,0,0 

,-l <107>
1990 DATA 0,128,128,152,176,224,192,252,19

2,224,176,152,128,128,0,-1,-1 <115>
2000 REM ESZET <065>
2010 DATA 0,7,31,56,96,65,65,99,62,0,0,0,-

1 <080>
2020 DATA 0,254,255,0,0,131,129,193,99,62,

28,0,-l <199>
2030 DATA 0,4,252,0,0,0,128,128,0,0,0,0,-1 <069>
2040 DATA 0,0,0,0,0,-l,0,0,3,3,0,-l,0,48,l

92,0,0,-l <167>
2050 DATA 0,0,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,0,0,-1 <009>
2060 DATA 0,0,12B,128,128,12B,128,12B,128,

128,128,128,0,0,-1,-1 <254>
2070 DATA 0,0,0,0,0,0,-l,0,0,3,3,0,0,-l,-l <059>
2080 DATA 0,0,0,0,0,0,3,12,48,192,0,0,-1 <217>
2090 DATA 0,0,3,12,48,192,0,0,0,0,0,0,-1,-

1 <126>
2100 REM NULL <229>
2110 DATA 0,1,15,62,112,192,128,128,128,19

2,112,63,15,0,-1 <032>
2120 DATA 0,240,252,14,3,1,1,1,3,14,124,24

0,128,0,-1,-1 <205>
2130 DATA 0,2,6,12,24,48,127,255,0,0,0,-1 <142>
2140 DATA 0,0,0,0,1,3,255,255,3,1,0,-1,-1 <139>
2150 REM 2 <069>
2160 DATA 0,16,32,96,192,192,192,192,227,1

27,62,0,0,-1 <119>
2170 DATA 0,2,7,15,27,51,99,195,131,3,2,4,

0,-l,-l <13B>
2180 DATA 0,4B,96,193,193,227,127,28,0,-1 <047> 
2190 DATA 0,12,6,131,131,199,254,56,0,-1,-

1 <179>
2200 REM 4 <135>
2210 DATA 0,0,3,6,12,24,48,127,255,0,0,0,0

,-l <249>
2220 DATA 0,128,64,64,64,64,64,255,254,64,

64,64,0,-l,-l <174>
2230 DATA 0,0,255,255,99,99,97,96,96,192,0

,-l <092>
2240 DATA 0,4,2,3,3,3,135,254,120,0,0,-1,-

1 <189>
2250 REM 6 <201>
2260 DATA 0,0,7,31,57,97,193,128,128,0,0,-

1 <133>
2270 DATA 0,248,254,199,131,131,131,199,12

6,60,0,-l,-l <146>
2280 DATA 0,192,192,96,96,96,96,97,71,94,2

48,224,0,-1 <054>

2290 DATA 0,0,0,3,143,188,240,192,128,128, 
0,0,0,-l,-l <10B>

2300 REM 8 <011>
2310 DATA 0,0,124,198,131,129,131,198,124, 

0,0,-l <077>
2320 DATA 0,124,254,195,129,1,129,195,254, 

124,0,-1,-1 <061>
2330 REM 9 <051>
2340 DATA 0,60,126,227,193,193,193,227,127

,31,0,-1 <041>
2350 DATA 0,0,1,1,131,134,156,248,224,0,0, 

-1,-1 <223>
2360 DATA 0,0,1,1,0,0,-1,0,0,131,131,0,0,-

1,-1 <155>
2370 DATA 0,0,0,0,0,0,-l,0,0,51,51,0,0,-l, 

0,4B,192,0,0,0,-1 <215>
2380 REM GROSS OE <058>
2390 DATA 0,199,207,31,56,96,64,64,64,64,9

6,56,31,207,199,0,-1 <250>
2400 DATA 0,240,248,252,14,3,1,1,1,1,3,14, 

252,248,240,0,-1,-1 <073>
2410 REM = <163>
2420 DATA 0,3,3,3,3,3,3,3,3,3,3,0,-l <231>
2430 DATA 0,4B,48,48,4B,48,48,48,48,48,48, 

0,-l,-l <175>
2440 REM GROSS AE <104>
2450 DATA 0,0,0,224,192,3,31,127,252,224,1

24,31,3,192,224,0,0,0,-1 <096>
2460 DATA 0,2,1,7,127,254,252,152,12,12,12 

,152,252,126,7,1,2,0,-1,-1 <237>
2470 DATA 0,48,112,192,129,135,252,120,0,- 

1 <006>
2480 DATA 0,0,0,115,243,0,0,0,0,-1,-1 <048>
2490 REM - <115>
2500 DATA 0,1,1,1,1,1,1,1,1,1,1,0,-1 <076>
2510 DATA 0,128,128,128,128,128,128,128,12

8,128,128,0,-1,-1 <225>
2520 REM GROSS A <046>
2530 DATA 0,0,0,0,0,3,31,127,252,224,124,3

1,3,0,0,0,0,0,-1 <033>
2540 DATA 0,2,1,7,127,254,252,152,12,12,12 

,152,252,126,7,1,2,0,-1,-1 <061>
2550 DATA 0,128,255,255,255,131,131,131,13

1,131,131,68,124,56,0,-1 <181>
2560 DATA 0,1,255,255,255,1,1,1,1,1,1,130,

254,124,0,-1,-1 <212>
2570 DATA 0,7,31,63,112,192,128,128,128,12

8,128,128,64,120,56,0,-1 <031>
2580 DATA 0,224,248,252,14,3,1,1,1,1,1,1,2 

,30,2B,0,-1,-1 <255>
2590 DATA 0,128,255,255,255,128,128,128,12

8,128,64,112,63,61,15,0,-1 <015>
2600 DATA 0,1,255,255,255,1,1,1,1,1,2,14,2

52,248,240,0,-1,-1 <082>
2610 DATA 0,7,31,63,114,194,130,130,131,13

1,131,131,66,112,48,0,-1 <031>
2620 DATA 0,224,248,252,14,3,1,1,1,1,129,1 

,2,14,12,0,-1,-1 <208>
2630 REM GROSS F <163>
2640 DATA 0,128,255,255,255,97,97,193,193,

193,193,193,193,97,96,0,-1 <237>
2650 DATA 0,0,255,255,255,0,0,0,0,128,128,

192,128,0,0,0,-1 <146>
2660 DATA 4,8,248,240,192,0,0,0,0,0,0,0,0, 

0,0,0,-l <056>
2670 DATA 0,7,15,63,112,192,128,128,128,12

8,194,99,99,3,2,0,-1 <253>
2680 DATA 0,248,252,254,7,3,1,1,2,4,8,255, 

255,255,0,0,-1 <0B3>
2690 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,4,8,248,240,19 

2,0,0,-l <106>
2700 REM GROSS H <235>
2710 DATA 0,96,192,128,240,255,127,15,1,1,

1,1,1,1,15,127,240,128,192,0,-1 <212>
2720 DATA 0,2,1,3,15,254,252,240,128,128,1

28,12B,12B,12B,240,254,15,1,3,0,-l,-l <060>
2730 DATA 0,128,255,255,255,0,0,-1 <027>
2740 DATA 0,0,255,255,255,1,0,-1,-1 <071>
2750 DATA 0,128,192,255,255,255,0,-1 <151>
2760 DATA 0,0,0,255,255,255,0,-1 <249>
2770 DATA 0,4,8,248,240,192,0,-1 <207>
2780 DATA 0,128,255,255,255,3,3,6,4,12,56,

240,224,0,0,0,-1 <166>

Listing 3. »Schreiberling V2« (Fortsetzung)
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2790 DATA 0,1,255,255,255,0,192,240,124,30 
,3,1,1,1,6,0,-1,-1

2800 DATA 0,128,255,255,255,0,0,0,0,0,0,0, 
0,0,-l

2810 DATA 0,1,255,255,255,1,1,1,1,1,1,3,7, 
0,-1.“I

2820 REM GROSS M
2830 DATA 0,0,0,0,0,1,31,127,252,56,14,3,0 

,0,0,3,14,56,240,127,15,0,0,0,0,0,0,- 
1

2840 DATA 0,3,1,7,63,254,248,192,,,,131,23 
8,56,238,131,,,,,224,252,30,7,1,2,0,- 
1

2850 DATA 0,0,128,128,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0, 
0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,-l

2860 DATA 0,128,255,255,255,63,3,0,0,0,0,1 
28,255,255,0,0,-1

2870 DATA 0,0,255,255,255,0,224,240,56,12, 
6,2,255,255,1,0,-1

2880 DATA 4,8,248,240,192,0,0,0,0,0,0,0,0, 
0,0,0,-l

2890 REM GROSS 0
2900 DATA 0,7,15,31,56,96,64,64,64,64,96,5 

6,31,15,7,0,-1
2910 DATA 0,240,248,252,14,3,1,1,1,1,3,14, 

252,248,240,0,-1,-1
2920 REM GROSS P
2930 DATA 0,128,255,255,127,97,192,128,128 

,128,192,97,63,30,0,-1
2940 DATA 0,0,255,255,255,129,192,64,64,64 

,192,128,0,0,0,-1,-1
2950 REM GROSS Q
2960 DATA 0,7,15,31,56,96,64,64,64,64,96,5 

6,31,15,7,0,-1
2970 DATA 0,240,248,252,14,3,1,1,25,13,7,2 

55,249,240,0,-1
29B0 DATA 0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,0,128,12 

8,0,-l
2990 DATA 0,128,255,255,255,129,129,129,12 

9,129,195,126,60,0,0,0,-1
3000 DATA 0,1,255,255,255,0,128,192,96,56, 

30,7,3,3,2,0,-l,-l
3010 DATA 0,30,63,127,199,131,131,131,131, 

131,131,131,195,113,48,0,-1
3020 DATA 0,28,30,3,129,129,129,129,129,12 

9,131,199,254,252,248,0,-1,-1

<096>

<022>

<127>
<106>

<083>

<055>

<018>

<242>

<132>

<022>
<178>

<058>

<075>
<209>

<247>

<217>
<240>

<118>

<073>

<130>

<044>

<231>

<147>

<066>

3030 DATA 0,32,96,192,128,128,255,255,255, 
128,128,128,128,128,0,-1 <132>

3040 DATA 0,0,0,0,0,0,255,255,255,1,0,0,0, 
0,0,-l,-l <197>

3050 REM GROSS U <0B8>
3060 DATA 0,64,127,127,127,0,0,0,0,0,0,127

,127,0,0,0,-1 <067>
3070 DATA 0,0,252,254,255,7,3,3,3,6,12,254

,255,3,1,0,-1,-1 <021>
3080 DATA 0,96,192,224,252,127,31,3,0,0,0, 

0,7,216,224,0,-1 <218>
3090 DATA 0,0,0,0,0,0,224,24B,255,15,48,19

2,0,0,0,0,-l,-l <114>
3100 REM GROSS W <142>
3110 DATA 0,96,192,240,126,63,15,1,,,,96,5

9,14,59,96,,,,,3,31,124,224,192,96,,-
1 <205>

3120 DATA 0,0,0,0,0,192,252,255,31,14,56,2
24,12B,0,128,224,56,14,7,127,248,128 <179>

3130 DATA 0,0,0,0,0,-l,-l <225>
3140 DATA 0,32,64,192,240,252,63,15,3,4,8,

16,224,192,0,0,-1 <108>
3150 DATA 0,7,11,16,32,64,128,192,240,252, 

62,15,3,1,6,0,-1,-1 <152>
3160 DATA 0,96,192,224,252,127,31,3,0,0,0, 

0,7,216,224,0,-1 <042>
3170 DATA 0,0,0,0,0,0,224,24B,127,14,48,19

2,0,0,0,0,-l <141>
3180 DATA 0,0,0,0,12,28,24,96,128,0,0,0,0, 

0,0,0,-l <128>
3190 DATA 0,128,192,192,224,129,129,129,12

9, 131,135,142,156,184,240,224,192,0,- 
1 <002>

3200 DATA 0,3,7,15,29,57,113,225,193,129,1
29,129,129,7,3,3,1,0,-1,-1 <136>

3210 REM + <057>
3220 DATA 0,0,0,0,0,15,15,0,0,0,0,0,-1 <085>
3230 DATA 0,192,192,192,192,252,252,192,19

2,192,192,0,-1,-1 <031>
3240 REM GROSS UE <162>
3250 DATA 0,64,127,127,127,0,0,224,0,224,0

,127,127,0,0,0,-1 <172>
3260 DATA 0,0,252,254,255,7,3,3,3,6,12,254 

,255,3,1,0,-1,-1 <213>

Listing 3. »Schreiberling V2« (Schluß)

Hier gibt's Clubs
Kings of Dings, Michael 

Rückert, Heisenweg 9, 3250 Ha­
meln 1

Regelmäßige Treffen, Club­
zeitung, Kurse über Program­
miersprachen, Programmierhil­
fen, Treffen mindestens einmal 
im Monat. Clubbeitrag 1 Mark, 
Aufnahmegebühr 2 Mark.

Computer-Club-Kerken, Andre 
Düttmann, Schlehdornweg 10, 
4173 Kerken, Tel. (02833) 2790

Vorwiegend Commodore- 
Computer, Ziele sind der Auf­
bau einer Softwarebibliothek, 
Verbindungen zu anderen 
Clubs, Programmentwicklung, 
Hilfestellung bei Fragen. Club­
treffen zweimal jährlich, Club­
zeitung, Aufnahmegebühr 5 
Mark.

1001 + 64-Club, Ulrich Stoßhoff, 
Hacheneyerstr. 173, 4600 Dort­
mund, Tel. (0231) 773812

Der Club beschäftigt sich im 
wesentlichen mit der Floppy 
SFD 1001 und dem C 64. Dazu ge­
hören Beratung (auch vor dem 
Kauf), Erfahrungsaustausch, etc. 
Die Mitglieder sind über ganz

Deutschland verteilt und auch 
im Ausland zu finden. Somit 
überwiegt der schriftliche, be­
ziehungsweise fernmündliche 
Austausch. Kein Mitgliedsbei­
trag.

Timo Schnölzer, Crangerstr. 60, 
4650 Gelsenkirchen 2, Tel. (0209) 
59 22 04

Neugegründeter Club. Club­
zeitung alle fünf Wochen, Erfah­
rungsberichte, Tips, Listings etc. 
für C 64, TI 99/4A und Apple 2.

Futuresoft-Club, MatthiasUnver- 
zagt, Wiesenstr. 49, 6090 Rüssels­
heim

Der Club umfaßt 18 aktive Mit­
glieder, die aktiv am C 64 arbei­
ten und programmieren. Es be­
stehen Kontakte zu anderen 
Clubs, Privatleuten und Firmen.

Commodore User Club Wall­
dürn, Michael Gräser, Wendelin 
Berberichstr. 3, 6968 Walldürn

C 64 orientiert, Mitglieder 
über ganz Deutschland verteilt, 
Hilfen bei programmtechni­
schen Fragen, keine Gebühren

64’er Club, Michael Frieser, 
Hoffmannstr. 12, 7015 Korntal 1,

Tel. (0711)83 7217, Mailbox(0711) 
83 76 86

Der Club beschäftigt sich mit 
Computer vom VC 20 bis zum C 
128 und Atari 800 XL. Es gibt Kur­
se und im Monat zwei Clubaben­
de. Aufnahmegebühr: 18 Mark, 
Clubbeitrag: 24 Mark im Jahr.

papas computerclub, Dieter 
Schönberger, Im Jüden 43, 7520 
Bruchsal 4,Tel. (07257) 3447

Beschäftigt sich hauptsächlich 
mit Commodore-Computern, 
wobei der C 64 überwiegt. Der 
Club versucht vor allem den er­
wachsenen Fan zu erreichen, 
der außer Computern auch an­
dere gesellschaftliche Aktivitä­
ten entwickeln möchte.

Der Club trifft sich 14tägig, die 
Mitgliedsgebühr beträgt 5 Mark 
monatlich.

Userclub für den C 64 + Floppy 
oder Datasette, Stephan Noack, 
7350 Pforzheim, Tel. (07231) 62753, 
69360

Zeitschrift und Programme auf 
Diskette oder Kassette neunmal 
im]ahrab 1.1.1986. Interessenten 
können sich ab 19 Uhr telefo­
nisch melden (siehe oben).

ICV, Eichendorffstr. 20,8402 Neu- 
traubling,Tel.(0 94 01)49 99

Ziel des Interessenverbandes 
für Verbraucher und Computer­
freunde e.V. ist, seine Mitglie­
der umfassend zu informieren, 
auch in bezug auf den C 64 und 
die 8000er-Serie. Dazu werden 
unter anderem EDV-Kurse abge­
halten und Programme ge­
tauscht. Aufnahmegebühr 50 
Mark, Beitrag monatl. 10 Mark.

Österreich
Sto-Computerclub Herzogen­
burg, Wolfgang Stätter, Hai- 
nerstr. 28, A-3130 Herzogenburg, 
Tel. (02782) 3502

Ziel des Clubs ist es, als Kon­
taktbasis für Computerinteres­
sierte zu wirken und gemeinsa­
me Aktivitäten aller Art zu er­
möglichen. Clubbeitrag öS 200 
im Jahr, Clubzeitschrift geplant.

Schweiz
Aargauischer Computer-Club 
Brugg, H. R. Rütsche, Fröh­
lichstr. 46, CH-5200 Brugg

Clubabende, Kurse, Clubzei­
tung, Soft- und Hardwareent­
wicklung, eigenes Lokal, 175 
Mitglieder, C 64 und PCs. Jah­
resbeitrag sFr. 72/sFr. 36.
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Superhits zum COMMODORE 128_

für jeden 64er-Besitzer, der die phantasti­
schen Möglichkeiten des Nachfolgemodells
kennenlernen will, sondern auch dem Kauf­
interessierten Entscheidungshilfen bietet. 
Informieren Sie sich sachkundig über die 
wirklich herausragenden Leistungsmerk­
male des C-128:64-aufwärts-kompatibel, 
3 Betriebssysteme (eins davon CP/M), 
128 KB RAM u.v.m.
Das Premierenbuch zum Commodore 128, 
220 Selten, DM 39,-

Ein Muß fürjeden, der sich intensiver mit 
dem C-128 beschäftigt. Einführung in das 
Sysfem, Hardware- und lnterfacebeschrei- 
bung Erläuterung des VIC-Chlps, des VDC, 
SID, detailliert leichtverständliche Beschrei­
bung der Memory-Management-Unit 
(MMU), ein sehr ausführlich kommentiertes 
ROM-Listing, Einführung: wie arbeite ich mit 
ROM-Listing und Zeropage. Mit sehr vielen 
Programmbeispielen!
C-128 INTERN, 507 Seiten, DM 69,-

Sie wollen mit dem Commodore 128 in die 
Computerwelt einsteigen? Dann brauchen 
Sie dieses Buch! Behandelt werden: 
Peripheriegeräte, Tastaturbedienung, Laden 
und Starten von Fertigprogrammen, BASIC 
und Erstellung eines Adressenverwaltungs­
programms. Handbücher sind oft zu knapp 
und trocken geschrieben. Dieses Buch 
nicht!
Commodore 128 für Einsteiger, 
209 Selten, DM 29,-

Eine Fundgrube für alle C-128 Besitzer! Ob 
man einen eigenen Zeichensatz erstellen, 
die doppelte Rechengeschwindigkeit im 
64er Modus benutzen oder die vorhande­
nen ROM-Routinen verwenden will. Dieses 
Buch ist randvoll mit wichtigen Informa­
tionen; z.B.: Bank-Switching/Speicher- 
konfiguration, Registererläuterungen zum 
Video-Controller und 640 x 200 Punkte Auf­
lösung. Dieses Buch darf bei keinem 128er 
fehlen!
C-128TIPS & TRICKS, 327 Selten, DM 49,-

Sie haben den Einstieg auf dem Commo­
dore 128 geschafft? Dann werden Sie mit 
diesem Buch zum Profi. Aus dem Inhalt: 
Datenfluß- und Programmablaufpläne, fort­
geschrittene Programmiertechniken, 
Menueerstellung, Grafikprogrammierung, 
mehrdimensionale Felder, Sortierroutinen, 
Dateiverwaltung und viele nützliche Utili­
ties. So lernen Sie professionelles Program­
mieren.
Das große BASIC-Buch zum Commodore 
128, 452 Seifen, DM 39,-

Schlagen Sie dem Betriebssystem Ihres 
C-128 ein Schnippchen. Wie? Mit PEEKS & 
POKES natürlich! Dieses Buch erklärf Ihnen 
leichtverständlich den Umgang damit. Mit 
vielen wichtigen POKES und ihren Anwen­
dungsmöglichkeiten. Dabei wird der Aufbau 
Ihres 128ers prima erklärt: Betriebssystem, 
Interpreter, Zeropage, Pointer und Stacks 
sind nur einige Stichworte dazu. Der erste 
Schritt hin zur Maschinensprache!
PEEKS & POKES zum C-128, 
ca. 250 Seiten, DM 29,-

Lassen Sie sich verzaubern! Durch die 
Grafikmöglichkeiten des C-128. Aus dem 
Inhalt: die 3 Betriebsmodi, Grafikbefehle 
des BASIC 7.0, Textgrafik, Hi-Res/MC- 
Grafik, Sprites/Shapes, der VIC II und der 
VDC-Chip, Statistik, Funktionsplotter, CAD, 
Ein/Ausgabe von Grafiken, farbige hochauf­
lösende VDC-Grafik, Grafikprogrammierung 
in 8502 Assembler u.v.m.
Das groBe Grafikbuch zum C-128, 
mehrals 350 Seiten,DM39,-

Jetzt gibt es das große Floppybuch auch 
zur 1570^571! Mit einer Einführung für Ein­
steiger. Arbeiten mit dem C-128 und BASIC 
7.0, einer umfassenden Einführung In das 
Arbeiten mit sequentiellen und relativen Da­
teien. Programmierung für Fortgeschrittene: 
Nutzung der Direktzugriffsbefehle, Pro­
gramme im DOS, wichtige DOS-Routinen 
und natürlich ein ausführlich kommentier­
tes DOS-Listing.
Das große Floppybuch zur 1570/1571, 
583 Seiten, DM 49,-

COMMODORE

Das CP/M Buch

ElH DATA BECKER BUCK

Falls Sie auf dem Commodore 128 das 
CP/M einsetzen wollen, sollten Sie dieses 
Buch lesen! Von grundsätzlichen Erklärun­
gen zur Speicherung von Zahlen, Schreib­
schutz oder ASCII, Schnittstellen und 
Anwendung von CP/M-Hilfsprogrammen. 
Für Fortgeschrittene: CP/M und Commo­
dore-Format, Erstellen von Submit-Dateien 
u.v.m. Nutzen Sie die vollen Möglichkeiten 
des Standard-Betriebssystems CP/M!
Das CP/M-Buch zum C-128, 
340 Selten, DM 49,-

HButbAchAr

DAS

PROZESSOR 
BUCH

ZUM

Technik & Programmierung 
EIN DATA BECKER BUCH

Dos Superbuch zum Z80 Prozessor! 
Systemarchitektur, Pinbeschreibung, Regi­
ster, Befehlsausführung Flags, CPU-Soft­
ware, Anschluß von Systembausteinen, 
serielle/parallele Datenübertragung Zähler/ 
Timerbaustein Z80-CTC und Betehlsatz. 
Alles ausführlich beschrieben und mit 
vielen Abbildungen! Als Lehrbuch und 
Nachschlagewerk für jeden Maschinen- 
spracheprögrammierer unentbehrlich!
Das Prozessorbuch zum Z80, 
560 Seiten, DM 59,-

g Textomat Plus 128
Textomat Plus 128 - die Textverarbeitung für den Commodore 128 mit den 
professionellen Leistungsmerkmalen zum Spitzenpreis:
• übersichtliche, leichtverständliche Bedienerführung
• komplette Bausteinverarbeitung
• variable Druckeranpassung mit frei definierbaren Steuerzeichen
• beliebig langeTexte durch Verknüpfung
• Berückksichtigung von Trennvorschlägen
• frei wählbares Format bis max. 240 Zeichen mit Kopfzeilen- 

und Fußnotenverwaltung
• Grafik kann problemlos in Texte integriert werden
• Senden und Empfangen von Texten über Akustik­

koppler
• Serienbrieferstellung
Natürlich mit 80-Zeichen-Bildschirmdarstel-
lung und vollständigerAusnutzung des128- 
kByte-Speichers. Komplett mit ausführ­
lichem Handbuch DM 99,-

DATA BECKER
Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf Tel. (0211) 310010



COmTER-HRRKT
Wollen Sle einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben Sie 
Software anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER-MARKT von 
»64'er« bietet allen Computerfans die Gelegenheit, für nur 5,— DM eine private Kleinanzeige mit bis 
zu 5 Zeilen Text in der Rubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre private Kleinanzeige in den 
COMPUTER-MARKT der April-Ausgabe (erscheint am 14. MSrz 86): Schicken Sie Ihren Anzeigen­
text bis zum 13. Februar 86 (Eingangsdatum beim Verlag) an >64'er<. Später eingehende Aufträge 
werden in der Mai-Ausgabe (erscheint am 11. April 86) veröffentlicht.

Am besten verwenden Sle dazu die vorbereitete Auftragskarte am Anfang des Heftes.
Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 5 Zeilen mlt je 32 Buchstaben betragen. 
Überweisen Sie den Anzeigenpreis von DM 5,— auf das Postscheckkonto Nr. 14199-803 beim Post­
scheckamt mit dem Vermerk »Markt 8 Technik, 646r« oder schicken Sie uns DM 5,— als Scheck oder 
in Bargeld. Der Verlag behält sich die Veröffentlichung längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die entspre­
chend gekennzeichnet sind, oder deren Text auf eine gewerbliche Tätigkeit schließen läßt, werden 
in der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen« zum Preis von DM 12,— je Zeile Text veröffentlicht.

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

COMMODORE 64
Commodore 1531 Datasette (mit C 64- 
Adapter) * Akustikkoppler für C 64 * 
Competion Pro (Micro) * 53 3-M-Disket- 
ten(!) * ★ Locher * * Box+Buch=Ge- 
samt*400,-  * bei *KHS*  0711/ 
612397

* * * * * Aeschi-Soft * * * ★ * 
Suche Tauschpartner für C 64. Disk oder 
Tape, Einfach schreiben an Aeschi-Soft, 
Daniel Aeschbach, Lindenweg 3, 5036 
Oberentfelden-CH

Suche Tauschpartner C 64 (Disk). Habe 
Summergames II, Wintergames, Hotel, 
Elite usw. Schickt Liste an Stephan 
Schmitz, Casimiring 79, 6750 Kaisers- 
lautern, Tel. 0631/22897

Zu verkaufen C 64 mit Diskettenstation 
C-1541, Drucker Brother M-1009, Moni- 
torSanyounddiv. Zubehör. Fr. 1750,— R. 
Mäder, Tel. 031/590808, CH-3097 Ue­
befeld

* * Verkaufe * * Simons Basic, Boul- 
der Dash, Flip-Flops, Sagor der Eroberer, 
Operation Neptun, je 15 DM, Sublogic 
Flugsimulator II 100 DM. Gerhard Jung, 
7946 Uttenweiler

Verkaufe Datasette 1530 mit vielen Pro­
grammen. DB-Bücher Simons Basic, 
C 64 für Profis je 30 DM. Tauschpartner 
(Disk) ges. H. Czersorsky, Hochstr. 24, 
Mainz, Tel. 06131/365412

Suche Schachprogramme und Lern- 
Software sowie gute Anwenderprogram­
me. Außerdem Comal evt. auch als Steck­
modul. Seidler, TölzerStr. 14, 1000 Ber­
lin 33

★ * * * * ★ * ★ ★ ★ ★ * * * * ★ ★ 
Biete 64er-Jahresabonnement im 
Tausch gegen Hefte 5/84,6/84 u. 11/84. 
Tel. 0201/466738
★ * * * * ★ ★ ★ * ★ * ★ ★ ★ * ★ ★

Österreich
Suche Tauschpartner! Wer möchte mit 
mir programmieren? Suche Druckkopf 
GP100! Reinhard Mayer, Schlacht- 
hausg., 21/15, A-1030 Wien

Österreich
Kaufe und tausche Topgames, nur neue­
ste Programme. Kapl Harald, Eisels- 
bergstr. 9. A-4600 Wels, Tel. 07242/ 
852592

Suche defekte Computer, Floppies und 
Drucker. Bezahle gut. Mit Fehlerbe­
schreibung an: Holger Kreutz, Mäuer- 
chenstr. 4, 6222 Geisenheim, Tel. 
06722/50464 nach 17 Uhr

■■■■ VerkaufeC64-System ■■■ 
C64 + 1541 + MPS801 + Handbücher 
+ Endlospapier + 1 Joystick + 20 x 
64'er + Bücher. VP 1400 DM.
■ ■■■ Tel. 08033/8793 ■■■■

Verkaufe C 64, Floppy, Drucker (defekt) 
und Disketten mit Programmen, 1 Jahr alt 
für 1000 DM. M. Hentschel, 8205 Kie­
fersfelden, Kieferbachstr. 10

Tausche C 64 gegen Drucker (SP1000 
Seikosha, Okimate 20). Verkaufe C 64 
um 350 DM (3000 ÖS). Suche S.128. 
Österreich, F. Steger, Österreich, 
A-6370 Kitzbühel, Groggaug. 6

Verkaufe Drucker Star Gemini-10X, guter 
Zustand, halbes Jahr alt für 600 Fr. Sven 
Honsell, Seewiesenstr. 22A, CH-9322 
Egnach, Tel. 071/662354

* * Verkaufe Original-Spiele * ★ 
Mail Order Monsters (D) 60,—; Ghostbu­
sters (D) 40,—; Hexenküche (K) 20,—; 
...E. Dollinger, Dösingerweg 25, 8951 
Mauerstetten!!!

Wer tauscht meine Elektronik-Baukästen 
Ser. (2003/4/5) v. Phil. geg. einen ge­
brauchten Akustikkopller (Anschluß an 
C 64)? Wagner Norbert, Duschlberg 10, 
8391 Neureichenau

Verkaufe: C 64 + 1541 + 1530 + 
Zenith-Monitor + 40 Disk + 64 Intern + 
64TlpsundTricks + 64'erkomplett. Neh­
me bestes Angebot! Mathias Feist, Grau- 
denzstr. 6, 5000 Köln 90

C 64 fast neu, inkl. Software wegen Sy- 
stemwechel abzugeben. VB 450 DM. 
Dieter Prochowski, Sählingstr. 39, 5920 
Bad Berleburg, 02751/6876, nur am 
Wochenende

Suche Superforth (Test in 64’er 9/85) mit 
Handbuch. Angeb. mit Preisvorstellung 
an: C. Hanke, Waldstr. 30,6750 Kaisers­
lautern. Suche auch Turbonibbler 3.0.

C 64
Suche Tauschpartner. Spiel und Anwen­
derprogramme. Nur Disk. Listen an: Uwe 
Roscher, Rehweg 4, 8770 Lohr a. Main, 
Tel. 09352/2654 ab 18 Uhr__________  

Verk. Lottosy. 6/49-7/38, auch Drucker­
ausgabe, -33 Systemz. kom., -3 Bankz. 
einsetzbar + vieles and. mehr für C 64= 
35 DM, Deutschman, Stintenbergerstr. 
11a, 4020 Mettmann

SucheC64 (SX64), Drucker, 1541; biete 
Grün-Monitor, Autoradio BLAUPUNKT 
Heidelberg (neu), SHARP PC1245 m. 
Drucker+Tape, auch Verkauf. Tel. 
0221/616207/238938

Suche: Hardware (ok/defekt) zu anstän­
digen Preisen (auch geschenkt); kaufe: 
VC 1541 + MPS801. Angebotean: Mar­
tin Kemether, Ochsenhart 1, 8834 Pap­
penheim

Suche C 64 mit Datas. oder evtl. Floppy, 
aber erst zum Januar/Febr. 1986. Ange­
bote bitte an: Jens Zebrowski, Hans-am- 
Ende-Str. 23, 2860 Osterholz-Scharm- 
beck

C64 + VC 1541,1,5Jahrealtzuverkau- 
fen, inkl. Umschaltpl. VB 800 DM. Moni­
tor Zenith bernstein 1 Jahr VB 250 DM 
usw. Lamarche, Tel. 07543/3974 ab 18 
Uhr + Wochenende

Achtung:
Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originalprogramme 
erlaubt ist.

Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt werden. Bei Ver­
stößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— gerechnet werden.

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Daten­
trägers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi­
ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein.

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 
ihre Kinder.

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden.

SX-64 mit 2 Betriebssystemen, 6 Monate 
alt, umständehalber zu verkaufen. Preis: 
1100 DM. S. Loschge, 8500 Nürnberg, 
Tel. 0911/803377

Warum? Weshalb? 1! Deshalb! Darum! 
Ich brauche Games (Adventures)!!!!!!!!! 
Lists to Moritz Moeller. H.!!!!!!!!!!!!!!l!!!! 
Vogesenallee Nr. 10, 7530 Pforzheim, 
Tel. 07231/22118 DISK * KASS.

Suche Tauschpartner für 64 und 128 in 
ganz Europa (nur Disk). Ich habe 3000 
Programme (Führungsprogramme, Utili­
ties usw.) Antwort 100%. Liste an: Ales­
sandro Airaghi, Via-Puglia 15, 20052 
Monza, Italien

Suche 1541-Floppy bis 200 DM 
Defekte C 64 und 1541 sowie andere 
Hardware bis 130 DM.
Angebote an: Tel. 0561/583455

VerkaufegesamteSoftwarefUrC64,160 
Diskseiten voll mit Spitzensoftware! Ge­
samtpreis nur sage und schreibe 500 
DM. Tel. 02206/4644 ab 17 Uhr

Super Huey (K/D) 25,-/40,-; Amazon 
50,-/Atlantis 40,-; Zorki 25,— (Hintbook 
10,-); Staroross 20,— (Hintbook 10,—); 
Mask of Sun (DT) 50,— * 0511/ 
629233
★ ★ * * * ★ * * * ★ * ★ ★ ★ * * ★

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Floppy gesucht!

Angebote von 305 DM abwärts 
Telefon 05403/745

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
C 64 + 1541 + Hypra Modul + 1530 + 
Joy. + Ut. + Softw. 950,— ★ Drucker 
MPS802 450,— * Farbmonitor mit 
Grünschaltung 550,— * komplette oder 
einzeln abzugeben * * Tel. 0201/ 
667607 * *

Suche C 64 !!! + Floppy 1541 !!! 
I!!!! auch defekt !!l!! 
Zahle je Gerät bis 150,— + Porto. 
05931/14870 n. 18 h. Frank Denker, 
Akeleiweg 20, 4470 Meppen II!

Suche Möglichkeit, in meinen C 64 über 
das Telefonnetz die aktuellen Aktienstän­
de einzulesen. J. Hunkemöller, Brand­
weg 23, 6300 Giessen Kl. U.

VerKaufe
C64,1541,Speeddos+, 153O,4Joyst., 
ca. 170 Disks mit Kasten, 5 DB-Bücher 
und viel Originalsoftware. Preis 1880 DM 
(VB). Tel. 069/558358

Suche Drucker: Panasonic o. Epson 
preisgünstig von privat!! o. ä. Tel. 
02323/450912

Verkaufe
2 neuwe. Quick-Shot, 2 Joyst. zum Preis 

von einem = 30 DM.
Garantiere für Topzustand! 
Tel. 02352/21798, Jörg

Suche für C 64: Software aller Art auf 
Kassette sowie Literatur, Prog.-Beschrei- 
bungen usw. Im Tausch. H. Wleklinski, E.- 
Reuter-Str. 17, 6078 Neu-Isenburg

Suche Top Games (z. B. Summer Games 
II); biete Elite, Shadowfire, A View to a Kill, 
Jet Set Willy, Stealth; Listen an Andreas 
Hoffmann, Jakobstr. 3, 3471 Lauenför­
de, nur Tape

* * Tausche neuwertigen (teuren) Fi- 
berglas-Tennisschläger mit Darmsaite ge­
gen einen funktionierende 1541 oder 
1702 oder sonstiges CBM-Zubehör. Ruft 
an! Tel. 07156/25731

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Suche dringend Farbmonitor

Am besten Commodore 1702 oder Son­
stige mit Anschluß für C 64 bis 350 DM. 
ab 18 Uhr, Tel. 07156/25731_________  

Suche Anleitungen von Elite, Super 
Huey, Skyfox usw. Suche zuverlässigen 
Tauschpartn. (Disk). Schreibt an: U. 
Suckow,Hauptstr. 11,7898Lauchringen 1

Preiswert zu kaufen gesucht 
Floppy 1541 (fürC64) 
Einwandfreier Zustand

Ingo Schulenberg, Schollendamm 72, 
2870 Delmenhorst, Tel. 04221/74845

Suche zuverlässigen Tauschpartner. Ha­
be viele neue Prg. Schreibt an Christian 
Rosenkranz, Hauptstr. 6, 8770 Lohr/ 
Main, Tel. 09352/2438, unbedingt nach 
19.00 Uhr bitte

Suche zuverlässigen Tauschpartner für 
C 64-Programme auf Disk. Listen an M. 
Wochner, Muckbergweg 17, 7262 Al­
thengstett, oder Tel. 07051/40520 ab 
19 Uhr

Verkaufe C 64 mit Floppy 1541, beides in 
sehr gutem Zustand mit 20 Disketten für 
750 DM VB. Adr.: Frank Heister, 8570
Pegnitz, Dr.-Heinrich-Dittrich-Str. 27

Hallo C64-User
Suche fairen und zuverlässigen Tausch­
partner! Bei Interesse Liste an: W. Wag­
ner, Marktplatz 6, 4230 Wesel 14

Verkaufe folgende Originale:
Jet, Newsroom, Elevator, Action, Brim­
stone, Essex u. a.
Tel. 02841/56958 nach 17 Uhr

Suche ältere evt. leicht defekte Floppy 
1541. Angebote mit evt. Fehlerbeschrei­
bung an: Marco Beckmann, Horster Str. 
283, 4390 Gladbeck

■ ■■■■■■ Suche ■■■■■■■ 
Turbo Nibbler V3 ■ Disk Tool V4, nur 
Tausch! ■ Usten an: Y. Ramseier ■ Ey­
mattstr. 107, 3032 Hinterkappelen ■ 
Schweiz
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SUPEREPROMKARTE 256K Eprommer I DELA-EPROMMER
Mehr Speicherkapazität als eine Dis­
kette! Eine echte Alternative zum zwei­
ten Diskettenlaufwerk.
Sie können auf der 256-K-Epromkarte 
eine Direktory anlegen und die Pro­
gramme aus dieser aufrufen und direkt 
starten. Ein in der Steuerung einge­
bauter Modulgenerator macht alle Pro­
gramme für die Karte lauffertig, sodaß 
der Anwender keine Spezialkenntnisse 
benötigt.

PREIS incl. Steuereprom 
129,- DM

Technische Daten:
8 Steckplätze für 2764, 27128, 27128, 27256. Mitgeliefertes 
Steuereprom auf separatem Sockel. Betrieb am Expansions­
port. Keine Eingriffe in den Rechner nötig!

Superepromkarte8.3Restposten 59,— DM
Eine Epromkar1e für 8x8K-Eproms. Jedes Eprom kann über 
die Funktionstasten angewählt werden. Viele Sonderfunktio­
nen für Betriebssysteme, Basicinterpreter usw. Jetzt auch 
mit der Directoryfunktion und Modulgenerator wie die 256 K- 
Karte!!
Technische Daten:
8 Steckplätze für 2732, 2764. Einer mit Steuereprom belegt. 
Steuerfunktionen sind in Basic- oder Maschinenprogramme 
einzubauen. Betrieb am Expansionsport ohne Eingriff in den 
Rechner.

DELA-Epromkarten:
Epromkarte2.1 14,— DM
Für 2 Eproms 2716-2764 (oder 1x27128). Voll bestückt mit 
Sockel, Ein-/Ausschalter, Umschalter, Reset-Taste.
Leerplatine 2.1 9,— DM
Universalkarte 4.1 29,— DM
Leerplatine 4.1 11,— DM
Für 2 x 2764 oder 2 x 27128. Betriebsart als Epromkarte für 4 
Modulprogramme ä 8 K oder für vier Betriebssysteme. Mit 
dieser Karte können Sie Ihre neuen Betriebssysteme am 
Modulporf ohne Eingriff in den Rechner betreiben.
ModulkarteDela.MO 8,90 DM
Diese Karte wird als Leerplatine für ein Eprom (2732-27128) 
verkauft. Es sindje nach Bestückung 5 Betriebsarten möglich: 
1. 8/16 K Epromkarte mit elektronischer Abschaltung.
2. 8/16 K Epromkarte mit elektr. Ein- und Ausschaltung
3. Externes Betriebssystem (Expansionsport)
LeergehäusefürDELA.MO 6,— DM

5fach Betriebssystemschaltkarte 5/1. 
Für vier zusätzliche Betriebssyste­
me auf zwei 27128. Absturzfrei!
ohneSchalter 35,— DM 
mitSchalter 45,— DM 
Leerplatine 12,— DM 
2fach Betriebssystemschaltkarte 
2/1. Für ein zusätzliches Betriebs­
system auf 2764. Absturzfrei!
ohneSchalter 30,— DM 
Leerplatine 10,— DM 
Einbau der Karte in den Sockel des 
Kernalroms.

1-4-fach Betriebssystemkarte. Für 1x 2764- 
27256. Verwendbar für Kernal-, Basicrom, 
Floppyrom, Drucker usw.

Platine 7,— DM 
Fertig m. Schalter 39,— DM

Unser bewährter Eprommerfür2716-27128 (27256 nach Umbau). Alle Funktionen sind softwarege­
steuert. Keine Einstellarbeiten! Betrieb am USER-Port ohne sep. Netzteil.
Funktionen:
Leertest, Auslesen, Monitor, Einzelbyteprogrammierung, Wiederholungsmethode zur Programmie­
rung mehrerer gleicher Eproms. Schnelle Programmierung (8 K in 20 s) 50 ms/Byte ebenfalls mög­
lich. Verify während der Programmierung.
Fertiggerät
mitTextoolsockel 109,- DM nursolange
ohne Textoolsockel 79,— DM °'ra

reicht
incl. Softwareauf Diskette. (Kass. 10,— DM Aufpreis)

DELA-Eprommer II 149,—
Unser neues Superding!!

Eproms programmieren 
jetzt 

kinderleicht

Brennt 2716-27256 und alle pinkompatiblen C-MOS-Eproms. Programmierspannungen: 12 V, 21 V, 
25 V (softwaregesteuert).
Zusätzlich zu den Funktionen von Eprommer 1 sind in der Software eingebaut: Eprom-Speicherver- 
gleich
Autostartgenerator für Basic- und Maschinenprogramme mit Menütechnik für beliebig viele Programme.

Der Eprommer II ist nur als Fertiggerät mit Textoolsockel lieferbar. Software auf Diskette.

16K-RAMModul 79,-DM
Eine Soft-Epromkarte für den Modulentwickler. 
Das RAM kann normal beschrieben werden. 
Die Funktion der Karte entspricht der einer 
Epromkarte für 8/16 K oder Betriebssystem. 
Ein Anschluß für eine Batterie oder Accu ist 
vorgesehen.

IC-Tester 134,-DM
Der IC-Tester testet alle TTL-IC bis 20-Pins auf 
korrekte Funktionen. Ein Erkennen von unbe­
kannten (abgeschliffenen) IC's ist möglich, da 
der Tester die Typen selbständig erkennt. Über 
die Dauertestfunktion können auch IC-Fehler 
festgestellt werden, die nur zeitweise auftre­
ten. Eine sinnvolle Ergänzung Ihres Elektronik­
labors. Der Tester ist mit einem 20poligen Text­
oolsockel bestückt. Software auf Diskette. Be­
trieb am Modulport.

S/4MODUL Turbo-Tape 
Turbo-Disk DOS5.1 25,-

Kompl. mit Gehäuse
Profi-Betriebssystem 30,— DM 
7xschneller laden, DOS auf F-Tasten, viele 
Sonderfunktionen mit CTRL-Taste. Steckmodul 
mit Gehäuse.

Mit Gehäuse 
DELA-Modulgenerator 25,— DM 
Der Modulgenerator macht aus Ihren Programmen 
(BasicoderMaschine) brennfertigeModulprogram- 
me. Sie können beliebig viele Programme auf ein 
Eprom brennen und diese über die F-Tasten 
auswählen. Für 8 K oder 16 K Eproms. Der Mo­
dulgenerator wird als Steckmodul mit Gehäuse 
geliefert.

Adapter/Stecker 
3fachUserportadaptermitReset-Taster. 30,-DM
Platine 15,-DM
Winkeladapterplatine 9,90 DM
ExperimentierplattefürModulport/Userport 12,-DM
Steckplatzerweiterung4Plätze 99,-DM
Userportstecker 5,-DM
Gehäusehierfür 4,-DM
Modulportstecker 8,-DM

Epromlöschgerät 115,— DM
Komplett mit Gehäuse. Nur 3 Min. Löschzeit
Löschset 43,50 DM
Selbstbauset mit 220-UV-Röhre, Vorschaltge­
rät, Fassungen usw. für 220-V-Betrieb. Ohne 
Gehäuse.

DELA Steckplatzerweiterung
4-fach. Auf dieser Steckplatzerweiterung läuft 
alles, ohne sich gegenseitig zu stören. Alle 
wichtigen Signale sind elektronisch geschaltet.

nur 99,— DM

Elektronikzubehör:
(weitere Angebote im Info!)

DELA-Elektronik GmbH
5000 Köln 1, Aquinostr. 12, Tel.: 02 21/72 53 36 und 02 21/72 90 18

Ladenöffnungszeiten: Mo.—Fr. 10 — 18 Uhr. Sa. 10 — 14 Uhr.

Verlrieb für die Schweiz: Swissware, Gartenstraße 5a, 6331 Hünenberg, Tel.: 042/36 36 49
Vertrieb in Holland: Gima Printservice, Tele: 0 77 / 70 937, PB. 186-5900 AD — Venlo

Nachnahmeversand!
NN-Spesen 7,50
Vorkasse-Betrag + 3,— DM Porto 
ab 200,— DM spesenfrei 
Ausland: nur Vorkasse auf 
Kto: 321095-501, PSCHA Köln
Info kostenlos!!
Mindestbestellwert 30,— DM.
Bestellungen bis 12 Uhr 
werden am selben Tag verschickt!



^VOGEL

Computer­
bücher

comrER-mRKT

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

Senftleben, Dietrich
Start mit Commodore- 
Loflo
Reihe HC -
Mein Home-Computer
2f2 Seiten, 30,- DM, 1985 
ISBN3-8023-0802-6
Willkommen bei Logo, der benut­
zerfreundlichen Programmier­
sprache für Freizeit, Hobby und 
Beruf. In dieser Einführung 
wird mit Grafik,Text und Musik 
gespielt, gearbeitet, experimen­
tiert - kurzum,Sie werden aktiv 
computern! Mittels Schildkröten­
grafik entwickeln Sie das kleine 
Logo-Einmaleins in zwölf Lektio­
nen. Große Bildschirmfotos 
begleiten Sie durch diese Lern­
schritte und dienen gleichzeitig 
für Sie als Erfolgskontrolle. Dank 
des bausteinorientierten Kon­
zepts kann jeder seine eigenen 
Teilbausteine erzeugen und sie 
zu neuen, größeren Blöcken zu­
sammenfügen. Neben dem Ein­
maleins werden neue Einsatzbe­
reiche für den Einstieg erschlos­
sen. Alle Logo-Vokabeln sind im 
Anhang aufgelistet, so daß nichts 
mehr im Weg steht für Ihren 
„Start mit Commodore-Logo"!

Baumann, Rüdeger 
Computerspiele und 
Knobeleien pro-________  

grammiert in BASIC

Reihe HC -
Mein Home-Computer
304 Seiten, zahlr. Abbildungen, 
4. Aullage 1984,30,- DM 
ISBN 3-8023-0786-0
Mit Eigeninitiative weg von der 
Spielkonserve: Der Leser wird 
zum aktiven und schöpferischen 
Umgang mit Computerspielen 
aufgerufen und angeleitet - aus 
der Spielidee entwickelt sich die 
Spielstrategie und hieraus das 
Programm. Das Programmieren 
des Computers selbst ist das 
Spiel; so lernt der Leser spielend 
das Programmieren. Die Pro­
grammbeispiele wurden auf 
Commodore-Computern erstellt.

Wittwehr, Clemens
Spiel und Aktion________  
mit Commodore-Logo
Reihe HC -
Mein Home-Computer
160Seiten, 42Abbildungen, 
28,- DM, 1985
ISBN 3-8023-0851-4
Alle Commodore-Besitzer mit 
Logo-Erweiterung, die Interesse 
für das Entwerfen von Spielpro­
grammen aufbringen,jedoch 
darin keinerlei Erfahrung haben, 
werden in diesem Buch eine 
wahre Fundgrube an Ideen und 
Anwendungsbeispielen finden: 
Shapes und Musik anhandvon 
Utilities; Kollision und ihre Über­
wachung; Dateneingabe über 
Joystick und Paddle;Turtle ent­
wickelt Eigenleben u.a.m.

Bradbury,A.J.
Das Abenteuer-_________  

Programmierbuch 
für den Commodore 64
Reihe HC -
Mein Home-Computer
196Seiten, 18Abbildungen, 
30,-DM, 1985
ISBN 3-8023-0809-3
Dieses Buch ist keine Sammlung 
von fertigen Spielen. Hier finden 
Sie - ganz im Gegenteil zu 
solchen Spielbüchern - alles das. 
was zum Entwickeln und Schrei­
ben eines Spielprogramms nötig 
ist. Von der Idee bis zur Reali­
sierung des fertigen Programms 
wird jeder Aspekt ausführlich 
behandelt, diskutiert und schritt­
weise zu einem Programmblock 
entwickelt. Beispiele sind vor­
handen.

Sie erhalten bei Ihrem Buch- und 
Computerfachhändler kostenlos das 
neue Verzeichnis „Vogel-Computer­
bücher ’85/86" mit ca. 1OOTiteln.

VOGEL-BUCHVERLAG
WÜRZBURG

rVOGEL-Computerbücher 
helfen lernen, verstehen, 
anwenden

Schüler sucht Tauschpartner mit Top- 
Games, nur Disks, schickt Eure Listen od. 
Disks an H. Werhonig, Choliweid, 
CH-4656 Wil b. Olten
Disks mit Topgames Retour

Suche immer neue Software und zuver­
lässigen Tauschpartner Disk. Suche auch 
Anwenderprogramme. Listen an: Thor­
sten Jörres, Hochstaße 48, 7730 Villin- 
gen, Tel. 07721/51589

Verk. orig. Textomat 64 für 35 DM/Data 
Becker-Buch 64 intern f. 35 DM. Anfra­
gen an A. Ortmaier, Litzlfelderstr. 3,8011
Kirchseeon, Tel. 08091/ 
9471

C 64, 1541, MPS803, Datasette, 720 
Programme auf 73 Disketten, 64’er + 
Run komplett, Fachliteratur zu verkaufen. 
VB 1900 DM. Flügge, Augustastr. 79, 
4650 Gelsenkirchen 0209/28377

128er Originalprogramme, Wordstar m. 
Mailmerge + dBase II, je 150 DM zu ver­
kaufen. Tel. 07304/3860

* * * Armer Schüler * * ★ 
Suche 64'er + Datasette + Floppy (mög­
lichst billig)
Thomas Bruckmeier, Bachweg 25,8399 
Rotthalmünster

C 64 + VC 1541 m. Speeder + SW-Mo- 
nitor + GP 100 VC-Drucker + Büch. DM 
1111 I! VHB. SelbstabholerSonderpreisl 
Angebote an C. Hanke, Waldstr. 30, 
6750 Kaiserslautern

Suche Commodore C 64 + Zubehör
Suche Commodore C 64 + Zubehör
Suche Commodore C 64 + Zubehör
Suche Commodore C 64 + Zubehör 
H. Bartel, Tel. 07681/8306 ab 17 Uhr

Verkaufe Commodore-Drucker 1526 mit 
MPS802-ROM. Deutscher Zeichensatz 
bereits enth., 450 DM Festpreis. Dirk
Knepper, Wilm.-David-Str. 7,5000 Köln 80

Einsteiger sucht Esoterik-Programme 
wie: Astrologie, Biorhythmus, Grapholo­
gie, Zahlen/Namenmagie usw. Fred Sey­
ferth, Balger Hauptstr. 10, D-7570 
Baden-Baden

■ ■ACHTUNG SCHACHFREUNDEBB 
Tausche Schacomp. Chess-Champ S3 
einschl. Netzteil + Akku + elektron. 
Schachbrett gegen 1541. Angebote an 
M. Klemenz, 0921/61778

Achtung: Verkaufe neuwertig C 64, Flop­
py 1541 + Drucker MPS 801. Preis VB. 
Tel. 06036/585 oder 06008/1267

Tausche 
Software gegen Hardware.

Top-Games vorhanden. Evt. mit Anlei­
tung. Tel. 05971/66501. Nurv. 18 bis 21 
Uhr erreichbar.

Verk. Görlitz-Interf. (Epson/C 64) 2 K, NP 
295,-f. 150,-; Roßm. Betriebss. 20,-; 
16 K Modulpl. 20,-; suche Anl. (z. B. 
Startext/Multipl./Platine 64 Paperclip). 
08152/3354 ab 19 Uhr

Verkaufe neuwertig: C 64 + Floppy 1541 
+ GrünmonitorTP 200 + Textomat Plus, 
evt. auch einzeln, Preis(e) VB.
Tel. 07073/7960 nach 18 Uhr

Verkaufe VC 20 + Datasette + Roos- 
Erweiterungen 40/80-Z.-Karte, 5fach 
Modulbox, 64 KRAM, EPROM-Karte + 
Textverarbeitung auf Diskette evt. auch 
einzeln, PreisVB. Tel. 07073/7960nach 
18 Uhr

CBM 80832/8096
Verkaufe prof. Originalsoftware mit Hand­
buch für CBM 8032/8096: SM-Text VB 
250,—; Ozz VB 150,—
Tel. 07073/7960 nach 18 Uhr

BBBBB ELITE BBBBB 
Suche Bedienungsanleitung für Elite. 
Zahle gut. Angebote an J. Müller, Post­
fach 6403, 6110 Dieburg 2
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Tausche Top Games nur (Disk) Tel. 
0234/863191 oder 851306 nur C 64

C 64 und SFD 1001: Suche Mailbox- 
Programm; auch andere: Anwender, Utili­
ty, Diskmonitor usw. Tel. 06121/464295

BBBBB Gelegenheit BBBBB 
Verkaufe Datasette 1530 (max. 20 mal 
benutzt) für 60 DM; C. Gerling, 6680 
NK-5, 06821/31611
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

Suche dringend neueste Spitzensoftwa­
re! Nur Disk. Melden bei Heiko, Tel. 
05043/1884 ab 18 Uhr

2 Betriebssysteme im EPROM + Adap­
tersockel u. Umschalter, z. B. Hypra- 
Load/Save + Orig. Kernal, superkompati­
bel z. a. Programmen 40 DM (VB). Info bei 
Klaus Krall, Tel. 02630/7525

SX-64:TauscheC64-Floppy1541 + Da- 
tasette 1530 + ca. 400 Programme, al­
les gut erhalten, gegen SX-64. Markus 
Preuss, An der Kopfbuche 10,5024 Pul­
heim, Tel. 02238/13641

Suche profess. Horoskop-Prg. mit Bio­
rhythm. und Druckerausg. auf Diskette. 
Peter Riess, Bardorferstr. 18, 8741 
Kleineibstadt

Verkaufe: C 64 + Floppy + 30 (beids.) 
mit allen Top-Games + 2 Atari-Joysticks 
+ Bücher * alles futschneu + voll funk­
tionsfähig. 8 Mon.------VB 1399,— Tel. 
02773/3908

Wegen Hobbyaufgabe zu verk. 1 x 256 
K, EPROM-Karte 95,—, 1 x Delabrenner 
II1Q9,—; 1 xSpeeddos+ 110,—; 1 xDa- 
tasette 40,—; 1 x 2'er EPROM-Karte 
20,-. Tel. 040/5274870

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
C 64 zu verkaufen

Marcel Koers, 09191/31469

Verk. ROOS-80-Zeichenk.: DM 100. Bü­
cher: M&T Multiplan/Data Becker, Tricks 
&Tips/lntern/Floppyb. je 25 DM/64'er ab 
4/84 je 2 DM/kompl. 30 DM. K. H. Lum- 
ma, Nelkenweg 35, 2072 Bargteheide

★ Achtung *Superchance! *Achtung ★ 
Verkaufe: VC 20 + 8-K-Modul + Pro­
gramme oder Tausche VC 20 + 8-K-Mo­
dul + 1530 (Datasette) gegen Floppy 
1541!!!
Telefon 08531/4782 ab 14 Uhr

VerkaufeCommodore64 + Floppy 1541 
+ Recorder + Resetschalter + Lade- 
Modul + Joystick + Literatur + 64’er- 
Hefte VB 1000, Tel. 02306/22134

C 64 + Floppy 1541 + Datas. 1530 + 
MPS803 + Ascom-Koppler (inkl. Adap­
ter + Soft.) + Basic-Kurs + Buch + Re­
set + Diskbox + Joystick + Computer­
tisch!! = 1600 DM ★ einzeln ★ Top- 
Zust. ★ 06122/51701

Super: Verkaufe 50 Disketten wie: Senti­
nel, 3-M, TDK; farbig und normal mit Dis­
kettenbox in einwandfreiem Zust. be­
spielt oder leer: Schnell anrufen: 
07129/2292________________________  

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB 
Verkaufe C 64, Floppy + Speeddos + 
12fach Kernal-Umschaltplatine opt. u. 
techn. 1100 DM VB. + Disks. Tel. 
0521/290137_______________________  

Suche einwandfreien, neuwertigen Com­
modore C 64 in Originalverpackung. An­
gebote aus dem Raum Frankfurt, Hanau, 
Darmstadt bitte an Tel. 06073/5428
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FORMEL64
Steckmodul 32 KByte ROM • 16mal schnellere Floppy ■ Centronics-Schnittstelle^

^ mehr als 80 neue Befehle
149-

8 ?

co

Einfacher Einbau:3rapbikBcfehk>
Au1o 
Oolete 
Dez 
Find 
Hardcopy

Nur Einstecken in 
Rechner und Floppy. 
Kein Loten!

Die RS-232-Schnitt- 
stelle und die Kasset­
tenfunktionen bleiben 
erhalten! Der User­
port bleibt fref

on 
Ranumbar 
Reset 
TkIto«

Tool-Kil

DIE UNIVERSELLE ERWEITERUNG FUR IHREN CBM-64!

LOAD:
VERIFY:

Floppy-Funktionen

SAVE:

16x schneller
16x schneller

16x schneller

FORMATIEREN:

BACKUP:
ca.20s
ca. 80s

Backup 
Catalog 
Dappend 
Dload 
Dsave 
Dvorify

DOS-Befehle 
Filecopy 
Format 

1 Lrun
Replace 
Send 
Status

Außerdem Laden und Starten des 
ersten Programmes auf Diskette sowie 
von Programmen aus der Directory auf 
Tastendn**

Maschinensprache-Monitor

8r*akpalM
Compare 
OiwsaomWo
E>lt

M*mo<yOomp

PrinMe oll 
Qu<>etep
R*9iM*'

Scroll down 
$Crolup 
StMus 
’•anUer 
W.l>

Floppy-Monitor
AiM<nbM FtoppyMam&y
Compare FloppyCBM^4

EMCvtt
RaadSMior
WrMe 8MWr

Verarbeitung >illegak)r> Opcodes
NEU: DroktZugrdfs-8efehte für de 
verstockten RAM-Bereiche

FH FMppy4Mmory 
Fina FloppyMomor* 
TranMor PMppyC8M44 Statu»

Help 
Ho. 
Jump 
Lllst 
Lprlnt

Hardcopy druckt Bedschirmgrapnken uber 
da vcM PaWorb<Oito und ist von tast a*en 
Sookm und Grnptvkprogrammen aus auf- 
rufbar Hardcopy unterstützt aAe Epson- 
kompalt*n Drucker sow.« die Co<r*no<Jo- 
re-Drucker MPS 601'802/803

2-Pass-Assembler
— enorm schneBe Assemblierung
— verschebbare Labeltabefe
— verkettetes Assembieren von und 

auf Diskette
— Dedmgte Assemtterung
— Verarbeitung illegaler Opcodes
— FuU-ScreenEditierung
— a*e Toolkit-Funktionen anwendbar

GREWE COMPUTERTECHNIK

Clrcle 
Clear 
;°PY Draw 
Fill 
Frame 
Graphik 
Hardcopy 
Hlres 
invert

Lino 
Mi« 
Multi 
Pag« 
Plot 
Picture save 
Picture load 
Print Horlz. 
Print Vert 
Text

<D

s

Weitere Daten:
— keine Emschrankung des Speicher- 

p*atzes
— großtmogfche KompatMitat
- scbneUer RAM-Test

»gebaut
— Resettaster
— Belegung d«r Funkta>nstaster>
- Modul ist vo» abschaltbar
- auch für SX 64 und C-128 geeignet

Wiesenstr. 82, 0-4350 Recklinghausen, Tel. (02361) 181354

All« Diskottonfunktio­
nen unterstützen 
selbstverständlich 
auch den Betrieb von 
2 laufworken<

Centronics- 
Druckerkabel: 49 DM
Kabel für 
2. Laufwerk: 49 0M

Lieferung per Nachnahme oder gegen Vorauszahlung mit V-Scheck 
zzgl. 6.50 DM Versandkosten. Kem Ladenverkauf
Weitere Informationen über Formel 64 und unser sonstiges Angebot 
finden Sie in unserem Gesamtkatalog Sie erhalten ihn gegen eine 
Schutzgebühr von 2,— DM in Briefmarken

NEU FÜR DEN C128: FORMEL-C C128 + 1541 + CP/M - 15x schneller
Steckmodul keine Speicherplatzeinschränkung schnelles Back-up
vollkompatibel zu CP/M schnelle Fbrmatierroutine Centronics-Schnittstelle optional
Ausführliche Informationen finden Sie in unserem Gesamtkatalog.

Zusätzlich alle Funktionen 
von Formel 64

P 
I3’

3 
□ m
o 
m
m
9 

m

DM 198r

UUkCorrtuUrPeop!eK4> 3S.-/55.-
Ur Ihren 64er MD

60.

>uvMcMza4vraaaMUK

aXAnfra^

VCM Hall 15 SOMM1 Art!

2/-/35.

Sb-/S1.
«u | I

55/5S-

FUN*TASTIC

Ameri<an RoM Race 
Koronl5 Rin 
Perry Hawn 
9PrntMkiAmt>er

»--/«.- 
»1-/69-

U1
Ul

x««n von tx>eroa
veiM ar<hMiffi

...

ui

U1
1:

ui

i*rUnrrwr

gra M DM ma

z*««hvU»kO0Y Ib4
5U*Mfcjtz CM PieHQir
StHT 0lKHMx. 0NM ScN4f!
«ser pixsn>. Ml scMM
nr-laMJUMaaHrCB<
.: :' - r t<
MerueoiUMf

*imer urxt
tnu taeutKhi

■ । ■ । -
MKua<avraoaM

ir*tidoior
WKY4RDNRi

<*TM I

I
MV

!UBEHOR & STICKS
^aMUUonPronkro-5ua
AMX btC< II - MK1
HK sue uurz» WM»!

U
Die Besten!

luzlf*rj R*alm 
BcredortheRin«» 
Soy*Soyli 
n  ̂MM a Mdlwn 
CobwusChws4 0 
KMMdyA0froach 
UIUma IV 0
YMArKwgFv 
tkrccracv
NowGamM($$pMla) K 
NoMi of Yescd K 
taHaTe« K 
FreM. * ’3 * 
Swret DUry o' tWe K 
GooNas K 
NMr EndHg Story K 
&0<1wj (AcUvHkr> K 
Bailblazer K 
TarrormenaM K 
Franki«90MtaHaMyw.K 
flghtlnoWarrW K

Kostenlose Listen anfordern für
C 64, ATARI 800XL, CPC 464 !

KAS5ETITH: 
5UPERnEEEBH5E. 
(flindeitbeatellwerl 
Toy Bizarre I
De<aUilon K
HER.0 K
Zenji K
Bearrtder K
PartfWar K
pltrall II K
Owa»»rsPencil K

OM25.-0

Ple tollen AOVENTURES 
von AXIS tir «a6äc
MytZa*l 
HyLW II 
NullGradNcrd 
AUMUS 
CromwellHwse
HoW
DajaVu 
Srrrmli 
DerHacher 
HordanBrrd 
Nibekr>^n

75.

FUN*TASTIC
Der qroße VersandMarkt für ComputerSpiele
Tannhauserplatz 22, 8000 München 81
Telefon 089-939894



COHPUTER-nRRKT

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

* ★ * Austria * * * SucheTauschpart- 
ner für neueste Software!!! (nur Disk). 
Neuheitenlisten an: A. Robert, Knaben- 
seminarstr. 28, A-4040 Linz

Verkaufe f. C 64: Interface v. DB f. Epson 
RX/FX100 DM. DB-Druckerbuch 20 DM. 
3 Bücher v. Hofacker-Verl, je 10 DM: 
Prog. i. Maschsp./Basic f. Laien/Beh. S. 
Ihr. C 64. Tel. 089/596618 abends

Suche ♦ Miss all Nude America, Girls 
they want to have fun, Ultima IV, Eureka, 
The rocky horror show, Hacker, Trivial, 
Mindshadow, Amazon, M-Zender, Gra­
benstr., 5400 Koblenz 32

★ * * * * * * * * * ★ * * * * * ♦ 
64'er Disks tauscht J. Anton W.- 
Hausenstein-Alle 14, 7500 Karlsruhe 
★ * * * * * * * * * * * * ★ * * *

Achtung!
Suche für C 64-Programme auf Disk von 
Data Becker. Zahle sehr guten Preis. Li­
ste an Roland Hellermann, Postfach 
1665, 7850 Lörrach 1

Funktionsfähiges CP/M-Modul mit Sy­
stemdiskette und Anleitung für 50 DM + 
Portoerstattung gesucht. Carsten Behle, 
Strother Str. 9, 3540 Korbach

Suche ständig deutsche Anleitungen/ 
Kurzanl. zu TOP-Spiele-Anwenderprg. — 
Suche gutes Disk-Verwaltungsprg. Mel­
den bei Jürgen Helten, Kardinal-Frings- 
Str. 3, 5012 Bedburg 1

CBM 64 zu verk. mit Datasette 1530 und 
div. Literatur + Progr. Schreiner, Landrat- 
Albrecht-Str. 32, Tel. 04131/52769

Tausche 64 Programme nur Kass. Suche 
günstige Floppy bis 150,— Liste und Ge­
bot an: Frank Martens, Ellerbruch 12, 
2150 Buxtehude

MPS802 mit Umschaltplatine für 2. Zei­
chensatz (dtsch. Umlaute VIZAWRITE- 
kompatibel), TOP-Zustand. Neues Farb­
band, Originalverp. Handbuch, f. 570,— 
Tel. 02325/62117____________________ 

Datamat: 35 DM, Simons Basic 40 DM. 
DB-Bücher: Programmsammlung 17 DM; 
C 64-Lexikon 15 DM; Drucker 20 DM; 
Trainings-Basic 20 DM; 64er für Profis 
20 DM. R. SARNOCH-05206/2347

Verkaufe:
Drucker MPS802 REV07C 6 Mon. alt für 
550 DM (+ Programme f. 802). * ★ Ri­
co Sarnoch, Wassermannstr. 2, * * 
4800 Bielefeld 15, Tel. 05206/2347

Suche f. EPROM 64 (EPROM-Brenner 
Fa. Rossmöller) Steuersoftware und Be­
schreibung. H. Podlucky, Eibenweg 6, 
6085Nauheim,T.06152/63321 ab17h

Suche Software f. C 64 u. CBM 8032 mit 
Anleitungensowiebillige 1541 (nichtde- 
fekt). Angebote an: F. Frings, Talstr. 33, 
5176 Inden 4 (D)

Suche Summergames II, Wintergames, 
Elite + Anleitung, F. B. Boxing, Super­
huey, Karateka u. anderen gute Spiele. 
Angebote an Sascha Geck, Rathausplatz 
3, 7154 Althütte, nur Kassette

Tausche Prg. und Anleitungen, nur Disk, 
besonders interessiert an Programmier­
sprachen. R. Leinenweber, Kaiserstr. 86, 
5200 Siegburg

■ Achtung! Verkaufe mein Super- 
Betriebssystem (Fast-Load, F-Tast., viele 
Extras). Nähere Infos bei: S. Tiaden, Tel. 
0431/311948 (nach 18Uhr) ________ 

*★ INTERFACEFÜRBROTHER ★* 
Typenradschreibmasch. CE-50/51/60/ 
70 u. EM-Typen direkt an C 64/20! nur 
DM 270 I Ulrich Frey, CH-Stäfa, Tel. 
00411/9267077 (abends)____________ 

Suche f. C 64/C128 Pgm. (Disk) & Anl. z. 
tauschen o. kaufen bes. Anwenderpgm.; 
Utilities; CP/M. Angebote an A. Ortmaier, 
Litzlfeldstr. 3, 8011 Kirchseeon

EPROM-Modul-Karte mitTurbo-Tape 10 x 
sch + Turbo-Disk, 6xsch + DOS 5.1 + 
Renew/Old für 35,— DM. Turbo-Tape-Mo­
dul 10 x sch für 25,— DM. Jürgen Ehr­
hardt, Lindelstr. 42, 6786 Lemberg 3

C 64, Floppy 1541, 2 x Fastload, 
MPS802, 18-MHz-Monitor, Lightpen, 
Joystick, Bücke, Anl., 64’er + Run (kom­
plett), an Meistbietenden zu verkaufen. 
Tel. 05641/6557

Turbo-Access V.Z.7 inkl. Copy auf Disk u. 
EPROM 195,— DM. Suche Moondust- 
Anleitung. Tel. 0214/504388________  

* * * ***★** *** *★ *★* 
GRAPHICS BASIC ! Suche Kopie oder 
Original der engl. oder deutschen Anlei­
tung zur C64-Befehlserweiterung!! Tel. 
06157/82131 ab 18 Uhr!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Suche, da ich keine Englischkenntnisse 
habe, deutsche Anleitung für den Flugsi­
mulator II. Außerdem suche ich gute 
Spiele. Angebote an B. Steffen, Moltestr. 
70, 4972 Löhne 2

Suche Anleitung für Mae-Makro-Assem- 
bler-Editor im Tausch gegen Software, z. 
B. Multiplan/Vizawrite etc./alles C 64/ 
suche Tauschpartner. Nähere Umge- 
bung.Tel. 09131/41246

Tausche, kaufe und habe aktuelle Softw. 
(D/K) zahle gut! An Ch. Köllerer, Bahnhof 
18, 8261 Jettenbach. Auch Anleit., Lö­
sungen..

Verkaufe SX-64
Preis: VB
Telefon: 04262/1051

NCS Ouickdatadrive — die Floppy- 
Alternative — 1 Mon. alt — mit 6 Kass, 
(insgesamt 610 KB). VB 250,—. Tel. 
07135/4867. Supertest in 64'er 10/85

Achtung !!! Aufgepaßt!!!
Wer verkauft C 64 und/oder Floppy 1541 
für je 250 DM (muß intakt sein)???
__________ Tel. 08051/7552__________

Verkaufe Commodore 64, Floppy 1541, 
Datasette, unbenutzt DM 900,—. Tel. ab 
19 Uhr: 0711/855239________________ 

Brother-Direktinterface für CE-50/51/ 
60/70, EM-80/85/100... (299,-), Data 
Becker/Epson IF (179,—) Supergrafik 
(50,—) alles inkl. Anleitung. Tel. 
0911/537532

■■ Commodore 64-Entwicklungssy- 
stem:C64 + 1541 + Sharp-Col.-Mon. + 
Epson-TX80 + AIMG5 + 25-MHZ-Mon. 
+ 3040 + Prommer u.v.m. VB: 3000,— 
DM. Streicher, Tel. 089/8412509 ab 18 
Uhr

MICA
das CAD-Programm der Zukunft in Preis und Leistung

Der erste Prolog-Interpreter 
für Ihren C64. Ihr Einstieg in 
Artificial Intelligence für

• Superleichte Bedienung
• Symbolbibliotheken für Elektrotechnik und Layouterstellung sind 

bereits integriert, weitere können erstellt werden
• Symbole können verkleinert, vergrößert, gedreht und gespiegelt 

werden
• Eine Arbeits- und 5 zusätzliche Ebenen stehen dem Benutzer 

stets zur Verfügung
• Alle Ebenen sind gleichzeitig auf dem Bildschirm, Drucker oder 

Plotter darstellbar
• Zeichnungen jeder Art, Layouts usw. sind einfachst zu erstellen
• Maßstabsgerechtes Konstruieren in Millimeter oder Zoll
• Zoomfunktion für die Bilddarstellung
• Rasterfunktion
• Ausdruck auf Drucker und Plotter maßstabsgetreu, verkleinert 

oder vergrößert, beim Plotten auch in Farbe
• MICA ist in deutsch mit ausführlichem Handbuch
• MICA ist lieferbar:

alle Schneider Computer mit Floppy läuft unter CP/M 2.2
IBM-PC und Kompatible 
PMS 88

läuft unter PC-DOS 
läuft unter CP/M-86

DM 289,- (incl. MwSt)

einschließlich deutschem 
Handbuch gegen Nachnahme 
oder Scheck bei

Brainware
Ihr Experte in Expertensystemen 

Consulting - Schulung • Software

Brainware GmbH • Kirchgasse 24 • 6200 Wiesbaden • Tel: 06121-372011

MC-Computer mit Term I 
• Commodore 128
• Apple II und Kompatible

• MICA ist in Vorbereitung für:
• Atari260ST

läuft unter CP/M 2.2

• Atari52OST
• MICA wird geliefert: für 198 DM per Nachnahme zuzügl. Ver­

sandkosten (5,— DM) oder nach Vorkasse durch V-Scheck frei 
Haus; in das Ausland nur Vorkasse

CP/M ist das eingetragene Warenzeichen von Digital Research 
PC-DOS ist das eingetragene Warenzeichen von IBM

Alleinvertrieb: E&C Rupert Zellmeier

Dompfaffstr. 127a, 8520 Erlangen, T. 09131/440303
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A^HOTLINE 0211-6801403

Commodore 64 Kass. QUILL
RACING DESTRUCTION SET
RAMBO
RED MOON

59,00
49,00
35,00
39,00

DROPZONE
DIE GROTTEN VON OBERON 
DONALD DUCKS PLAYGROOND
ELITE _DEUTSCH

49,00
59,00

। 49,00
69,00ACE 39,00

AIRWOLF 32,00 RED ARROWS 39,00 ENDLOS- 59,00
AMERICAN ROAD RACE 39,00 REALM OF IMPOSSIBILITY 39,00 EIDOLON
ARCADE HALL OF FAME 39,00 REISE DURCH DIE ZEIT 39,00 EXODUS ULTIMA III 59^00
ARCHON I 39,00 REVS (FIREBIRD) a.A. E M S
ART STAR 49,00 RETURN TO OZ a.A.

39,00
Erweitertes aultidatei System

A VIEW TO A KILL 44,00 ROCK'N BOLT 89,00
49,00AZTEC CHALLENGE 29,00

39,00
ROCKY HORROR SHOW 35,00 F 15 STRIKE EAGLE

BALLBLAZER ROCKFORD'S RIOT 39,00 FAHRENHEIT 451 79,00
BATALYX 39,00

39,00
ROBIN OF SHERWOOD 39,00 FIGHTER PILOT 49,00BARRY MC G'S BOXING RICHARD PETTY’S RENNZIRKUS29,00 FIVE A SIDE FOOTBALL 39,00

BEACHHEAD II 39,00 SABRE WULF 39,00 FIGHT NIGHT 49,00BEAMRIDER 39,00 SCARABEUS 39,00 FIGHTING WARRIOR 49,00BLADERUNNER 35,(0 SCOOBY DOO a.A. FLIGHTSIMULATOR II 139,00
BLACKWYCHE (Ultimate) 39,00

49,00
SCHIZOFRENIA a.A. FORT APOCALYPSE 49,00BLUE MAX 2001 SCHREIBMASCHINENKURS 39,00 FRANKIE CHRASHF.D GN .IIIP . 39 00

BOUNTY BOB STRIKES BACK 39,00 SHADES 35,00 FRANKIE GOES TO HOLLYWOOD a.A.
BRUCE LEE 37,00 SHAMUS 39,00

39,00
GHOSTBUSTERS 65,00COMIC BAKERY a.A. SHAMUS II GREMLINS 49,00 •*

CRITICAL MASS a.A. SHADOWFIRE 39,00 GROGS REVENGE 49,00 ••CASTLE OF DR. CREPP 39,00 SHERLOC K HOLMES 39,00 GRAFICS BASIC 69,00
CHOPLIFTER 35,00

39,00
SENTINEL 39,00 GYROSCOP 49,00

COLOSSUSS CHESS 4.0 SKULL ISLAND 49,00 HACKER 59,00
DALEY THOMSONS DECATHLON 35,00 SLAPSHOT 35,00 HARD HATRMACK 59,00
DALEY THOMPSONS SUPERTEST39.00 SKYFOX 39,00 HARDBALL (BASEBALL)
DAMBUSTERS 39,00 SOLOFLIGHT 49,00 HOTEL 75,00DAVIDS MIDNIGHT MAGIC 39,00 SORCERY 45,00

35,00
IMPOSSIBLE MISSION 49,00

DESERT FOX a .A: SQUASH JUMP JET 45,00DESIGNERS PENCIL 45,00 SPEED KING 39,00 KAISER 75,00DIE GROTTEN VON OBERON 39,00
39,00

SPITFIRE ACE 39,00 KARATEKA 79,00 
5°,00DIG DUG SPY VS SPY 39,00 KUNG FU MASTER

DONALD DUCKS PLAYGROUND 39,00 SPY VS SPY II 39,00 LITTLE COMPUTER PEOPLE 59,00DOUGHBOY 39,00 SPY'S DEMISE/SPY STRIKES MAGISCHER STEIN 59,00DRELBS 35,00 BACK 39,00 MARS 59,00DROP ZONE 39,00 STREETHAWK 39,00 MASQUERADE 49,00 
79,00 
99,00 
75,00 
69,00 
49,00 
49,00 
59,00
4 5,00 
75,00 
49,00 
59,00

119,00

DYNAMITE DAN
EDITOR/ASSEMBLER/MONITOR

36,00
45,00

SPACEINVASION(COMMANDO) 
STARION

39,00
39,00

MASK OF THE SUN ENGL.
MASK OF THE SUN DEUTSCH

ELITE (DEUTSCH( 
ENDLOS 
ENTOMBED

59,00
39,00
36,00

STAR SEEKER 
STELLAR 7 
STRINGER

39,00
39,00
39,00

MAIL ORDER MONSTERS 
MASTER OF THE LAMPS 
MIG ALLEY ACEFALKLAND

FIGHT NIGHT
32,00
39,00

STRIP POKER
STAR LEAGUE BASEBALL

39,00
49,00

MIDNIGHT MAGIC 
MINDSHADOWFIGHTING WARRIOR 34,00 SUMMERGAMES I 39,00 MICKY MOUSEFLYER FOX

FLIGHT SIMULATOR II
45,00

129,00
SUMMERGAMES II 
SUPERHUEY

39,00
39,00

MORD AN BORD 
M.U.L.E.FOOTBALLMANGER

FORBIDDEN FOREST
35,00 
29,00 
39,00

SUPERZAXXON
TAPPER

39,00
39,00

MUSIC STUDIO
MUSIC SHOPFORT APOCALYPSE TERRORMOLINOS 39,00 MULTIADRESSENFOURTH PROTOKOLL 45,00 THE HOBBIT 49,00 MULTIDATEI 69*00

89,00FRANK BRUNO'S BOXING 35,00 THE NEVER ENDING STORY 39,00 MULTILAGER
FRANKIE GOES TO H0LLYW00D39,00 THE WAY OF EXPL. FIST 39,00 MULTITEXT 89,00 

so nnFREITAG DER 13. 39,00 THEY SOLD A MILLION 39,00 MURDF.R RY THE hQ7FMGHOSTBUSTERS 
GHOSTCHASER

39,00
39,00

THING ON A STRING 
THUNDERBIRD

32,00
11,90

MURDER ON THE ZINDERNEUF 59,00
MYTHOS I nnGIVE MY REGARDS TO BROAD .35,00 TIGERS IN THE SNOW a.A. NATOCOMMANDER 49^00

75 00GREMLINS -deutsch- 39,00 TIMETUNNEL a.A. NIBELUNGENGROGS REVENGE 39,00 TOUR DE FRANCE 39,00 NULL GRAD NORD 75,00
59,00

139,00
GYROSCOPE 39,00 TOPOGRAPHIE DEUTSCHLAND 39,00

39,00
ONE ON ONEHACKER 39,00 TOPOGRAPHIE EUROPA OXFORD PASCAL

HARD HAT MACK 39,00 TOPOGRAPHIE WELT 39,00 PITFALL II 59,00
HARDBALL (BASEBALL) a.A. TRIVIA 39,00 PITSTOP II 49,00HAVOC 29,90 TRANSFORMERS a.A. PRINT SHOP 129,00H E R 0 39,00

39,00
UP AN DOWN 39,00 GRAFICS LIBRARY 75,00HERBERTS DUMMY RUN 

HEXENKUCHE
WHITE LIGHTNING 69,00 GRAFICS LIBRARY II 75,00

32,00 WHIRLYNURDS 39,00 GRAFICS LIBRARY III 75,00HUNCHBACK II 32,00 WHO DARES WIN II 35,00 RACING DESTRUCTION SET 69,00HYPERSPORTS 35,00 WIZZARDS LAIR 45,00 RAMBO 49,00ICE PALACE 36,00
39,00

WIZARD 39,00 REALM OF IMPOSSIBILITY 59,00IMPOSSIBLE MISSION WIZARDRY 39,00 REISE DURCH DIE ZEIT 59,00INDIANA JONES 39,00
29,90

WINTERGAMES 38,00 RESCUE ON FRACTALUS 59,00INTERNATIONAL BASKETBALL YIE AR KUNG FU 39,00 REVS(Firebird)
RICH: PETTYS RENNZIRKUS 
S-GAMES

INTERNATIONAL TENNIS
INTERNATIONAL KARATE

29,90 
a. A.

ZAXXON
ZORRO

39,00
39,00

39'00
79,00
59,00JET SET WILLY II 35,00 ZEPPELIN 29,90 SCARABEUSJUMP JET 36,00 SCHREIBMASCHINENKURS 49,00KARATEKA 39,00 SEVEN CITIES OF GOLD 69,00KENNEDY APPROACH 49,00 SERPENTS STAR 99,00KNOCK OUT

KUNG FU MASTER
LITTLE COMPUTER PEOPLE

29,90
39,00
39,00

Commodore 64 Disk.
SEREAMIS
SILICON WARRIOR 
SHAMUS

75,00
59,00
39,00LODERUNNER 29,90 ADVENTURE CONSTR: SET 69,00 SHAMUS II 39,00LORDS OF MIDNIGHT 39,00 AMAZON 79,00 SKYFOX 59,00MAGISCHER STEIN 39,00 AMAZON WOMAN SLAPSHOT 39,00MASTER OF THE LAMPS 39,00 ARCHON II 59^00 SOLOFLIGHT 49,00

MIG ALLEY ACE 39,00 ATLANTIS 75,00
49,00

SPACESHUTTLE 49,00MINDSHADOW 39,00 ARCADE HALL OF FAME SPEEDKING 49,00MONSTER TRIVIA 35,00 4 VIEW TO A KILL 49,00 SPITFIRE ACE 49,00MR. DO 
MUSIC STUDIO

39,00 BALLBLAZER 59,00 SPITFIRE 40 49,00
39,00 BANK STREET WRITER 139,00 SPY HUNTER 49,00

MUSIC CONSTR: SET 39,00 BATALYX 59,00 SPY VS SPY 45,00NATOCOMMANDER 39,00 BEACHHEAD II 49,00 SPY VS SPY II 4 5,00
MCI FALDO PLAYS THE OPEN39.00 BLUE MAX 2001 59,00 STANDING STONES 49,00NIGHTRIDER a.A. 

49,00
BUSINESS BASIC 159,00 STARION 49,00NOW GAMES CHAMPIONSHIP LODERUNNER 79,00 STAR SEEKER 49.00

ON COURT TENNIS 39,00 CASTLE OF DR. CREEP 79,00 STAR CROSS 39.00ON FIELD FOOTBALL 39,00 CODEWORD ARGUSEYE 39,00 STELLAR 7 49,00ONE ON ONE 39,00 COLOSSUSS CHESS 4.0 49,00 STRIP POKER 49,00
OPERATION WHIRLWIND 46,00 CONAN 

CONruTER SELBSTLERN KURS
49,00 SUMMERGAMES I 48.Q0OXFORD PASCAL 69,00 99,00 SUMMERGAMES II 48,00

49,00P A C M A N 32,00
39,00

CORONIS RIFT a.A. SUPERHUEY
PASTFINDER CROMWELL HOUSE 75,00

49,00
SUPER STAR CHALLENGE 49,00

PITSTOP II 39,00 DAMBUSTERS SUPER ZAXXON 49.00
PITFALL II 39,00 DEJA VU 75,00 SUSPENDED 39,00
PING PONG a.A. DESERT FOX a.A. SM SYSTEMBASIS 79,00
PSI WARRIOR 29,90 DESIGNERS PENCIL 59,00 SM ENG. GRUNDKURS 159,00
QUASIMODO 39,00 DRAGONWORLD 79,00 SM ENGL.AUFBAUKURS 159,00

SM ENGL.MANAGEMENT 159,00
SM FRANZ. GRUNDKURS 159,00
SM FRANZ. AUFBAUKURS 159,00
SM ITAL. GRUNDKURS 159,00
SM SPANISCH GRUNDKURS 159,00
TAPPER 49,00
THE DALLAS QUEST 49,00
THE GREAT AM.ROAD RACE 59,00
THE HOBBIT 49,00
THE WAY OF EXPL. FIST 49.00
THE WIZZARD AND THE PRIN.49,00
THING ON A STRING 49,00
THEY SOLD A MILLOON 49,00
TIGERS IN THE SNOW a.A.
TIMETUNNEL a.A.
TRACER SANCTION 59,00
WARP (AUTORENNEN) 59,00
WIZARD 59,00
WINTERGAMES 48.00
ZORK I 39,00
ZORK II 39,00
ZORK III 39,00
ZORRO 49,00

neu ♦•• neu ••• neu 
KENNEDY APPROACH 59.00

••• (: 64 MUSIKPROGRAMME "SIGHT
UND SOUND"

KAWASAKI SYNTHESIZER 59,00 cas.
3001 SOUND SYNTHESIZER 59,00 cas.
MUSIK KEYBOARD 79,00 cas.

89,00 disk
MUSIK PROZESSOR 59,00 cas.

69,00 d-.sk
KAWASAKI RYTHM ROCKER 59,00 cas.
ON STAGE 49,00 cas.

59,00 disk

Commodore C 16

AIRWOLF 
BERKS 
BERKS III 
CATACOHBS 
C16 CLASSICS 
CAVEFIGHTER 
CANOE SLALOM 
DALEY THOMPSONS STAR 
EVENT 
DARK TOWER 
DEFENCE 16 
FAVOURITE 4 
FIRE ANT 
FLIGHT PATH 737 
GAMES PACK I 
GAMES PACK II 
GREMLINS 
HUSTLER 
LIMB 
MAJOR BLINK 
MINIPEDEs 
MOON BUGGY 
PETRALS OF DOOM 
ROLLER KONG 
SKRAMBLE 
STAR COMMANDO 
3 D TIME TREK 
TOM 
TORPEDO RUN 
TYCOON TEX 
WIZARD AND THE PRINCESS 
WORLD CUP (Fussball) 
XARGON WARS 
ZODIAC

35,00 
29,90 
29,90 
29,90 
35,00 
32,00 
32,00

32,00 
29,90 
35,00 
32,00 
32,00 
29,90 
29,90 
29,90 
39,00 
35,00 
29,90 
29,90 
29,90 
29,90 
29,90 
29,90 
29,90 
29,90 
29,90 
29,00 
35,00 
29,00
29,90 
32,00 
35,00 
32,00

Preislisten mit Spielbeschreibungen gegen 2.— DM in Briefmarken anfordern.

Seit 16. November 1985 auch in Köln:

Berrenrather Str. 159, 5000 Köln 41 (Uni-Nähe), Tel. 02 21/41 66 34

Fordern Sie bitte unsere neueste Liste
mit Spielbeschreibung oder rufen Sie 
uns an und informieren Sie sich über die 
neuesten Programme. 7oysoft

• n:cht lieferbar

4000 Düsseldorf 1 • Humboldtstraße 84
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Achtung!!
Suche Tauschpartner für C 64 (Disk). 
Ruft bitte ab 19 Uhr unter 02205/3707 
an!

Commodore C 64 + Floppy 1541 + Zu­
behör + Software, zahle ca. 600 DM. 
Großraum Ruhrgebiet, komme sofort vor­
bei. Tel. 02822/52972
* MPS802 * MPS802 * MPS802 * 
Commodore Drucker MPS802 mit neu. 
Farbband u. 200 Blatt Pa. 11 Monate alt, 
für 500 DM zu verkaufen. H. Gräf, 
06146/7929________________________

* * * * * SCHWEIZ * * * * *

Tot oder lebendig
Suche funktionierende 1541 250,— 
oder defekte Floppies für je 50,— 
Wer Interesse hat, ruft ab 18 Uhr 
040/5522328 bei M. Westphal an.

...-150 DM!!!

...-150 DM!!!

...—150 DM!!!
Für defekte! Drucker

Tel. 07444/3890 (n. 17 Uhr)

Verkaufe SX 64 m. eingeb. Resettaster/ 
Grünmonitor mit Ton/Drucker CP-80x/Si- 
mons Basic!!! VB 2500 DM.
Oliver SänftI, 7000 Stuttgart 1. Haupt- 
stätterstr. 93, Tel. 0711/643109

Tausche CBS App. u. Kass, gegen: Flop­
pyVC 1541 odersuchegebr. Floppy. Tel. 
02134/70341

Restbestand C 64 RS232/V.24-Modul 
50 DM, Sprachmodul 130 DM, MPS801- 
Zeichensatz-Umschaltmodul 45 DM. 
Kernal-Sockel sowie verschiedene Be- 
triebss. 20 DM. Tel. 05254/13219

Verkaufe (kompl.) C 64 + Floppy 1541 + 
20 besp. Disk + 6 Data Becker-Bücher 
+ 2 Joysticks. VB 1300 DM. B. Vidoni, 
lmplerstr. 8, 8000 München 70, Tel. 
089/777269 (nachm. u. abends)

Verkaufe wenig gebrauchten Thermo­
drucker, anschlußfertig für C 64, VK 
210,00 DM. Stefan Tamm, Schleitmühl- 
weg 3, 8674 Naila, Tel. 09282/6335

Verkaufe: MASTER 64; MULTIDATA; 
64er-Disketten 10/84 bis 11/85, Sh.
1,5,7; FreeSoft 1-3; Pipeline; Bücher: 
Tips & Tricks; Msprbuch; alles über den C 
64, Simons Basic-Modul: 0531/46793

C 64 + Floppy m. Garantie + 50 Disks + 
Datasette + Plotter 1520 + div. Extr., NP 
2000 DM, zu verkaufen. VB 1200 DM, 
auch einzeln abzugeben. T. Kullick, 
0209/390021 ab 14 Uhr

Verk. Turbo Tape-Modul DM 15,-/10 
BASF-Dsik 1 D + Box DM 15,-/Spiel- 
Moduleje DM 5,-/Le Mans/Clowns/Sea- 
wolf/MusicMach + DM 5,— Porto/Bohac, 
4352 Herten, Lessingstr. 7a, 
02366/31832_______________________

Raum Augsburg-München
C 64 kompl. Anlage gesucht! (C 64 + 
1541 + 1530 + Monitor, evt. weit. Peri­
pherie), je n. Zustand bis 1200,- DM. 
Selbstabholer, Tel. 08232/2686

Verk. Markt & Technik: Das CBM 64 
Buch-Band 1 = 20 DM/Band 4 = 15DM/ 
64’erNr. 7/85-10/85 + 64'erSonderheft 
1 = 15 DM + 5 DM Porto/Bohac, 4352 
Herten, Lessingstr. 7a, Tel. 02366/ 
31832

Verkaufe: C 64, Floppy 1541, Drucker 
CP-80X, viele Bücher, Textomat Plus, Da- 
tamat, Kalkumat. Preise VHB. Telefon 
05821/41446

Verkaufe C 64 + 1541 + Joyst. + 5 Data 
Becker-Bücher + 64’erab 1. Aug. + über 
100 Disk in Kartkast, mit PRG nur zusam- 
menfür 1600 DM. Görlitz, 'ÄJahralt, 200 
DM. Tel. 0941/63106________________  

Verkaufe Görlitz Interface '4 Jahr alt, 
neuw. f. 64/EPSON nur 200 DM. Tel. 
0941/63106

Verkaufe GP-700 VC v. Seikosha (3 Mo­
nate) inkl. 2 Farb- u. 1 Schwarz-Band für 
1000 DM!!!
Suche Tauschpartner!
Tel. 06838/80180

Verkaufe:
C 64 + 1541 + MS-1265A (Monitor, 
grün) + viel Software. Preis VB. Tel. 
0911/899565 (Peter)

Werden auch Sie zum 
ELITE-Kämpfer!

Elite (Disk)-Origlnal mit Anltg.
Tel. 02102/21227

* * * Österreich * * * 
Tauschpartner für 64er-Software ge­
sucht. Antwort garantiert. Disc. Traunmül­
ler, Reinhard, Prandtauerstr. 6, 4490 St. 
Florian/Linz, ACE

* ★ * Austria * * * 
Tauschpartner für C 64 gesucht!! 
Rückantwort garantiert. Disc.
Kobler, Reinhard, Prandtauerstr. 16, 
4490 St. Florian/Linz

Suche Video-Digitizer und Voicemaster 
2. Tausch gegen Spiele und Computer­
software. Für den C 64.
Heiko Bröker, Hauffstraße 41, 7146 
Tamm od. Tel. 07141/603113

Suche guterhaltene Floppy VC 1541, 
möglichst mit Bedienungshandbuch, Tel. 
(05551) 51005

★ * * * * ★ * * ★ * * * * * ★ * * 
Suche MPS 801 od. 803 mit Traktor. 
Preiswert!!!!!!!
Wolfgang Wagner, Fletumerstr. 16, 
2970 Enden ★ * * * * * * * * ★ *

Verkaufe C 64 (ohne Mängel) für 350,— 
Interessenten: 06359/81282 (Elmar)

Verkaufe: C 64 + Floppy + Datas. + 2 
Comp, pro Joyst. + Speed-DOS + Re- 
sett. + Lektüre + Zeitschrift. + Original­
programme (>90 Disks + >10 Kass.) 
Tel.: 08362/7529

Verkaufe!!!!!!
MeinegesamteOriginal-Software + New 
Releases auf Disk und Kassette !!!
Anrufen lohnt Tel.: 08362/7529

★ * * Achtung Verkauf günstig * ★ * 
Color-Monitor CCM-1280 (Orion) — 
neu— für C 128 mit Anschl. f. RGB u. 
Composite. Umschaltb. a. Grünmonitor. 
VB 700 DM, Tel. 07571-4154/Wo-Ende

* * * ★ * SCHWEIZ * ★ ★ * ★ 
Suche Tauschpartner!! C 64-Disk 

ANDRE HAERKI, HOFACHERSTR. 3 
CH-5417 UNTERSIGGENTHAL

w COMMODORE-ANWENDER
RLEIBEN ÜBERRASCHT

s
S 2
• 32kB RAMKARTE,vollschaitbaf.inGeh3use
® 64kB RAMKARTE,idem.incl.suporschnelleRamfileSoflware
#. 40/80 ZEICHENKARTE, macht VC20 zum prof Computer

• EPROM KARTE,2K4K.8K Adressengebieteinstellbar

BSTECKPLATZ ERWEITERUNG,2Piatze.
, 5 Plätze, vollgepuffert, schaiib 

»STECKPLATZ ERWEITERUNG,2piatze.
K , 5 Plätze, vollgepuffert, schaitb

• EPROMKARTE,2K4K*8K  Adressengebietelnstellbar

#COM-IN 64,veranderl CBM64 in einen Kommunikations Schnittstelle 

® • EPROMPROGRAMMIERER, Ihr eigenes Programm auf Eprom 

® • EPROM LÖSCHER, löscht 4 Eproms zugleich

ÜNEU! SOFT-PROM 8-K-Battenegepuffert

RELAISBOX 79.50 INFRA-ROT SYS.
POWERBOX 79.50 SERVO SYS.

^239,- /

149; 
U9;
139;

18;
31;
85;

59;
174;
45;
498; 

156“ 
120;
99; 
M9.“
39.“

ROOS g
ELEKTRONIK
KLEINER MARKT7*4190 KLEVE’TELEFON 02821 / 28826

Achtung C 64-User!

Aktionspreise
MODUL 2000
Turbo-Tape + Turbo-Disk + Monitor 
6000 + ID-Changer 49,00 DM

Eprom-Steckmodule.<Turbo-Tape 
Turbo-Disk, ID-Changer je 24,00 DM

S/4 MODUL
Turbo-Tape + Turbo-Disk + DOS 5.1 +
Renew/Old 25,00 DM

PROFIBETRIEBSSYSTEM m Schnell-
Lader Funktionstastenbelegung und 
Directory über Tastendruck, inkl. Platine 
fOr den Expansionsport 55,00 DM

Alle Module mit Reset und w. Leerplatz, 
für 2 x 8 K oder auf Wunsch mit 
Abschaltelektronik ohne Leerplatz, im 
Gehäuse

Leergehäuse f. Steckmodul 6,50 DM
Leerplatine, pas. f. L-Gehäuse 9,00 DM
Eprom 2764, Sonderpreis 6,00 DM
Eprom 27128, Sonderpreis 10,00 DM

BETRIEBSSYSTEM-UMSCHALT-
PLATINEN (Einbauversion)
2tach absturzfrei, o. Sch. 30,00 DM
5fach absturzfrei, o. Sch. 39,00 DM
5fach, ohne Schalter 29,00 DM
2fach, f. d. Expansionsport 39,00 DM

EPROM-BRENNER mit Steuersoft für die
Typen 2716/2732/2764/27128 und
Anleitung: Sonderpreis 100,00 DM

EPROM-LÖSCHER 
Bausatz ohne Gehäuse 43.50 DM

RESETTASTER 8,50 DM

10 Disketten SS/DD 29,00 DM
10 Nashua Disk. SS/DD 35,00 DM

KLEMMER & SCHULTE ELECTRONIC 
Reifferscheidstr. 17, 5030 Hürth, 

Telefon 02233/78285
INFO gegen 1,- DM (Briefmarken)

MIKROTRONIC
SYSTEM
K. Roreger 

Liebigstr. 28, 4780 Lippstadt 
0 22 38-4 35 56 ab19Uhr

MODEM-MINI D3
für C64-Userport, 
Originate, Answer, 
Voll-Duplex 300 Bd.
mit Autowahl 159 99,“
4fach KERNAL
Sockel kompl. mit Schalter 
für 4 Betriebssysteme 
aufEprom27256 19,“
5fach KERNAL
Adapterplatlne kompl. mlt 
Schalterfürbiszu
5 Betriebssysteme 36,— 
FLOPPY-FLASH 1541 
USER-SYSTEM +
das PARALLELBUS-SYSTEM am 
durchgeschleiften EXPANSIONS­
PORT 10x schneller laden, 3x 
schneller saven, Centronics, 
Hardcopy, FTasten-Belegung, Ba- 

sic-Renew, 99,99% komp. 159,— 
1541-RAM/ROM 
2x8-K-Erweiterung zu 
FLOPPY-FLASH für 99,“ 
35mal schnelleres Laden 
10mal schnelleres Saven

IC IC IC IC IC IC 
7910 World-Modem Chip 79,- 
6510 37,90 6522 15,90
6526 47,70 6569 95,40
EPROM 27256 15,90 27128 9,-

KERNAL-EXPANSION 
Bis zu 4 Betriebssysteme am 
Expansions-Port100% 
kompatibel 128,—

114 ^^ Ausgabe 2/Februar 1986
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EPROM-Umschaltplatine mit zwei ge­
brannten EPROMs, Kopierprg. und Moni­
tor zu verkaufen. Betrieb im Expansions­
port. DM 40
Tel. 02362/73362

Verkaufe: Vizawrite-Modul, Super-Base 
64, 5er Steckplatz (Kalawsky), Master 
64, CP/M-Modul billig!
Thomas Armbruster, Schorndorfer Str. 
89, 7140 Ludwigsburg

Verk. (da dopp. Weihn.Gesoh.)
* * * Simon’s Basic-Modul * * * 

* * * Comm.Saohbuchr. Bd. 1 * * ★
Beides noch orig.verp. 120 DM 

Wesel, Tel. 0281-42722

Suche dringend: für C 64: Befehlser­
weiterung mit impliziert. Matrizen- 
Funktionen (auch gewerbliche Prg.) * 
An H. Lühmann, 2800 Bremen 44, 
Osterh.Landstr. 34A

Verkaufe: Input 64, Ausgabe 4/85 bis 
11/85. Stck. 6 DM. Alle zusammen 40 
DM. VC 20-Module. Stck. 5 DM (z.B. 
Schach). Michael Braukhoff, Blenkerweg 
47, 4600 Dortmund 30

Verkaufe orig. Disk: ACi-Algebra 50,— 
DM; Catastrophes 19,—; Girlst. w. t. h. f. 
15,—; Moduleje 15,—: WizardofW.; Blue 
Print; Dragons; Frog Master; Le M. 
08724/1429

Für Commodore 64 + 128
Verkaufe EPROM-Brenner: Marke
EPROM 64 von RoBmöller mit kompletter
Software, Neupreis 199,— jetzt nur noch 
130,—; Tel. 05632/1632 ab 20 Uhr

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

Suche preiswerte Software für C 64. Li­
stings bitte an: Danny Kreuzpaintner, 
Frühlingstr. 52, 8034 Germering

Verk. COMMODORE SX 64, neuwertig 
plus Softw. und Literatur, kompl. VB 
1450,— H.G. Müller, Am Erlenbach 4, 
8618 Leesten, (09505) 1712 ab 18 Uhr

Suche * C 64 * Programme * C 64 ★ 
Suche alle Arten von Programmen für 
C 64*Besonders alle Musikprogram­
me: Roland Ruchay, Speckelsteinstr. 32, 
5350 Euskirchen

Verkaufe Epson CX 21-Akustikkoppler, 
neuwertig für 370,— DM inkl. Schnittstel­
le (3/85 64er), Tel. 08453/7897 ab 17 h

Verkaufe: C 64+1541 für 800 DM
MPS 801 (nicht gebraucht): 300 DM
Datasette: 50 DM

Alles gebrauchsfähig
Telefon (nach 18 Uhr): 07962/595

Wer will seine Software an den Mann brin­
gen? Schickt Eure Listen von Anwender­
programmen an: Peter Littel, Postfach 
1305,8068 Pfaffenhofen (im spez. Elek­
tronik)

Suche Tauschpartner für C 64, nur Disk, 
habe viel Software, Liste an Olaf, Post­
fach 417402 K'furt. PS: Suche Street- 
hawk, Int. Karate, Dynmite Dan, Scooby, 
Doo und anderes

Suche Tauschpartner für Spiel- od. 
Anw.prg. Raum Hamburg + Skandina­
vien. Hans Babbel, 2000 Hamburg 73, 
Tel. 040/6775496, spreche dänisch

Suche Netzteil für VC 20 oder einen Käu­
fer für meinen VC 20+32 K+Lit.+Progr. 
+Zeitschriften+Grafik-Progr.+defektes 
Netzteil. Tel. (05261) 12467

★ * Suche ★ C 64 * Suche *C 64 * * 
★ Suche C 64+Floppy 1541 für max. * 
★ 500 DM (alles gut erhalten) ★ 
★ Oliver Burgis, Thorner Str. 4 * 
★ Nürnberg 20, D-8500 ★ ★ ★ ★ ★ ★

■■Verkaufe Suspended, StarcrossBB 
■■ und Deadline (lnfocomadv.) für ■■ 
■■je 90,— DM. Nach Vereinbarung»« 
■■ evtl, billiger! Tel. (Mo-So o. ■■ 
■■ Di 19-22 h): 0931/96728 ■■■■

■■ Original-Kassetten (C 64) I! ■■ 
■ Bruce Lee, Impossible Mission, ■ 

Decathlon, one on one ä 12 DM ok?
■ Tel. 05381/70825, n. Kevin fragenB 

(Wer hat Beach-Head it auf Tape)

Suche Floppy 1541 (nicht defekt), Preis 
nach VB bis DM 300
Angebote an Joachim Müller, Auf der 
Sandkaut 10, 6501 Stadecken-Elsheim 
1, Tel. 06136/2848

Suche intakte Floppy 1541, sollte neu­
wertig sein. Zahle Höchstpreis.
Tel.: 02309/3421
Wer braucht für seinen Plattenspieler ein 
neues System? Verk./Elacsg.

★ ★ ★ Floppy ★ ★ ★ 
VerkaufeVC1541 (fabrikneu)+Software 
(z.B. Beach-Head 1+2; Summergames 
1+2; Flight 2), evtl, mit MPS 801! A. 
Jauch, 7774 Deggenhausertal 1, Tel. 
07555/377

Suche preiswerte Software für C 64. Li­
stings bitte an: Danny Kreuzpaintner, 
Frühlingstr. 52, 8034 Germering

Suche Tauschpartner für Top-Software 
(nur Disk). Antwort 100% !!!
S. Hübner, Finkenweg 9, 4531 Lotte 1 
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB
Verkaufe Skyfox zu 35 DM, Kalkumat zu 
175 DM, Mathemat. zu 55 DM, Brush up 
your Englisch zu 30 DM.
Christian Buderus, Am hohen Brink 13, 
4630 Bochum-7, Tel. 0234/290329

Verkaufe: Original mit Handbuch: Basic 
64 40,—; Pain Pic 20,—; Master 64 
70,—; Floppy Express/Platine m. Softwa- 
re 50,—Tel.: 04209/1504

Tolle Mailbox mit viel Software kostenlos! 
VerkaufeC64sowie1001 und1901 Mo­
nitor mit vielen Disks für 700 DM alles zu­
sammen! Verschenke EPROMer! Tel.: 
0711/475213

★ ★★ C 64 ★ ★ ★ 
Suche preiswerten, gebrauchten, voll 
funktionsfähigen C 64, event, nur 
mother-board. Angebote an: Tel. 089/ 
1412525 ab 18 Uhr

Suche Tauschpartner für C 64-Prg. aller 
Art (nur Disk). Neueste Sachen vorhan­
den. Meldet Euch bzw. Listen an: Royal- 
soft, Bornstr. 150, 4600 Dortmund 1

Hilfe! (C 64-Benutzer)
Wer besitzt Textomat-Plus+Schreibma- 
schine TA8008L+Parameterliste auf 
Disk (Raum München). Ruft mich an. Tel. 
089/3611068

Commodore VC-20/64

Wegnehmer Nutzlast 
9nnri /Raiicatvl *

TURBO NIBBLER 3.1 *H8U!*
- Turbo Nibbler 3.1 ate3.0

32/27 
KByte-Modul

159. fürVC-20
’Speichervollausbau Ersetzt

3 + 8 + 16 Byte od. 8 + 8 + 16 KB 
kompakt in einem Modul! 

Voll schaltbar

Fertiggerät 719,- ____ 
^ Interface — 

für VC-20/64 — 
299,- ------

'«saMH
T 1: 99,-

10erTastaturen: *^ 
Anschl. *^

- Turbo Nbbler 3.1 jetzt nochmal 50% schneMer 
- Turbo NibWer kopiert 1 ganze Diskette In etwa 

4 Minuten
— Turbo Nibbler mit Abstand das beste 

Kopierprogramm. Jetzt völlig neues Kopier­
konzept. Kopiert sowieso aHe Errors 20. 21, 
22, 23, 27, 29 sowie K*ertracks, lnhaH 
fehlerhafter Bk>cke, falsche ID und DOS-flags 
und die Löcken hinter den DatenWöcken

— voll synconentlert
— Turbo Nibbler jetzt für 1 od. 2 Laufw.
— Turbo Nibbler kopiert Fremdformate

— Turbo Nibbier kopiert bis track 41
— Turbo NibWer kopiert haH tracks
— Turbo Nibbier kopiert einzekie tracke
- Turbo Nibbler hat einen integrierten Disc- 

Scanner für Haiftrack-Untersuchungen — 
dadurch auch für den Laien leicht anwendbar.

— vol menügesteuert. unentbehrSch für das 
Anlegen von Sicherheitskopien von Original-
software

- up-date service (DM 20.-) 
btte alte Diskette einsenden!

- & Test in Run 10/85
- fOr C 64 und 1541 DM 55,

Recorder-Interface
Schließt Ihren Recorder an VC-20

T 2: 119,-
Händleranfragen willkommen

Klaus Jeschke
Hard-, Software

INFO 3/85 
1,- Porto 
In Brlefm.

Alle Preise inclusive Mehrwertsteuer. 6 Monate 
Garantie. Versand erfolgt per NN oder Voekasse 
Handleranfragen erwünscht

. nara-, aonware 
I 1 l Wy’ Viertstra8e3-5

6233 Kelkheim 
Tel. (06198) 75 23

euposystems
für Datensicherung

Versand in ganz Europa
Verl. Parkweg 6
6717 gn EDE, HOLLAND 
Tel. 00 31/83 80/3 2146

Hardware hin - Softwareher, Computing lernen ist nicht schwer:
CompuCa^P

. jBs^^ ■- “-“ H"*5^ "°ch heute!

AntwortXoupon

Comp^fer5^ Nome

Stroßc

PLZ. Ort

Tclefon

Alter

Könner 
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COnPUTER-HRRKT
Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

I! Suche I!
Günstig C 64, Floppy, Drucker, Monitor, 
gesucht. Hole selbst und rufe zurück. 
Geiger, Rörmonderstr. 42, 51AC, Tel. 
0241/155693_______________________

Verkaufe 25 Originalkassetten z.B. Kara­
te; Squash; Tour France; Tennis; R.P. 
Rennzirkus; Summergames; Winter­
games etc., alles 30% billiger. B. Hecht, 
089/9038305 n. 18 Uhr

Verkaufe C 64 m. Reset+153O+Com- 
mo.Buch 1+8 C 60-Kass. = 500 DM, 
1541 (Kipph.) + DBFIoppyB. + 25Disk= 
600 DM (alles in 1a-Zustand): R. Thomas, 
Erfurterstr. 10, 3548 Arolsen

Biete Original-Disketten + -Handbücher 
StarTexter+Sybex Bas.kurs, VB: je 45,— 
DM. Anfragen an: Markus Kleinen, A.-Stif- 
ter-Str. 24, 8192 Geretsried 1, 08171/ 
8266

* * ★ Roßmöller EPROMer 64 zu verk. 
NB 295 DM. In Gehäuse mit Anschl.-Ka- 
bel für 190 DM abzugeben. Testsieger in 
»64er« 8/84. Tel.; 06701/2707 oder 
06721/44719★ ★★

------------------- VC 1541 ------------------- 
Suche gebrauchte Floppy, nur voll funk­
tionsfähig, nicht defekt. Preis VB. Ange­
bote an: Andre HAUFE
■■ TEL: 07024/2557 ab 15 Uhr

Suche zuverlässige Tauschpartner für 
Spiele und Anwendungsprgr. Tausche 
nur Disketten, Jan Bruns, Königsberger 
Str. 16, 2838 Sulingen, Telefon: 04271/ 
5505

★ * ★ ★ * * * ★ ★ ★ ★ * * * ★ * * 
* Suche preiswert. Drucker für * 
★ C 64, z.B. Decam D-80X. M. Brandl* 
* Haus 25'4, 8493 Kötzting * 
* * * * * * * * * * * * * * * * *

Verkaufe: Original mit Handbuch: Home­
word 35,— Blltztext 1.1 60,— 
Quickcopy 25,— Solo Flight 30,— 
Colossus Chess 2.0 25,— 
Jamin 10,— Tel.: 04209/1504

Suche Tauschpartner für ewig (Rückant­
wort in 2-3 Tagen). Antworte 100%. Su­
che Spiele aller Art. Schickt Eure Listen 
an: Nataly Zülch, Karpfenweg 4, 3503 
Lohfelden 1

* * * * * * * * * * * * * * ★ * * 
* VC20Reste-VC20Reste- * 
* 10 beids. Prg-Disketten, Mo- * 
* dule, 3er Slot, Anleitungen u. * 
★ Literatur zu verkaufen. * 
★ Suche: Erfahrungsaustausch f. * 
* C 128, C 64, CP/M-Software. * 
* Info od. schreiben an: P.O.B. * 
* 900652 = 6 Frankfurt/M. 90 * 
★ * * * * * * * * * * * * * * * *

VERKAUFE: C 64 + Datasette + Joy­
stick + Reset + alle neuen Spiele z.B. 
Rambo II, Space Pilot 2, Wintergames 
usw. 450 DM, Tel. 0201/736236 ab 19 h

= = >Vk: C 64+1541+Monitor+Cen- 
tronics+80 Disketten+3 Stick+9 Bü- 
cher+Tape+Zubehör; >400 Spiele+ 
Anwenderprgs, Preis VB; Jörg Peter­
mann; Sontraer Str. 21; Tel.: 069/ 
416324 ab 19 Uhr

* * * * * * * Suche * * * * * * * 
* C 64 - S O F T W A R E - C 64 *
* auf Original-Kass./-Disk., Bernd * 
*Pienkny, Heinering 74, 5000 Köln 71 * 
**** S0221/5902551 ****

VERK. 0. TAUSCHE Philips MONBM 
7552, bernst, Ton, 20 MHz, C 64-Kabel, 
6 Mon. alt. NP 349,— f. 220— Zahle bei 
Tausch geg. 1541 100,— dazu. Suche 
Origin.-Strategiesp. (Bes. SSI), 06121/ 
410377

Suche Tauschpartner für C 64-Prg. Ant­
worte bestimmt! Listen an: Heinz Trom- 
petter, Dansweilerweg 5, 5000 Köln 41 
!! Hallo Wolfgang I!

Für Einsteiger!
Commodore C 64 + Floppy 1541 
+ Seikosha 100 VC + Monitor 
Alles zusammen DM 1800

Suche funktionstüchtigen C 64!
Zahle DM 200,—
Äußerlicher Zustand egal!
Tel.: 798891 ab 14 Uhr

★ VERKAUFE: Akustikkoppler-Platine 
(für USER-Port) -Originate-Modus... DM 
88. Anfragen an: Andreas Steppat, Schu- 
bertstr. 9, 7433 Dettingen/Tel. 07123- 
71815

VERKAUFE
DRUCKER Brother HR-5C+Thermorolle 
+Normalpapierrolle+Netzgerät
Noch 1 Monat Garantie, VB 350,— DM
Telefon: 089/911376 Lagneau

f VC 64 VC 64 VC 64 VC 64 VC 64 f 
Wir suchen Tauschpartner

f sende Deine Liste an: f
Tauschzentrale VC 64 z.Hd. M. B.

f Postfach 15, CH-3800 Unterseen t

Verkaufe PLOTTER VC 1520 (noch Ga­
rantie) für DM 250,— und RS232- 
Schnittstelle (inkl. Kabel) für DM 80,—
T. Nolten, Tel.: 06123/5559

Verk. C 64+1541 + MPS 801+30 Dis- 
ketten+über 45 Zeitschr.+Lek.+ 
Softw.+Datasette+12 Kassetten+ 
1000 Blatt Papier+2 Joy.+2 lnput+ 
Diskbox für 80 Quickdat. für 2500 DM, 
Tel.: 04207/4568

Seikosha GP100 DM 190, neuwertig. 
Tauschpartner gesucht, Wintergames, 
Original und andere wegen Systemwech­
sel, Tel. 06195/62425 oder 069/ 
662406

Suche gut erhaltenes Floppy 1541 
Bestes Angebot wird genommen 

(mit Disketten ???)
Zuschriften an: Stefan Trampler, 
Bonner Str. 92, 5483 Gimmigen

★ ★ ★ Suche Tauschpartner ★ ★ ★ Ha­
be Topgames (Skyfox, Flight II, Karateka), 
suche Elite, Exploding Fist, Frankie goes 
t. H., Markus Jarasch, Am Kirchberg 14, 
8901 Biberbach

Suche für einen Freund aus Polen ge­
brauchten C 64 bis 200 DM. Mit Dataset­
te bis 250 DM.
Bernard Dresler, Ad.-Stifter-Str. 10,8901 
Königsbrunn, Tel.: 08231/2193

MODEM

= CDI =
INFORMATIONSSYSTEME

Made in Germany

300 Bd Consumer DM 298,-
300 Bd Professional incl. Netzteil 
und Echosperre DM 498,-
300/1200 Bd Universal
umschaltbar DM 598,-
75/1200 Bd BTX DM 598,-

Die Patentlösung
• Die einzigartigen Akustikkoppler mit opti­

maler Aufnahmevorrichtung für flache 
und runde Telefonhörer

• Professionelle Übertragungsqualität 
durch induktive Ankopplung in Em­
pfangsrichtung

• Geringe Stromaufnahme (40 mA) über 
Schnittstelle, Netzteil, Akku oder Batterie

• Interfaces V 24, TTY, TTL, DBT03 und 
BTX lieferbar

• Alle Geräte mit Postzulassung

Tauentzienstr.1- D-1000BerHn30
Telefon (030) 24 6015 • Telex 181499

Steuern und regeln mit C64/C128
Ergänzen Sie Ihren C64/C128 zu einer preiswerten, freiprogrammierbaren 
Steuerung. Neue, interessante und lehrreiche Anwendungen für Ihren 
Computer.
Beispiele: Steuerung von Heizung, Alarmanlage, elektr. Eisenbahn, Spielbau­
kastenmodell, Roboter. Automatisierung von Maschinen und Anlagen oder 
ganz einfach Anwendung als Vielfach-Schaltuhr.
Steigen Sie in die Automatisierungs-Technik ein. Wir helfen Ihnen dabei. Vor­
kenntnisse sind nicht erforderlich. Sie fangen klein an und erweitern Ihr System 
entsprechend Ihrem Bedarf und Kenntnisstand.
Verfügbar sind: Digitale Eingänge, zum Anschluß von Gebern (Kontakt- oder 
elektronische Signale). Digitale Ausgänge in verschiedenen Ausführungen, 
zum Ein- und Ausschalten der angeschlossenen Geräte. Analoge Eingänge 
und Analoge Ausgänge, zur Meßwerterfassung und -verarbeitung.
Weitere Module sind in Vorbereitung.

o,pL« MANFRED KÜHN

Eigenschaften: • Modular erweiterbar
• Max. Ausbau: 128 Ausgänge + 128 Eingänge
• Arbeits-Spannungsbereich 7 bis 28 V=
• Hohe Störsicherheit
• Minimale Leistungsaufnahme
• Einfacher, praktischer Systemaufbau
• Ein-/Ausgänge über Klemmen anschließbar
• Dezentraler Aufbau der Ein-/Ausgangs-Module möglich
• Halbleiter- oder Relais-Ausgänge
• Vielfältige Kombinationsmöglichkeiten
• Programmierung in Basic oder anderen Sprachen 

Zur Vereinfachung der Programmierung stehen Software-Module zur Verfü­
gung. Z. B. Software-Zeitrelais, Schrittschaltwerke usw.
Fordern Sie kostenlose Unterlagen an.

INGENIEURBÜRO FÜR MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG
Friedrich-Ebert-Allee 61 2000 Schenefeld Tel. 040/830 87 38
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COMAL
Comal-80 (Modul) Vers. 2.01 inkl. Handbuch (engl.) u. Demodisk 198,—
Comal-80 (Modul) ohne Handbuch 170,—
Handbuch deutsch (in Kürze) 39,90
Demodisk 15_
Comal 0.14 (auf Disk) inW. Demoprogramme 15_
lieferbar für verschiedene Drucker und mit deutschen Fehlermeldungen
Comal 0.14 (Modul) inkl. Handbuch und Demodisk 98,—
P.D.-Disk öffentliche Software. 20 Disks zur Auswahl, Liste anfordern. 15,—
COMALNACHRICHTEN — deutsche Anwenderzeitschrift mit vielen Kursen, 7.50
Programmen, Tips und Tricks und den neuesten Informationen
Abonnement6Exemplare 39_
EPROM-Platine 8-64 K 49_
EPROM-Platine 8-256 K inkl. Beschreibung u. Modulg. 145*—
Betriebssystem-Umschaltplatine 15—
COMAL Befehlserweiterung: HAGENSOFT (EPROM) deutsche Fehlermeldungen, 45^—
Bezier, Grafikerweiterung, Matrizenrechnung
COMAL Befehlserweiterung: EDITOR (Disk), 8 Textfenster, 4 Zusatzbildschirme 39,—
kontrollierte Ein-/Ausgabefunktionen. Textverarbeitungsfunktionen
MINI-CAD (0.14) Zeichenprogramm (Diagramme, Risszeichnungen, Schaltpläne) 39,90 
ZEICHENSATZGENERATOR (COMAL80). Zum Erstelten von eigenen Zeichensätzen 29,90 
ZAHLUNGSVERKEHR (COMAL80) regelt Ihren Zahlungsverkehr 29,90
Das Beste von COMAL-TODAY. Eine Zusammenstellung guter Programme 25,—

DISKTOOLV4.0K^^ Neu!
• Schnelles Formatieren einzelner oder mehrerer Spuren bis zur Spur41.
• Erzeugen der Errors 20, 21, 22, 23, 27 und 29 (auch bis zur Spur 41).
• Diskmonrtor: Anzeigen und Andern jedes Sektors der Spuren 1^1 in HEX und ASCII.
• Anzeigen und Ändern der Sektorheader, der Prüfsummen und des DOS-Flags.
• Reparatur beschädigter Spuren und Sektoren; Untersuchen auf Read-Errors.
• Kopieren von Einzelspuren einschl. aller Errors und Inhalte fehlerhafter Blöcke.
• Voller Zugriff jetzt auch auf alle HALBSPUREN; Diskrenew.
• Kopierschutzerstellung; Superkopierschutz gegen alle Nibblekopierprogramme 
Programmdisk, mit Anleitung nur DM 60«" inkl. MwSt, und Versand.

Ausführliche Infos gegen Rückumschlag

COMALGRUPPE-DEUTSCHLAND
Fa. D. Belz, 2270 Utersum/Föhr, Tel. 04683/500 Modem 554

SPEED-NIBBLER p^X^c“ Neu!
• SPEED-NIBBLER kopiert die Spuren 1^1, sowie Einzelspuren und Halbspuren. 
• SPEED-NIBBLER kopiert die Errors 20, 21,22. 23.27 und 29 sowie Killertracks.
• SPEED-NIBBLER kopiert die Inhalte fehlerhafter Blöcke, falsche ID&DOS-Flag.
• SPEED-NIBBLER 92 kopiert die Lucken hinter den Datenblöcken (8 Bytes)

• SPEED-NIBBLERV2kostetaufDiskDM 50,“ inkl MwSt undVersand

Klaus Raczek, Wickrathberger Str. 12, S140 Erkelenz, 0 24 31/32 36

JANN DATENTECHNIK JANN DATENTECHNIK
Sle suchen für Ihren

C 64 ein IEEE-488-(IEC-)lnterface
das wirklich professionell funktioniert?

Datenübertragung mit voller IEEE-488-Geschwindigkeit
Durch neues Betriebssystem (kompatibel zum Original-64er) kein 
Speicherplatzbedarf und wlrkbch kompatibel zu allen Programmen 
(auch Maschinenprogramme mit Direkteinsprüngen in das Betriebssy­
stem)
Modulspeicherbereich ($8000-$9FFF) sowie SC000-$CFFF kön­
nen weiterhin benutzt werden
Neues, erweitertes DOS 5.1 vol implementiert
Serieller C 64-Bus sowie V.24 (RS232) bleiben okno UmsehMtung 
weiter verwendbar
8-Bft-ParaUefechnittstelle (Centronics) über USER-R>rt integriert und 
zuschaltbar

• Steckpötzerweiterung on board 
IEEE-488/64. betriebsfertig aufgebaut........................  
passendes Gehäuse hierfür.............................................  
passendes Anschteßkabet (1.3 m • P/P)........................ 
• läuft mit C 64/SX64 sowie C 128 im 64er Modus 
IEEE-488/64 Inkl. ausf. Einbau- und Bodionungsanleitui 
lEC-Steckernormen (Pötinenstecker + Gerätestecker

DM 228,— 
0M 12,80 
DM49,-

ing sowie beiden 
....  DM 198,-

Aufpreis für Kemal-ROM zum Betrieb am C 128 im 128er Modus ink.
Einbau- und Bedienungsanleitung DM 39,-

Gleichzeitiger Betrieb von IEEE-488/64 sowie Prolcgic-DOS ist mögteh 
Bitte erfragen Sie unsere Kombinationspreise
Gehäuse für IEEE-488/64 DM 8,80
Sonderangebot geschirmtes IEEE-488-Kabel (GP). 1.30 m DM 38,—

128-KByte-Programme im EPROM?
Kein Problem für

Cartridge-Maker
eine alte Idee mit fantastisch neuen Werten:
• Es werden aus beliebigen Programmen (Basic-Maschinensprache). 

aus bet>ebigen Speicherbereichen (RAM-Betriebssystem-Basic) Fies 
erzeugt, die sofort in ein EPROM übertragen werden können

• Es können bis zu 8 Programme gleichzeitig im EPROM abgetegt und 
verwaltet werden (Aufruf über Funktionstasten nach Reset)

• Sofern nur ein Programm abgetegt wird. entfäUt das Menü, das Pro­
gramm ist dann auf Wunsch autostartend

Cartridge-Maker-Software auf Diskette inkl. Bedienungsanleitung sowie 
1 Stck. EPROM-PbtineEP128zursofortigenlnstaUationdergenerierten
EPROMs..................................................................
EP128 EPROM-Steckptatine einzeln 
(128 KByte mit Autobanking)...............................
Gehäuse für EP128...............................................
ST, 22fach Expansionserweiterung, abschaltbar

DM 49,

DM 39,-
DM 7,50

DM 49,-

Professionelle Datenverarbeitung mit dem C 64 lm 80-Zeichen-Stan- 
dard jetzt noch besser

EX 80 Plus
dle Weiterentwicklung unserer EX80/64

• Vollständig steckbar — BAS-Ausgang
• Kompatibel zu Exbasic. Simons Basic IEC-64. Protogic-DOS, Austro 

Com/Speed usw.
• Sämtliche BiMschirm-Editortunktionen des CBM 80XX vorhanden 

(Fensterdefinition, Auf-Abscrollng, Zeileneditierung, Ton usw.)
• Zeichendarsteltung in 8 x 8 (8 x 10) Matrix
• 40/80 Zeichen umschaltbar und gleichzeitig nutzbar
• Video-RAM direkt beschreibbar (absokit fSmmertrei)
• Enorm verbesserte Scro^Geschwindigkeit (ca 22mal/Sec absokit 

Störungsfrei)
• Gesamter C 64Zoichenvorrat sowie deutsche Umbute serienmäßig
• Steckpbtzerweiterung on board
• Diverse namhafte Textprogramme von DM 49,— bis DM 198,— liefer­

bar
• Arbeitsgeschwindigkeit des C 64 erhöht sich im 80-Zeichen-Modus 

um ca. 10%
• Gestochen scharfe Zeichen durch exakte Einhaltung der Videonor­

men

EX80 inkl. ausf. deutscher Einbau- und Bedienungsanleitung sowie
Monitoranschlußkabel .............................................................. DM 298,—
ZG80 — das Zeichen-Generatorprogramm zur Erstellung eigener Zei-
chensatze DM 39,-

Prologic-DOS macht ihre Fioppy 1541 bis zu 35mal schneller
und somit zur derzeit weltweit schnellsten Floppy für Ihren C 64

' Völlig steckbar
1 ParalleleDatenübertragungmachtfolgenäeGeschwindig- 
keiten möglich;
Programme; 25- bis 35mal schneller laden. 13mal schnel­
ler speichern.
Dateien; (REL,SEQ.) 10maJ schneller laden. 8mal schnel­
ler speichern (entspricht einer Ladezeit von ca. 2,5 Sek. 
für 30 KByte).

। Kein vorheriges Umkopieren in RAM-Bereiche notwendig, 
daher volle Geschwindigkeit auch bei schnellem Disket­
tenwechsel.
Anzeige des Speicherbereichs bei Load
Laden des ersten Programms von Diskette
Funktionstastenbelegung z. B. zum Laden der Directory 
ohne Programmverlust
Vereinfachte DOS-Befehle
Verkürzter RAM-Test (0,1 Sek.)
35/40 Tracks (646 oder 749 Blocks) umschaltbar bei 
selbsttätiger Erkennung der Formatierung
Centronics-Schnittstelle in die Betriebssoftware integriert 
(User-Port wird nicht belegt. Code-Wandlung CBM-ASCII 
automatisch).
Automatische Erkennung eines angeschlossenen Cen- 
tronics-Druckers mit Bedienung über Geräteadresse 4 
Hardwaremäßig auf Originalbetriebssystem zurückschalt­
bar (absturzfrei)
Softwaremäßig in 5 Stufen auf Originalbetriebssystem 
rückschaltbar, somit 100 %ig kompatibel zu allen Program­
men
Automatisches Zentrieren beim Einlegen der Diskette 
Schnelles Formatieren von Disketten (ca. 12 Sek.) 
Expansion-Porl durchgeschleift
Kein Anschlagen (Rattern) des R/W-Kopfes beim Forma­
tieren oder bei Fehlern
RENEW-Funktion
Korrigiertes List (Steuerzeichen)
Korrektes Save und Replace
RS232 (V.24) weiter verfügbar
Anschluß mehrerer Laufwerke möglich
Reset-Schalter vorhanden

Prologic-DOS betriebsfertig aufgebaut für 1 Floppy 1541 
zum Betrieb am C 64/SX64 bzw. 128er lm 64er Modus Inkl.
ausf. Einbau- und Bedienungsanleitung DM 298,—
Aufpreis für Betrieb am 128er im 128er Modus . DM 39,— 
Betriebssoftware zum gleichzeitigen Betrieb von Prologic- 
DOS und IEC-64 (IEEE-488-Bus) siehe linkes Feld 
Prologic-DOS für jedes weitere Laufwerk 1541 DM 188,—

In Vorbereitung
RAM-Disk, 1 MByte (mit und ohne Prok>gic-DOS zu betreiben) 
Prologic Double Disk zum Ausbau der 1541 als echtes Dop­
pellaufwerk

2764 1-4 StCk......
5-9 Stck. ... 
10-19 StCk. 
20-49 Stck.

Glimmerweg 22. 1000 BERLIN 47.
Tel.(030) 7311 84

Katalog gegen DM 3,— in Briefmarken 
Preise inkl. MwSt.. Versand per VK oder NN

Schweiz 
MFS Hard- und Software 

Muelitalstr. 45 
CH-3185 Schmitten 

Tel. 0 37/36 20 60

QUICKBYTE 2 
8-KByte-EPR0M in 8 Sekunden 

zuverlässig gebrannt
. ..dieser Wert macht QUICKBYTE 2 zum derzeit schnellsten 
EPROM-Brenner der Welt. Techn. Daten:
• Vollständige Steuerung in Maschinensprache, selbststar­

tend, keine Schalter, keine Kabel, kein ext. Netzteil
• Neu: 3 Programmieralgorithmen zur Auswahl:

D

2)
3)

Superschneller. intelligenter Prologic-Algorithmus 
macht Brennzeiten ab 6 Sekunden für 8 KByte 
EPROM möglich (z.B. 2764)
Genäherter lntel-Algorithmus
Standard-Algorithmus 50 MS

Vollständig menügesteuert, perfekte Fehlerabfragen. Da­
her kinderleicht zu bedienen.
Brennt25O8/2516/2532/2564/2716/2758/2732/ 
2764/27128/27256/27916/57256/87c64/5133/5143 
ohne Nachladen/27512/27513mitautomatischem  Nach­
laden alle A-B-C-Typen/e — EPROMs x12816a/x12864a/ 
x148c64
Liest 2332/2364 (ROMs)
Steckadapter zum direkten Einlesen von C 64-Steckmo- 
dulen vorhanden — TEXTOOL-Sockel selbstverständlich 
Großer Maschinenmonitor integriert
Basic-Booter zum Generieren von Basic-Autostartpro- 
grammen im EPROM für den gesamten Basic-Bereich In 
die Software integriert
QUICKBYTE 2-EPROM-Brenner inkl. 1 EPROM-Platine
EP-8 DM 298,—
Neu: Cartridge-Maker in die Betriebssoftware integriert 
(siehe Beschreibung linkes Feld)
Läuft ohne Änderung am C 64/SX64 und C 128
Komplexes Dlskettenhandling mit implementiertem Fast- 
ioad (abschaltbar)
Sämtliche Anschlüsse des Programmiersockels Software­
gesteuert, daherauch spätere Einbindung neuer EPROM- 
Typen möglich

Quickbyte 2 EPROM-Brenner inkl. 1 Stck. EP8-EPROM- 
Steckplatine sowie ausführlicher Einbau- und Bedienungs-
anleitung.........................
Gehäuse für Quickbyte 2

DM 298,— 
.. DM 8,80

Löschgerät für 16 EPROMs gleichzeitig inkl. Gehäuse und
Netzanschluß DM 98,-
Löschgerät w.o., jedoch mit Timer für automatische Abschal­
tung. DM 139,

UPDATE-Service
Kunden des Quickbyte 2 erhalten dle neue Software im 
EPROM (16 KByte) inkl. neuer Bedienungsanleitung für DM 
30,— (im Preis sind Porto und Verpackung eingeschlossen).

DM 5,90
DM 5,70
DM 5,55
DM 5,35

27128 ....
27256 ....
6116LP3 .
6264-150

DM 7,90 
DM 12,80 
. DM 5,90

DM 8,80

Distributoren:
Österreich 

EMGE Computerversand 
Hermann Pacher Gasse 8 

A-1190 Wien 
Tel. 02 22/47 42 92

Holland
C. Claessen Consultants 

Franklin Roosevelt Laan 72 
NL-4835 AC Breda 
Tel. 076/655935
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Schöneberger Str. 5
(Am Berlinicke Platz) Öffnungszeiten:
1OOO Berlin 42/W Mo.-Fr.: 10-18 Uhr
«030-752 9150/60 Sa.:10-13Uhr

Hier sind wir:

AtIompWhM

GRATIS!_________
Zu jeder Katalogbestellung 
die "PEEK + POKE MAGICS". 
Über 300 Tips+Tricks für C-64 
als kompaktes 
Nachschlag­
werk.

JETZT NEU!
Katalog TWinter 85/86" (64 Seiten)
Schnell anfordern für 2.50 DM 
(bar oder Briefmarken)
Versandpauschale 6.- DM
Händleranfragen erwünschVPreise inkl. MwSt.

Quick- Information: 
®030/752 9150/60

Für C64-Fans ist

DERGROSSE COMMODORE-SONDERTEIL
in »Happy-Computere grond genug,
si<h Mitte ieden Monats die neue Ausgabe zu kaufen.
Bas Januarheft ist ietzt erschienen:

★ Listing des Monats: Transbit — 
komfortable Datenfernübertragung fin­
den C 64 ★ Anwendung: Sefostgedruck- 
te Kassetten-Label schaffen Ordnung ★ 
Kurs: Maschinensprache leicht gemacht 
★ Hardware: Ein Spitzen-EPROM-Bren- 
nermitZubehörim Test ★ Grafik:Poster 
aus dem Drucker ★ Spiel: Mit dem C 64 
an der »Börse« ★ Tips & Tricks: Sprites 
bewegen wie im Trickfilm

*^APfe* 
S2i^fyrER
Mn&t

&9d&
»'falh«M|lk»lfl

. 'GniBu(.r

»Happy-Computer« 2/86 erhalten ] 
Sie ietzt bei Ihrem Zeitschriftenhändler,
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Suche Commodore C 64 mit Datasette
Tel. 07032/72788

80-Zeichenkarte EX 80 •
(von Jann/Datentechnik/Berlin); plus Zu­
behör, 100% neuwertig; 250,— DM, Tel. 
02364/7226 ab 19.15 Uhr

Achtung!
Suche Tauschpartner i. Raum Kiel od. Ad­
venture-Lösungen (Dallas usw.). Listen 
an Stefan Gurr, Ostring 48, 23 Kiel 14

Infocom-Adventures—Infocom-Adventures 
Schüler sucht alle lnfocom-Adv.-Games, 
mögl. + Anleitungen.
Alf Kuchenbuch, Eichenweg 2, 8552 
Höchstadt/A., Tel. 09193-8607

Zeitmangel: C 64, 1541, 1701, 1520, 
1530, alles neuwertig,jede Menge Zube­
hör u. Programme u. Literatur nur kom­
plett, VB 2200,- 
04192/9512 (Raum HH)

Suche zuverlässige Tauschpartner(in) für 
Programme aller Art. Suche Kopierprg. 
z.B. Turbo Nibbler 3.0. Liste an: Marc Be- 
der (Disk), Brieger Weg 6,3394 Langels­
heim 5

VC 64, VC 1541, MPS 801, SW-Monitor, 
Resett.,2Joyst., Lightpen, >10 MBSoft- 
ware gegen Höchstgebot abzugeben: 
J. Adler, Wanner Str. 66,
* * * * 4650 Gelsenkirchen * * * *

• * * * Hey Freaks * * * * 
M. Vollrath, Stettiner Str. 6, 6203 Hoch­
heim, ist heiß auf eure Diskspiele!! Also 
her mit der Liste!l!

★ * * * * * * * * ★ ★ ★ * * ★ * ★ 
Suche Turbo-Pascal-Compiler, Borland, 
Infos dazu, für C 64 mit CP/M 2.2-Modul, 
Tel. 0531/75260

Floppy VIC 1541 gesucht.
Angebote an R. Pointinger, 
Amselweg 6, 3053 Haste 
Tel. 05723-8606___________________
Attention!!! Attention!!!
Suche defekten C 64 oder (und) Floppy 
1541. Zahle Höchstpreis. Täglich von 
17-20 Uhr unter Tel. 08241/5363 zu er­
reichen! Suche!!

Achtung: Verkaufe C 64 + Floppy 1541 
+ Drucker MPS 801 — neuwertig! Preis 
VB. Tel. 06036/585 oder 06008/1267

■■■ Die Sensation ist perfekt ■■■ 
MPS 802, wenig benutzt, 9 Mon. alt + 
Papier + 3 Farbbänder + Hardcopyprg. 
für 3 Größen zus. nur DM 440.—!!
■■■ Tel. 09131/14531 ■■■

Verk. Drucker HR 5C mit Zubehör. VB. 
300,—, Profi-Betriebssystem umschalt­
bar DM 50, Pocketcomp, mit Drucker VB. 
300—, Uwe Haberer, 7407 Rottenburg, 
Königstr. 18.

Suche Floppy Schrott 1541 nach 19 Uhr. 
Bitte melden!!! Tel. 09131/64831

Verkaufe Spitzen-Farbmonitor mit Kabel 
für C 64!! Alles nur DM 498— Meldet 
euch ab 18 Uhr bei Bernd Arnold, Tel. 
0911/804567. Nicht lange überlegen 
sonst ist er weg.

TurboAccess 150,—; Drucker 7 Farb. 
GP700 VC 800,— oder alles (VC 64 + 
Floppy + TurboAccess + Drucker + 
Software) DM 2 000,— Tel. 07255/1449

* * • Suche * * * Suche * • * Suche * ' • 
Intaktes Netzgerät für C 64; nur unter DM 
40,— Angebote an: Heiko Kreuz, Dros­
selweg 4, D-5901 Wilnsdorf 1. (Telefo­
nieren zwecklos)

Schüler sucht
C 64 + Floppy 1541 + Literatur, biete 
bis DM 600,- Tel. 0201/600952 ab 13 
Uhr.

■■■■ Schweiz ■■■■ 
SucheSucheSucheSucheC64 + Flop­
py 1541. Ruft mich an! Michael Bach- 
mann, Tel. 064/462185______________  

Suche Software: Anwendungen, Simula- 
tionspr. Spiele! Tausch o. Kauf! Suche 
Kontakte im Raum Nürnberg! Listen an o. 
schreibt an A. Krella, Ricarda-Huch-Str.
40, 8500 Nürnberg

SX 64 gesucht
Biete DM 750,- M. Albrecht. Bachstr. 
122, 5657 Haan, Tel. 02129/7591

Verk. C 64 + Floppy 1541 + Drucker 
MPS 801 + Frb.Monitor Sanyo CD 
3195C + SpeedDOS + Ut. + div. Soft­
ware für nur DM 1500. Tel. 
040/8704510. Alle Teile super gepflegt

Verkaufe »Print 64«-lnterface für DM 
150,— (Neupreis DM 250,—). Interes­
senten melden sich bitte unter Tel. 
06104/62279 (Ab 17.30 Uhr). Markus 
verlangen.

CP/M 2.2 und Z 80 Prozessor-Karte (ggf. 
mit Software, Originaldisk) für Commodo­
re 64 dringend gesucht. Angebote bitte 
Tel. 05031-71693, nach Möglichkeitab 
15 Uhr.

Verk. C 64/1541/ 802-Drucker M.UML 
ca. 80 Disks, div. Bücher und Anltg. für 
kompl. DM 1 500, Tel. tägl. ab 19 Uhr. Tel. 
07157/8259, Ertl, Hohenstr. 15. 7031 
Steinenbronn

Suche dringend Floppy 1541. Tel. 
089/1501215 ab 20 Uhr.

Verkaufe
NCS-Quick-Data-Drive + Cartridges VB 
DM 120,—; Erich Deckert, Hornackerpl. 
12, 5210 Troisdorf. Tel. 02241/76825 
(ab 16 Uhr)._________________________  

Verkaufeoriginal Speeddos + Systemer­
weiterung Speeddos Plus Plus. Ruft mal 
an. Tel. 0212/73094 nur zwischen 
19-22 Uhr.__________________________  

RTTy-und CW-Konverter mit Software für 
C 64, PTT-Umschaltung mit LED für 
RTTy/CW zu verkaufen. Tel. 
07361/32742 ab 18 Uhr._____________ 

•••C64 Achtung C64"- 
Suche zuverlässigen Tauschpartn. für 
Disk. Habe neueste USA Spitzen-Soft­
ware z.B. Pacland usw. Anrufen bei Tho­
mas. Tel. 05371/53127.

Verk. C 64 + 1541 mitSpeeddos + Da- 
tasett? + Görlitz-Interface + 80 volle 
Disketten, 64-lntern. Alles 100% o.k.: 
Auch einzeln. Preis VS. Ab 17 Uhr, Tel. 
040/818764

M. Hegenbarth/ R. Trierscheid
BASIC-Grundkurs mit dem C64
März 1985, 377 Seiten
Nicht nur ein rein theoretisch ausgeleg­
ter BASIC-Kurs. sondern auch praxis­
nah auf den C64 zugeschnitten. Auch 
der Computerneuling kann mit diesem 
Buch lernen, mit seinem C64 in BASIC 
zu arbeiten und wird auf die Besonder­
heiten seines Computers hingewiesen. 
Dabei müssen nicht unendlich viele und 
umfangreiche Beispielprogramme möh- 
sam abgetippt werden; es ist sogar 
denkbar, die Kapitel erst durchzulesen 
und das Gelernte dann am Computer 
auszuprobieren. Der leicht verständli­
che. lockere Stil und die gute logische 
Gliederung der Kapitel unterstützen 
dies. Erwähnenswert ist auch ein Kapi­
tel. welches die Kommunikation zweier 
C64 beschreibt.
Best.-Nr. MT 633
ISBN 3-89090-045-3 DM 44,-

Markt & Technik-Fachbücher 
erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler.

Markt&Technik
BUCHVERLAG

Hans-PinselStra8s 2, 8013 Haar bei München

CMOS-RAM PLATINE 
für C64/C128

32 KBYTE
BATTERIEGEPUFFERT mit SOFTWARE 

nützlich für jedermann - ohne Vorkenntnisse zu benutzen

DM 198,-
Sekundenschnelles Laden 
ohne Floppy Disk

Ing. Büro Jansen 
Sommerstr. 17 

D-8000 München 90 
Tel. 0 89/6 51 90 58

TURBO-TAPE STECKMODUL
TO-FACHE DATASETTEN-GESCHWINDIGKEIT

TURBO-DISK STECKMODUL
B-FACHE LOAD-GESCHW. VOM DISK

NEUER PREIS:

-29. EPROMMER

fURBO-BETRIEBSSYSTEMjh KG
STECKMODUL • KEIN EINBAU NÖTIG! 1
■ WIRO IM EXPANSIONSPORT B6-fach. Load-Geschwkdlgkelt von Disk GESTECKT
■ eingebauter Schalter ermoglkht Umschalten zw. BFUNKTKWSTASTEN8ElEGUNG 

neuem u orig.- Betrlebssyitem ohne Absturz!

2-16K
BRENNT S7nS/3S/BA/ 

338
►SOFTWARE INCL. 
►MENUEGESTEUERT 
►SCHNELLMODUS
Fertig aufgeb. mll Anleitung

STECKPLATZ- BETRIEBSSYS- 
ERWEITERUNG TEM-UMSCHAI
FÜR MODULPORT

5- FACH

89-
3-FACH

79-
PLATINE3FACH

LT
UMSCHALT 

uPLATINE

OHNE TEXTOOL/ MIT TEXTQOI

119.-139
KATALO^GEGE^Q8ORÜCKR_ 
liefe<ungSOlangeV>rat Versandper Nachname zzgl 
Dj^«0Versandkoste<^e^rkaMe^ScbeckHO^^^

• ABSTURZFREI ■
► Elnsteckfertlg mit Schalter u. Anleitung

— 2764 EPROMs
NEUER PREIS:

FÜR 1 NEUESBETRIEBSSYSTEM A A
ABSTURZFREI
FÜR 2764 EPROM

ULI SICK 
HARDWARE 

UERDINGERSTR^2
4150KREFELD

02151-57567___________ j
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••••••• T E L E K 0 M - 6 4 ••»••••» 
KoBfort*blo* DFÜ Prograaa, das die 
Arbeit ait Akustikkoppler zur Freude 
werden läGt. 40K Eapfangt- und
4K Sendespeicher. Disk: 39.50 DM

>«•••*•••«• P H I L M 0 M •*»••••••••••• 
Dieser Maschinenspracheaonitor enthalt 
alle Standardbefehle. Dissaseabler 
verarbeitet Labels - Routinen zua Laden, 
Speichern und Testen - Uarechnung 
von HEX-, BIN- und DEZ-Zahlen
- Find-Routinen - u.s.w. Disk; 49.50 DM•«•••••••• D I S - D 1 S ••••••••••• 

Koafortablar Diskettenaonitor und 
Diasseabler: Zerstörte Disketten 
reparieren - Directory und Prograaa» 
schützen oder verändern - 
Disketten analysieren - Bitfolgen 
suchen - u.s.w. Disk: 49.50 DM

••C H A R A C T E R-6 E N E R A T 0 R»» 
Auf einfache Meise können neue 
Zeichensatze erstellt werden, die dann 
in eigenen Prograaaen verwendet werden 
können._______________ Disk: 49.50 DM

.A.....X...***1* D M V ****************
•••••••• L 0 T T 0 6 aus 49 ••••••• 
Lassen Sie sich Ihre Lottozahlen voa 
Coaputer eraitteln. Zusätzlich haben 
Sie die Möglichkeit, Ihre Glückszahl 
zur Berechnung der Lottozahlen, ait 
einzugeben. Disk: 29.50 DM

•••••••••••••••• B H N
Bei diesea SchieBspiel ist Schnelligkeit 
und Reaktionsveraögen gefordert. Beliebig 
viele Spieler - Spielgeschwindigkeit 
steigert sich autoaatisch. Disk: 39.50 DM
••• S Y M P H 0 N Y ••• Disk: 39.50 DM 
über die Tastatur können aonophone 
Melodien gespielt, gespeichert und 
verändert werden. Bei Melodiewiedergabe 
kann eine zweite Stiaae ait beliebigen 
Sound zusätzlich gespielt werden.

••Partyspiel: lO-Test«» Disk: 39.50 DM 
Lustiger Intelligenztest ait 22 Fragen. 
Das voa Coaputer eraittelte Ergebnis 
sollten Sie nicht all zu ernst nehaen.

Suche Assembler ASSI/M und/oder 
Turbo-Ass mit Anleitung (Tausch oder 
Kauf). A. Kaindl, A-5440 Golling 232, 
Osterreich.

Verkaufe C 64 mit kleinem Defekt und Da- 
tasette mit 100 Spielen für DM 250,— 
Näheres bei Burkhard Vetter, Nibelun­
genstr. 92, 6842 Bürstadt

Original Sound-Sampler von Music-Sales 
abzugeben. Preis einschl. Software DM 
300,— (Ist Midi-kompatibel). Tel. 
0231/830661

C 64 ANWENDER- PROGRAMME C128
• Wärme-64, warmebedarf DiN4701 DM 49,-

mrt K-Zahl-Berechnuno DIN 4108, menugesteuert, 
Ausdruck. Diskette + Anleitung

• Heizkörperberechnung V1.0 DM 89,-
Heizkörperauswahl nach DlN 4703
verseh. Fabrikate, m. Listendruck

• Produktmanager Neizpiantech. pgr. DM 248,-
menügesteuert, kompl. Datenausdruck,
Balkendiagramme, ausfuhrl. Anl. 80 S.

• Terminmanager Termmpi pgr DM 78,-
menugesteuen, kompt. Datenausdruck, 
Balkendiagramme, ausführl. Anl.

• Angebot/Rechnung/Lager DM 290,-
für Handwerksbetriebe, schreibt Angebote. Rechnungen u. LV’s, 
Lieferscheine, auch mit Seitenübertrag

• Rechnung/Mahnung DM 149,-
• Leistungsverzeichnis, LV’s zum Prg.

Angebot/Rechnung für Maurer-, Sanitar-.
Eiektro-. Bedachungs- und Schreinerarbeiten je DM 249,— 

• Wordstar. dBase, Multiplan t C 128 je DM 199,- 
• Paket Wordstar, dBase, Multiplan f. C 128 DM 499,- 
• DiskettenSS/DDw.W.10Stck.DM24,90 «MaxellSS/ 
Wir liefern alle Markt- & Technik-Programme

SM Small business 
Profi-Programme f. d. Betrieb: 
SMText+ DM198,-
SM Lager DM 149,-
SM Rechnung DM 149,-
SM Kunden DM 149,-
SM Lohn DM 198,-
Lohn- + Gehaltsabrechnung 
mit Formulardruck
SM-Paket-Prels DM 799,- 
SM softlearningab DM 199,- 
Dataphon s21d mit
Kabel u. Pgr. ab DM 299,- 
Disketten-Box DM 39,- 
Zubehör: Druckerpapier, 
Farbbänder, Reset-Taster 
Einkommensteuer
+ Lohn 85 DM 49,-

DD10StCk.DM49,90 DSDM59,- 
undBücher! Listeanfordern

Alle Preise incl. MWST zzgl. NN + Porto, ab DM 150,- Porto u.Verp. frei
HINDERER TECHNISCHE SOFTWARE 071 27/5414

WH^7447AICHTAL,HOHENZOLLERNSTR.g -bis20Uhr-

Suche Anleitung (Orig, oder Kopie). Für 
Textomat Plus von Data B. Angebote an 
Tel. 0511/698841

Verkaufe« • • • • • • • • • • • • 
Akustikkoppler (a FTZ) für VC 20/64 + 
Software Computerzeitschriften, Tel. 
02603/6301 ab 18 Uhr. • • • • • •

f wiesemann
MIKROCOMPUTERTECHNIK 
... Der Schnittstellen-Spezialist!

Komfortdrucker
an Ihrem 
C64

Wenn’s um Zukunftsmusik geht, 
spielen wir die erste Geige!

Wir produzieren Adapter, 
die möglich machen, was gestern 
noch ein Wunschtraum war.
Wer sich heute noch einen Drucker 
mit fest eingebauter C64-Schnitt- 
stelle kaufen will, muß sich unter • \\
ökonomischen Gesichtspunkten fragen, ' 
ob es nicht eine bessere Lösung gibt.

Einen Universal-Drucker mit separatem 
Interface können Sie an praktisch jeden 
Computer anschließen.
Systemwechsel, steigende Ansprüche oder 
Anschaffung eines zweiten Computers sind 
kein Problem mehr.
Einfach umstecken und loslegen!

Auf die Schnittstelle kommt es an.

Beispiel: C64/Centronics-Interface mit
8 KByte Buffer 278,- DM (ohne Buffer 248,- DM)

Winchenbachstr. 3-5 Telefon Telex
5600 Wuppertal 2 (02 02) 50 50 77 8 591 656 wwd

Suche
GuterhaltenenC64, ca. DM 250,— Bitte 
meldet euch!!! Tel. 02351/14273

Suche Floppy 1541!
Am besten Mi, Do. um 19 Uhr unter Tel. 
06127/61669_______________________  

Hallo Felix Hahne in Hildesheim! Melde 
Dich mal bei Dieter Schmidt. Tel. 
06183/1481 
***************** 
Grüße an Johanna und Alex!!!

Ich suche Anleitungen aller Art. Schickt 
eure Liste und Preisvorstellungen an: 
Thomas Baars, Pfarrgasse 2, 8857 Wer­
tingen

Epson MX80FIT DM 550,-, CP/M Modul 
+ Soft. DM 170,—, Btx Modem. Suche 
FX/RX 80, Printshop, Floppy 1541. Tel. 
07041/5521________________________  

Wegen Systemwechsel ges. Anlage ab- 
zugeben:C64,1541,1531,80D(Winter 
G. z.B.) + Data-B-Buch + Joyst. für DM 
1 200. Thorsten Schröter, Bauknecht­
weg 2, 2000 Köln 71, Tel. 0221/ 
7902962___________________________  

Wer schenkt Student nicht mehr ge­
brauchte Floppy 1541? Angebote an. B.f. 
Groneberg, Emsstr. 17,44 Münster. Vie­
len Dank! Porto wird zurückerstattet.

Verkaufe SM Textverarbeitung, SM Kal­
kulation und SM Dateiverwaltung für je 
DM 30,— orig. Programme. Ralf Bahr, 
Krusenkamp 14, 4390 Gladbeck, Tel. 
02043/61677, NN + V-S.____________  

' * ■ Verkaufe Komplet1-System ‘ * • 
C 64, Floppy 1541, Drucker MPS 801, 
Grün-Monitor 18 MHz, Akustikkoppler, 
Joyst., Paddles, Disketten. Alle 64'er 
Ausg. Viel Literat. Tel. 07457/4228

• ■ ■ Achtung
Kaufe defekte C 64’er und defekte VC 
1541. Preisvorstellung und Fehlerbe­
schreibung an Andreas Bodenburg, Müh­
lenberg 3, 4230 Wesel 1

■ ' * • Tausche! Kaufe! * * * * 
Nur Originalgames, riesige Auswahl, if 
Besetzt Then Try Again!!
• * • • Tel. 04873/626

■■■■ Suche!!l! ■■■■ 
Commodore Floppy-Disk 1541 + 1 Joy­
stick. Auch einzeln! Aber funktionsfähig! 
Preis kann noch vereinbart werden. Tel. 
0421/564512

• • • * Hallo C 64 & Atari Fan * * * * 
Suche Tausohpartner(in) nur Disk. Suche 
besonders Newsroom, Zorro, schreibt an 
Bertram Folz, Diefflerstr. 141, 6637 Nal­
bach 1.

HollandBHollandBHollandBHollandB 
Suche Tauschpartner * habe immer 
neueste Programme • Kaufe auch Hard­
ware. Listen an: MAD-Korteweg 13, 
9551 BL-Sellingen, Tel. 05992/2889

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Suohe!!

Newsroom ■ Hack’EM. Nur Tausch! Li­
sten an: Y. Ramseier ■ Eymattstr. 107, 
3032 Hinterkappelen, Schweiz.

Info-AG sucht intakte und defekte Com­
puter möglichst kostenlos mit oder ohne/ 
oder nur Zubehör. Realschule Wupper­
tal-Vohwinkel, Blücherstr. 19, 5600 
Wuppertal-11

Suche Tauschpartner von Spiele und An­
leitungen für C 64. Schickt eure Listen 
an: Jürgen Willun, 4300 Essen 13, 
Schonnebeckhöfe 34. Antworte gar.

Suche
Dt. Anleitung zu »Elite«, bitte an S. Gund­
lach, Erfurtstr. 51, 5300 Bonn 1, Tel. 
0228/252816

Suche"Suche* Suche* Suche* 
Computerschrott, Programme und Hard­
ware zu Elektronikanwendung. Für C 64! 
Angebote an: Earnie, Hutzelmannstr. 23, 
8523 Baiersdorf

Verk. SX-64 + FAST-Disk + Joyst. + Ori- 
ginalprg. (v. a. Superbase, Kontomat) + 
20 DDiskSpitzensoftware + Lit. (v.a. Pro­
grammer's Reference Guide) DM 1 600, 
Tel. 089/754157 ab 17 Uhr.

VerkaufeBBBBBBBBBBBBBB
Wegen Systemwechsel: C 64, VB DM 
250,-, VC 1541 VB DM 300,—, Tel.
07821/23830a 8 B B B B B B B B B

Verkaufe Datasette »Commander« von 
NCS für C 64 + VC 20. Das Ding ist fast 
ungebraucht. Mit nur DM 25,— seid ihr 
dabei. Schreibt an: K. Apitz, August- 
Jung-Weg 51, 5600 Wuppertal 1.

C 64, VC 1541, 50 Disks, 2 Joysticks, Li­
teratur, 64'er 4/84-6/85 und Software 
VB 999,— Nur komplett!. Görlitz- 
Interface FP 99,- V2.5. Tel. 069/ 
343101, Frankfurt/Main!!

Suche: Newsroom, Rambo II, Goonies, 
Elite, Hotel, Never endlng Story, Terror- 
molinos, Winter Games, Jet, Little Com. 
People Projekt, u.a. (Disk) Tel. 
09280/5504 ab 16 Uhr ITL

Suche: Gute Software aller Art, Handbü­
cher od. Kopien für: Pascal/G-Pasc., 
Forth, Fig-Forth-Logo-Comal L & C. — 
64/COCO 2B Christoph Brand, Rosen­
weg 13, 8400 Regensburg

Suche Anleitung * * Dambusters, Kaiser, 
Jet Set, Tank War C. Set, Elit E.* Suche 
Castle of Terror, Newsroom, Sexy He- 
xies, Ultima III, F-15. M. Zender, Gra- 
benstr. 44, 5400 Koblenz-32

* * * * Verschenke C 64
C 64 + 1541 + Datasette + Speakeasy 
+ Super-Sketch + 100 Programme 
(Disk). Zum Preis von DM 1 100. Gordon 
Teschke, Tel. 02053/5556

Suche Prologic-DOS od. Speed-DOS + 
mit Anleitung! Nehme bestes Ang. Suche 
kompl. Vizastar (Disk + Eprom + Plati­
ne), Tel. 06131/85369 (Mainz)

BBBB MPS 802 Drucker BBBB 
Zu verk. 10 Mon. alt, wenig benutzt mit 
500 BI. Papier und 2 Farbb. in Orig.-Verp. 
für nur DM 395,— Tel. 04554/6180 ab 
18 Uhr.

Tausche Comp.-Programme
Ton Van Klei, Tiendweg 35, NL-4142 EG 
Leerdam, Tel. 0031/3451/16645
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!!!!! Modem zu verk. !!!!! 
mitorig. Software-, neuwertig!! Dataphon 
s21d gegen Höchstgebot! Zusch, o. Tel. 
an Ralf Schmid, 8951 Aufkirch, Tel. 
(08345/348) (Abends!!)
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■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

* * * * Hallo 64-User * * * * 
Tausche Software auf Tape! Listen an: 
Thomas Kremser, Ostpreußenstr. 17B, 
6203 Hochheim
* * ★ * * * * * * * * * * * * * *

Verk. C 64 + VC 1541 + SpeedDos+ 
1530 + Software a. Art + PRINT 64 für 
DM 1 000,— (evtl, einzeln) bei P. Hart­
mann, Gänsgasse 2 a, 6227 Oestrich- 
Wlnkel, Tel. 06723/3679

Achtung: C 64 + 1541 + Mon. + Turbo­
Access + Koppler + Eprom-Brenner + 
UV-Löscher + Görlitz-Interf. + 3Joystick 
+ HW-Uhr + 11 Bücher + Kassette + 
SW! NP DM 4 800, VB 3 000 DM. Tel. 
07021/56261- 18 Uhr

■ ■■■ Suche ■■■■
Suche 1541-Laufw. fürmeinenC64(kei- 
ne defekte) zahle bis max. DM 200,— 
Marco Vogel, Dobelweg 5, 7517 
Waldbronn ■■■■

Verkaufe C 64 + Datasette + Floppy + 
Joy. + ca. 700 Spielen + 10 Kassetten 
+ 31 Disk. + Zeitschriften + Bücher. 
SehrgünstignurDM 1 1OO.Top-Zustand, 
Tel. 04873/1221

Verkaufe Originale; Ultima III, Elite, Fight 
night, Fighting Warrior, Winter Games, 
Rambo, Mail order Monster. Anleitungs­
sammlung abzugeben. Österreich, Tel. 
222/844111

1 Schnittst.: C 64 an Parall.-Drucker, voll 
graf.(Print Shop, Steuere) DM 220,— 1 
DFÜ-Schnittst. : C 64 an Akustikkoppler 
(RS232C), Softw. kostenl. DM 60,—, Tel. 
07141/24604

Verkaufe: C 64 + Floppy + Data + mo- 
noch. Monitor und 40 Disketten gratis. 
System: 2-5 Mon. alt VB 1 200. An Ro­
bert Ruth, Litzlfelderstr. 15, 8011 Kirch­
seeon, Tel. 08091/9116

Verkaufe MPS 802, 8 Monate alt, Preis 
DM 520,—. Suche Deutsche Anleitung, 
Elite, Harry Lange, am Reilsbach 21, 
5590 Cochem, Tel. 02671/7826

■■ Verkaufe!! Org. PRINT SHOP ■■ 
Konto-Texto-Faktu-Disco-Datamat und 
Master 64/Prg. Disk. 10 + 12/85 ge­
sucht. H. Blädel, 8500 Nürnberg 40, Tel. 
0911/4468505

Verkaufe C 64, Floppy + Speeddos + 
Paint Pic Pascal, Supergrafik, Brush up 
your English 1-3, H. Blädel, 8500 Nürn­
berg 40, Tel. 0911/4468505

Suche CP/M-Karte für C 64. Nur mit An­
leitung! Preis: ca. 60,— , schriftliche An­
gebote an: Ralf Kempken, Bergstr. 16, 
4137 Rheurdt

* * * * Data Becker * • Data Becker* * * * 
Basic 64, Pascal 64, Datamat und Mathe­
mat zu verkaufen (Originale) je DM 50,— 
melden: Tel. 02753/2328 (Andreas)

Suche Tauschpartner(in) für C 64, habe 
Summerg. II, Wintergames; su. Floppy 3, 
ua. evt. Anl. List’s: Franz Quiring, Siebe­
necken 13, 8068 Pfaffenhofen, Tel. 
08444/530 (Disk)

Suche 80-Zeichenkarte, CP/M-Mod. und 
DruckerGP 100-VC, auch defekt. A. Cra­
mer, Lauterstr. 43, 6335 Lahnau-1, Tel. 
06441/62873

Wer schenkt einem armen Schüler eine 
1541, auch Def. m. Fehlerangabe. Wich­
tig!!! Bitte schnell melden bei: Claes Wal­
lenberg, Kiplinoweg 34, 1000 Berlin 19, 
Tel. 030/3041749

Suche Tauschpartner für C 64 nur Disk. 
Usten an Martin Hoch, Tel. 07072/2344

Kompl. 64'er-Zeitschr. von 4/84 bis 1/86 
für DM 80,—F Porto u. Verp., Datasette 
DM 40,— sowie viele Data-Becker-Prog. 
ua. SuperBase-64. Günstig v. Priv. abzu­
geben. Tel. 04161/2663

**** Achtung,Kaufe!! ••••
Defekte C 64, Floppy + Drucker, zahle 
Höchstpreise bar!!! C128, DM 800,— 
Nehme C 64 in Zahlung, Tel. 
069/620322

Verkaufe ROOS-Printer-lnterface, mit 
16K Buffer. Anschluß an VC 20/C64. Alle 
Drucker mit Centronics-Parallel- 
Schnittstelle, Preis DM 110,— Tel. 
02134/31012

Suche zuverlässigen Tauschpartner. 
Melden bei D. Rinklin, Porschestr. 19, 
7145 Markgröningen, Tel. 07145/4209 
(nur Disk). P.S. Antworte bestimmt.

Suche neueste Software C 64. Wenn 
mögl. Tausch (nur Disk), su. speziell auch 
Anwenderprg., Liste bitte an: Robert Hei­
denreich, Richthofenhöhe 41,8580 Bay­
reuth

MPS 802/1526 neues Betr.-System, 5 x 
schnellere Grafik, PRINT SHOP/Koalapr. 
Umlaute, 10 def. Sonderz. DM 59,— Info 
gegen Rüokp. , Ch. Müller, Münsterpl. 
18, 7800 Freiburg

C64 + 1541 + Prologic-DOS + 1701 + 
Epson, MX 80 F/T + Görlitz Interface + 
CP/M, Modul + Modem + Akustikkopp­
ler + Joystick + 80 Disk + Bücher + Li­
teratur auch einzeln. VB DM 2 800, Tel. 
07041/5521

COMMODORE
128

★ * * DRINGEND * * * 
Turbo-Pascal und andere CP/M-Progr. für 
PC 128 im VC 1541-Fbrmat ges. - Listen 
an: W. Cyrmon, A-2700 Wr. Neustadt, A. 
Neubauerg. 1/52

■■■ Commodore PC 128 ■■■
Verkaufe PC 128, neuwertig (4 Mon. alt), 
VB 880,-. Tel. 089/3001354

Dieses Buch bietet Ihnen zweierlei:
Eine Fülle wertvoller Informationen, die Ihnen

Fabrikn. C 128 wg. Todesf. f. DM 800,- 
Kund Dreßen, Sohulstr. 11,2352 Watten­
bek

bei der Kaufentscheidung helfen werden - und
■ ein fundiertes Nachschlagewerk für Ihre tägliche
■ Arbeit mit dem Amiga!
■ Sichern Sie sich jetzt das Knowhow, um den 
B Amiga genau kennen zu lernen:

Verk. (nur kpl.) C 128 + Floppy 1570 + 
MPS 802 + Philips-Monitor + Joyst. +
50 besp. Disk. + Zeitschr. wegen Hobby- 
aufg. an Meistbietend., VB 2600,-. Tel. 
040/2279280

Erster Aufruf an alle C 128 (D>-Besitzer! 
Meldet Euch!

Zwecks Erfahrungsaustausch! 
Ferrari Rudi

Postfach 400209, 5000 Köln 40

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Hallo 128er-Freaks!

SucheSoftwaref. 128eru. CPM-Modus.
Tel. 06500/8268 (Klaus)

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

SOFTWARE

• Die Hardware des Amiga
• Die Benutzer-Schnittstelle
• ABasiC
• Das Betriebssystem AmigaDOS
• Der Prozessor MC 68000
• Erzeugung grafischer Darstellungen
• Musik- und Geräuscherzeugung
• Referenzliste der DOS-Befehle
• Pinbelegungen der l/O-Anschlüsse

Komplettes Amiga-Wissen, das Ihnen einen 
sicheren Einstieg in die Arbeit mit dem 
neuen Superrechner gibt -

Natürlich von SYBEX!

C 64, Disk, suche Tauschpartner. Aus al­
ler Welt. Zwecks PRG-Aust. suche Com­
puterschrott. Schickt eure Listen an: 
Martin Kremer, Jungenwald 23, 6631 
Saarwellingen 3

Überall, wo es gute

Computerbücher und Software gibt!

SYBEX-Verlag GmbH,
Postfach 30 09 61, 4000 Düsseldorf 30

SYBEX
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VerkaufeVC 20 + 32/16KRAM + Super 
Erw. + Prog. Hilfe + Masch, Monitor + 
ModulBox (6Fach) + Drucker (1515) + 
Datasette + Softw. + Lit. VB. 450,— Tel. 
0221/427484 ab 17 Uhr



Quick Data Drive|
Massenspeicher für
Commodore VC 64 und VC 128
-Schnellster Massenspeicher für Commodore 64 und 128
-Kein Netzkabel (Anschluss am Kassettenport)
-Kleines, handliches, zuverlässiges Gerät
- Datentransfer von Kassettengerät zu Diskettenlaufwerk zu 

Quick Data Drive oder in jeder andern Kombination

- 2 Min.mit Commodore Diskettenlaufwerk
-30Sekunden mit Quick Data Drive

Vertrieb für BRD Deutschland und die Schweiz;
Händleranfragen erwünscht. M&M

Postfach
CH-5012 Schönenwerd 
064 41 57 22

C 64 COMMODORE 128 ATARI 520

NEUE PREISE !!! NEUE PRODUKTE !!! NEUE PREISE !!!

NEU! SpeedDos 64+, schaltbar 199,50 DM
Jetzt gibt es das Superbetriebssystem für den C 64 zu einem Wahnsinnspreis. Sie spa­
ren jetzt 130 DM gegenüber dem alten Preis (SpeedDos + Umschalter). Ausgeliefert 
wird das original SpeedDos natürlich in erstklassiger Industriequalität, mit 6 Monaten 
Garantie und Kundenservice. Falls Sie SpeedDos noch nicht kennen, können Sie sich 
objektiv in den Fachzeitschriften oder beim Fachhandel informieren, oder am besten, 
fragen Sie mal jemanden, der mit SpeedDos arbeitet, ob er noch mal ohne SpeedDos 
arbeiten will.

NEU! SpeedDos 128+ 199,50 DM
Mit SpeedDos 128+ können Sie auch im COMMODORE 128 im 64'er-Modus die be­
kannten SpeedDos-Funktionen benutzen und weiterhin bis zu 10mal schneller mit der 
1541 arbeiten.

NEU! Update 128+ 30,00 DM
Falls Sie schon SpeedDos oder SpeedDos+ auf dem C 64 besitzen, können Sie mit 
diesem einfachen Update auch im Commodore 128 mit SpeedDos im 64’er-Modus 
arbeiten.

SpeedDos zweites Laufwerk 136,80 DM
FCopy III, Kopierprogramm für SpeedDos 59,00 DM
Centronicsadapter 99,50 DM
Derideale AnschluBfOrjedenCentronicsdrucker(z.B. Epson, Panasonic, Star, ltoh)fOr 
SpeedDos. Damit taufen alle wichtigen professionellen Programme (z.B. Print Shop, 
Vizawrite, Muttiplan, etc.). Direkt anschlußfertig für Ihren Drucker.

NEU! SpeedDos RS232 98,50 DM
Leistungsmerkmale: 300,1200,9600 Baud. Sehr komfortables Terminalprogramm im 
Preis enthalten. Läuft mit Akustikkopplern, die normalerweise am Userport ange­
schlossen werden. Zusätzliche Signale für einfache Rechnerkopplung (C 64, ÄTARI 
520) werden herausgeführt.

NEU! SpeedDos Expert 199,50 DM
Zusatz für SpeedDos: 8 KRAM plus 8-K-EPROM-Erweiterung für die 1541, 20mal 
schneller laden.

TED-ASS, Profi-Assemblersystem 94,80 DM

ATARI 520 Centronicsadapter 69,00 DM

ELEKTRONIK SERVICE Christoph Dichte
Fährstraße 33 - 2212 Brunsbüttel - Telefon (04852) 87002

C0mTER-MRKT

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

Österreich: Verk. auf Kass, orig. Laserz. 
High Noon, Computer WAR, Time Rai­
ders, Amok, Tron, Xenon, je DM 10/ÖS 
70. Anleitung zu Elite ÖS 40.—. M. Per­
ner, Messendorfberg 124, A-8042 Graz

Suche für C 64 + MPS 801. The News­
room, Printshop + Zusatzprg., Star Tex­
ter und andere Drucker-PRG's, Thorsten 
Kahabka, Ossenbergweg 11, 6420 Lau­
terbach

* * * * Suche Tauschpartner * * * 
Suche: Topspiele aller Art — Habe — 
Goonies, Desert, Fox, Zorro, usw. Bis 
bald!!! (Disk)l, Tel. 07051/20395
* ★ ★ ★ * ★ ★ * ★ ★ * * ★ * * * *

Suche zuverlässigen Tauschpartner. Ha­
be Goonies, Scooby, Doo, Quiwi, usw. Bis 
bald!! Disk, Tel. 07051/4681
* * * * * * * * * * * * * * * * *

★ * * ★ Achtung dringend * * * * 
Suche Hotel von Axis. Biete 20 DM oder 
Tausch (Neueste), Benachrichtigung 
(Karte) an: Dirk Jansen, Maximinstr. 8, 
5401 Mörz

Verkaufe meine gesamte Software, auch 
brandneue Sachen. Kass. + Disk zirka 
180 Titel. Alle original verpackt. Einzel­
preis VHB, Tel. 05224/6104 ab 19 Uhr

★ * * ★ * * * * ★ * ★ * * ★ * * * 
Originalprogramm KONTOMAT mit Hand­
buch zu verkaufen. Tel. 0821/402053 
*****************

★ ★ ★ * Schweiz ★ * * * 
Tausche oder kaufe C 64 Software. Disk 
und Tape. Deine Liste an: Hanspeter Sie­
ber, Könizbergstr. 11, CH-3097 Liebe- 
feld

Suche Disketten zu 64’er-Hefte, Data- 
Becker-Original-Programme, evtl, im 
Tausch g. Baufinanzierungs-Prog., Tel. 
08341/81357. K. Hein, Postfach 1331, 
8950 Kaufbeuren

Suche zuverlässige Tauschpartner. Für 
Spiele und Adventures. 100% Antwort. 
Listen an: Dirk Noll, Schulstr. 9, 6444 
Wildeck-Höne-Bach, Tel. 06678/290ab 
17 Uhr

■ ■■■ Software C 64 ■■■■ 
Möchte tauschen über 200 GAMES — 
Nur Disk — Listen an: Th. Schuffenhauer, 
Auf d. Breite 1, 7766 Gaienhofen 1

★ * * Suche Tauschpartner * * * 
Habe Summerg. I + II, Winterg. u.va.. Su­
che Anwenderprog. + gute Spiele, nur 
Disk, Dieter Asch, im Hassel 2A, 3400 
Göttingen

Tausche orig. Data-Becker Master u. Ma­
gic Disk Modul gegen andere orig. Soft- 
Hardware. Suche z.B. CP/M. Mod. DB- 
Diskomat 2 u. a. BirigtSchachtebeck. Tel. 
05594/534 ab 19 Uhr

Vizawrite-Vizastar-Summergames II. 
Buchführung-Geschäfts-PRG auf Disk 
für C 64 zu kaufen gesucht. Streitberglin­
denweg 6, 8209 Schlossberg, Tel. 
08031/71380

★ ★ ★ * * Atari 520 * * * * ★ 
Neuling sucht Programme aller Art, be­
sonders Anwendungen. Herbert Mauss, 
Hamerlingstr. 3, A-3493 Hadersdorf- 
Österreich

Kaufe oder Tausche gute Software, für 
C128, C 64. Angebote an A. Ippisch, Am 
Fuchsbühl 10, 8490 Cham

Verk. Originale, z.B. Elite (D) — 20 DM, 
Skyfox (D) 20 DM, Expl. Fist (T) 15 DM 
usw. — Datasette 40 DM, MPS 801 (Wie 
neu) 280 DM, Data-CASE (50D). 15 DM, 
C 64 + 1541 (Wie neu). 800 DM. Tel. 
0421/493260

Verkaufe (Original) PRG. Plan 64, inkl. 
div. S + S Anwenderprog. VB: 35 DM; 
Miss all nude America. VB: 20 DM. Suche 
Software zum Kauf oder Tausch! Tel. 
0821/602128

* * * SMOM
Wer braucht den SMON für den VC 20?
Anfrage bei Max Grießl, Hirnsbergerstr. 
15, 8207 Endorf, Tel. 08053/1546, ab 
18 Uhr

Verkaufe folgende Originalprogramme 
auf Diskette: Elite, Skyfox, Super Huey. 
Dam Buster-Fighter-Pilot v. Print Shop. 
Alles nur einmal vorhanden. Günstig 11 Tel. 
0911/455029

Vokabel-Trainer von Pythagoras-Software 
(engl., franz, od. span.) gesucht. Tel. 
089/6904330

Suche Tauschpartner für C 64. Bitte 
schickt eure Listen an: Uwe Kallweit, Hei­
denweg 68, 5064 Rösrath 3, oder ruft 
unterTel. 02205/1386 ab 18 Uhr an (nur 
Disk)

* • • Tauschpartner (Disk) gesucht! • ’ * 
Antwort ist 100% garantiert. Sendet Li­
sten an: Ralf Heups, Untere Dammstr. 26, 
5650 Solingen 1. Bis dann!!!

PC-128 — 1571
Suche für den 128er-Modus gutes Ko- 
pierprg. Suche ferner Textv., Datenb./ 
CP/M uninteressant/Goedecke, Ha­
fenstr. 19, 3301 Walle

Wer hat »HIRES-3« aus 64'er 2 + 3/85 
vollständig abgetippt? Biete 20 DM für ei­
ne funkt. Version auf Cass. Tel. 
07138/8594 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

Verkaufe Org. Zork1, Starcross, Sus Pen- 
ded, CBM-Assembler, Easy Calc Result. 
Macbeth, Dynamics ToolPack 1 + 2, 
Wordproc. Syntysicer 64. Suche CP/M- 
Software 2.2. Tel. 040/6919454

Verkaufe Original: Ultima 3, 80 Zeichen 
Textver., 7 Infocom-Adv’s. 80 Comp.- 
Hefte (64'er, Chip, Computer), Kennedy 
Approach Kass. Tel. 08153/2397 von 14 
bis 21 Uhr

Suche Lern-Software für C 64 
Rechtschreibung, Mathematik und Eng­
lisch. Angebote bitte an: Stefan Fritzen- 
kötter, 4353 Oer-Erkenschwick, lm 
Bruch 9. Tel. 02368/6394

Verkaufe deutsches Adventure
QUO VADIS für 15 DM und Captain Star­
light füt 15 DM. Orig. Programm. Ralf 
Bahr, Krausenkamp 14, 4390 Gladbeck, 
Tel. 02043/61677, NN + V-S

Suche Programme, nur Disk, Bes. Adven­
tures sind gefragt. Habe Hotel, Koronis 
Rift; Winter Games u.v.a. Listen an: Ralf 
Thyssen, Königs-Allee 4, 419 Kleve, Tel. 
02821/26118

C 64 — Suche: Hobbit, Ghostb; Dallas, 
Quest, Summergames 1 + 2, Blade Of B; 
Bruce Lee, Karateka, Ultima2, Cata­
combs. Preis= VB nur Data. Germann, 
Thüringenstr. 17, 4044 Kaarst 2

Verk.: A View to A Kill(ids) 39 DM, Fran- 
kie(k) 25 DM. Buch »Adventures u. wie 
man sie programmiert« 29 DM. Adv. Paket 
2. »Das Drachental« (D) 29 DM. Tel. 
05663/239 (alles orig.)

XPer und C-Compiler mit Beschreibung 
gesucht. Tel. 069/393117 ab 18 Uhr.

Suche zuverlässige Tauschpartner in der 
BRD. Habe Spiele wie Elite, Superhuey, 
BMG Boxing, Boulderdash3 usw. Ruft an 
unter der Tel. 0711/383879 (Mo-Fr. 
14-17 Uhr) Nur Tape
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BRANDHEISSE KNÜLLERPREISE

Neu: Software auf Kassette/Diskette/Modul (Preisliste anfordern) l!!

Commodore 64. VC 1541, SX-64 a A Stardrucker SG-10 mit Star- oder
Commodore 128 879,-; Ftoppy 1571 929,- Wiesemann-Interface 92008G 1099,-
Farbmonitor 1901/1902 999- dta mlt Göriitzint. 8423 1149-
Commodore 128 D 1799- Stardrucker SG-15 mit Star- oder
Commodore PC 10 (IBM-kompatibel) 3869,- Wiesemann-Interface 92008G 1439,-
Drucker MPS 801 299-; MPS 802 699,- dto. mlt Görlitzmt. 8423 1489-

MPS 803 369.-: Traktor 99,- Stardrucker SG-10 C 859.-
Farbptotter 1520 229,- Panasonic-Drucker KX-P 1090 +
Epson Drucker LX 80 + Görirtz- Wiesemann-Interface 92008G 899,-
Grafikinterface 8422 1039,- Farbmonitor Commodore 1702 599,-
dto + FX 85 1529,- Akustikkoppter Dataphon S 21 d
dta + FX 105 1929,- + Kabel + Terminalprogramm 339-
dto. + JX 80 1999,- Wizard of War, Omega Race Sea
Epson-Drucke« LX 90 anscbto6fertig 789,- Wolf, Pinball Spec (Modul) jo 19,-
Traktoraufsatz LX 80/LX 90 75,- Disketten
Umrüstsatz FX 80+/FX 100+ auf 6%’ 3M SSDD 744 D-0 10 St 48,-
FX 85/FX 105 je 259,- 1OOSt. 429.—
Grafiktablett Graftc Commander 149,- 5Ä' 3M DSDD 745 0 10 St. 65,-
SimonS Basic (Steckmodul) 69,- 1OOSt. 579.-

Alle Preise inkl. MwSt. zuz. Versandkostenpauschale (Warenwert bis DM 1 OOO.^darübef): 
Vorauskasse (DM 8,-/20.-). Nachnahme (DM 11,20/23,20), Austand (DM 18.^30.-) 

Lieferung nur gegen Vorauskasse oder per NN; Ausland nur Vorauskasse 
Gesamtpreisliste gegen Freiumschtag

CSV RIEGERT
Schloßhofstr. 5, 7324 Rechberghausen, Tel. (071 61) 52889

★ DasJahrfingjagutan.............. ★

BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS
...... und weiter geht’s mit unseren Sonderangeboten, gültig ab 08. Jan. 1986

COMMODORE C-128 nur 898.- CASIO FX-602-P lieferbar’ 134-
Ftoppy 1570 nur 779.-; 1571 949.- CASIO FX-720 139.-; FX-750 277,—
COMMODORE MPS-803 369.- CASIO PB-700 319,-; FX-7000-G neu 229,-
COMMODORE Monitor 1702 629,- FX-4000-P 118,-; FX-5200-P 134,-
SHARP PC-25OO nur 699.- CASIO PB-700 + FA-10 + CM-1 nur 949,—
PC-1401 218.-; PC-1402 298.- PB-770 + FA-10 + CM-1 + OR-8 nur 1285,-
2 2-KB-Erw. f. 1500A 329,-; 32 KB nur 359- FX-720-P + 2x RC-2 199,-
TAXAN Drucker CP-80-X nur 729,- EPSON FX-85 + Görlitz-Interface 1575,-
TAXAN Farbmonitor Vision PAL 698- LX-90 949,-; LX-80 949.-
TAXAN Drucker CPA-80-GS f. Schneider 729.- BROTHER CE-70 1598,-; CE-60 979,-

TEXAS INSTRUMENTS - tolle Angebote zum Jahresanfang 
TI-30 Gatexy 42.90; TI-30 Statistik 39.-; TI-56 69.-; TI-57-ll 65.-; TI-66 119,- 
Ab 5 Stück Lieferung ohne Versandkosten!! Schulktassen bitte Angebot anfordem!!

AUe Preise inkL MwSt.; Versandkosten 8,- DM; zahlbar per 
Vorauskasse oder per Nachnahme; Lieferung — sofort

BÜRO-ELEKTRONIK-STEINS
Postfach 32; 4791 Lichtenau/Westf.; Tel.: 05647/350

Ladenverkauf: jeden Mi. + Fr. 15.00 - 17.00 Uhr, Sa. nur nach tel. Vereinbarung 
★ 4791 Lichtenau-Kleinenberg; Untern Bruchgarten 2 ★

Seit gestern läuft die

super-gewinn-mailbox
bei der auch Sie eine Reise nach

RIO DE JANEIRO
gewinnen können unter:

00 41/37 36 29 62
Mit 5 sFr sind Sie dabei!

einfach » närrisch «

Lieferung per Nachnahme/Scheck 
zzgl. DM 4,- Porto und Verpackung

Wintergames Disk 47 f" Cass. 39,-

Hacker Disk 59,-Cass 39,-

Little Comp. People Disk 59,-Cass 39,-

Elite Disk 69,- Cass. 59,-

Scarabeus Disk 59,- • 39,-

Ballblazer Disk 59,- Cass 39,-

Never ending Story Cass. 39,-

Now Games ab Cass. 36,-

Paradroid Cass. 3«,’°

Fighting Warrior Dtsk 57,-Cass 35,-

They sold a Million Disk 59,- Cass. 39,-

Wert über 1000 Programme für alle Systeme
Dlskcttcnund Zubehörüber Hotline

printadress__ >
Postfach 1573 3548 Arolsen

Hotline0 56 91/33 66

Die ^10^'^ für alle Comm^erer 
BASlCfrogranjn^.

Dasgroße 
Commodore

• ca.500Seiten,Best.-Nr.3615
• ErscheintJanuar'86

Hier finden Sie eine Fülle von Informa- * 
tionen und Kniffen zur BASIC-Program- • 
mierung Ihres Commodore-Rechners • 
(vonC64bisC128): •
• BASIC7.0fürdenC128und •

dessen Befehle •
• Übereinstimmungen und Unter- •

schiede zu den BASIC-Versionen •
2.0,3.5und4.0 •

• Simulieren von Befehlen •
anderer BASIC-Versionen •

• Übertragen von Programmen •
zwischen den einzelnen •
Commodore-Rechnern •

• BASIC-ErweiterungenSIMON’s •
BASIC, EXBASIC und HONEY.AID e

Knowhow, das Ihren 
Commodore auf Touren bringt, 
für DM 58,-

Überall, wo es gute

Computerbücher und Software gibt!

SYBEX-Verlag GmbH, 
Postfach 300961, 4000 Düsseldorf 30

LSYBEX

GESCHAFTSWELT*WISSENSCHAFT*(AUS)BILDUNG
Das vollständige
Statistik-
Programmpaket_^__
fürnur DM ÄOOy

COMM-STAT™
Ein leistungsfähiges Werkzeug für Datenanalyse und Prognose

• benutzerfreundliche Menüsteuerung
• anwendbar auf gro3e Datenbestände
• deskriptive Statistiken, T-Tests (für abhängige und unab­

hängige Stichproben), Varianz/Kovarianzanalysen (bis zu 4 
Faktoren, Analysen für MeBwiederholungen und Kontrastef­
fekte, ungleicheZellenbesetzungen, und mehr), Korrelations 
—und Regressionsrechnung (biszu 25 Prä'diktoren), Kreuz­
tabellierungen, Signifikanztests, 10 nicht-parametrische 
Statistiken, und mehr

• benutzerdefinierte Auswahlmöglichkeiten von Teilgruppen; 
verschiedene Möglichkeiten zur Behandlung von fehlenden 
Werten

• flexibler Daten-Editor, ermöglicht einfache Eingabe von 
Datenbeständen und Umwandlungen von Variablen

• Verarbeitungsmöglichkeit von durch spreadsheets und Daten­
banken erzeugten Datenbeständen

• Barcharts, Streuungsdiagramme, klarer und verständlicher 
Output

• Läuft auf Commodore-64 mit 1 Floppy disk Laufwerk

Versand per Nachnahme oder Vorauskasse+5DM Versandkosten 
Für weitere Informationen stehen Ihnen zur Verfügung:

3 StatSoft™
(Das führende Statistik Software Haus in den USA)
2831 East 1Oth Street, Suite 3 
Tulsa. Oklahoma 74104 
(U.S.A.)
001 918/583-4149

Loll & Nielsen 
Hoheluftchaussee 83 
2000 Hamburg 20 
040/4200347 PE1



JEDES JAHR 
EIN MEILENSTEIN

C0mTER-nHRKT
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r / / / i

Programme fürAtari XL, XE, ST, Commodore16,64,128, Amiga, 
MSX und Schneider gesucht! Händleranfragen erwünscht!
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GRANDMASTER
Das Schachprogramm, das auf Jahre die Maßstäbe setzte.

Suche EX Basic Level II für C 64, Tel. 
04329/220_________________________  

Halt! Österreich! Halt! BRD! Halt! 
Tausche C 64 (Disk) — Schickt Liste an: 
Gerhard Kornbinder, 5360 St. Wolfgang, 
Markt 23, österr.

CBM 8000 ***Soft*** CBM 8000, 
Demo 19 DM, ReFloDis-Moni CBM 8000 
Disk 49 DM. Les. schreib, such, vergl. 
Druck, Rechner, Floppy Disk-Lw 0 oder 
1, F. Denker, Akeleiweg 20, 4470 Mep­
pen

• • * * Achtung ' * * *

• ‘Achtung* *Achtung**Achtung* * 
Suche dringend Lagerverwaltungs-Prg.
Für C 64. Programmtausch’. Liste an: H. 
Schulte Gerichtsweg 3, 4788 Warstein, 
Clubgründung????

Tauschpartner für C 64 gesucht (Disk). 
Ruftbitteab 19 Uhran. Tel. 02205/3707

SPACE PILOT
Das Superweltraumspiel

Die erste deutsche Nr. 1 in den englischen Charts.

Suche Turbo-Pascal von Data Becker mit 
Handbuch, für C 64. Angebote bitte an: 
D. Kinshofer, Grillparzerstr. 27, 8000 
München 80, Tel. 089/476517 ab 19 
Uhr

Reinhardt: MairiText kommt!
Andreas
P.S. Macht Werner auch mit?

Verkaufe für den C 64 Originalprogramm 
»Star-Texter« (Test in 64’er 9/85). Für nur 
45 DM. Tel. 0551/791521 (abends)

Suche Top-Games für 64er. Winter Ga­
mes usw. Listen + Angebote an: Wolf­
gang Schätz, Liboriusstr. 45, 4650 Gel­
senkirchen 1

BUSINESS BASIC
Das „unmögliche" Modul: 

61183 Bytes frei für BASIC und 50 neue Befehle.

H1
* / / / 1

Verkaufe Original Summergames II auf 
Kassette für den C 64, ungebraucht für 
35 DM inkl. P+P. Dirk Leisner, 2050 
Hamburg 80, Tel. 040/7215399

Suche deutsche Anleitung für Chess. 7.0 
sowie Anwendersoftware + Buchhal­
tungsgrogramm. Stefan Tamm, Schleif­
mühlweg 3, 8674 Naib, Tel. 09282/ 
6335

QUIWI
Das erste Computerspiel für die ganze Familie. 

Mit4000 Fragen aus 6 Gebieten für 1 -15 Mitspieler.

Lieferbarfür:
ATARI 800 XL, 130 XE, ST*  • COMMODORE 64, 128,

Amiga*  SCHNEIDERCPC-464,664,6128
* Nur auf Diskette. In Vorbereitung

KASSETTE ^^V ^TW DISKETTE

50% Data Becker, 6 Prg., 10 Bücher, Ma­
ster Pascal Supergrafik usw. und Print­
shop Proplan. P. Frenger, Piusstr. 24, 
5210 Troisdorf 14, Info gegen 80 Pf. 
Briefmarke

Verkaufeorig. Spiele (TAPE) + Anleitung: 
Flight II = 90 DM. Hobbit (de.Buch) + 
Ghostb.+BLue MAX + BM2001 + 
Beach, H.+ Raido. M. + FiveaSideje25 
DM: (VB) Kompl. nur 200 DM, Thomas, 
Tel. 0209/375287

Alle Preise verstehen sich als unverbindliche Preisempfehlung inkl. 
MwSt, zzgl. 5.- DM Porto und Verpackung. Fordern Sie unbedingt 
unseren großen Winter-Katalog an (2.- DM in Briefmarken) mit 200 
Programmen fürAtari, Commodore, MSX und Schneider.
KINGSOFT-Programme erhalten Sie im Computer-Fachhandel, in 
den Fachabteilungen der Kauf- u. Warenhäuser oder direkt von uns.

Original Disk: Karateka 35 DM, Elite 35 
DM. Hackprg. 55 DM, D.B. Bücher: Intern 
44 DM. Tl. + Tricks 33 DM. Simons B. 33 
DM, Maschinenspr. 33 DM. Tel. 09834/ 
1396_______________________________  

• * * • Schweiz * * * * 
C 64, Topsoftware (Zorro, Rambo)!!l. 
Hansjörg Soller, Zellholz, CH-9315 Neu­
kirch, Tel. 071/661802. Tausch auf Disk
EXD10: 200DM: Business — Basic: 120 
DM, G-Basic: 140 DM; Eprommer + Kar­
ten 80 DM; Basic 64: 50 DM; Fourth Pro­
tokoll: 35 DM; TV-Tuner: 150 DM; Tigg + 
ExBasic: 450 DM. Div. Zubehör ab 20 
DM. Tel. 07150/31576

4 KINGSOFT 
^ SPITZEN-SOFTWARE 

MADE IN GERMANY
F. Schäfer - Schnackebusch 4 • 5106 Roetgen S 02408/5119

Suche Spiele für C 64 auf Tape (günstig). 
Tel. 04406/768  

■■■■ C64 ■■■■
Suche: Modem und Mailbox-Programm. 
Angebote an: Andreas Lieb, Wingertlistr. 
18, CH-8405 Winterthur
■ ■■■C64■■■■

Tauschpartner gesucht!l!!
Listen an J. van der Sanden, Roderichstr. 
9,4130 Moers 1, Rückanwort erfolgt un­
verzüglich.

* * * * Tausch * * * *
Soft, für C 64/520 ST/C 128. Aus BRD/A
Tel. 0041/36/225983, aus
CH-036/225983/Christophe
* * * * Tausch * ’ * *

* * * * Suche * * * * 
Spiele für C 64 u. PC 128 auf Diskette. 
Schickt Listen an: Guido Retzmann, 
Ahrstr. 3, 5489 Insul

Kaufe Programm-Service Disketten von 
der 64'er Zeitschrift, für die Ausgaben: 
1/85, 7/85-12/85 und Sonderheft: 4-6, 
zahle bis zu 15 DM. ProDisk. Tel. 
07826/1287

★ * * * * * * * * * * * * ★ * * * 
Suche Software. Tel. 05026/392. Za- 
phod.B. bitte melden, habe was zu klären. 
*****************

Verk. Orig. C 64-Programme: Textomat, 
Datamat, LOGO, SIMON’s Basic (M), Co­
mal, Basic-Kurs, Adressen 64, Text 64, 
Zus. 320 DM oder einzeln. Tel. 05323/ 
2145

Original Profimat mit Handbuch abzuge­
ben: 40 DM. R. Maurer, Sonnenstr. 10, 
8407 Obertraubling

Super Huey + Hexenküche. Originalkas­
setten, C 64. Neuwertig!!! 35 DM zu ver­
kaufen. Tel. 09632/3131

• *'  * Suche dringend Programme ” * * * 
C 64 (Adventures; Spiele, Anwenderpro­
gramm). Tausche auf Disk und Tape. 
100% Antwort. Matthias Gard, Fritz-Kohl- 
Str. 12a, 6500 Mainz!!! Danke!!!

VerkaufeOriginale: UltimalV, SilentServi- 
ce, Commando, Yer-Ya Kung Fu, Starion, 
Goonis, Zorro. Anleitungen abzugeben. 
Österreich, Tel. 222/844111, Michael, 
Stefan

Suche zuverlässige Tauschpartner (nur 
Disk). Topsoftware! Listen an: Peter 
Berndt, Butjadingerstr. 72A, 2893 Butja­
dingen 3, Eckwarden, Tel. 04736/1285, 
Antwort Garantiert

Anfänger sucht Programme für C 64. 
Kassetten und Disk, habe an allem Inter­
esse. J. M. Mätschke, Fluhrstr. 14, 2390 
Flensburg

Suche Software für C 64
Angebote an: Mike Brinkmann, An der 
Heideschule 3, 4508 Bohmte 1

VC20
Suche Speichererweiterung für Commo­
dore VC 20 (8 KByte).

R. Auerbach, Tel. 06131/477257

Suche 32-K-Erweiterung bis 50 DM und 
Spieleund ProgrammefürVC20. K. Hell- 
ner, Hochdahler Markt 1,4006 Erkrath 2

Verkaufe VC 20 + Super-Expandermo­
dul + Datas. + ca. 100 Programme + 4 
Bücher Preis 300,- DM 
Tel. 02762/7814

VC 20 + 40 K + Data. + Drucker + 80 
Z. + Moduladapter + System-19 + 
Eprommer + Reset + SW (Tools, Spiele, 
Erweiterungen), VB 600 DM, CBM 3032 
+ Data. + 3 BS + 40 K + SW, VB 400 
DM, Tel. 08171/1455

VC 20, techn. einwandfrei, mit Datasette 
1530, Deckel defekt, trotzdem ein- 
wandfr. Funktion, zus. DM 120. Postk. an 
W. Fricke, Ifflandstr. 70, 2 Hamburg 76

Original Tex. As. für VC 20 mit Handbuch 
+ Kurs v. A. Dripke, kaum benutzt, DM 
180,- H. Röcknagel, Landauerstr. 87, 7 
Stuttgart 31, Tel. 0711/886695
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Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen

^ Bitte ausschneiden und a)s Bestellformular verwenden!

$OPTUJpRE-

VC 20 Vollausbau + Datas. + 15 Bücher 
+ Mon. 1213 + Progr. AID 1212 + 20 
Cass. + 3 Spielmod., DM 300,- H. Röck- 
nagel, Landauerstr. 87, 7 Stuttgart 31, 
Tel. 0711/886695
* ★ * VC 20 * * * Verkaufe * * * 
8-K-Supererweiterung, 40/80-Zeichen, 
Epromer, Eprom-Platinen und einige 
Progr. auf Cassette. G. Turm, A-3484 
Grafenwörth 44

Verkaufe für VC 20 3-K-Erweiterung, 
Schachmodul + Basic-Lernbuch für 55,- 
DM. Trackball 25,- DM, SW-Portable für 
50,- DM, Chip-Programmsonderheft 8 
DM, Tel. 04451/6161

Verkaufe VC 20 + 32 KB (eingebaut), 
Preis 150,- DM. Karsten Huber, Telefon 
07223/26742

Verk. VC 20 + Datasette + 16 K + Joy- 
stick + ca. 70 Progr. + Listings + Ab­
deckung + Handbuch + Basic-Lehrbuch 
+ Original-Spielmodule wegen System­
wechsel kompl. 340,- DM. Telefon 
04101/71118
* VC 20 * VC 20 * VC 20 * VC 20 * 
Verkaufe VC 20 mit Literatur, Preis 100,- 
DM, Tel. 06430/7733, Kämpfer Lars, 
6251 Hahnstätten, Jahnstr. 7. Erwarte 
Anrufe und Post

Verkaufe VC 20 + Reset 70,- DM, 
32-KB-Erw. 70,- DM, 4 Spielmodule 
40,- DM, 18 Cassetten ca. 150 Prog. 
50,- DM, 4 Bücher 30,- DM, zus. für 
250,- DM. T. Günther, Brühl, Telefon 
02232/22618_______________________  

Verkaufe VC 20 + Datas. + Software (ca. 
300 Games, 80% Masch.) + Basic-Kurs 
+ Computerheftefür 170,-(64'er, Happy 
Comp.) + Tasche, Anten.anschl.-Adapter 
für lächerliche 190,- DM. Telefon 
06071/44181 bei Ree Studio
Suche VC 20 mit Netzteil für 150 DM mit 
Datasette. Angebote an Jens Zingel, Tel. 
06086/495

★ VC 20 * SOFTWARE * VC 20 ★ 
Anwendersoftware 
★ keine Spiele * 

kauft
*M. Kuhn, Dürerstr. 74, 5657 Haan 1 *
Verkaufe gut erhaltenen VC 20 + Data­
sette + ca. 200 Progr. für 100 DM + Li­
teratur. Melden bei Andreas Pangsin, 
Narzissenweg 12, 5308 Rheinbach, Tel. 
02226/5243________________________

* * * VC 20 ★ * ★
Suche mehrere VC 20 ohne Zubehör, 
zahle gut! T. 0211/651017, Werner Sack 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

***★ VERKAUFEVC20 ****
VC 20 + 100 Progr. + 16-K-Erweite- 
rung, voll schaltbar + 2 Bücher = VB 
1990 öS + Gratis-Cassette. Osterreich, 
Tel. 07764/6030, 4752 Riedau 132, ab 
16.30 Uhr

Suche mehrere VC 20 ohne Zubehör, 
Zahle gut! Tel. 0211/651017, Werner 

Sack

Verkaufe VC 20 + 32 K + (Datasette) + 
Joystick + Paddles + Top-Software (Mo- 
dulprogr.) + Literatur, Preis VB. Peter 
Meyer, KölnerStr. 322, 5275 Bergneu­
stadt, Tel. 02261/44636

VC 20 DM 95 * 32-K-Erw. DM 95,- * 
70 Spiele 40,- DM * alle 3 Posten nur 
DM 199,- * Quickshot 2 DM 25,-, 10 
Leerdisketten nur DM 24,- A. Giehl, 
Breslauerstr. 7, 509 Leverkusen 3

* * Stop * * Stop * * Stop * * 
Verkaufe VC 20 + 32-K-Erweiterung 
(schaltbar) + 2 Bücher + div. Program­
me, 300 DM VB. Tel. 04171/4439
* * * * * * * * * * * * * * * * *

Verkaufe VC 20 (ohne Ton) + Staub­
schutzhaube + 64 K + Datasette + Joy­
stick + Software + 2 Bücher an Meist­
bietenden. Andreas Brune, Am Burgfeld 
89, 5042 Erftstadt
■ Suche für meinen VC 20: Superexpan­
der, Maschinensprachemodul, Modul­
box. Tausche auch Software! Jan. Gram­
berg, Eichkopfstr, 6, 6233 Kelkheim 3

Suche für VC 20 Pascal und guten As­
sembler (bis 50 DM). Angebote mit Pro­
grammbeschreibungen an Michael E. 
Massoth, Bahnhofstr. 65, 6143 Lorsch/ 
Hessen

Verkaufe VC 20 mit Resettaster + 
Sprachsynthesizer + Schachmodul + 
ca. 200 Programme + 45 Computerzeit­
schriften + 2 Handbücher. Michael Brü- 
nings, Tel. 04625/660_______________  

Tausche VC 20, 1 J. alt, orig, verpackt, 
gegen intakte Floppy 1541. M. Skrip- 
kowski, 5650 Solingen 11, Tel. 
0212/815768

Suche Schachprogramm für VC 20. Ver­
kaufe 16-K-Erweiterung DM 50,- (evtl. 
Tausch geg. Software). V. Schönknecht, 
CH-8113 Boppelsen, Hofwiesenstr. 15, 
Tel. 004118442026

Verkaufe Zubehör und Bücher!
VC 20 / 6502
Liste bei Günther Spiralke
Ekbacherstr. 7
7340 Geislingen
SOS(ISOSilTausche OriginaIeüSOSO 
Tausche Loadrunnermodul und Shamus- 
modul gegen 16-K- oder 32-K-Erweite- 
rung * Suche außerdem MS-Program- 
me. Tel. 0431/396965_______________  

VERKAUFE: VC-20 + 32 KB + 1530 
Datasette +4 Steckmodule + 18 Cas­
setten (ca. 100 Prg.) + 5 Bücher + Com. 
Pro. Joystickfür: 350 DM (verk. auch ein­
zeln) Günther, Tel.: 02232/22618

VERSCHIEDENES

Ihr zuverlässiger Partner im Software-Versandgeschäft. 
HITS aus unserem Top-Angebot:

Achtung! Wer möchte sich uns anschlie­
ßen? Wir sind drei computergeile Freaks 
im Raum Bünde und programmieren in 
Basic u. Assembler. Tel. 05223/82451
★ 50 Heimcomputer-Zeitschriften * 
u.a. Homecomputer 3/83-10/84, CPU 
9/83-10/84, zus. für 30,- DM bei 
Selbstabholung bzw. 50,- bei Zusen­
dung. R. Vogel, Tel. 089/2711570
HÜfe 5 Hiife ■ Hiife ■ Hiife 
Suche dringend dokumentiertes Basic- 
ROM-Listing für C 128. Lars Nussbau­
mer, Birkenhang 33, 5620 Velbert 11, Te­
lefon 02052/2928 (abends)
Gibt es computerbegeisterte Mädchen in 
München? Commodore-Fan (22) sucht 
Erfahrungs- u. Programm-Austausch. Bit­
te melden. Tel. 089/8141999

★ Tausche Zubehör f. VC 20/C 64 * 
gegen Wiking-Autos und Modellbahn, 
z. B. Trix-Express SPUR HO. Suche Anltg. 
aller Art. H. Masuch, Bahnhofstr. 24, 
6293 Löhnberg 1 ★ * * * * * * * *

Verkaufe alle 64'er (4/84-11/85) für DM 
60, Sonderheft 1 -4 DM 25, Trackball DM 
30, Modul Jupiter Lander DM 12, div. 
Data-Becker-Bücher, je 15-18 DM. Tel. 
089/632371

Suche neueste Version von ALI, dem in- 
tellig. Algebra-Prgm. NurOrig.-Prgm! Mit 
Handbuch! Schriftl. AngeboteanSchwa- 
nenberg, Roonstr. 58, 5000 Köln 1

A □ O zutreffendes ankreuzen!
Games A=AtariDisk D=C64Cass O=C64Disk Stück

American Road Race.........
Atlantis......................................

A
A

55,- 
75,-

□ 36,- O
O

55,-
75,-

—
A view to a kUl..................... □ 39,- O 42,- —
Ballblazer................................ A 55,- □ 36,- O 55,- —
Batalyx...................................... □ 36,- O 55,- —
Blue Max 2001......................... A 64,- □ 45,- O 64,- ___
Brew Biz.................................... □ 35,- O 42,- —
Bruce Lee ................................ □ 30,- o 49,- ___
Colossus Chess 4.0............. o 52,- ___
Daley Thompson's
Supertest.................................. □ 28,- —
Donald Duck's
Playground.............................. □ 32,- o 42,- —
Doughboy ................................ □ 35,- o 49,- —
Elite............................................. □ 57,- o 65,- —
Five a Side Football...........
Flightsimulator II................. A 156,-

□ 21,-
□ 142,-

O 29,-
O 156,-

—
Frank Brunos Boxing......... □ 28,- o 39,- ___
Frankie goes to Hollywood □ 35,-
Gremlins.................................. □ 35,- o 42,- —
Hacker........................................ A 56,- □ 37,- o 56,- —
Hotel............................................ A 75,- o 75,- —
Impossible Mission........... □ 28,- o 49,-
Kaiser........................................ A 75,- o 75,-
Karateka.................................. A 83,- □ 36,- o 83,- —
Kennedy Approach............. A 56,- □ 45,- o 56,-
Little Computer People ... □ 37,- o 56,- ___
Mail Order Monster...........
Mig Alley Ace....................... A 57,- □ 35,-

o 
o

56,-
57,-

—
Mind Shadow......................... □ 36,- o 68,- —
Mord an Board....................... A 74,- o 74,- —
Mythos I.................................... A 74,- o 74,-
New York City....................... □ 32,- o 45,- —
Nibelungen.............................. A 74,- o 74,- —
Nine Princess in Amber...
Null-Grad-Nord..................... A 74,-

o 
o

63,-
74,-

—
Ollies Follies......................... □ 32,- o 39,- —
Pitstop II.................................. □ 28,- o 49,- —
Rambo........................................ □ 28,- —
Red Arrows.............................. □ 35,- o 42,- —
Rescue of Fractalus........... A 55,- □ 36,- o 55,-
Richard Petty’s Rennzirkus A 36,- □ 27,- o 36,-
Rocky Horror Show............. □ 28,- o 47,-
Scarabaeus.............................. □ 36,- o 55,- —
Sereamis.................................. A 74,- o 74,- —
Sky Fox...................................... □ 36,- o 56,- —
Space Invasion..................... □ 28,- o 37,- —
Spitfire 40................................ □ 32,- o 43,- —
Spy Hunter.............................. □ 36,- o 43,- —
Spy vs Spy II........................... □ 32,- o 43,- —
Stellar 7 .................................... □ 32,- o 43,- —
Summergames II................... □ 32,- o 42,-
Superman.................................. □ 36,- o 49,- —
Super Huey.............................. □ 45,- o 64,- —
Super Zaxxon......................... A 46,- □ 32,- o 46,- ___
Terror Molinos....................... □ 32,- —
Way of the exploding fist. □ 35,- o 42,-
Whirlinurds............................ A 46,- □ 35,- o 46,- —
Wintergames.......................... A 46,- □ 35,- o 46,- —
Wizard........................................ □ 32,- o 56,- —
Datamat.................................... o 99,-
EMS - Multidatei System. o 85,-
Graphics Library I; II; III. je o 75,- ___
Kontomat.................................. O 148,- —
Paint Magic............................ o 59,- ___
Print Shop................................ A 129,- O 129,- ___
SM - Einsteigerkoffer B

Text/Datei/
Kalkulation/Adress. O 129,-

SM - English Aufbaukurs . 
SM - English Management

O 175,-
O 175,-

—
Textomat Plus........................ o 99,- —
Weitere Data Becker Programme auf Anfrage!

Software-Land Gratiskatalog anfordern!
Unser Verkaufsprogramm enthält Software für alle Home-Computer-Systeme 
wie ATARI, COMMODORE, MSX und SPECTRUM.
Alle Preise incl. MwSt. - Lieferung per Nachnahme oder Vorkassescheck.

Software-Land Posttach m 8022Grunwaid Tet 0 39/221212
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Verkaufe VC20 mit Datasette ohne Er­
weiterungsmodul für 200 DM. Meldet 
Euch bei Christian Pump, Hummelsbütt- 
lerhauptstr. 5a, 2 HH 63, Tel. 5383627



Bestellungen aus 
anderen Ländern 
bitte per Auslands­
postanweisung!

Bestellungen aus der 
Schweiz bitte direkt an:
Markt&Technik Vertriebs AG
KoUerstrasse 3
CH-6300 Zug
Tel. 0 42/41 56 56

Bestellungen aus 
Österreich bitte direkt an: 
Bücherzentrum Meidling 
Schönbrunnerstr. 261 
1120Wien
Tel. 02 22/83 3196 
Microcomputique 
Erhard Schiller 
Fasangasse 21 
1030 Wien
Tel. 0222/785661

Hardware für alle - 
ein neuer 64’er
Leser-Service

Der Commodore 64 hat schon 
oft bewiesen, wie vielseitig er 
ist. Er läßt sich nicht nur mit Pro­
grammen, sondern auch durch 
so manche Hardware-Erweite­
rung sinnvoll nutzen und aus­
bauen. Dabei ist es sicherlich 
ein reizvoller Bestandteil des 
Computer-Hobbys, sich solche 
Erweiterungen selbst nachzu­
bauen. Aber nicht jeder Leser 
verfügt über die Gelegenheit 
und Zeit zur Platinenherstel­
lung. Hinzu kommt, daß es oft zu 
teuer ist, wegen einer bestimm­
ten Erweiterung, Investitionen 
von mehreren hundert Mark für 
eine Platinenstation zu tätigen. 
Wir haben reagiert: Ab sofort 
besteht die Möglichkeit, im Rah­
men des Leser-Service, die in 
der 64'er abgedruckten Hard­
ware-Erweiterungen in drei ver­
schiedenen Ausbaustufen zu 
erhalten:
1. Als Platinen
Nur Leerplatinen. Die Be­
schaffung der Bauteile und der 
Zusammenbau bleibt bei Ihnen.
2. Als Bausätze
Unsere Bausätze enthalten alle 
Teile, die notwendig sind, um 
die beschriebene Erweiterung 
komplett aufzubauen. Sie brau­
chen die Bauteile nur noch 
gemäß der Anleitung in dem je­
weiligen Heftzusammenzulöten 
und einzubauen.
3. Als Fertiggeräte
Die Fertiggeräte sind komplett 
aufgebaute und geprüfte 
Geräte. Sie brauchen die Erwei­
terung lediglich noch einzu­
bauen.

Wichtiger Hinweis: Wir bemühen uns 
um eine umgehende Auslieferung 
Ihrer bestellten Hardware. Aber bis 
zum Eingang Ihrer Überweisung, der 
Auftragsabwicklung und der dazuge­
hörenden Postwege vergehen minde­
stens 3 Wochen. Bitte haben Sie Ver­
ständnis, wenn aus diesen Gründen 
Ihre Hardware nicht sofort bei Ihnen 
eintrifft.

Unser Angebot
Angebot 1:
Expansion-Port Eprom-Platine mit 1 x 8 KByte 
Speicherplatz für 2732 bis 2764 Eproms.
Beschreibung in Ausgabe 10/85 
Bestellnummer: HW 010 pro Stück
Dieser Artikel wird nur als Fertiggerät angeboten.

19,80*

Angebot 2;_________________
Expansion-Port Eprom-Platine 
mit 2x8 KByte Speicherplatz für 2732 bis 2764 
Eproms, mit Umschaltmöglichkeit.
Beschreibung in Ausgabe 10/85

Leerplatine
Bestellnummer: HW 020

Bausatz mit allen Teilen:
Bestellnummer: HW 021

Fertiggerät, getestet, wie beschrieben:
Bestellnummer: HW 022

pro Stück 24,80 * 
pro Stück 49,80 * 
proStück 59,80*

Angebot 3:___________________
Eprom Trans - Die Speichererweiterung
ROM-Speichererweiterung zum Einbau in den C64, gleichzeitig Steckplatz 
für ein Original- oder ein alternatives Betriebssystem. Zwei Platinen in 
Epoxid-Harz-Ausführung wie in Ausgabe 10/85 beschrieben.

Leerplatine
Bestellnummer: HW 030

Bausatz mlt allen Teilen: 
Bestellnummer: HW 031

pro Stück 49,80 *
proStück 119,80*

Eprom-Transist nichtals Fertiggerät erhältlich. Die Hardware-Erweiterungen aus 
früheren Ausgaben und die 40/80 Zeichen-Umschaltung für den C128 werden 
wir so bald als möglich in unser Angebot aufnehmen.

Angebot 4;___________________
Super Kernal
Erweitertes Betriebssystem für den C 64 mit vielen neuen Funktionen inkl.
Adaptersockel, einbaufertig in den C 64.
Beschreibung in Ausgabe 11/85
Version 1: Enthält Hypra Load / DOS 5.1 / Funktionstastenbelegung /
Renew / RS232
Bestellnummer: HW 040
Version 2: Enthält Hypra Load / DOS 5.1 / Funktionstastenbelegung /
Renew / Super Centronics Schnittstelle
Bestellnummer: HW 041
Version 3: Enthält Hypra Load / DOS 5.1 / Funktionstastenbelegung / 
Renew / Hypra Save
Bestellnummer: HW 042
Version 4: Enthält Hypra Load / DOS 5.1 / Funktionstasten / Hypra Save / 
Centronics klein
Bestellnummer:HW 043

Preis für jede Version pro Stück. O , O U
' Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer

Qualität & Service
• Die 64’er Hardware hat 

einen hohen Qualitätsstan­
dard. Wir verwenden nur 
beste Epoxid-Harz-Platinen 
mit Lötstopp-Lack.

• Wir verwenden nur Präzi­
sionssockel mit gedrehten 
Kontakten.

• Alle Platinen werden pro­
fessionell gefertigt. Wenn 
notwendig mit doppelseiti­
ger Beschichtung und Löt- 
Durchkontaktierungen.

• Jedes Gerät, das wir versen­
den, wurde auf Funktions­
tüchtigkeit geprüft.

• Wir sind auch nach dem 
Verkauf für Sie da.
Neben der gesetzlichen 
Garantie bietet unser 
Service- und Fertigungs­
partner Ihnen Hilfe und 
Unterstützung an.

Unsere Garantie
lm Rahmen der Versand- und 
Lieferbedingungen unterlie­
gen die Geräte einer Gewähr­
leistungszeit von 6 Monaten 
ab Lieferung. Der Lieferung 
liegt eine Service-Karte bei, 
die Sie im Falle einer Be­
anstandung zusammen mit 
dem Gerät an die auf der Karte 
vermerkte Adresse schicken 
können. Die gleiche Karte ver­
wenden Sie bitte bei Repara­
turen nach der Garantiezeit.

Wie bestelle ich?
Alle Hardware-Erweiterun­
gen, die Sie bestellen können, 
tragen einen Bestellverweis 
am Ende des Artikels im jewei­
ligen Heft. Falls Sie keinen 
Hinweis finden, hat sich der 
Autor dieser Erweiterung 
nicht dazu entschließen kön­
nen, seine Entwicklung im 
Rahmen des Leserservice für 
eine Verbreitung freizugeben. 
Bitte verwenden Sie für Ihre 
Bestellung immer die beilie­
gende Postscheck-Zahlkarte 
oder einen Verrechnungs­
scheck. Sie erleichtern uns 
damit die Auftragsabwicklung 
und sparen sich Versand­
kosten.
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Verkaufe 16-Spur-Sequenzer f. C 64! 
Orig. Softw.-nichtgebraucht! NP: 129,-, 
VK: 95,- DM ■ TR-606 Rhythm. Compu­
ter, VB 350,- DM ■ Oliver Kammann, 
Schäferbreite 31 c, 3338 Schöningen

150,- DM !!!
150,- DM II!
150,- DM !!!

für defekte (!) Drucker
Tel. 07444/3890 (n. 17 Uhr)

SUCHE 64INTERN 
für max. 30 DM 
077037235, abends

1/2-Preis-Bücher, Data Becker: für Pro­
fis, Programmsammlung, Rest der Welt, 
Grafikbuch, Sybex: Farbspiele, mvg: 
Spielebuch. Abends 077037325 wäh­
len ...

!! Hallo !! Epson FX85 + Görlitz-Inter- 
face (8422>User gesucht! Ebenso su­
che ich das dt. Handbuch (auch Kopie!). 
G. Schneider, Köschinger Str. 11, 8071 
Hepberg! Wenn möglich aus dem Raum - 
El - IN - El - IN - El - IN - El - IN - El - IN
Suche defekte Computer, Pri. Plot., Mo- 
nit., tragb. FS. Zubehör, gleich welche 
Marke. Zahle 20 DM pro Gerät. Angebote 
an Heinz Kaltenbach, Bachstr. 73, 7465 
Geislingen
Zeitschrift >64'er< ab Erscheinen bis heu­
te (Hefte 4/84 bis 9/85 + 11/85) gegen 
Höchstgebot. Thomas Wickern, Telefon 
02203/85461
ThomasT., AndreasA., Michael M., Oliver 
J., Frank H.! Watch out! Big Brother is 

watching you!
A Friend 

from the Switzerland

Komme mit Hobbit nicht weiter! Suche 
Lageplan-Wortschatz-Lösung. Udo 
Kreuss, Emil-Adolff-Str. 14, 741 Reutlin­
gen_________________________________  

Suche
Deutsche Anleitung von PLATINE 64, Da­
ta Becker. Zahle gut (auch Fotokopie). 
Tel. 02238/59113von 19-21 Uhr

Seit gestern läuft die Super-Gewinn-Mail- 
box, bei derauch Du eine Reise nach Rio 
de Janeiro gewinnen kannst. Unter: 
0041/37362962

Casio FP-1100-Rechner + Tastatur + 
Zenith-Braun-Monitor + Cassettenre­
corder + (bei Bedarf) CP-80-Drucker, 
Preis 2540 DM (o. D.: 1750 DM). Telefon 
05222/21964, J. Schröder___________  

Suche billigen Multlplan für IBM-PC. 
Angebote an M. Behles, Hixbergerweg 
30, 6625 Püttlingen 3

Verkaufe SeikoshaGP55OA mit VC-lnter- 
face, NLQ, 1 Jahr alt, wenig benutzt, VB 
720 DM. Uwe Thobaben, Milanstr. 10A, 
3300 Braunschweig, Tel. 0531/611493 
ab 17 Uhr
Software für C 64 (auf Cassette)
Verkaufe Super Huey, Jump Jet, Roller­
ball, Darkstar (komplett 90 DM). An­
schrift: Horst Stapper, lm Schlenk 22, 
4100 Duisburg 1

PHARMAZIE-ORGANISCHE CHEMIE: 
Wer hat Erfahrung mit VC 64 beim Erstel­
len einer Datei mit Strukturformeln (Aro­
maten etc.) und Reaktionsgleichungen? 
Tel. 0651/75064____________________  

Videospiel
Collecovision mit 6 Cassetten und Turbo, 
ausbaufähig bis zum Heimcomputer, NP 
472, VP 250. Klaus Schneider, Telefon 
07657/1926

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Ich suche 64'er Programm Disc’s. 
Besonders die Ausgabe 11/85.
Ab Fr. 14UhrbisSo. 21 Uhr
■ Tel. 05381/1302 ■■■■■■■■■

■ CBM 8032 ■
Floppy 4031 + Drucker 4022 + Word- 
craft + Faktura + Visicalc + Manager + 
Assembler + Pascal + Literatur, VB 
4000,-. Tel. 06123/62669___________  

Seikosha GP550A-Drucker mit NLQ, 
9x16 Matrix, Einzelblatt 500,- DM, Da­
tencassetten C15, 300 Stk., Stückpreis 
85 Pf. + Porto. Stefan Birner, Rhönring 
15, 61 Darmstadt, Tel. 06151/784635
* * * Suche Tauschpartner (Tape) 
64 auch Anfänger (habe 150 Progr.).
★ ★ ★ Ich suche Floppy bis 250 DM. 
Schreibt mir bald! Alain Hupez, Rathe­
naustr. 1, 4700 Hamm 1

C64 C64 C64 C64
Verk. 1520, VB 240, Oxford Pascal, VB 
120, IWT Logo, VB 85, ZX81, 16 KRAM, 
Cass.rec., Lit, VB 200 DM. Ab 13 Uhr: Tel. 
05251/34177_______________________  

CBM 8296 + Floppy 8250 für 3500 
DM, SW, Interface IEEE488 für C 64 von 
Jann, DM 150,- 4fach-Umschaltung und 
Superkernal HW 041, je 30 DM. Telefon 
05957/523
! Austria! Suche Speeddos plus. Zahle 
bis 150 DM, verkaufe ZX81 + 16 K + 2 
Bücher.
Michael Krobath, Salzlände 17/1, 8706 
Leoben
International
Cracking
Organisation

TV-Modulator für VC 20 zu kaufen ge­
sucht. Hauffen, Tel. 0561/17924

Restbestand, 10 bespielte VC 20 Dis­
ketten für nur DM 100,— zu verkaufen. 
Peter Sprockhoff. Roonstraße 11, 
4790 Paderborn 2, Tel.: 05254/ 
13219______________________________  

C 64 — Restbestand: Sprachmodul für 
DM 120,-, V 24/RS232 Modul DM 
50,—, MPS 801 Umschaltplatine für 
2ZS mit Eprom DM 50,—, PROM-Adap­
ter mit super BS DM 35.—, Tel.: 
05254/13219

ZUBEHÖR
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Suche Matrixdrucker, grafikfähig, evtl, mit 
Einzelblatteinzug und Interface für C 64. 
Angeboteab 17 Uhr: Tel. 07024/51306

Verkaufe Formel 64 DM 90
Data-Becker-Epson-Interface DM 150 
Beides neuwertig, originalverp.
Haberl, Bahnhofstr. 3, 8018 Grafing, 
Tel. 08092/7152___________________
Color-Grafik-Printer Seikosha GP700A 
mit Interface für 64er, 1/2 Jahr alt, NP 
1200 zu verkaufen für 750,- DM. Telefon 
08558/453

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Verkaufe 2 unben. Akustikkoppler, an­
schlußfertig an C 64, inkl. Software fürje 
120,- Tel. 089/2711570

Die beste, zuverlässigste und teuerste 
Single-Floppy, die Commodore je baute: 
CBM-4031 inkl. lEC-Bus für C 64 und 
Kabel für nur DM 498,-. Jann-80-Zei- 
chen-Karte für DM 100,- Claussen, Blu­
menstr. 1, 6900 Heidelberg, Telefon 
06221/12832 abends
Suche Schaltplan u. deutsches Hand- 
buchfürSX64,verkaufeSharpPC 1245 
m. Drucker u. Tape VB 280 DM, Grün- 
Monitor 120,- DM. Tel. 0221616207 
238938

Epson FX-100 Drucker mit Görlitz-VCEI- 
lnterface, 13 Monate alt, wegen System­
wechsel abzugeben. NP 2100,- DM, VB 
1500 DM. Thomas Wickern, Telefon 
02203/85461

, PRG. FÜR C64 * C128 - EXZELLENT IN STRUK- , 
* TUR, GRAFIK, SOUND - *LlE PRG. IN DEUTSCH ,

* 12 GES. SPIELE (Dame. Mühle, Domino 17 + 4, *
* Skat Knl11eln. 4 Steine. Lotto usw.) 45,- *
* 1SINTeLLPRG.(A-Z-Spwl.lO,Mmolau<us.Malh<s *
* Biorhythmus. Alkotest usw.) 39,- *
» CASINO-ROULETT mit CaslnoabonüSchnMsimu- *
* tation, Chancentest, Sequenzen 39,- *
* ASTROLOGIE (Ephemeriden, Pfanetenstände, *
* Koch-Häuser für Horoskop-Deutung) 36,- *
* KALORIENPOLIZEKGrOße.Gewicht.Geschlerge- *
* benBedarf: Fett. Eiweiß, Kohlehydrate), Vitafetoffe- *
* Speisenwerte, ideaJgew. 36.- *
* 12 PRIVAT-ANWENDER (Adressen, Etiketten. Ka- * 
* lender, Sporttab. Tel.Geb.Zhlr. usw.) 39,- * 
* GESCHÄFT (Best.. Auftr.Best.. Rcbg., L-Sch.. * 
* Mhng, 6 Fa -Rabmon m. Daten + Konten) 48,- * 
* PROGRAMMOTHEKf. 100Disk.o. 1500Prg ,sor- * 
* tiert num, 4- alphab, druckt Liste 36,- *
* USW. USW. - FORDERN SIE UNSERE LISTE AN! * 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
. In Computer-Centern oder bei uns zu obigen, un- 
. verb, empf. Preisen, auf Cassette oder Diskette (bit- .
. teangebcn!) + DM 3,-beiVorkasseoderDM 4,70
" bei Nachnahme.
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
* I. DINKLER, IDEE-SOFT AM SCHNEIDERHAUS 7 .
* D-5760 Arnsberg 1 - TEL.; 02932/32947 *
* - ERFINDER + HERSTELLER DER COMPUmask - *

W. B. Sanders
Einführungskurs: Commodore 64
1984, 276 Seiten
Dieses Buch soll Ihnen helfen, sich mit 
Ihrem Commodore 64 rundum vertraut 
zu machen.

Markt&Technik-Fachbücher 
erhalten $ie bei Ihrem Buchhändler.

Markt&Technik
BUCHVERL^G

Hans-Pinsel SlraBe 2. 8013 Haar bei München

gSS*
.. an Ihrem Commodore Computer
.. rufen Sie uns ungeniert - 

die Service-Profis von 
»Rat und Tat«.

Wirwarten und reparieren 
schnell preiswert ■ gut

commodore

• VC 20 • C 64
und die Peripherie

• Floppy-Disk • Drucker
• Datasette

Technischer 
Kundendienst

Bundesweit - an 70 Standorten:

Augsburg.Tel.(0821)465033
Berlin.Tel.(0 30)6 84 60 57-59
Bieleleld.Tel. (0521) 20804 40 
8ocholt.Tel. (0 28 71) 18 2195 
Braunschweig. Tel. (05 31) 4 46 71 / 84 50 99
Bremen.Tel. (04 21)4143 50
Bremerhaven. Tel. (04 71) 4 9188
Celle.Tel.(05141)6767
Cuxhaven. Tel. (04721) 51540/37033 
Oarmstadt.Tel. (0 6151) 10 92 52
Deggendorf, Tel. (09 91) 3 32 92 
Dortmund-Holzwickede. Tel. (0 23 01) 8 7415 -16 
Düsseldorf-Eller, Tel, (0211) 2130 45/22 29 58-59 
Essen-Vogelheim, Tel. (02 01) 3 59 23 - 27 
Franklurf/Main. Tel. (069) 416011-13 
Freiburg-Gundelfingen. Tel. (07 61)5 88 01-02 
Fulda-Petersberg. Tel. (0661) 61910
Gießen.Tel. (06 41)59 44-45 
G0ttingen.Tel.(0551)782440 
Goslar-Baßgeige. Tel. (05321) 50531/50345 
Hamburg 74. Tel. (040) 731665-69
Hannover 1. Tel. (0511) 310 46 39 /32 77 55 - 56
Heilbronn,Tel.(O7131)44932
Hol/Saale,Tel. (09281)9941
Idar-Oberstein. Tel. (06781) 2 7800 
lngolstadt.Tel.(08 41)5 80 80 
lserlohn.Tel. (02371)24151
Kaiserslautem. Tei. (06 31| 85 92 58 / 61812
Karlsruhe.Tel (07 21) 13 72 57/218 21 
Kassel.Tel. (05 61) 7 89 52 51 / 10 31 01 
Kempten.Tel. (0831)24110
KieLTel. (04311 680049
Koblenz-Lützel. Tel. (0261)82044-45 
Köln-Rodenkirchen. Tel. (0 22 36) 6 40 56-57
Landshut,Tel. (08 71)2 67 60
Limburg/Lahn.Tel. (0 64 31)2 57 06
LübecktTeL (0451)898040
Lüneburg.Tel. (04131)36686
Mannheim. Tel. (06 21) 168 33 30 / 2914 75
Memmingen.Tei. (08331)4335
Minden. Tel. (05 71)2 80 25-26/8812 49 
Mönchengladbach-Rheydt. Tel. (0 2166) 42 08 80 
München-Eching. Tel. (0 8165) 7 42 56-57 
Münster.Tel. (0251)624010
Neumünster.Tel (04321)42061-68 
Neu-Ulm,Tel. (0731)84070
Nürnberg-Eibach. Tel. (0911) 213816-18/63 20 02
Passau.Tel. (0851)52177
Pforzheim.Tel.(0 72 31)2 40 21-22
Ravensburg.Tel. (0751)25116
Recklinghausen. Tel. (02361) 209551/372279
Regensburg.Tel (0941)53446
Rendsburg.Tel. (0 43 31)20 43 04
Rosenheim.Tel. (08031)42205
Saarbrücken. Tel. (06 81) 3 0172 78 / 3 70 93 
Siegen/Haiger. Tel. (027 73) 2446
Singen.Tel.(07731)67870
Solingen1.Tel. (0212)20 08 80
Stuttgarl-Leonberg, Tel. (0 7152)7 22 38-39 
Trier.Tel. (0651) 73209
Villingen,Tel. (07721)54190 
Wiesbaden-Delkenheim. Tel. (0 6122) 5 22 71-72 
Wilhelmshaven. Tel. (04421) 42399
WülZburg.Tel. (09 31)5 02 89
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■ ■■ DRUCKER ■■■■
RX80F/T + mit Wico-Interface, neu, 6 
Mon. Garantie, VB 1200 DM. Christoph 
Bartkiewcz, Marienstr. 52, 5 Köln 71, Tel. 
0221/5904117

■ ■■ DATAPHON ■■■ 
Hallo Freaks! Verk. Akustikkoppler Data- 
phon S21D: 279 DM und weiteres Zube- 
hörfür C 64! B. Bartelsen: Ruf doch mal 
an! Tel. 04604/1494 nach 14 Uhr

Suche Plotter VC 1520, defekt od. To­
talsoh. geg. anständige Bezahlung. An­
gebote m. Fehlerbeschr. an: Stefan Wal­
brach, Wilhelm-Leuschner-Str. 10, 6000 
Frankfurt

Verk. Original-Faktumat, Data Becker 
70,- DM. Original-Startexpander 35,- 
DM. Verk. Lightpen 30,- DM. Alle Progr. 
m. Original-Handbuch. T. Ringer, Telefon 
0911/708256_______________________  

Verk. Drucker, Quen Data DMP1180, un­
benutzt, mit Garantie, Epson-komp. Cen­
tronics und RS232, 100 Z/s, kann alles, 
was Epson kann + 64er-Kabel + 64er- 
Anschluß, 650,-. Telefon 06103/44279

★ * * ASCOM-Akustikkoppler * * * 
für 165,- DM und Data Becker Floppy- 
Express für 75,- DM zu verkaufen ab 19 
Uhr. Tel. 02043/28627

* * * Das neue Spiel * * * 
1. UNTERNEHMENSPLANSPIEL

— leiten Sie Ihre eigene Firma
2. AKTIENSPIEL — spekulieren 

ohne realen Kapitaleinsatz.
KURZINFO: Gesellschaft für Briefsimula­
tionsspiele, Pf. 831212, 6230 Frank- 
furt/M. 80

* * * * * * * ★ * * * * * * * * *

Verkaufe orig. Print Shop für C 64 zum 
Preis von 90 DM. Haumann, Münsterstr. 
202, 46 Dortmund 1, Tel. 0231/817670

Görlltz-Interface, neue Version, VB 
195,-, neuwertig, Centronics-Kabel 
(Userport), 40,- DM, Tel. 089/493949 
abends

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■
Verkaufe fast neuen Grün-Monitor PHI­
LIPS V7001, reflexfrei, NP 398,- VB 
298,- DM. Tel. 02251/63512 + 57870

ACHTUNG * C 64 * BESITZER 
Verk. wg. Umt. (SPEEDOS plus) DM 85 u. 
für gest. scharfes Video-Bild (Video-Ent­
zerrer) DM 40 oder zusammen DM 110. 
Tel. 097 21/62346

■ Module Module Module ■ 
Gebe meine Module Turbo Doss u. Hypra 
Perfekt günstig ab, suche Elite. A. Lamp­
mann, NevigeserStr. 303, 562 Velbert

* * * SYSTEMWECHSEL * * * 
Verk. Commodore-Typenraddrucker DPS 
1120 mit serieller lEE, kaum gebraucht, 
noch 5 Monate Garantie, 980 Dm. A. Gra­
bes, Tel. 06409/7717

SUCHE VC 1541!
Angebote an 

Joachim Kuhlmann 
Hohenlohestr. 3 
7118 Künzelsau

Commodore 1526 Drucker mit neuem 
Betriebssystem - generalüberholt, we­
gen Systemwechsel für nur 350,- DM zu 
verk. - Georg W. Wilcke, 0711/777424

★ * * * * * * * * * * * * * * * * 
Verkaufe EPSON FX80 + Görlitz, Neu­
preis 950 DM. Tel. 0731/82677 (18 
Uhr), Weidner, Villenstr. 1,7910Neu-Ulm 
* * * * * * * * * * * * * * * * *

* * * MPS 802 * * *
Druckkopf defekt

DM 150,-
Tel. 0511/629233

Verk. alles * Bücher: D. B. Masch, für 
Fortg. 33 DM * Zech Forth 50 DM * 
Akus.koppler Durst m. T. Prgr. 69 DM * 
Drucker-Intert. m. Peps 40 DM * Tel. 
09834/1396 ab 15 Uhr

Ende und aus ■ Verkaufe C 64 450 DM 
■ Floppy 1541 450 DM ■ alle 64'er, Run 
u. div. andere Magazine ■ Comp. Joys. 
35 DM ■ Tel. 09834/1396 ab 15 Uhr

Achtung! Sensationell! Nightingale 
Profimodem m. Automodem, an­
schlußfertig f. 64er zum Amateurpreis 
von nur 0M 399,- (-60% gegenüber 
Neupreis). Tel. 07123/14382ACHTUNG!

SX-64 mit Farbmonitor 1900,- 
Commodore Drucker 801 DM 380,- 
Akustikkoppler 220,- 
+ Software. Tel. 02241/33563

Verkaufe C 16 + Datasette + Joystick 
T1341 fOr280DM. MarkusSchomacher, 
Elsen 10, 4428 Rosendahl 1

* * * VERKAUFE * * * 
DruckerSEIKOSHAGP700VCDM 750,- 
Supergrafik 64 (Original) DM 50,- 
DataBecker»SchulbuchC64«DM 25,- 

Tel. 07631/6155

STAR SG10-C DRUCKER
1 Mon. alt, wegen Systemwechsel gegen 
Gebot abzugeben. Th. Nau, Horster Str. 
165, 4650 Gelsenkirchen, Tel. 0209/ 

3832319 ab 18 Uhr

Wahnsinn! Verkaufe ein superkomplettes 
C 64-Sstem. Anrufen lohnt sich be­
stimmt. Preis: 2200,- Nur alles zusam­

men abzugeben. Tel. ab 19 Uhr: 
040/252791

Suche DIN A3-Flachbettplotter, ge­
braucht oder Bausatz für C 64. D. 
Schmidt, Köppenweg 1, 3320 Salzgitter 
1, Tel. 05341/50178 O

Görlitz-Druckerinterface 200 DM, 4er- 
Umschaltkarte mit Drehschalter 35 DM, 
Floppy 1541, 6 Mon. 35 DM, auch ein­
zeln zu verkaufen. Köln/Düsseldorf, Tel. 
02175/6734

■■■ SUCHE Monitor für C 64 ■■■ 
Monochrom bis 100 DM
Farbe bis 350 DM

Angebote an Jörg Blechschmitt, 
Auf der Tafel 4, 6140 Bensheim 1

Kaufe defekte Commodore-Computer 
und Commodore-Zubehör. Preise auf An- 
frage, Tel. 02461/4949 ab 11 Uhr

Suche 
voll funktionstüchtige 

Floppy 1541. Zahle bis 200 DM 
_________ Tel. 0202/507336_________  

Riteman C+ (Itoh), NP 998,- für VC 64, 
komp. MPS 801/803, nur 1 Woche be­
nutzt, DM 740,- Tel. 089/7913998

Verkaufe neuw. MPS 801 + Orig. Star­
texte + 200 Blatt Papier = 299,- DM. 
SucheTake-1 für60 DM. P. Schulz, Oehl­
mannstr. 28, 3352 Einbeck

MPS 801 zu verkaufen. Orig.verpackt, 
techn. & opt. ok., VB 150,- (exkl. Ver­
sand). J. Vreemann, Tel. 07531/882042 
(bitte nur Mo-Fr zw. 9 und 18 Uhr)

Leerdisketten günstig abzugeben, DB- 
Bücher f. 64er: Masch.-Sprache, Intern, 
Prg.-Sammlung je 25,-, DB-Interface f. 
Epson 80,- + Porto. W. Kleindop, Distel- 
beck 14B, 5600 Wuppertal 1

Suche gebr. Drucker f. C 64 bis 300 DM.
Tel. 02421/87726 ab 16 Uhr

Suche Monitor 40/80 grün o. Color + 
StarSG lOfürC 128. Angebotean Appel 
Manfred, Sebastian-Merkle-Str. 3, 8700 
Würzburg

C 64: Suche 1541 (gebraucht), zahle 
150 DM (intakt) / 70 DM (dejustiert). Mar­
co Blessenohl, Walkenmühle 14, 5778 
Meschede 1, Tel. 0291/82644

★ * * * ★ * * * * * * * * * * * * 
* ACHTUNG! *
★ Wendedisketten SS/DD 10 St. * 
* DM 39,— *
★ m. 2 Schreibschutzkerben * 
* u. 2 Indexlöcher, No Name *
* EDV-Papier 2000 Blatt weiß ★

DM 39,- *
♦ Fa. Gallenberger, Rudolfstr. 112 * 
* 8033 Planegg, Tel. 089/8599751 * 
★ Preiseinkl. MwSt. + Porto + Nachn. * 
* * * * * * * * * * * * * * * * *

* * * * * * * * * * * * * * * ★ * 
DAS SUPERANGEBOT DES MONATS
*****************  
* DISKBOXfür90Disk.,Schloß, * 
* gefüllt mit 25 Disketten 2S two- * 
* eye bester Qualität nur DM 99,— * 
** WIRBIETENNOCHMEHR: ** 
*AK-KOPPLER fertig f. C 64 ab 159,-*  
* PANASONIC-Drucker ab 785,- * 
* EPROM-BrennerDelall 145,- * 
* DISKETTEN 2S two-eye 10St.28,- * 
* Farbmonltore (RGB, PAL)ab 675,— ★ 
* * * * * * * * * * * * * * * * * 
MICRODATA PC-DISCOUNT St.Kopping 
* Postfach 1136 * * 6312 Laubach * 
* Tel. 06405-3350. Fördern Sie un- * 
* verbindl. unser Komplettangebot! * 
* * * * * * * * * * * * ** * * *

Commodore 64, VC 20 & C 16
— Ernsthafte Programme und Spiele 
— Katalog gegen 80 Pf in Brfm. 
Computerservice T. Hofstede
A. d. Windmühle 8, 5010 Bergheim 5

*3'A'-DisketteMS1DD10St 88,-*  
* 5'A"-Diskette MD1D100St. 199,— * 
* 5'4"-DisketteMD2D 1OOSt. 260,-*  
* * Der Zubehörspezialist * * 
* * 4500 Osnabrück, * *
* * Tel. 0541/27215 * *

FUJI DISKETTEN
3,5" MF1DD DM 7,20 

neutral 5,25" MD1DDM 3,20 
FARBBÄNDER 

Epson RX 80 15,- farb. 19,- 
NEUTZ GmbH, Tel. 0 71 34/1 52 53

C 64 BAUSTATIK C 64 
Holz — Beton — Stahl 

C 64 AUSSCHREIBUNG C 64 
Angebot — Massen — Preissp. 

Programmservice Schmidt 
5376 Marmagen, Burgstr. 4 

02486/7384 (ab 18 Uhr)

• • Schrittmotor-Interfacekarte • • 
XYZ-Steuerkarte f. C 64/80xx/40xx und 
andere. Kompl. mit Netzteil und 3 
Schrittmotoren • DM 259,—
Bohrprogramm für C 64 • DM 98,— 
Schrittmotor DM 24,—. Info DM 2,— 
PME, Hommerich 20d, 5216 Rheidt

NEU: Schutz des C 64 Userports und Er­
weiterung d. Ports, Brosch, DM 30,—
Userport: Stecker DM 4,— Gehäuse DM 
4,- Resettaster DM 3,- Diode 1N4148 
DM 0,10, Drucker Riteman C+ DM 
998,— Katalog DM 5,— in Brfm.
Decker & Computer, PF 967 
7000 Stuttgart 1, 0711/225314

CBM64-Superhardware * Günstig * 
80-Zeichenkarte (Textp.) 239,— 
KASSETTENINTERFACE nur 22,- 
CENTRONICS-Interface 99,—
Modulpl, 2-/5fach 69,-/149,— 
VC=20-64 KByte RAM + EPROM 

149,—
VE-Computer Systeme, Goethestr. 46, 
4390 Gladbeck, 02043/63703!

PRAKTISCHE PROGR. F. DEN C 64!
INFO V. ANDRES, OSTERFELD 23, 
3015 WENNIGS

Verdienstkonzept für C 64
Vereinsverwaltung mit C 64 + Floppy 
+ Drucker. Konzept für DM 30,— o. Info 
gegen frank. Rückumschlag bei G. Jehle, 
Hegelstr. 4, 7523 Graben-Neudorf 2

Verelnsverwaltung mlt MiniMemb 64 
auf C 64 für 1000 Mitglieder und 
Beitrags- und Textverarbeitung in einem 
Programm für 198 DM. 030/8348855, 
Z+M EDV-Büro GmbH, Schloßstr. 69, 
1000 Berlin 41

K * S-Versand * EDV-Zubehör 
Staubschutzhauben für Computer und 
Peripherie, hergestellt aus hochwertigem 
Material in handwerklich einwandfreier 
Qualität. In den Farben Beige und Anthra­
zit für: VC 64, Floppy 1541, Datasette ä 
DM 14,00; Schneider PC 464-Tastat. DM 
16,50; Schneider Monitor col./gr. DM 
27,00; Atari 800 XL DM 16,50; Sharp 
MZ700/800 DM 16,50; Apple Ile m. Mo- 
nit. eint. DM 40,00; Apple Macintosh- 
Tastat. u. Monit.-Haube, zweit, nur DM 
38,50; Druckerh.: MPS801/2/3, 
RX80/FX80 DM 19,90. Wirfertigen Hau­
ben für alle Systeme individuell nach Ih­
ren Wünschen. Alle Preise inkl. MwSt, zu- 
zügl. Versandk. Gesamtpreisl. DM 3,00 in 
Briefm. Versand erfolgt per NN oder 
Rechnung.
Fa. K. Schellhammer, Kugystr. 7, 
8000 München 45, Telefon 089/313 
2977, 24-Stunden-Auf1ragsdienst

Mailbox für C 64/C 128
mit Automodemvorsatz nur DM 229,— 
Wir liefern außerdem Akustikkoppler, Mo­
dems, Schnittstellen und Software für die 
Telekommunikation mit C 64/128, z. B. 
AK 2000s für 300 Baud oder 1200/75 
(Btx) umschaltbar nur 498,—, mit dem 
Btx-Modul die ideale Kombination.
Btx-Decodermodul für C 64/128 
kommt ohne Btx-Fernseher aus, mit Btx- 
Basic und Editierhilfe. Sie brauchen nur 
noch den C 64/128 und schon läuft Ihr 
Btx-Endgerät, nur DM 698,— 
Rudolf Moellenbeck
Alte Linnerstr. 24, 4150 Krefeld 1, Tel. 
02151/20130, mailbox/801339, Btx 
920163024

* Prog.-Autoren f. C 64 gesucht. * 
Sie haben ein selbstentwickeltes fehler­
freies Programm? Werbung 8 Vertrieb 
übernehmen wir — Sie erhalten %-Anteil 

vom Gewinn
Soft 8 Hardware-Vertrieb 

Horst-Dieter Scheiba
Talstr. 26, 8901 Dinkelscherben

Minispion-/Funk-Alarmkat. ä 20,— DM, 
Donat, Pf. 420113 B, Köln

Sonderangebot
Disketten 5^' DM 2,50 lnkl. MwSt.
m. Garantie und Verstärkungsring 
auch 96 tpi und 3'A" ab Lager.
Fa. Allgem. Austro-Agentur, 8057 
Eching, Ringstr. 10, Tel. 08133/6116, 
Telex 527551

HARDWARE MESSWERTERFASSUNG- 
C 64. Hier einige Auszüge: A/D-D/A- 
Wandler ab 75,- # 16-160 Bit 
lnp./Outp.-Plat.ab 79,— # Meßwerterf. 
Analog/Digital Multib. 84-Plat. = A/D 
+ D/A + I/O 998,- # 80-Zeich.-Karte 
wie bei 8032 m. verseh. Softwarevar. 
298,- # Relais-Plat. 155,- » IEEE, 
Centr.Schnittst.ab130,- » Spoolerab 
280,— # lEEE-Einbausatz f. 1541 
450,— # Speicheraufrüstung a. 64 
KByte C16/C116 DM 279,- usw. Liste 
anfordern. L. Bockstaller, Groß- und 
Einzelh., Hedwigstr. 16, 7867 Wehr-Öfl., 
07761/1808

Reparaturen am 64 günstigst! Tel. 
07391/53366
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Neueste Software für 
den Commodore 128 PC:

PROTEXT
Die Profi-Textverarbeitung mit vollautomatischer Silbentrennung, integrierter Tabellenkalkula­
tion und Zusatzprogramm zum Überprüfen der Rechtschreibung für den Commodore128 PC.

PROTEXT ist ein leicht bedienbares Textprogramm mit hoher Leistungs­
fähigkeit. Eingebaute Hilfefunktionen ermöglichen eine schnelle Einarbeitung. 
Mit PROTEXT sind daher auch Anfänger in der Lage, alle Vorteile eines profes­
sionellen Textprogramms zu nutzen.

Was PROTEXT alles kann:
• Farbkombination für Hintergrund und Schrift (Vordergrund) frei wählbar;
• formatierte Ausgabe auf Bildschirm und Drucker mit programmierbaren Hal­

tepunkten über serielle, V24- oder zwei Software-Centronics-Schnitt- 
stellen;

• vielfältige Formatanweisungen: linker/rechter Rand, vollautomatische Sil­
bentrennung, Kopf-/Fu8zeilen, Fußnoten, Zentrieren usw.

• schnelle selbstlernende Textkorrektur mit deutschem (ca. 25000 Worte) 
und englischem (ca. 32000 Worte) Grundwortschatz sowie neun Kunden­
bibliotheken, die in Text umgewandelt, bearbeitet, ergänzt, sortiert und aus­
druckbar sind;

• Textübertragung per DFÜ mit Space-Optimierung und automatischer Feh­
lerkorrektur;

• leistungsfähige Rech'enmöglichkeiten mit Zeilenmarkierung (Rechentabu­
lator), Kolonnenverarbeitung, programmierter Tabellenkalkulation und 
Taschenrechner.
Best.-Nr.MD254A ^Ljjf

Zs&&*%^^
Unverbindliche Preisempfehlung

TOPASS
Der ASE-Ma<roassembler

über 2000 Labels können gleichzeitig verwaltet 
werden, das heißt Maschinenprogramme bis zu 
einer Länge von ca. 25 KByte Objektcode kön­
nen bei Bedarf in einem Rutsch assembliert 
werden;
Macros mit beliebig vielen Parametern, Macro­
bibliotheken, Minimacs, bedingte Assemblie­
rung, Labeleingabe im Dialog, Ausgabe forma­
tierter Assemblerlistings, Ausgabe sortierter 
Symboltabellen und vieles andere mehr.

Außerdem wird der ASE-Macroassembler von 
einem sehr guten Monitor und einem Relativlader 
unterstützt, der relokatible Module an beliebige 
Speicheradressen laden kann und endlich Schluß 
macht mit den Dutzenden Maschinenprogrammen 
auf Diskette, die sich nur durch ihre Startadresse 
unterscheiden!

Lernen Sie es kennen, 
das TOPASS Assembler-Entwicklungssystem! 
Es lohnt sich!

3est.-Nr. MD 253A

für den Commodore 128 PC
mH integriertem Editor
und Linker.
Dieser 6502-Macroassembler setzt neue Maß­
stäbe. Seine Leistungsfähigkeit wird jeden CP/M- 
Assembler-verwöhnten Maschinenprogrammierer 
überzeugen:
• integrierter Editor, der schon bei der Eingabe 

des Ouelltextes eine Syntaxüberprüfung vor­
nimmt;

• integrierter Linker, mit dem quellgesteuertes 
Linken von relokatiblen Modulen möglich ist;

• assemblereigene schnelle und gleichzeitig 
sehr leistungsfähige Integerarithmetik;

• inkl. MwSt.
Unverbindliche Preisempfehlung

Diese Markt&Technik-Produkte erhalten 
Sie in den Computer-Abteilungen der Kauf­
häuser und in Computershops.
Wenn Sie direkt beim Markt&Technik Verlag 
bestellen wollen:
Nur per Nachnahme, gegen Vorauskasse, 
Verrechnungsscheck oder mit der einge­
hefteten Zahlkarte.

Markt&Technik

U8er-Software
Hans-Pinsel-Straße 2 • 8013 Haar bei München

Bestellungen im Ausland bitte an 
untenstehende Adressen:

Schweiz: Markt&Technik Vertriebs AG, 
Kollerstr. 3, CH-6300 Zug, Tel. 042/41 5656 

Österreich: Ueberreuter Media Handels­
und Verlagsges. mbH, Alser Str. 24, 

A-1091 Wien, Tel. 0222/481538-0



ronPUTER-HRRKT

Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen

■ ■ STOP ■ STOP ■ STOP ■ STOP ■■ 
■ Messen, Regeln u. Steuern m. ■ 
■ C 64/VC 20 und C 128 ■ 
■Als Lehrgang an verseh. Volkshoch-B 
B schulen erfolgreich eingeführf. B 
B Keine Elektronikkenntnisse B 
B erforderlich B 
B Einfaches Basic ausreichend B 
B Bericht siehe RUN Heft 1/86 B 
B Seite 18 B 
B Steuersystem-Platinen in Europa- B 
B format, z.B. B 
B Relaisplatine m. 4 Relais ä 5 Amp. B 
B DM 51,- B 
Bdesgl. m. 8 Relaisa5Amp. DM 59,—B 
BTreiberstufenpl. für 8 RelaisDM 27,—B 
B desgl. für 16 Relais DM 49,- B 
B Optokopplerplatine m. 4 Treiberst. B 
B DM 36,- B 
BContr. Portpl. f. anst. v. 2 A/D Wand.B 
B DM 19,- B 
B Neu!!! I/O-Karte erw. auf 24 Ein-/ B 
B Ausg. B 
B Alle Platinen a. ohne Bauteile liefer- B 
B bar B 
B ab DM 16,— m. ausf. Unterl. u. B 
B Bauanleitung. B 
B Weitere Bausätze u. ausf. Beschr. B 
B in der B 
B Info-Mappe. Bezug g. Rückporto v. B 
B DM 1,40 B 
B I. Briefmarken von Hard- u. Softw. B 
B W. M. Konkol B 
B Haydnstr. 4, 6909 Mühlhausen 2 B 
■ B STOP B STOP B STOP B STOPBB

Lohn-/Einkommensteuer-Programm 
1985 mit Anleitung nur 40 DM. Alle Ein­
kunftsarten, Ausgabe auf Bildschirm oder 
Drucker. Tel. 05221/69424

--------------- STOCKMASTER II----------------- 
Das C 64-Programm für echte Börsenge­
winne. Diskette nur 485 DM/SFr. Be­
schreibung ’6402’ anfordern bei: Töngi 
Computer-Praxis, Aspeltstr. 4, D-6500 
Mainz.
Für die Schweiz: Denton Consultants AG, 
Auwisstr. 17, CH-8127 Forch/Zürich

*C64LOHN-UNDEINKOMMEN- * 
* STEUER *
Super Jahresausgleich, Steuerkl.-Wahl, 
Monatslohnst.: Kass. 60,—, Disk 70 DM. 
Jährl. Aktu. ohne Neukauf. Info gg. RP! H. 
Ilchen, Niederfelderstr. 44, 8072 Man- 
ching, 08459/1669

BB C 64 + Floppy transportabel BB 
verseh. Gehäuse/Gehäuse-Bausätze! 
SX64/PET ähnl. mit/ohne Monitor, außer­
dem viele Hardware-Bausätze. Katalog + 
Info: 2 DM in Briefmarken, Georg Bäcker, 
Reichenb. Weg 12, 4770 Soest

DATASETTE KOPIERADAPTER — ko­
piert alle Prg. 100%ig (steckbar)45 DM 
DATASETTE TV.ADAPTER-Aufnahmen 
vom Fernsehen/Radio (steckbar) 45 DM 
zwei Tage wird Ihr Freund Sie beneiden, 
spätestens dann hat auch er den 
EXPANSIONSPORT-RESET-DOPPEL­
TASTER. Nie mehr Reset-Probleme! 
steckbar 15 DM
WISH-SPRITER der Spriteeditor, der kei­
ne Wünsche offen läßt. Disk 15 DM 
★ * * * SONDERANGEBOT * * * * 
Kopieradapter oder TV.Adapter plus Ex- 
pansio.Reset Doppeltaster nur 50 DM 
S.D. * computer-zubehör * Schwanen­
str. 1c, 4290 Bocholt, TEL. 02871/ 
46244

PC 128 PC 128
Wir

bieten PC-128-D a. Anfrage 
mehr! PC-128-DM 849,-

Bei:
WESSLING SOFTWARE, 5000 Köln 90
Hölderlinweg 3, Tel. 02203/28171

★ ★ * ★ * * * * * ★ ★ * * * * * ★
Software für
COMMODORE 
Dynamite Dan »neu« 
Elite
Exploding Fist 
Fighting Warrior 
Frankie g. t. Hollyw. 
Goonis »neu« 
Nick Faldo 
Nibelungen 
On Court Tennis 
Rambo »neu« 
Summergames I od. II 
Ultima III 
Wintergames

K D 
36,- 
50,— 60,—
32,- 49,-
36,— 
38,- 
44,— 
29,- 

52,-
39,- 
36,- 
35,— 45,- 

45,-
35,— 45,—

Für weitere Superspiele bitte Prospekt
anfordern. Versand per NN od. Ver,- 
Scheck zzgl. DM 5,— Versandkosten. 
Ausland nur gg. Verr.-Scheck zzgl. 10,— 
Gebühren.
PLAY — IT, Narzissenstr. 5, 8000 Mün­
chen 21, Tel. 089/7002446
♦ ★ * * * * * * * * * * * * * * ★
B DIE LISTE B
B Das umfangreiche Angebot an B 
B Software zu günstigen Preisen B 
■ erhalten Sie kostenlos bei B 
BTELEDIENST, Mainzer-Tor-Anl. 45hB 
B6360 Friedberg, Tel. 06031/91650B 
B Gleich Liste unter Angabe Ihrer B
B Computermarke anfordern. B

BB Bausatz Akustikkoppler DM 59,— 
BB Terminalprogramm Disk DM 25,— 
BB !Relaisplatine Userport DM 4,— 
BB Drust, Darmstädter Str. 77
BS 6103 Griesheim

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB 
B Geld zurück?? B
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB 
B C 64 vorhanden? Dann berechnen B 
B Sie Ihre Steuer-Erstattung mit B 
B dem komfortablen Programm: B 
B-----------EST + LOJA 1985------------ B
B Berechnet Einkommensteuer und B 
B Lohnsteuer-Jahresausgleich. B 
B Monitor- und Druckerausgabe. B 
B Progr. Lohn-Tabelle 86 GRATIS! B

B 2 Progr. auf Disk nur 38 DM B

B lnfo + Musterausdruck kostenlos. B 
B Steuer-Soft B 
B Werner Eilers B 
B Eichendorffstr. 3 B 
B 6404 Neuhof B 
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

BBBBBBBBBBBBBBBBBBB 
StarTexter, die Super-Textverarbeitung 
von SYBEX, war erst der Anfang! Wie es 
weiter geht — das kann auch von Dir ab­
hängen: Wenn Du schon ein starkes Pro­
gramm für Deinen Computer geschrie­
ben hast, oder meinst, eine gute Idee für 
eine Software zu haben, dann ruf' doch 
mal bei uns an — vielleicht bist Du bald ein 
neuer SYBEX Star-Autor. Dein Kontakt: 
SYBEX Verlag, Dr. Norbert Hesselmann, 
Vogelsanger Weg 111, 4000 Düsseldorf 
30, Tel. 0211/61802-20
BBBBBBBBBBBBBBBBBBB

WIRHABEN IHN !!!
Den Commodore Sound Sampler. 
Die Sensation auf der CFA in Frankfurt.
Und das kann er:
• Klangdigitalisierung und Wiedergabe über mehrere 

Oktaven, vorwärts und rückwärts und im Loop
• Graphische Darstellung der Wellenform
• Editieren des Samples
• Digital-Echo
• Harmonizer
• Quattro Sampling
• Sarnple And Save
• Drei bereits gespeicherte Sounds 

(Pop Drums, Latin Drums, Fuzz Guitar)
• Sequenzer (in Verbindung mit Pop Drums als 

Drum-Machine verwendbar)
Der Commodore Sound Sampler wird geliefert mit 
Software, Sampler-Modul, Mikrofon und Handbuch

Besuchen Sie uns doch mal in un­
serem Ladengeschäft in Bonn Max- 
str. 50-52, Telefon 0228/650212

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.30 - 18.30
Samstag 8.30 - 14.00
langer Sa. 8.30 - 17.30

Sie finden uns leicht:
Vom Bonner Vcrtcilcrkreis biegen 
Sie rechts ab in die Vorgebirgs­
straße, die Sie immer geradeaus- 
fahren bis zu unserem Parkplatz.

TurboTrans - bis zu 200mal
schneller laden und speichern

Unsere Preisbrecher

zum Sensationspreis von

Action Pack 1 499 DH
TA ♦ Kopierpgme
AS 64 • Diskette
Eprom 64 ♦ 5 Eproms 2764

Action Pack 2 399 DM
FSU • Multi 64
AS 64 • Diskette 
EPROM 64 • 5 Eproms 2764

RonmOller GmbH

Unsere Preisbrecher

Action Pack 3 
100 Disketten
SS/DD mit 
Verstärkungsri ng

299 DM

Actior.Pack4 199 DM
FSU • Multi 64
Eprom 64 Leerplatine 
Rom 64 * 5 Eproms 2764

DM 270,-
+ Versand und Nachnahmegebühr.
Bestellen Sie ihren Soundsampler noch heute I
Außerdem im Lieferprogramm: 
Commodore C 64 Musikmaker 
Commodore 128 Musikmaker 
Playalong Alben ,,Pop Hits“, 
,,Beatles", ,,Popular Classics“ 
Commodore Overlay Keyboard

SFX-Software

(DM 99,-)
(DM 99,-)

(DM 39,-)
(DM 39,-)

WIR SENKEN DIE PREISE
TurboAccess 23>^C 199 DM
TA, 2. Laufwerk 3>^MC 79 DM 
Adapter f. C 128 149 DM 
Filecopy * Backup 39 DM 
Kopierprg. als Steckmodul 69 DM 
Aufrüstung von TA nach TT 249 DM

FSU ♦ Multi 64 TZW^>C 99 DM 
(6x schneller laden)

AS 64 Steckmodul^>HMC 99 DM 
Diskette mit Anleitung, 49 DM 
Monitor ♦ Reassembler

TurboTrans 3S>^E 449 DM
TT, 2. Laufwerk 249 DM
Adapter f. C 128 149 DM
Erweiterung auf 512 k Ram 99 DM

UNIPROM I Leerplatine 99 DM 
UNIPROM II Prommer 295 DM
UNIPROM III mit V.24 etc. 495 DM 
UNIPROM IV Bausatz U.III 333 DM
UNIPROM V Schaltplan 29 DM

BLIST, llstet Programme, 49 DM 
Steuercodes in Klartext!

Wilhelmstraße 26 5000 Köln 90 Tel. (0 22 03) 5 30 08-9
Händleranfragen erwünscht I

RoßmöUer GmbH
Finkenweg 1, 5309 Meckenheim, Tel. 0 22 25/144 88
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LPATENTECHNIK
5800 HAGEN I 
STRESEMANNSTR. II

TEL.O233l/32734-S 4 l6979 
TELEX 823401

Der Micro-Maxi-Prommer
Brennt alles von 2716-27256 mit
Spitzensoftware auf Disk menu­
gesteuert Direkt an Userport 
Der Superhit 8-32 K 
Fertiggerat im Gehause 
Bausatz ohne Textool 
Bausatz mit Textool 
Gehause zum Bausatz

256-K-Epromkarte 8x32 K 
mit eingebaut. Steuerprogramm für 
8-32 K je Epromptatz. Steuerbar über

Betriebssystem-Umschaltplatine

159,-
79,-

109,-
25,-

Cursor. Viele Sonderfunktionen 
8x32 K oder 16 K oder 8 K 
dito, jedoch 8x8 K

4x8 K 
2x8K 
2x16 K

119,- 
90,- 
50,- 
19,- 
29,-

Neu = fur Modulport 
maximal 4 Betriebssysteme 
5fach. 1 xalt, 4xneu 
5fach, jedoch absturzfrei 
komplett mit Schalter 
2fach. 1 x alt. 1 x neu 
2fach. jedoch absturzfrei 
Superbetriebssystem auf EPR

29,-
35,-

45,-
25,-

29,50
29,-

Akustik-Koppler
Originate-answer - 300 Band mit
Treibersoftware - ohne FTZ- 
Anschlu8 an Userport direkt 
Bausatz ohne Gehause 
Bausatz mit Gehause 
Fertiggerat im Gehäuse 
Gummikapsel Einzelpaar 
Leergehäuse

99,-
129,-
159,- 

15,- 
49,-

Schrittmotor-Steuerung
mit 8 Leistungskanalen, also 
4 Motore konnen angeschlossen 
werden von 5-60 Volt je 1A max
mit Steuerprogramm 
Steppermotor 5 V 
Steppermotor 12 V

159,- 
39,- 
49,- Neu: vario-Karte

«...
....

EMM
E>ne 64 K Brennhilfe auf Dsk mit 
einem Stecker Bereitet Bas>c- unc 
Masch PRG zum Brennen vor - 
besser geht es fast nicht 
mehr EMM und EMG 
passen zu aller 
Brennern

Neu -
Experimentierkarten: 
für Modulport 12,- 
für Userport 12,- 
Kombiptatte für Mo'Us 16,- 
Kombiptatte Apple'Schnei 16,-

Micro-Maxi-
Promm«

ais Epromkarte oder 
als Betriebssystemkarte 

kein Ausloten des Kemals 29.-

Relaiskarte
für 8 Kanäle, je 3 A mit Opto­
kopplern und 8 Relais bis 220 Volt
für Userport 
Fertigplatine 
Bausatz

115,-
99,-

Steckplatzerweiterung 
5fach für Modulport Baus 
5fach. jedoch fertig 
3fach. dito Bausatz 
3fach. jedoch fertig 
3fach fur Userport 
3fach. jedoch Bausatz

99,-
119,-
79,-
95,-
35,-

29,50

Digitalvoltmeter
für 16 Kanäle, alle frei programmier­
bar. -99 - +999 menügesteuert, 
intervallmäßige Meßdatenausdrucke. 
Überschaubarer Bildschirm mit 
gutem Programm auf Diskette. Alles 
individuell möglich mit Uhrzeit usw.

159,-

Eproms!!! 1. Wahl 250 nS 
2764 
27128
27256 '

7,95
9,95

19,95

Leergehause
für Module schwarz, passend
für Exper-Ptetinen Mo Us 
fur Mcro-Maxi-Prommer 
fur Akusl<kkoppl
fur Exper-Karten 12.-

7.50 
25,- 
49.-
7.50

Lightpen
für alle Ughtpenprogramme 
bestens geeignet VC 20 +
C 64 sowie 128
fertig mit Betriebsprogramm 
auf Diskette
Software auf Modul 
bekles zusammen

Sonderpakete
Micro • Maxi Prommer
unc EMG
dito mit EMM
Scnr ttmoiorst 
mit 2 Motor 5 V

59,-
59,-
99,-

199.-
219.-

199.-
219.-

256-K-Epromkarte mit Micro
Max<Prommer 249,-

Auslandsvertretungen:

A- 6800 Feldkirch. Target Elektronik
Tel 05522/21981

CH-3185 Schnitten. Saegesser
Tel. 03736 2060

DK-6400Sonderborg, O B Carlsen
Tel 04 42 70 45

Netzentstörfilter
bis maximal 800 W schützt vor 
Programmabsturz bei Netzstörungen 
Rechner und Floppy
Fertig im Gehäuse zum direkten

Module im Modulgehause
Lightpenprogramm
EMG
Hypra-Disk-Modul.

59,-
69,-

Kühlturbine 
für Hoppy 1541 59,-

Einstecken 
dito als Baustein ohne 
Gehäuse

79,-
6x schnelleres Laden und Verify49.-

50,-

Hypra-Tape-Modui.
lOx schnelleres Laden und 
Saven

Epromöscher 3 Minuten im
Gehäuse nach VDE für max. 12
EpromsmitSchutzdeckel 110,- 
dito. ab Bausatz, jedoch
ohne Gehäuse 39,90

49,-

Steckverbinder

Modulport 44pol.
Buchsenteiste 6003 
Steckerteöte 6002

Userport 24pol.
Buchsenleiste 6011 
Steckerteiste 6010
Haube zu 6011

Datasaftenpor1 12pol. 
Buchsenteiste 6014 
Steckerteiste 6013 
Haube zu 6014

Serielpor1 6pol.
Stecker 6016 2,-
Kuppk>r>g 6018 2,-
Einbaubuchse 6017 2,-

Joystlckpor1 9pol. 
Stecker 6019 
Buchse 6020 
Haube dazu 6021

Kabel konfek1ionler1
Serte*abel 2 m 12,-
Seneberiängerung 2 m 12,-
Joystickvertängerung 3 m 12,-
JoystCkdoppetebzweg 12,-
Userportvertäng 60 cm 39,-
Moduteortverläng 60 cm 49,-

Textoolsockel 28 29,50
SUPER-PROMMER 8-32 K 
Bausatz DM 69,- Bausatz mit 
Textool DM 89,-. dto als Fertig­
gerat DM 110,-. altes lncl. Dis­
kette

Alle Artikel In industr. Qualität 
Platinen mlt Lötstoplack + 
verzinnt.
Auf alle Geräte und Platinen 
1 Jahr Garantie

Varsand und Ladenverkauf
Versand per Nachnahme oder 
Vorkasse + 6,- 
ab Warenwert 200,- portofrei. 
Irrtum und Zwischenverkauf 
vorbehalten.
Preis lncl. 14% MwSt.

Buch- und Software-Autoren.
Aufgegaßti

Der Markt&Technik Buchverlag sucht freiberufliche Autoren für aktuelle Buchprojekte und Sonderhefte!

Was Sie mitbringen sollten: 
Gute Kenntnisse in einem der folgenden Sachgebiete

Z80-Maschinensprache oder 65xx-Assembler für 8-Bit-Computer 
68000-Programmierung für l6-Bit-Computer

Programmiersprachen wie PASCAL, BASIC, LISP usw. 
Programmierung von Grafik, Sound und Anwendungssoftware 

Betriebssysteme CP/M oder MS/DOS

und die Fähigkeit
technische Zusammenhänge verständlich und anschaulich einem interessierten Publikum darzustellen.

Schreiben Sie uns. Wir werden uns umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen. Unsere Konditionen werden 
Sie zufriedenstellen.

Markt&Technik
BUCHVERLAG

Markt&Technik AG, Buchverlag, Kennwort: Autoren, Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München



COHPUTER-nRRHT

Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen

• A K T I E N - C H A R T S • 
• Prosp. gegen 80-Pf.-Freiumschlag • 
• DirkSchlotzhauer, TECHN. AKTIEN- • 
• ANALYSE, ElbCh. 122, 2000 HH 50 •

SOFTWARE-FAHRPRO-
Fahrschullernprgr.-Paket 39,— DM. Che- 
mielernpr. CHEMAN und CHEMOR je 
32,— DM. Liefer, per N.N. + 4,50 DM auf 
Disk. Info by H. Hausknecht, Kreuzstr. 
10, 4270 Dorsten 1, Tel. 02362/24630

IINTELLIGENT LERNENI
MIT C 64-Lernprogrammen von LERN­
CENTER, Tempelhofer D-201,1000 Ber­
lin 42 (Info gegen 50-Pf.-Briefm.)

Nurf. Erw.! GFA-Sex-Show l+ll • • 
26 heiße Bilder • C 64 Vers, inkl. • 
Disk 20,— (Schein, NN) mh-Soft • 
Wilh.-Löhe-Weg 9, 8504 Stein • • 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
MODEM: Dataphon s21d DM 294,— 
NETZTEIL: für Dataphon DM 16,-
KABEL:furC64&SWNormalDM 49,- 
PAKET 1: Modem, Kabel, Netz.

DM 349,— 
PAKET 2:Paket 1 8 Telecom DM 384,— 
MODEMSOFTWARE: Telecom 64

DM 39,50
DISK-BOX: DX85A für 90 Disketten 

abschließbar DM 34,50
DISK 5,25' DSDD: 2 Augen, 2 Kerben. 
Verst.-Ring: 10 St. DM 45,— 100 St.

DM 430,— 
DISK-DOPPLER: DM 14,50
JOYSTICK: Quickshot II DM 24,50
JOYSTICK: QuickshotV DM 34,50 

Preise inkl. MwSt.
Versand per NN 8 Versandkosten 
Kostenlosen Katalog anfordern! 
Soft 8 Hardwarevertrieb Scheiba 
Talstr. 26, 8901 Dinkelscherben 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

STEUERN SPAREN MIT DEM C 64 
Disk nur 20 DM. Kostenloses Info mit wei­
teren Programmen gleich anfordern.
FACHBÜCHER-DIREKTVERSAND
Pf. 600532b, 6000 Frankfurt 60

* DISKETTEN-BACKUP DM 0,30 * 
auf Turbokassette (PRG, SEQ, REL, 
USR). Diskette DM 49,— + NN u. Ver­
sandkosten. U. Schwab, Reuchlinstr. 
17/2, 7412 Eningen, Tel. 07121/82740

• Beitragseinzug • Sonderfunktionen
Ausf. INFO geg. 1,30 in Briefmarken 

OSSISOFTWARE
Veronikastr. 33, 4300 Essen 1

Eprom 2764 250 ns 5,95 DM
Eprom 27128 250 ns 7,85 DM
Eprom 27256 250 ns 14,80 DM
Betriebssystem-Umschaltkarte für 4 
Systeme, absturzfrei 
leer 15,00 DM
Bausatz 28,00 DM
bestückt 36,00 DM
Epromplatlne 2 x 8 KB leer 9,50 DM 
Epromplatlne 2 x 8 KB best. 14,20 DM 
Speed-Loader-Modul(Turbodlsk + Tur- 
boTape) 49,00 DM
Modulgehäuse f. C 64 4,90 DM
Experimentlerplatlne 
fürdasModulgehäuse 17,90 DM 
Epromplatlne 1 x 8 KB best.
für das Modulgehäuse 7,90 DM 
Resettaster für den
Userport (durchgeführt) 13,20 DM 
Epromlöschgerät 98,00 DM
Epromprogr.Gerät Qulckbyte 2, 
Test Heft 10/85 298,00 DM
4 x 8 KB Epromplatlne mit 
Menüsteuerung a. Eprom 49,00 DM 
Fujitsu Drucker DPMG 1 625,00 DM 
lnterfacef.C 64 1548,00 DM
Umfangreiches Ersatzteilangebot 
für C 64 (IC und Chip) ab Lager 
Fordern Sle unseren Gesamtkatalog 
an, gegen 2,50 DM in Briefmarken. 
Auslandsanfragen willkommen. 
Alle Preise inkl. 14% MwSt.
Der Versand erfolgt ausschließlich 
gegen Vorauskasse oder Nachnahme 
+ Versandkosten
CTJ COMPUTER & ZUBEHÖR, 
Karl Junges 
Spieckern 11 
D-5600 Wupperlal 23 
Tel. 0202/61 2111

* *MATHEMATIK-SOFTWARE*  * 
Funktionen, Grafik, Statistik usw. Zu den 
bewährten C 64-Programmen jetzt auch 
echteC128-Programme. Infovon Corne­
lia Schmidt, Software, Postf. 200238, 
1000 Berlin 20

C 64 BAUFINANZIERUNG*STEUER  
1986
Ideal f. Bauherrn, Bauspar-, Vers.-Immob.
Verm., Disk DM 49,-/DM 99,—
Info T. 08341/81357, Klaus Hein,
Salzstr., Pf. 1331, 8950 Kaufbeuren

* * * * * * * * * * * * * * * * * 
♦ COMMODORE 64 HARDWARE 64*  
* * 
* 2-FACH-EPROM- * 
* UMSCHALTPLAT. 18 DM * 
* * 
* 4-FACH-SYSTEM- * 
* UMSCHALTPLATINE * 
* ABSTURZFREI MIT * 
* DREHSCHALTER 35,- DM * 
* 5-FACH-MODULBOARD 85,- * 
* EXT.-BETR.-SYSTEMKARTE 32,— *

*AUSFÜHRLICHEINFOGEGEN2- * 
* * 
* Datentechnik R. Herkt *
* Fritz-Erler-Allee 116 * 
* 1000 Berlin 47 *
* Tel. 030/6037284 * 
* * * * * * * * * * * * * * * * *

Studentische Hilfskraft gesucht. 5 Wo­
chen ab Mitte Februar 1986, DFVLR 
Köln-Porz.
Aufgaben: Messen, Steuern und Regeln 
mit dem Computer. Vorkenntnisse (z.B. 
mit dem 64'er) und selbständiges Arbei­
ten erwünscht.
Telefonische Auskunft ab 29. 1. 1986 
bei Fr. Birkhölzer Tel.: 02203/ 
601/2451

6. Flohmarkt für Funk- u. Computerfans 
am Samstag den 19. April 1986 im 
Nürnberger Messezentrum von 9-16 
Uhr. Private und kommerzielle Anbieter. 
Mehr als 5000 qm Ausstellungsfläche. 
Über 4000 kostenlose Parkplätze. Aus­
stellerinformation: Hans Kammler, Lau­
rentiusstr. 9, 8500 Nürnberg 60, Tel.: 
0911-644434

* * COMMODORE — BUSINESS * *
PC-FIBU-Datev Konten 298,-
PC-SM Business Paket 598,—
C 64-FIBU-Datev Rahmen 148,—
C 64-Kunden-/Lief.Buchh. 99,—
C 64-Lagerhaltung 89,—
— VIZAWRITE/-STAR/MULTIPLAN —
C 64 Print Shop 139 —
Panasonic KX-1091 P 998,—
Katalog DM 3,— Fa. Lücker/64
In der Eisenbach, 6270 Idstein

PC 128 898,- DM
PC 128 D 1898,— DM
C 64 449,— DM
DruckerfürCommodoreab 199,— DM
MPS 801 239,— DM
MPS 803 375,- DM
AkustikkopplerfürC64 169,— DM
ATARI 520 ST 2499,- DM
Disketten 5V 10 St. 23,90 DM
C 64 Tuning und Reparatur
PKS COMPUTERSERVICE, Unnauer­
weg 27, 5000 Köln 71, Tel. 
0221/7902901

* EINKOMMENSTEUER- * 
* PROGRAMM 1985 * 
* FÜR39—DMZUVERKAUFEN. * 
* G. BOHNENKAMP, MEISSENER 
DORFSTR. 3A * 
* 4950 MINDEN, TEL. 0571/33855 *

EDV - Zubehör 
(ALLES)

WESSLING-SOFTWARE, 5000 Köln 90, 
Hölderllnweg 3

* CIRCUIT PRINTER-C 64/C 128 * 
Das neue Superprogr. druckt Schaltplä­
ne, 2 DIN A4-Seiten! Info bei HARD 8 
SOFTWARE VERSAND, C. Müller, Berli- 
nerStr. 156, 8858 Neuburg/Do.

DMAN depot management system
C 64-Software, die den Aktionär erfolg­
reich macht. Info: R. Billing, Römer-46, 
6900 Heidelberg

C64 C128 VC20 Zubehör preiswert: 
Lichtgriffel mit Programm 49,— 
Akustikkopp. Dataphon s21d 288,— 
s21d + Softw + Kabel (C64) 368,-
VC20:40/80-Zeichen-Karte 135,— 
32 KByte Erw. 155,- 64 KByte 215,- 
Weitere Artikel im kostenlosen Gesamt­
katalog. Fa. Schißlbauer, Postfach 1171, 
8458 Sulzbach
Tel. 09661/6592 bis 21 Uhr

■ ■■ Vereinsverwaltung ■■■
■ FürSportvereine — C64/128 ■
• Mitgliederverwaltung
• Adreßetiketten * Statistik

COMPUTER RESCHKE GmbH • COMPUTER RESCHKE GmbH
Hohestraße 21/Ecke Dudenstraße 2, 4600 Dortmund 1. Tel.: 02 31/16 0014, Btx: 0 9215 09, Telex: 8 227 099 mrdo d

48-Stunden-Service Systemhaus für Hardware, Software, Service 48-Stunden-Service 

Vertragshändler für Commodore - EPSON -PANASONIC- und LOEWE BTX-SYSTEME

48-STUNDEN-SERVICE BIT FUR BIT EIN SUPERHIT 48-STUNDEN-SERVICE
Akustikkoppler Dataphon DS 21 . 298,00 DM

Zenith Monochrom grün 278,00 DM
TAXAN Monochrom grün 398,00 DM
TAXAN Monochrom amber ............................ 448,00 DM
TAXAN Cok>r 898,00 DM
COMMODORE C 64 .......................... 498,00 DM
COMMODORE VC 1541 548,00 DM
COMMODORE VC 1701/2 748,00 DM
COMMODORE C 64/VC 1541 1040,00 DM
COMMODORE PC 128 938,00 DM
COMMODORE VC 1570 738,00 DM
COMMODORE Monitor 1901 998,00 DM

EPSON DRUCKER mit Göritz-Interface RX80. RX80F/T 1198,00/1398,00 DM
FX80 1848,00 DM

Görlitz-Interface für Commodore 265,00 DM
EPROM-Ptatine 2 x 8 K Steckplatze 946,00 DM
EPROMPIatme 32 K m Software 95,00 DM
Steckptatzerweiterung Ex.P. 5fach 149,00 DM
EPROMer inkJ. Treibersoftware PC 128 198,00 DM

DISKETTENANGEBOTE
Panasonic 10er Pack 59,00 DM
Nashua 10er Pack in Hardbox 46,00 DM
No Name 2D. 1Oer Pack 49,00 DM
Dysan 1Oer Pack 69,00 DM Preisanderungen vorbehalten Lieferung vom Lager so Lange Vorrat reicht. Alle Preise inkl MwSt.. zuzügl Ver- 

sandkosten

DRUCKER
Taxan CP 80X 948.00 DM
Panasonic KX-P 1090 948.00 DM
Panasonic KX-P 1091 1098,00 DM
Panasonic KX-P 1092 1448,00 DM
Okimate 20 Farbdrucker 798,00 DM
Riteman C+ 998,00 DM
Rite<nan F+ 1148,00 DM
NEU NEU NEU
COMMODORE PC 10. 256 KB. CPU 8088. 2 x 360 KB 4495,00 DM
sämtbche IBM-komp. Erweiterungskarten auf Anfrage'
Schneider CPC 664 mit Grün-Monitor 1453,00 DM
mit Color-Monito< 1938.00 DM
Schneider Joyce 256 KB komplett mit Drucker nur 2423,00 DM
Schne>der CPC 464 mit Grun-Monitor 872.00 DM
mit CokM-Monitor 1356,00 DM

SONDERANGEBOT
Betriebssystem Umschaltphtine (absturzfrei) 4 Sockel 69,00 DM
Light-Ren inkl. Software 59,80 DM
Telefonmodem 300-1200 Baud. BeUCCITT Modus f. aBe Computer 398,00 DM
Anschlußkabcl inkl. Sollware 79,00 DM
Turbolüfter wieder eingelroffen

Wir bleten als Systomhandler von Commodore auf alle Geräte einen 48-Stund<

69,00 DM 

rn-Reparatur-Service.
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•CITIZEN

Citizen Premiere 35
DM 2748,-*

Matrixdrucker
120D
□ 120ZeichenproSek.
□ 25 Zeichen pro Sek. (NLQ)
□ 80ZeichenproZeile

bei10CPI

MSP10/15
□ 16OZeichenproSek.
□ 40ZeichenproSek.(NLQ)
□ 80/136ZeichenproZeile 

bei1OCPI

MSP20/25

□ 200ZeichenproSek.
□ 50Zeichen pro Sek. (NLQ)
□ 80/136ZeichenproZeile 

bei10CPI
Alle Citizen-Matrixdruckersind IBM® PC- und Epson*-kompatibel

Typenraddrucker
Premiere35

□ 35ZeichenproSek.
□ Proportionalschrift
□ 8 KByte Puffer
□ Standard USASCII 

Zeichensatz

TYPENRADDRUCKER UCHIDA DWX-305 DM 598,-*

Sharp PC 7000
□ IBM’PC/XTkompatibel
□ 320 K Speicher (erweiterbar auf 704 KB)
□ große 25-zeilige „bit-mapped“ Leuchtkristallanzeige mit

640 x 200 Bildpunkten für deutliche Graphik- und Textanzeige
□ IBM® PC/AT Tastaturanordnung
□ Option: AdapterfürFarbbildschirmanschluß

3,5" Festplatte mit 10 MByte

Sharp MZ 811 - Systempaket DM1.198,-*
inkl. Drucker Plotter (MZ 1P16)
inkl. Quickdisk
inkl. Software (Pascal, Kalkulation, Datenbank, Adreßverwaltung, Basic, Spiele)

Preis auf Anfrage

Sharp Mehrplatzsysteme MZ-56XX, MZ81XX 
Fujitsu DX2100 DM 1.795,-'

Außerdem liefern wir: EPSON, BMC, PICOM, RICOH, Festplatten, COMMODORE-PCs, SCHNEIDER, 
sowie fast jedes Zubehör für IBM-PCs und Kompatible

■ Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. COMPUTERTECHNIK G. WEBER
Ludmillastra8e15 • D-8000MQnchen90

Telefon0 89/6 51 68 56



_^dher zum
Commodore U8 Ft

H. Ponnath
Grafik-Programmierung C128
1. Quartal 1986. ca.250 Selten lnkl. Disk
Die Programmierung von Grafik gehört zu den 
interessantesten Aufgaben, die man mit dem 
Commodore 128 PC lösen kann. Dieses Buch 
hilft Ihnen dabei! Das Themenfeld ist weit ge­
spannt und behandelt unter anderem: hoch­
auflösende und Mehrfarben-Grafik im C128- 
Modus. Alle BASIC 7.O-Befehle dazu werden 
detailliert besprochen und ihre Möglichkeiten 
und Grenzen gezeigt: die Programmierung von 
Sprites und Shapes; nützliche Assemblerpro­
gramme (z.B. eine OLD- und eine MERGE- 
Funktion. die die modulare Programmierung 
unterstützt); die Videoclips VIC und VDC und ih­
re Programmierung; eine Technik zur Erzeu­
gung von selbstmodifizierenden Programmen.
Best.-Nr. MT 857
ISBN 3-89090-202-2
0M 52,-/sFr. 47,80/öS 405,60

Markt&Technik Markt&Technik

>MM&dna.

Das — 
Commodore

Handbuch

MtUrt an u*Mtooi Amrrndtmob 
ln BASIC und ASStMBUX:

GRAFIK-
PROGRAMMIERUNG CP/M3.0

Prof. Dr. Wolf-Jürgen Becker
CP/M 3.0 Anwender-Handbuch C128
1. Quartal 1986, ca. 250 Seiten
Wenn Sie Ihren Commodore128 PC schon 
ganz gut im Griff haben und jetzt so richtig ein­
steigen wollen in die Möglichkeiten, die das lei­
stungsstarke Betriebssystem CP/M 3.0 bietet, 
sollten Sie mal in dieses Buch schauen: es sagt 
Ihnen alles über den Aufbau einer Datenverar­
beitungsanlage. Mikrocomputer, Programmier­
sprachen und Betriebssysteme im allgemeinen 
und über das Betriebssystem CP/M speziell auf 
dem C128 PC. Ausführliche Beschreibungen 
der CP/M-Befehle und ihrer Funktionen fehlen 
ebensowenig wie die umfassende Darstellung 
der Struktur von CP/M 3.0 auf dem C128. Im 
Kapitel über das Programmieren unter CP/M er­
fahren Sie dann, wie man das CP/M-Betriebs- 
system ändert, kommerzielle Software instal­
liert und mit ihr arbeitet.
Best.-Nr. MT 626
ISBN 3-89090-196-4
DM 52,-/sFr. 47,80/ÖS 405,60

tMJ&kxtariL

-Die Floppy 
1571

P. Rosenbeck
Das Commodore 128- 
Handbuch
Juli 1985, 383 Selten
Dieses Buch sagt Ihnen alles, 
was Sie über Ihren C128 wis­
sen müssen: die Hardware, 
die drei Betriebssystem-Modi 
und was die CP/M-Fähigkeit 
für Ihren Computer bedeutet. 
Aber Sie werden irgendwann 
Lust verspüren, tiefer in Ihren 
C128 einzusteigen. Auch da­
für ist gesorgt: an einen 
Assemblerkurs, der Ihnen zu­
gleich die Funktionsweise 
des eingebauten Monitors 
nahebringt, schließen sich 
Kapitel an, die mit Ihnen auf 
Entdeckungsreise ins Innere 
der Maschine gehen. Daß die 
Reise spannend wird, dafür 
sorgen die Beispiele, aus de­
nen Sie viel über die Interna 
des Systems lernen können - 
bis hin zur Grafik-Program- 
mierung.
Best.-Nr. MT 809 
ISBN 3-89090-195-6 
DM 52,-/sFr. 47,80/öS 405,60

J. Hückstädt
BASIC 7.0 aul dem
Commodore 128
Juli 1985, 239 Seiten
Das neue BASIC 7.0 des 
C128 eröffnet mit seinen ca. 
150 Befehlen ganz neue Di­
mensionen der BASIC-Pro- 
grammierung. Es ermöglicht 
dem Anfänger den einfachen 
und effektiven Zugriff auf die 
erstaunlichen Grafik- und Ton­
möglichkeiten des C128; der 
Fortgeschrittene findet die 
nötigen Informationen für 
(auch systemnahe) Profi-Pro­
grammierung mit strukturier­
ten Sprachmitteln.
An praxisnahen Beispielen 
(wie z.B. der Dateiverwaltung) 
zeigt der Autor auf, wie man 
die für den 128er typischen 
Merkmale und Eigenschaften 
(Sprites. Shapes, hochauflö­
sende Grafik, Musikprogram­
mierung und Geräusche) opti­
mal nutzt!
Best.-Nr. MT 808
ISBN 3-89090-170-0
DM 52,-/sFr. 47,80/öS 405,60

R. Schineis, M. Braun, 
N. Demgensky 
C128-R0M-Listing: 
Operating System 
1. Quartal 1986, ca. 300 S.
Dieses Buch ist für alle Pro­
grammierer und Anwender 
gedacht, die mehr über ihren 
Commodore 128 PC wissen 
wollen: Eine Einführung in die 
Organisation und Wirkungs­
weise eines Mikrocomputers 
sowie eine detaillierte Be­
schreibung der Mikroprozes­
sorfamilie 65XX bzw. 8502, 
Aufbau und spezielle Hardwa­
reeigenschaften des C128 
mit Beispielprogrammen. Ein 
umfangreiches, vollständig 
kommentiertes Assemblerli­
sting mit Cross-Referenzliste 
(Verweistabelle) umfaßt das 
komplette Betriebssystem mit 
dem 40/80-Zeichen-Editor 
sowie allen Kernel-Routinen.
Best.-Nr. MT 90221 
ISBN 3-89090-221-9 
ca. DM 49,-/sFr. 45,10/öS 382,20

Dr. P. Albrecht 
dBASE II für den 
Commodore 128 PC 
September 1985, 280 Seiten 
Das vorliegende Buch gibt 
nach einer kurzen Einführung 
in den Komplex »Datenban­
ken« eine Anleitung für den 
praktischen Umgang mit 
dBASE II. Schon nach Beherr­
schung weniger Befehle ist 
der Anwender in der Lage. 
Dateien zu erstellen, mit Infor­
mationen zu laden und auszu­
werten.
Besl.Nr. MT 838 
ISBN 3-89090-189-1 
0M 49,-/sFr. 45,10/öS 382,20

Dr. P. Albrecht
Multiplan für den
Commodore 128 PC
September 1985,226 Seiten
Best.-Nr. MT 836
ISBN 3-89090-187-5
DM 49,-/sFr. 45,10/ÖS 382,20

G. Jürgensmeier 
WordStar 3.0 
mit MailMerge für den 
Commodore 128 PC 
September 1985,435 Seiten 
WordStar ist ein umfangrei­
ches und leistungsfähiges 
Textverarbeitungsprogramm 

und damit sicherlich zu Recht 
das meistverkaufte Programm 
seiner Art. Doch bedeutet 
dies nicht unbedingt, daß es 
auch einfach zu bedienen ist. 
Hier setzt dieses Buch an: Es 
macht in vorbildlicher Weise 
mit allen Möglichkeiten von 
WordStar und MailMerge ver­
traut und ist damit eine ideale 
Ergänzung zum Handbuch. 
Es versammelt alle wichtigen 
Informationen für den effekti­
ven Einsatz dieser Program­
me auf dem Commodore 128 
PC. Anhand von Beispielen 
werden dem Leser alle Funk­
tionen von WordStar leicht 
verständlich erläutert.
Best.-Nr. MT 780
ISBN 3-89090-181-6
DM 49,-/sFr. 45,10/öS 382,20

K. Schramm
Die Floppy 1571
1. Quartal 1986, ca. 400 S.
InderFloppy 1571 wurdeein 
völlig neues Floppy-Konzept 
verwirklicht: diese Floppysta­
tion ist in der Lage, mehrere 
verschiedene Diskettenfor­
mate zu verarbeiten.
Dieses Buch soll es sowohl 
dem Einsteiger als auch dem 
fortgeschrittenen Program­
mierer ermöglichen, die viel­
fältigen Möglichkeiten dieses 
neuen Gerätes voll auszu­
schöpfen. Sämtliche Be­
triebsarten und Diskettenfor­
mate werden ausführlich er­
läutert. Anhand vieler Bei­
spiele werden Sie in die 
Dateiverwaltung mit dieser 
Floppy eingeführt. DerBenut- 
zer lernt die zahlreichen Sy­
stembefehle kennen und er­
fährt zugleich wichtige Grund­
lagen für das Arbeiten mit 
dem Betriebssystem CP/M.
Best.-Nr. MT 793
ISBN 3-89090-185-9
DM 52,-/sFr. 47,80/öS 405,60

Markt&Technik-Fachbücher 
erhalten Sie bei Ihrem Buchhändler

Bestellkarten bitte an Ihren Buchhändler 
oder an einen unserer Depot-Händler. 
Adressenverzeichnis am Ende des Heftes.

Bestellungen im Ausland bitte an untenstehende Adressen. 
Schweiz: Markt&Technik Vertriebs AG, 
Kollerstrasse 3. CH-6300 Zug, ® 0 42/41 56 56 
Österreich: Rudolf Lechner & Sohn, 
Heizwerkstraße 10, A-1232 Wien, © 02 22/67 75 26

Markt&Technik
BUCHVERLAG

Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München

„ cie Ihren Buch- 
Ser**ch unserem 

hani<^?n Gesamt- 
koste" hnism« über

direkt be.m Veriag



Bücher

Commodore 128 intern

Mit diesem runde 500 Seiten 
umfassenden Werk zum C 128 
stellt Data Becker dem C 
128-Anwender wieder einmal 
erfreulich schnell ein Standard­
werk zur Verfügung, das eine 
Unzahl an Informationen enthält, 
die woanders derzeit nicht zu 
bekommen sind. Das Buch bie­
tet umfassende Information 
über
— den VIC-Chip (Grafik, Sprites, 
Zeichensatz, Farbe)
— die Ein- und Ausgabesteue­
rung
- den 8563 VDC-(80-Zeichen-)- 
Chip (die Register, Zeichensatz, 
Cursor-Modus, hochauflösende 
Grafik)
— die Memory Management 
Unit MMU (Speicherkohfigura- 
tion, Betriebsarten, Zero Page in 
andere Speicherbereiche le­
gen)
— die Assembler-Programmie­
rung (Nutzung von Kernel-Rou­
tinen, Umgang mit verschiede­
nen Speicherbänken, Unterpro­
gramme in anderen Speicher­
bänken aufrufen)
- das ROM des C 128 (Zero Pa­
ge, Kernel-Routinen, Basic- 
Token, Tastaturmatrix, Zeichen­
sätze, Z80-ROM, kommentiertes 
ROM-Listing)
— die Hardware (CPU, Adreßlo- 
gik, RAMs und ROMs, 40- und 
80-Zeichen-Hardware)
Die Kapitel über Ein-/Ausgabe- 
steuerung, VIC- und Sound- 
Chip bieten gegenüber den ent­
sprechenden Artikeln in ent­
sprechenden C 64-Büchern 
nichts Neues, sind aber für den 
Neu-Einsteiger dennoch von 
großem Interesse und gehören 
auch einfach der Vollständigkeit 
halber in dieses Buch.

Ein Leckerbissen für den
Maschinensprache-Program­

mierer stellt das Kapitel über die
Assembler-Programmierung 

auf dem C 128 dar. Endlich er­
fährt der durch die neuen Mög­
lichkeiten des Bank-Switching 
verunsicherte Assembler-Pro­
grammierer, wie er den C 128 
auch auf der Maschinenspra- 
che-Ebene voll ausnutzen kann.

Das erfreulich ausführlich 
kommentierte ROM-Listing um­
faßt den Monitor ($B000 bis 
$BFFF), den Editor ($C000 bis 
$CFFF) und den Kernel-Bereich 
($E000 bis $FFFF). Damit sind 
zwar 16 KByte wichtige System­
bereiche dokumentiert, es feh­
len aber die immerhin 32 KByte 
des Basic-ROM, die zum Bei­
spiel für die Programmierung

von Basic-Erweiterungen ein­
fach unerläßlich sind. Ohne die 
Qualitäten des vorliegenden 
Bandes in Zweifel ziehen zu wol­
len, bleibt zu hoffen, daß man 
sich bei Data Becker des Basic- 
Bereichs in einem zweiten »In- 
tern«-Band zum C 128 recht bald 
annehmen wird. (ev)
Info: Gerits, Schieb. Thrun: Commodore 128 
Intern, Data Becker 1985, 500 Seiten, ISBN 
3-89011-098-3, Preis 69 Mark

Adventure-Spiele auf 
dem Commodore 64

Das Buch von Mike Grace hält 
tatsächlich, was es verspricht: 
Der Leser wird in die Lage ver­
setzt, eigene Adventures zu pla­
nen und zu realisieren. Im ersten 
Teil wird man mit den Grund­
prinzipien der Adventure-Pro- 
grammierung vertraut gemacht. 
Ein kleines Beispiel verdeutlicht 
die Erstellung von Aktionsräu­
men, die Bewegung des Spie­
lers zwischen den einzelnen 
Räumen, das Aufnehmen, Able­
gen und Benutzen von Objekten.

Der zweite Teil des Buches be­
faßt sich ausführlich mit der 
kompletten Erstellung des

Science-Fiction-Adventures 
»Nightmare Planet«. Der Autor 
beschreibt bis ins kleinste den 
Werdegang des Spiels, von der 
Idee bis zum fertigen, lauffähi­
gen Programm; alles läßt sich 
nachvollziehen. Da die Möglich­
keit besteht, einzelne Module 
auszutesten, sind sofortige, sicht­
bare Teilerfolge gewiß.

Mike Grace’s spannende Dar­
stellung des Lesestoffs trägt ein 
übriges dazu bei, die Lektüre 
des Buches interessant zu ma­
chen. Grace schafft es, den Le­
ser derart zu faszinieren, daß 
dieser erst einmal das Werk 
»trocken« durchliest und sich 
dann erst in der zweiten Phase 
vor seinen Computer setzt.

Über eines sollte sich der po­
tentielle Käufer im klaren sein: 
»Adventure-Spiele auf dem 
Commodore 64« befaßt sich mit 
der Programmierung von Text- 
Adventures. Außer ein paar 
Sprites wird keine Grafik gebo­
ten. Auch die Tonerzeugung hält 
sich in Grenzen.

Dennoch — eine lohnende In­
vestition für künftige Adventure- 
Programmierer.

(Günther Jehle/ev)
Info: Mike Grace, »Adventure-Spiele auf 
dem Commodore 64-, Birkhäuser, ISBN 
3-7643-1604-7, Preis 34 Mark

Computerspiele & 
Wissenswertes

»Computerspiele...« Verkaufs­
fördernde Hochstapelei im Ti­
tel? Oder hat die holde Weib­
lichkeit doch recht, wenn sie 
meint, daß »er« am Computer 
nur spielt? Jedenfalls ist im gan­
zen Buch von Computerspielen 
im eigentlichen Sinne nichts zu 
finden.

Dagegen sind der zweite Teil 
des Titels und der Untertitel 
durchaus berechtigt: »Wissens­
wertes über den Commodore 
64« und »Nützliche Maschinen­
programme zum Eintippen«.

Vorausgesetzt, daß der Leser 
schon gewisse Erfahrungen im 
Programmieren und im Umgang 
mit der Maschinensprache hat, 
erhält er zahlreiche brauchbare 
Hinweise, die sich gut in eigene 
Programme einbauen lassen. 
Damit wird vermieden, daß je­
der Anwender das Rad neu er­
finden muß. Nach der ausführli­
chen Darstellung hexadezima­
ler und dezimaler Ein- und Aus­
gabe von Zahlen werden die 
Grundrechenarten mit Hexade­
zimalzahlen ausführlich bespro­
chen und die vollständigen Li­
stings angegeben. Damit sollte 
es leicht möglich sein, auch für 
eigene 16-Bit-Rechenprobleme 
lauffähige Programme ohne grö­
ßere Mühe zu schreiben.

Im Kapitel »Textausgabe« wird 
ein Verfahren angegeben, eine 
Zeichenkette mit unterschiedli­
cher Länge an beliebiger Posi­
tion auszugeben. Unter dem 
Stichwort »Rekursion« wird er­
klärt, wie mit dem Rekursions­
verfahren eine Zahlenfolge — 
hier die Folge der Fakultäten — 
berechnet werden kann. Das 
Verfahren besteht aus der Defi­
nition eines Anfangsgliedes ei­
ner Folge und der Vorschrift, wie 
aus einem beliebigen Glied der 
Folge das darauffolgende her­
vorgeht. Erwähnt seien ferner 
ein Datensystem, ein Hilfspro- 
grammzur Diskettenbedienung, 
die RS232-Schnittstelle und das 
Einfügen neuer Basic-Befehle. 
Aus Platzmangel können hier 
nicht alle 18 Kapitel einzeln her­
vorgehoben werden. Den 
Schluß bildet ein Anhang mit ei­
nem Editor und einem Assem­
bler, die beide in Basic ge­
schrieben sind.

(D. Hein/ev)
Info: »Computerspiele und Wissenswertes 
Commodore 64. Nützliche Maschinenpro­
gramme zum Eintippen; Tips-Grafk-Basic- 
Erweiterungen<, Markt & Technik 1984, 
ISBN 3-922120-62-8. Preis 29,80 Mark

Commodore 128 
Tips & Tricks

Wie für jeden neuen Commo­
dore-Computer bietet Data 
Becker auch für den C 128 ein 
Tips & Tricks-Buch an.

Ein großer Teil des Buches be­
schäftigt sich mit der Grafik auf 
dem Commodore 128. Dieser 
Abschnitt ist sehr ausführlich 
und bietet für alle Programmie­
rer nützliche Anregungen. Sehr 
vielversprechend klingt das Ka­
pitel Software-Schutz auf dem 
Commodore 128. Stürzt man sich 
dann gespannt auf diesen Arti­
kel, stellt man allerdings ent­
täuscht fest, daß der Autor ledig­
lich die alten Listschutz-Metho­
den vom C 64 oder VC 20 auf den 
C 128 umgemünzt hat.

Ebenso lassen sich bei vielen 
Programmen Parallelen zu alten 
C 64-Programmen erkennen. So 
wurden zumeist nur ein paar 
Adressen geändert, und schon 
hatte man ein Tips & Tricks- 
Listing für den C 128.

Sehr nützlich und informativ 
sind dagegen die Kapitel »Ban­
king« und »Der Speicher des C 
128«. Hier werden wichtige theo­
retische Grundlagen und prakti­
sche Beispiele zum Thema 
Bankswitching gegeben. Der 
Autor beschreibt nützliche Zero- 
page-Adressen und demon­
striert deren Funktionen mit in­
teressanten Beispielprogram­
men.

Es wird sehr ausführlich auf 
das Wechseln der Betriebssy­
steme zwischen dem C 64 und C 
128 eingegangen. Das Buch gibt 
Aufschluß über alle Variations­
möglichkeiten zwischen den 
beiden Computerarten. Leider 
wird aber im gesamten Buch 
kein Wort darüber verloren, daß 
der C 128 auch CP/M-fähig ist. 
Von nützlichen Tips & Tricks für 
CP/M-Anwender ganz zu 
schweigen.

Dieses Buch ist Computerneu­
lingen, die mit dem C 128 ihren 
ersten Commodore in den Hän­
den halten, durchaus zu empfeh­
len. Für Umsteiger vom C 64 zum 
C 128 kann man es dagegen nur 
bedingt empfehlen, da viele 
Tips & Tricks vom C 64 her schon 
bekannt sind, und die Umstel­
lung auf den C 128 keine beson­
ders großen Probleme machen 
dürfte. (C.Q. Spitzner/ev)

Info: Homig, Weltner, Trapp. «Commodore 
128 Tips & Tricks«. Data Becker 1985. 328 
Seiten. ISBN 3-89011-097-5, Preis49 Mark
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Zeitung selbst^emacht!
Wie testet siarx ein Progr-aiani, »lit deia 
Bia.n eine eigene Zeitni^g- iaacnen. ka.r±n? 
Ganz kls.r - Bi a. n siacht- eine !

Schon seit langem warten die C 64- 
Besitzer auf den »Newsroom«, ein Pro­
gramm, das bei den Apple-Besitzern schon 
Furore machte. Mit dem »Newsroom« kann 
man, einf ach gesagt, Zeitungen produzie­
ren. Dabei lassen sich Bild und Text 
beliebig kombinieren, um dem Ganzen einen 
professionellen, aber auch witzigen An­
strich zu geben.
Wir wollten den »Newsroom« einem Praxis- 

Test unterziehen. Es lag also nichts 
naeher, als den Testbericht mit dem 
»Newsroom« selber zu schreiben und ihn 
mit ein paar kleinen Bildern zu verschoe— 
nern. Und da uns dasArbeiten mit dem 
»Newsroom« so viel Spass gemacht hat, 
gibt es am Ende des Testberichts noch ein 
»84'er Special«, indem wir nicht ganz 
ernstzunehmende Neuigkeiten aus den 
Raeumen unserer Redak­
tion gesammelt haben.

Nun aber zum »News— ^rfSr
room«. Gelief ert wird das 
Programm mit zwei Disket— 
ten und einem recht aus- 
fuehrlichen Handbuch, das 
neben der Bedienung des 
Programms auch die hohe 
Kunst des Zeitung-Machens erklaert. Auf 
der einen Diskette befindet sich das Pro­
gramm. die andere wurde mit ueber 600 Bil­
dern gefuellt. Doch damit ist es nicht 
getan. Mindestens eine leere Diskette ist 
zusaetzlich notwendig, um die Zwischen­
schritte, sprich Bilder, Texte und Layouts 
zu speichern, bevor das eigene Machwerk 
in Druck, gehen kann.

Nach dem Laden des Programms prae— 
sentiert sich der »Newsroom« mit einem 
bunten Hauptmenue, in dem man die sechs 
Module »Banner«, »Photo Lab«, »Copy 
Desk«, »Layout«, »Hire Service« und 
>>Press<< aufrufen kann.

Will man eine neue Zeitung produ- 
zieren, braucht man als erstes 

/ einen Kopf fuer die Titelseite, der
den Namen der Zeitung, ein

Eassendes Bild oder aehnliches enthaelt. Im 
enuepunkt »Banner« stellt man diesen 
Kopf zusammen und kann dabei die 600 

fertigen Bilder verwenden und mit eigenen 
Kreationen sowie Text in fuenf Zeichen- 
saetzen mischen. Bei diesen fuenf Zeichen— 
saetzen handelt es sich um drei grosse 
(fuer Ueberschriften> und zwei kleine 
<fuer Texte>. Sie werden auch in allen 
anderen Unterprogrammen verwendet.

Ist der Kopf fertig, kann man mit dem 
Schreiben der Artikel beginnen, was aber 
mehrere Teilschritte erfordert.

Eine Druckseite kann nicht als *gT*
ganzes bearbeitet werden. Sie ist in — 
sechs bis acht »Panels« aufgeteilt, von 
denen jeweils nur eines im Speicher stehen 
kann. Leider ist die Bearbeitung eines 
»Panels« kein einfaches Unterfangen. 
Die entsprechenden Bilder muessen im 
»Photo Lab« einzeln entworfen und auf 
Diskette gespeichert werden, um dann 
spaeter im »Copy Desk« den T ext 
hinzuzufuegen. Hier erkennt man einen 
der Nachteile des »Newsroom«: Wer nur 
ein einziges Diskettenlaufwerk besitzt,

wird zum Diskjockey, denn es sind laufend 
Wechsel zwischen der eigenen Arbeits-, der 
Programm- und der Bilderdiskette 
notwendig. Besitzer zweier Laufwerke sind 
da besser dran. Die Programmdiskette 
bleibt im Laufwerk mit der Geraete- 
Adresse 8, waehrend das Laufwerk 3 fuer 
Arbeits- und Bilderdisketten bereit steht.

Die staendigen Diskettenzugriffe machen 
laengere Arbeitssitzungen zur Gedulds— 
Crobe, denn die Geschwindigkeit des 1541- 
aufwerks ist Ja weithin bekannt.
Bilder muessen im »Photo Lab<<

bearbeitet werden. Hier handelt es sich um 
einen einfachen Grafik-Editor mit den 
wichtigsten Funktionen wie Linien ziehen, 
Kreise zeichnen und Flaechen fuellen. Uie 
600 mitgelieferten Bilder koennen dabei in 
die Bildkomposition eingebunden werden. Hat 
man ein Bild fertig, muss man es noch 
»photographieren« und danach auf Dis­
kette speichern. ^^a
Die Bilder koennen nun im
»Copy Desk« auf dem
»Panel« plaziert i^^F&eö werden.

Die Texte sollte man
dann um die Bilder herumschreiben. Denn
Bilder in einen fertigen Text einzufuegen 
verursacht nur Schwierigkeiten, weil der 
Text dann mehrmals verschoben und dem 
Seitenaufbau angepasst werden muss.

Der Texteditor im »Copy Desk<< kann 
nur als Minimalst-Loesung bezeichnet 
werden. Es gibt eine lnsert-, eine Delete- 
und eine Blockfunktion, mehr nicht. Man 

darf bei diesem Editor also keinen 
Uergleich zu einer Textverarbeitung 
ziehen. Da zudem der T ext wie eine 
hochaufloesende Grafik, verarbeitet wird, 
ist der Editor recht langsam. Und 
schliesslich faellt einem spaetestens hier 
recht schmerzlich auf, dass keine Umlaute 
vorhanden sind. Aber so etwas ist man Ja 
von amerikanischen Programmen inzwischen 
gewoehnt.

Wie Sie sicherlich schon bemerkt MUP> 
haben, wird der Text in Propor— 4 
tionalschrift ausgedruckt. Genauso 
erscheint er waehrend des 
Editierens auf dem Bildschirm. Um den 
grafischen Aufbau des Textes, den Satz, 
muss man sich teilweise selber kuemmern. 
Der Text-Editor hat automatischen Word- 
Wrap, das heisst, dass Woerter, die nicht 
mehr in eine Zeile passen, in die naechste 
uebernommen werden. Aber gerade bei 
langen Woertern ergibt sich ein 
Flattersatz, bei dem der rechte Rand des 
Textes alles andere als gerade ist. Um 
dies wenigstens teilweise auszugleichen, 
kann man laengere Woerter trennen. 
Dadurch wird der Flattersatz aber nicht 
vollstaendig begradigt. Die meisten 
Textverarbeitungsprogramme bieten 
deswegen den Blocksatz an.

Beim Blocksatz werden solange Leer- 
•M* zeichen zwischen die Woerter gesetzt, 

bis der rechte Rand ausgeglichen ist. 
Langer Rede, kurzer Sinn: Gerade diese 
wichtige Funktion fehlt, beim »Newsroom«.. 

Hat man dann Bilder und Text aut den 
einzelnen »Panels« zusammengefuegt, 
kann man an die Gestaltung einer Druck­
seite im Menuepunkt »Layout.« gehen. Hier 
gibt man nur an, welches »Panel« an 
welcher Stelle auf der fertigen Seite er­
scheinen soll. Das Layout wird nun auf 
Diskette gespeichert und die Zeitung, oder 
zumindest eine der Seiten, ist bereit, zum 
Drucken.

Gedruckt wird im Menuepunkt »Press«. 
Die Anzahl der Drucker, die vom »News­
room« unterstuezt werden, ist vorbildlich. 
In einem Untermenue, das gar nicht mehr
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komplett auf den Bildschirm passt, werden 
Drucker aller bekannten Hersteller ange- 
boten, von Epson bis zu Commodore. Uon 
den Commodore-Druckern werden allerdings 
nur der MPS 801 und der MPS S03 
unterstuetzt, auf dem MPS 802 kann kein 
Ausdruck erfolgen!

Ein wenig stutzig wird man bei der Frage
des Programms nach dem verwendeten 
Drucker-Interface, denn hier werden 
nur amerikanische Interfaces 
aufgelistet, die bei uns gaenzlich 
unbekannt sind. Allerdings liegt dem 
»Newsroom« ein Zettel bei, der die in

f

Deutschland ueblichen Interfaces unter die 
entsprechenden amerikanischen einordnet.

Wenn man einmal den »Newsroom« auf 
Drucker und Interface eingestellt hat, 
wird diese Einstellung auf der Programm­
diskette gespeichert.

Der letzte Menuepunkt, »Wire Service«, 
ist fuer Leute gedacht, die einen Akustik­
koppler besitzen, und mit anderen »News- 
room<<-Fans Texte austauschen wollen. 
Durch die Telefonleitung koennen aber 
nicht nur die Texte, sondern auch Bilder 
und sogar ganze Zeitungen geJagt werden. 
Die Bedienung ist kinderleicht. Man gibt nur 
ein, ob man empfangen oder senden will und 
was fuer ein Datentyp uebertragen 
werden soll. Den Rest macht der »News­
room« vollautomatisch. Man hat also 
keinen Aerger mit Baudraten, Paritaetsbits 
und was es da sonst noch an Parametern 
gibt. Einen Nachteil erkauft man sich aber 
dadurch: Ein »Newsroom« kann nur mit 
einem anderem »Newsroom« komunizieren, 
es ist also unmoeglich, per »Newsroom« 
mit Mailboxen Kontakt aufzunehmen oder 
Zeitungen an Nicht-»Newsroom«-Besitzer 
durchs Telefon zu verschicken.

Das Gesamt-Konzept des »Newsroom« ist 
in sich geschlossen, das heisst, dass man 
ausser dem »Newsroom« kein weiteres 
Programm .benoetigt. Leider ist der »News­
room« auch so beschaffen, dass er 
augenblicklich mit keinem anderem Programm 
zusammenarbeitet. Das ist recht schade, 
weil Text- wie Grafikeditor noch verbes- 
serungswuerdig sind, und es fuer viele 
Anwender interessant waere, Texte aus 
Textverarbeitungsprogrammen und Bilder 
aus Mal— und Zeichenprogrammen im »News­
room« weiterzuverwenden. Dies soll aber 
schon bald geaendert werden. Es ist ein 
Zusatz in Uorbereitung, mit dem sich Bilder 
aus anderen Programmen in den »News­
room« uebernehmen lassen. Fuer Texte 
ist so etwas allerdings noch nicht vorge­
sehen.

©Insgesamt zeichnet sich der »News- 
room« durch leichte Bedienung und 
grosse Flexibilitaet aus. Ausserdem ist 

alleine schon die Idee eines Zeitungs- 
Programms praemierungswuerdig. Die 
Ausfuehrung konnte aber nicht in allen C=y 
Punkten ueberzeugen. So ist der 
»Newsroom« teilweise recht langsam, 
gerade bei Grafik- und Disketten­
operationen. Das ist aber nicht nur die 
Schuld vom »Newsroom«, sondern auch 
vom L 64, der einfach nicht der richtige 
Computer fuer diese Art von Programm ist. 
Allerdings wuerden wir uns in einigen 
Details noch Uerbesserungen wuenschen. 
Trotzdem koennen wir den »Newsroom« all 
Jenen empfehlen, die mal etwas Zeitungs— 
Tuft schnuppern wollen. Wir wuenschen 
allen potentiellen Kollegen viel Spass! 
<bs>
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64'er Special 1
Neuigkeiten aus der Redaktion

Trips und Ticks
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64*er testet Newsroom ! Hardware- 
Basteleien
fuer den C 64.

Wie aus gewoehnhch gut unterrichteten 
Quadraten verlautet, wird die Redaktion 
der Zeitschrift 64'er den Newsroom einem 
PraxKtest unterziehen. Eine ganze Aus­
gabe soll mit diesem Programm produziert

Bild 1. Redakteur bein News- 
roon-Test.

Fort- 
setzung

Seite 97

Uon den Experten der 
S4'er-Redaktion.

Vor den 
Nachbau 
wird 
ge- 
warnt

Aus den Tiefen der 64er-Redaktion konn­
ten wir einige interessante Bauanteitungen 
fuer jedermann hervorkramen.

B
j der 1541-Floppy zum Toaster. 
Jmbau ist voeJlig problemlos. 
9tw1rdnurein Meissel, um den.

BW ent­
stand, 
als einer 
SRe- 

tions- 
coMputer 
seinen 
Geist 
aufgab

dre1ss19mal hintereinander formatieren. 
Schon Kt der Toast goldbraun geroestet.

Bild 3. 
Schaltplan 
des Spann- 
ungs-Prue- 
fers fuer 
220 Volt. 
Bitte be­
achten Sie 
die VDE- 
Vorschrift!

sich riss.
<bs)

eine
i und

2. Toaster wird zur Kopiermaschine.
(Kein Umbau notwendig.)

Die QuelMiskette wird in den linken, die 
Zieldiskette in den rechten Schacht des 
Toasters gesteckt. Kopiervorgang 
starten. Uorsicht, nach 15 Minuten 
abbrechen, sonst gibts Schwarzkopien ■
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Die dreifache Gewinnchance 
exklusiv für alle »64’er«-Abonnenten:

^ VON IHNEN 
Pr ABONNENTE

EINE TOLLE P

Prämie Nr.l füreinen geworbenen Abonnenten

Calculator-Watch
5 Zeitfunktionen der LCD-Uhr und dazu 
ein Rechner mit allen wichtigen Rechen­
funktionen auf kleinstem Raum. Am 
Handgelenk, Schlüsselbund oder am 
Gürtel zu tragen. LCD-Uhr mit Anzeige 
für Sek., Min., Std., Tag, Monat und zu­
sätzlicher Alarmfunktion.

Prämie Nr. 2 für zwei geworbene Abonnenten 

Disc-Kamera mit einge­
bautem Blitz und Film 
Die »Schnappschuß«-Kamera in flacher, 
handlicher Fbrm, allzeit griffbereit durch 
die praktische Trageschlaufe. Disc-Ka- 
mera mit eingebautem Blitz für die Ver­
wendung von Color-Disc-Filmen, 15 Bil­
der. Blende f. 3,5. Objektiv 12,5 mm.

^ Mitjedem geworbenen, neuen Abonnenten 
steigern Sie den Wert Ihrer Prämie!

Benutzen Sie zur Anforderung Ihrer Prämie den nebenstehenden Bestellabschnitt.



FUR JEDEN 
GEWORBENEN

N BEKOMMEN SIE
R Ä M I E*

Prämie Nr.O für drei geworbene Abonnenten

Stereo-Cassetten-Recor- 
der mit Radio und Boxen
Solo-Musik-Jump mit Stereo-Kopfhörer 
oder geselliger Party-Sound mit zwei Mi­
ni-Stereo-Boxen. Das Cassetten-Ab- 
spielgerät mit eingebautem Radioteil er­
möglicht, Top-Hits auf Cassette zu hören 
oder den aktuellsten News auf UKW zu 
folgen. Radio mit LED-Stereo-Anzeige. 
UKW-Stereo-Mono-Schalter, Kopfhörer­
buchse, Kopfhörer und Trageriemen. Re- 
corder-Funktionen: Play, schneller Vor­
lauf, Stop, Eject. FTZ-geprüft.

Erster ^ä^-Abonnent
Ich abonniere »64’er« zum nächstmöglichen Ter­
min. Ich beziehe »64’er« bisher noch nicht regel­
mäßig und möchte die Vorteile eines persönlichen 
Abonnements nutzen.
Ich bezahle einscNießlich Frei-Haus-Lieferung für 
12 Hefte DM 78,- jährlich im voraus.
Die Bestellung gilt mindestens ein Jahr und weiter 
bis zur Abbestellung. Das Abonnement verlängert 
sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann 
gültigen Bedingungen, wenn es nicht 2 Monate vor 
Abtauf schriftlich gekündigt wird.
Liefer- und Rechnungsanschrift:

ZweiterJj3y^Abonnent
fch abonniere »64’er« zum nächstmöglichen Ter­
min. Ich beziehe »64’er« bisher noch nicht regel­
mäßig und möchte die Vorteile eines persönlichen 
Abonnements nutzen.
tah bezahle einschließlich Frei-Haus-Lieferung fQr 
12 Hefte DM 78,- jährlich im voraus.
Die Bestellung gilt mindestens ein Jahr und weiter 
bis zur Abbestellung. Das Abonnement vertängert 
sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann 
gültigen Bedingungen, wenn es nicht 2 Monate vor 
Abtauf schriftlich gekündigt wird.
Liefer- und Rechnungsanschrift:

toh abonniere »64’er« zum nächstmöglichen Ter­
min. Ich beziehe »64’er« bisher noch nicht regel­
mäßig und möchte die Vörteile eines persönlichen 
Abonnements nutzen.
Ich bezahle einschließlich Frei-Haus-Ueferung für 
12 Hefte DM 78,- jährlich im voraus.
Die Bestellung gitt mindestens ein Jahr und weiter 
bis zur Abbestellung. Das Abonnement verlängert 
sich automatisch um ein weiteres Jahr zu den dann 
gültigen Bedingungen, wenn es nicht 2 Monate vor 
Ablauf schriftlich gekündigt wird.
Liefer- und Rechnungsanschrift:

Vermittler:
Ich bin bereits Abonnent des »64'er Magazin« 
und habe nebenstehende^) Abonnenten für 
Sie geworben.
fch erhalte von Ihnen

für einen geworbenen Abonnenten die Prämie
□ Nr. 1

für zwei geworbene Abonnenten die Prämie 
□ Nr. 2

für drei geworbene Abonnenten die Prämie 
□ Nr. 3
sofort nach Eingang der Abonnenten-Zahlung(en). 
Ich weiß, daß Eigenwerbung ausgeschlossen Ist. 
Bitte schicken Sie die Prämie an meine Adresse:

I 
I 
I 
I 
I 
I

SWB«

PtZ/Ort

DafcnvUntorschrtft

Mir ist bekannt, daß ich die Bestellung innerhalb 
von 8 Tagen bei der Bestelladresse widerrufen 
kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeiti­
ge Absendung des Widerrufs.
Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift.

D»»jniiUnl«5cW1

NmeiWname Name/Wxrwr« Ntme/Uxname

S##6e S*a6e

PtZ/Ort
PLZ/Ort PtZ/O<t

Dah>m/UnhMschrtft

DahinvUote<8Chrift

Mir ist bekannt, daß ich die Bestellung innerhalb 
von 8 Tagen bei der Besteltadresse widerrufen 
kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeiti­
ge Absendung des Widerrufs.
Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift.

Dah:m/UnWrschrtl

Mir ist bekannt, daß ich die Bestellung innerhalb 
von 8 Tagen bei der Böstelladresse widerrufen 
kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeiti­
ge Absendung des Widerrufs.
Ich bestätige dies durch meine 2. Unterschrift.

Markt&Technik
ZEITSCHRIFTEN

VERLAG
DatunVUnto>schritt Dahim/Unte<schrtft s

Bestellabschnitt ausfiillen, ausschneiden und im Kuvert einsenden an: »64’er« Leser-Service, Postfach 1304, 8013 Haar
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Grenzenloses Abenteuer
Egal ob Detektiv oder Zauberer, mit den hier vorgestellten brandneuen 

Text-Adventures können Sie in viele verschiedene Rollen schlüpfen, 
und sich nach Lust und Laune austoben.

In den letzten Tagen hat sich eini­
ges auf dem Adventure-Markt 
getan. So gibt es zwei neue Titel 
von Infocom, ein deutschsprachiges 

Adventure mit einem Hauch von 
Infocom-Stil und schließlich ein Pro­
gramm, das im Augenblick ganz 
Amerika von den Stühlen reißt. Die 
Rede ist von »Mindwheel«, dem er­
sten Text-Adventure von Synap- 
se/Broderbund.

Doch beginnen wir mit den Neu­
erscheinungen der Firma Infocom, 
die schon seit Jahren den Standard 
für Textadventures setzt. Bei den 
beiden neuen Titeln handelt es sich 
um »Wishbringer«, ein märchenhaf­
tes Adventure für Anfänger, und 
»Spellbreaker«, die Fortsetzung zu 
»Enchanter« und »Sorcerer«.

Wishbringer
»Wishbringer« ist ein modernes 

Märchen. Sie, als Aushilfe bei einem 
Postamt in einer amerikanischen 
Kleinstadt, sollen einen Eilbrief an 
die Besitzerin des »Magic Shoppe« 
ausliefern. Dort angekommen, ent­
puppt sich das Schreiben als Er- 
presser-Brief. Der Schreiber, der 
sich »Der Böse« CIhe Evil One) 
nennt, verlangt als Gegenleistung 
für die Herausgabe der entführten 
Katze den Wishbringer, einen Stein, 
der sieben verschiedene Wünsche 
erfüllen kann. Sie erklären sich na­
türlich sofort bereit, der alten und et­

was wunderlichen Frau zu helfen, 
verlassen das Geschäft — und fin­
den sich in einer Welt der Trolle, 
Zwerge, Hexen und Zauberer wie­
der. Ihr Heimatort hat sich in ein mit­
telalterliches Dorf verwandelt. Oh­
ne den Wishbringer kommen Sie 
nie mehr in Ihre alte Welt zurück...

»Wishbringer« ist besonders ein­
fach zu spielen, da die gestellten 
Rätsel recht leicht und die verwen­
dete Sprache auch für Englisch-An- 
fänger zu verstehen ist. Sollte man 
mal irgendwo steckenbleiben, gibt 
das Programm von selbst Tips. 
Schließlich ist der bekannte Info- 
com-Parser hier noch besser als üb­
lich ausgefallen: Die magische 1000- 
Worte-Grenze wurde das erste Mal 
überschritten.

Spellbreaker
Für Freunde des Zauberns und 

der schweren Rätsel ist »Spellbrea­
ker« gedacht, der dritte Teil der »En- 
chanter«-Trilogie. Sie sind zum Vor­
sitzenden der Zauberer-Gilde er­
nannt worden, als etwas Merkwür­
diges passiert. Zaubersprüche 
funktionieren nicht mehr, wie sie sol­
len, werden unwirksam oder wen­
den sich gegen die Zauberer selbst. 
Eine Krisensitzung der Zauberer- 
Gilde wird einberufen, und mitten in 
einer heftigen Diskussion über die 
Ursachen dieser Veränderungen 
verwandeln sich alle Anwesenden

in Kröten, Schlangen, Eidechsen 
und ähnliches Getier. Nur Sie kom­
men davon und müssen jetzt natür­
lich versuchen, diesen bösen Zau­
ber zu brechen. Daß es dabei nicht 
immer bierernst und teilweise recht 
unlogisch zugeht, sagt schon der 
Leitspruch eines der verwandelten 
Zauberer — »Magic doesn’t have to 
be great to be useful, nor does ma­
gic have to be useful to be great«. 
Der schweren Rätsel gibt es viele, 
darunter befindet sich auch ein selt­
sames Kartenspiel, das sich »Double 
Fanucci« nennt. »Spellbreaker« ist 
nur etwas für den Infocom-Kenner, 
der auch vor verzwickter Gehirn­
akrobatik nicht zurückschreckt, 
denn es ist nach Herstellerangabe 
das schwerste Infocom-Adventure.

Mord an Bord
Wer von englischsprachigen Ad­

ventures Abstand halten will, der 
kann mit »Mord an Bord« von Axis- 
Komputerkunst eines der wenigen 
intelligent gemachten deutschspra­
chigen Adventures erleben. Die 
Handlung ist bester Krimi-Adven- 
ture-Standard. An Bord eines russi­
schen Kreuzfahrtdampfers gesche­
hen einige Verbrechen, vom Juwe­
lenraub bis zum Mord, die der mit­
reisende Beamte von Scotland Yard 
(gemeint sind Sie) aufklären soll. Die 
Textausgabe erinnert mit bild­
schirmseitenlangen Kommentaren

Okay,what doyou wantto do now?
>enter the office
Post Office
This is the lobby of the Festeron Post 
Office. The walls are lined with small, 
private mailboxes and wanted posters, ft 
service counter runs along the entire 
length of the room.

Your boss, Mr. Crisp, is behind the 
service counter reading other people's 
postc ards.

Mr. Crisp hides the postcards away as 
you enter. "Where have you been?" he 
barks angrily. "Daydreaming again, eh? 
I've been looking everywhere for you!"

<Your score just went up by 1 point!
Your total score is i out of 1B0.>

What next?

... geht es bei »Spellbreaker« von Anfang an mit Magie los.Während »Wishbringer« mit einem harmlosen Anschiß beginnt ...
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und Raumbeschreibungen an Info- 
com-Adventures, ebenso die Mög­
lichkeit, mit fast allen mitfahrenden 
Passagieren zu reden. Außerdem ist 
eine Echtzeitkomponente in das 
Spiel eingebaut: Alle Vorkommnisse 
an Bord richten sich nach einer in­
ternen Uhr, die ungefähr viermal 
schneller als eine normale läuft. 
Bleibt man beispielsweise bis nach 
23 Uhr in der Bordbar, kann der Fall 
wegen zu hohem Blutalkoholspiegel 
nicht mehr abgeschlossen werden. 
Zahlreiche Details, wie ein kyrilli­
scher Zeichensatz für Aussagen von 
russischen Mitfahrern und die ex­
klusive Passagierliste Qack & Amiga 
Gramiel, Ada Augusta Lovelace, 
Bohris Becker, etc.), runden das Ge­
samtbild ab. »Mord an Bord« wäre al­
so das erste voll gelungene deut­
sche Adventure — wenn der Parser 
nicht wäre. Das Programm versteht 
nur Zwei-Wort-Eingaben (»Bier trin­
ken, Bohris Becker ausfragen«) ei­
nes sehr kleinen Wortschatzes (ma­
ximal 200 Wörter) und achtet dabei 
penibelst auf Recht- und Groß-/ 
Klein-Schreibung. Schade um die­
sen einzigen Schwachpunkt, der 
das Gesamtbild doch trübt.

Mindwheel
Das letzte Adventure, das wir heu­

te vorstellen, wird in seinem Ur­
sprungsland Amerika als Sensation 
gefeiert. »Mindwheel« soll das kom­
plexeste, längste und schwerste Ad­
venture der Welt sein, obendrein ist 
es auf jeden Fall das bizarrste. Die 
Handlung: Die Welt steht nahe am 
Rande einer Katastrophe. Bürger­
kriegsähnliche Zustände überall, 
Seuchen und wirtschaftliches Chaos 
bestimmen die Welt. Der Präsident 
der Vereinigten Staaten sieht nur ei­
nen Ausweg: Das verrückt klingen­
de Experiment des Dr. Virgil muß 
durchgeführt werden. Dr. Virgil ent­
deckte die Unsterblichkeit der See­
lenmatrix. Von jeder lebendigen 
Person bleibt ein »Abdruck« im 
Weltgefüge zurück, wenn sie stirbt. 
Mit Hilfe einer komplizierten Appa­
ratur kann man sich in diese Ab­
drücke versetzen und die (Alp-) 
Träume der ehemaligen Personen 
erleben. Die letzte Chance, die sich 
der Welt bietet, ist das »Mindwheel«; 
die einzige Möglichkeit, dorthin zu 
gelangen, ist die Reise durch vier 
besonders markante Seelenmatri­
zen — die eines Rockstars, eines Dik­
tators, eines Poeten und einer Wis­
senschaftlerin. Der Spieler muß die­
se Seelenmatrizen besuchen und in 
ihnen Gegenstände und Hinweise 
finden, um an das »Mindwheel« her-

>
Ja, ja... No das Laster ruft, kann 

auch der Aufrechteste auf die Dauer 
nicht vorübergehen. Sie haben Ja 
wirklich eifrig erwittelt, aber 
seltsamerweise besonders eifrig in den 
Bars dieses Schiffes.

Also schauen wir uns doch mal Ihre 
Ergebnisse an:

I) Die sowjetische Antialkoholkan- 
pagne ist bis hier noch nicht uor- 
gedrunen.

2) Bestimmt Nodkasorten <zum 
Beispiel Wodka "KpMM" sind tatsächlich 
billiger als Mineralwasser.

3) Deshalb sind alle hier ssssso 
spendierfreu... Hicks dig... Un 
vvuiertns... schluck,... is Alohol was 
fffeins. . . .
Und außerdem: Bis Sie wieder nüchtern 
sind, ist das Schiff im Hafen. Und 
dieser Fall nicht gelöst....

anzukommen. Da man praktisch 
handelnde Person in den Träumen 
Verstorbener ist, kommen im Ad­
venture viele bizarre, unwirkliche 
Situationen vor. Mit einfacher 
Adventure-Logik hat man hier keine 
Chance. Erschwerend kommt hinzu, 
daß das komplette Adventure in 
Echtzeit abläuft; solange man keine 
Befehle eingibt, machen die ande­
ren Personen was sie wollen. Des­
wegen ist »Mindwheel« das erste 
Adventure mit einer Pause-Taste. 
Zwei weitere Dinge sind bezeich­
nend für »Mindwheel«: Der Umfang 
(»Mindwheel« erstreckt sich über 
drei Diskettenseiten; reiner Text oh­
ne Grafik) und der Parser, der prak­
tisch jede englische Satzstruktur 
auflösen kann und mit über 1500 
Wörtern eigentlich nur bei Tippfeh­
lern nicht mehr weiter weiß. Negativ 
fiel uns auf, daß »Mindwheel« stän­
dig auf die Diskette zugreift und des­
wegen recht langsam ist — ein Flop­
pybeschleuniger wird sogar in der 
Anleitung empfohlen. Zum Thema 
Anleitung: Diese besteht aus einem 
fast 100seitigen Hardcoverbuch, oh­
ne das »Mindwheel« garantiert nicht 
spielbar ist (der ideale Kopier­
schutz).

Klares Fazit: »Mindwheel« ist nur 
für Adventure-Profis geeignet, die 
außerdem extrem gute Englisch- 
Kenntnisse mitbringen. Die sind 
aber auf Monate mit dem Interes­
santesten beschäftigt, das es je auf 
dem Adventure-Sektor gegeben 
hat. Weitere Adventures in diesem 
Stil sind in Planung.

Das Spektrum bei den Neuer­
scheinungen ist groß, jeder, egal ob 
Profi oder Anfänger, kann sich ein 
Adventure heraussuchen, das ihm 
gefällt. Bleibt nur zu hoffen, daß die­
se interessanten Programme auch 
ihre Käufer finden.

(bs)

Bei »Mord an Bord« 
lauern die Gefahren 
überall — auch in der 
Bordbar!◄

Eine Station auf der 
Reise zum »Mind­

wheel« ist ein bizar- 
▼ res Rock-Konzert

This begins a transcipt of HIMDHHgEL 
by Robert Pinsky, Steve Hales, and 
MilliaM Mataya.

Copyright i984 by Synapse Software 
Corporation.

Vou are a step away fro» a powerful 
upward vortex. Centerstage is to the 
east.

Vour bodyguard, looking around 
aggressively, runs up fro# the raw.

The thug, looking around 
aggressively, runs up fro# the ra*p.

> enter the vortex

The entrance to the funnel of 
rapidly spiraling dust overhead is 
just out of reach.

"Hake a wove on we," snarls the 
thug, "and we can go to the Vortex*“

Vour guard kicks air and pants, "fire 
you okay, Sir?"

) exawine the vortex

The vortex is a funnel of rapidly 
spiraling dust, a force that sucks 
upward an insane debris of pianos, 
gargoyles, seai-nude rollerskaters, 
Motorcycles, bottles, and guitars.

In the crowd, voices call for insane 
songs, the titles of which you have 
never heard: "Dirty Sacrifice!" 
"History of w Heart!" "Funky 
Rooster!" "Praise!"

Info: Alle amerikanischen Adventures kann man bei Fun- 
Tastic, Tannhäuserplatz 22.8000 München 81. erwerben. Die 
Preise schwanken zwischen 80 und 170 Märk. je nach Pro­
gramm.
Mord an Bord: Ariolasoft. Postfach 1350, 4830 Gütersloh 1, 
79 Mark
Noch ein kleiner Nachtrag zur Lieferbarkeit der Program­
me: Bis auf »Mord an Bord« kommen alle Adventures über 
Importeure nach Deutschland. Deswegen sind hierzulande 
immer nur kleine Stückzahlen lieferbar, und selbst diese 
sind teilweise noch gar nicht vorhanden. Genaue Lieferter­
mine sind am besten den Anzeigen zu entnehmen.
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Bild 1. Dropzone

Vor gut einem dreiviertel Jahr 
kam die Firma Ocean auf eine 
gute Idee: Sechs ältere Titel, 
die sich nicht mehr so recht verkauf­

ten, wurden auf eine Diskette ge­
packt und zum Preis von einem ein­
zelnen Spiel verkauft. In Deutsch­
land übernahm Quelle den Vertrieb 
dieser ersten »Compilation-Disk«. 
Der' durchschlagende Verkaufser­
folg sorgte für Nachzieher. Inzwi­
schen häufen sich die Spielesamm­
lungen auf Diskette oder Kassette. 
Die beiden unserer Meinung nach 
besten stellen wir Ihnen genauer 
vor und weisen auf andere empfeh­
lenswerte hin. Gleich zu Anfang sei 
noch gesagt.daß wir verständlicher­
weise auf unsere Bewertungskästen 
verzichten müssen, da sich die 
Sammlungen als solche nicht be­
werten lassen und wir auch keinen 
Platz haben, jedem Spiel einen eige­
nen Kasten zu geben.

Freunde von Geschicklichkeits- 
und Actionspielen sollten bei der 
»Arcade Hall Of Fame« von U.S.Gold 
zugreifen. Hier kann man für knapp 
über 40 Mark die Defender-Variante 
»Dropzone« (Bild 1), das 3D-Spiel 
»Stellar 7« (Bild 2), das Autorennen 
»Up’n Down«, die Barkeeper-Simula­
tion »Tapper« und das Geschicklich­
keitsspiel »Aztec Challenge« finden. 
Eindeutig am besten ist das schnelle 
Action-Spiel »Dropzone«, das schon 
alleine den Preis der Kassette wert 
ist. Hier darf hemmungslos gebal­
lert werden. Perfekte Grafik und gu­
ter Sound unterstützen das hand­
lungsarme Spiel, das trotzdem irr­
sinnigen Spaß macht. Aber auch die 
anderen vier Spiele können über­
zeugen. Fürs Geld wird den Käufern 
also einiges geboten, so daß sich 
der Kauf der Kassette auch lohnt, 
wenn man das eine oder andere 
Spiel schon hat.

Nicht ganz so gut ist die Sammlung 
»Now Games 1«. Der etwas merk­
würdige Titel hat eine längere En- 
stehungsgeschichte. 1983 kam in 
England von der Firma Virgin ein 
Schallplatten-Doppelalbum mit be­
kannten Hits heraus, das »Now that’s 
what I call music!« betitelt war. Die

Viel Spiel 
für wenig 

Geld
Wer möglichst preiswert 

ein paar gute Spiele 
bekommen möchte, 

der wird sich sicherlich 
für einige der neuen 
Spielesammlungen 

interessieren.

Platte belegte mehrere Wochen den 
ersten Platz in der LP-Hitparade. 
Fortsetzungen folgten, inzwischen 
gibt es »Now Music 7«, die zweite 
Videoclip-Sammlung »Now Videos 
2« und die erste Spiele-Sammlung 
»Now Games 1«. Die »1« weist auf zu 
erwartende Fortsetzungen hin. Auf 
»Now Games« befindet sich »Lords 
of Midnight« (Bild 3), »Pyjamarama«, 
»Brian Bloodaxe«, »Falcon Patrol II«, 
»Strangeloop« (Bild 4) und »Tales of 
The Arabian Nights«, alles Program­
me englischer Softwarefirmen. The­
menmäßig ist vom Action-Spiel bis 
zum Menü-Adventure fast alles ver­
treten, was es an Spieletypen der­
zeit gibt. Deswegen werden den

Bild 4. Strangeloop

meisten Käufern auch nicht alle der 
sechs Spiele gefallen. Aber auch 
hier gilt, daß der enorme Preisvor­
teil der Sammlung dieses Minus 
wieder aufhebt, denn man zahlt 
knapp 50 Mark für die sechs Spiele.

Weitere Spielesammlungen gibt 
es von Ocean und Kingsoft. »They 
sold a Million« ist eine Sammlung 
englischer Bestseller, die in Eng­
land zusammengerechnet über ei­
ne Million mal verkauft wurden, ei­
ne Zahl, die in Deutschland »dank« 
der aktiven Raubkopiererszene 
nicht erreicht wird. Enthalten sind 
»Staff of Karnath«, »Decathlon«, »Jet 
Set Willy« und »Spy Hunter«. Hier 
gibt es also nur vier Spiele, dafür ist 
die Qualität relativ hoch. Aber auch 
hier gilt: Nicht alle Spiele werden 
dem Käufer gefallen, da die Spielar­
ten zu unterschiedlich sind.

Der deutsche Anbieter Kingsoft 
hat schließlich auch seine etwas äl­
teren Programme auf eine Kasset- 
te/Diskette gepackt. So findet man 
hier »Grandmaster«, »Galaxy«, »Hou­
se ofUsher«, »Bongo«, »Tom« und »Za- 
ga«, alles frühere Bestseller deut­
scher Programmierer. Für die C 
16-Besitzer gibt es eine eigene Ver­
sion mit den vier Spielen »Grandma­
ster«, »Galaxy«, »Ghost Town« und 
»Tom«. Auch hier ist die Themenviel­
falt, vom Schachprogramm bis zum 
Action-Adventure, sehr groß. Der 
Preis der Diskette oder Kassette 
schwankt zwischen 35 und 50 Mark, 
hier lohnt sich ein Preisvergleich.

Wer sich also zu Weihnachten ei­
nen Computer gekauft oder einen 
geschenkt bekommen hat, der ist 
mit einer der vorgestellten Spiele­
sammlungen bestens bedient. Aber 
auch für alle anderen Computer- 
Besitzer lohnt sich der Kauf, denn 
auch für die gibt es viel Spiel für we­
nig Geld.

(bs)

Arcade Hall ofFame, They Sold a Million: Rushware, An der 
Gümpgesbrücke 24, 4044 Kaarst 2, Kassette ca. 43 Mark, 
Diskette ca. 60 Mark
Kingsoft-Sammlung (C 16 oder C 64): Kingsoft, Schnacke­
busch 4, 5106 Roetgen, Kassette/Diskette zwischen 40 und 
50 Mark.
Now Games 1: Ariolasoft, Postfach 1350. 4830 Gütersloh 1, 
Kassette ca. 50 Mark.
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SONDERHEFTE
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a Ergänzen Sie jetzt Ihre 
I iky^-Sammlung!

Folgende 64'er-Sonder- 
hene können Sie noch 
bestellen:

1«*$*’ Schaffen Sie sidi 
ein interessantes

SONDERHEFT 01/84: TIM & TRICKS 
Unentbehrliche Anwendungs­
listings für C 64 und VC 20.

SONDERHEFT 02/85: ABENTEUERSPIELE
Fesselnde Adventures mit zahl­
reichen Lösungen und einem Pro­
grammierkurs.

SONDERHEFT 03/85: SPIELE
Heiße Listings für Spiele-Fans 
und eine große Marktübersicht.

SONDERHEFT 04/85:
GRAFIK 8 DRUCKER
Von der 3D-Darstellung bis zur 
Hardcopy-Routine.

SONDERHEFT 05/85: 
FLOPPY/DATASETTE 
Soft-Tools zum komfortablen und 
noch schnelleren Betrieb von 
Floppy und Datasette.

SONDERHEFT 06/85:
AUSGEWÄHlTE SUPER-LISTINGS
TbpThemen aus 64'er bringt eine 
Auswahl der besten 64'er Pro­
gramme.

^^^ Nachschlagewerk

5 ^ I L Greifen Sie jetzt zu, solange 
~ ^> ältere Ausgaben noch lieferbar sind!

Alle noch lieferbaren Ausgaben finden Sie in den unten- 
stehenden Jahrgangsübersichten. Prüfen Sie, welche 
Ausgaben Ihnen in Ihrer Sammlung fehlen und die Sie 
deshalb nachbestellen woUen. Traaen Sie die Nummer 

der Ausgabe und das Erscheinungsjahr (z.B. 12/85) in dem BesteBab- 
schnitt auf der Rückseite der untenstehenden Zahlkarte ein, und geben Sie 
an, wieviele Exemplare dieser Ausgabe Sie bestellen. Die ausqefüUte 
ZaMkarte einfach heraustrennen und Rechnungsbetrag beim nächsten 
Postamt einzahlen. Ihre Bestellung wird sofort nach Zahlungseingang zur 

Auslieferung gebracht.

Postscheckkonto Nr des Absenders
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?f" -Sammelbox

Und so kommen Sie einfa<h und schnell 
zu Ihrer Sammelbox:

Vorbereitete Zahlkarte auf dieser Seite 
ausfüllen, Anzahl der gewünschten Sam­
melboxen, Sonderhefte oder älteren 
Ausgaben (s. Rückseite) angeben, Zahl­
karte heraustrennen und Rechnungs­
betrag beim nächsten Postamt einzahlen. 
Lieferung erfolgt sofort nach Zahlungs­

eingang.

Für alle Leser, die »64’er« 
regelmäßig kaufen, sammeln oder 
im Abonnement beziehen, gibt es 
jetzt ein interessantes Service- 
Angebot: Die 64’er-Sammelbox!

Mit dieser Sammelbox bringen 
Sie nicht nur Ordnung in Ihre 
wertvollen Hefte, sondern schaffen 
sich gleichzeitig ein interessantes 
und attraktives Nachschlagewerk.

Übrigens: Die Sammelbox ist 
nicht nur ein praktisches Aufbe­
wahrungsmittel: Sie eignet sich 
auch hervorragend als Geschenk 
für Freunde und Bekannte zu 
vielen Anlässen.
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Wichtig: Es werden ausschließlich 
Bestellungen gegen Vorauszahlung 

mit Zahlkarte ausgeliefert. 
Ihre Bestellung wird sofort 

nach Zahlungseingang 
zur Auslieferung 

aebracht!



64M 20 Kurs:Speicherlandschaft

Memory Map mit 
Wandervorschlägen

Bei unserer Wanderuna durch die Speicherlandschaft, 
treffen wir heute auf die Speicherzellen 646 bis 658. 

Sie sind verantwortlich für aie Zeichenfarbe und für die 
Tastenwiederholuna beziehungsweise Tastenwieder­

holgeschwindigkeit.

Die Speicherzellen, die wir 
heute behandeln, sind für all 
diejenigen interessant, die ger­

ne Spiele programmieren oder 
Bewegung auf den Bildschirm 
bringen wollen. Denn neben der 
Tastaturverriegelung und Ta­
stenwiederholung beziehungs­
weise Tastenwiederholge­
schwindigkeit werde ich heute 
auch die Speicherzellen be­
sprechen, die für die Tastatur­
decodierung und Zeichenfar­
ben verantwortlich sind.

Adresse 646 ($286) 
Aktuelle Farbe der Zeichen (Vorder­
grundfarbe)

Um ein bestimmtes Zeichen 
auf den Bildschirm zu drucken, 
muß vom Betriebssystem er­
stens der Bildschirmcode des 
Zeichens in den Bildschirmspei­
cher und zweitens der Codewert 
der gewünschten Farbe in den 
Farbspeicher gebracht werden.

In der Speicherzelle 646 steht 
immer der Codewert derjeni­
gen Farbe, die gerade einge­
stellt ist. Immer wenn ein PRINT- 
Befehl gegeben wird, holt das 
Betriebssystem den Farbwert 
aus der Zelle 646 und bringt ihn 
in den Farbspeicher, und zwar 
an den entsprechenden Platz, 
wo gerade gePRINTet werden 
soll. Der Codewert in der Zelle 
646 kann auf drei Arten einge­
stellt werden:
— Drücken der CTRL-Taste 
gleichzeitig mit einer der Farb­
tasten 1 bis 8. Beim C 64 kommen 
noch weitere acht Farben dazu 
durch Drücken der Commodo­
re-Taste anstelle der CTRL- 
Taste.
— PRINT-Befehl gefolgt vom 
ASCII-Codewert der Farbe in­
nerhalb von Gänsefüßen.
— POKEn der Farbcodes 0 bis 7 
(beim C 64 0 bis 15) direkt in die 
Speicherzelle.

Innerhalb eines Programms 
ist das POKEn in Zelle 646 wohl 
die eleganteste Methode fTa- 
belle 1).

Tabelle 1. Tabelle der Farben und ihrer Codes beziehungsweise 
Tasten

FARBE CODE ASCII TASTEN FARBE CODE ASCII TASTEN

schwarz O 144 CTRL+1 orange 8 129 CBM+1
weiß 1 5 CTRL+2 braun 9 149 CBM+2
rot 2 28 CTRL+3 hellrot 10 150 CBM+3
lila 3 159 CTRL+4 dunkel grau 11 151 CBM+4
purpur 4 156 CTRL+5 mi ttelgrau 12 152 CBM+5
grün 5 30 CTRL+6 hel1 grün 13 153 CBM+6
blau 6 31 CTRL+7 hel1b1 au 14 154 CBM+7
gelb 8 158 CTRL+8 hel1 grau 15 155 CBM+8

Als Beispiel möge dieses klei­
ne Programm dienen: 
10FCRX = 0TO7
20 POKE 646,X 
30PRINT "A";
40 NEXT X
50 GOTO 10

Wer mehr über Vordergrund- 
und Hintergrundfarben erfah­
ren will, der lese den nebenste­
henden Texteinschub »Bunte 
Zeichen und bunter Hinter­
grund« auf Seite 147.

Adresse 647 ($287)
Zei<henfarbe unter dem Cursor

Das Blinken des Cursors wird 
dadurch erzeugt, daß das Zei­
chen auf der Stelle des Bild­
schirms, auf der er gerade steht 
(meistens ist es eine Leerstelle), 
dauernd von »normal« auf »re- 
vers« (oder »invertiert«) und zu­
rück geschaltet wird. Die rever­
se Darstellung benutzt dabei die 
Farbe des Zeichens.

Genauso, wie sich der Compu­
ter in der Speicherzelle 206 das 
Zeichen merkt, mit dem er gera­
de blinkt, um beim Weiterwan­
dern dieses Zeichen in seiner 
»normalen« Form auf dem Bild­
schirmzurückzulassen, merkt er 
sich die Farbe dieses Zeichens 
in der Speicherzelle 647.

Adresse 648 ($288)
Beginn des Bildschirmspeichers

In dieser Speicherzelle steht 
eine Zahl, die als High-Byte dem

Betriebssystem angibt, ab wel­
cher Speicherzelle der Bild­
schirmspeicher beginnt.

Nach einem Kaltstart (nach 
dem Einschalten oder nach dem 
Drücken der RESET-Taste) steht 
hier eine 4, das ergibt als An­
fangsadresse 1024 (= 4*256). 
Beim VC 20 ohne Erweiterung 
steht dort eine 30. Daraus folgt, 
daß die Anfangsadresse bei 
7680( = 30*256)liegt.

Der Bildschirmspeicher hat 
keinen absolut festen Platz. In­
nerhalb gewisser Grenzen kann 
er durch Verändern des Inhalts 
der Speicherzelle 53272 (36869 
beim VC 20) verschoben wer­
den. Nähere Informationen fin­
den Sie im 64'er Sonderheft 2/86 
»Wie wär's mit:...«. Wichtig da­
bei ist, daß nach dem Verschie­
ben der Inhalt der Speicherzelle 
648 entsprechend geändert 
wird, damit auch das Betriebssy­
stem die Verschiebung berück­
sichtigt.

Umgekehrt kann aber dem 
Betriebssystem durch Ändern 
der Zahl in der Speicherzelle 
648 mitgeteilt werden, daß es 
Zeichen in einen Speicherbe­
reich bringen soll, der außer­
halb des »offiziellen«, durch die 
Speicherzelle 53272 (36869) fest­
gelegten Bildschirmspeichers 
liegt.

Zwei Beispiele sollen das ver­
deutlichen. Der PRINT-Befehl 
macht letztlich nichts anderes, 
als viele Zahlen in den 
Bildschirm- und den Farbspei­

cher zu POKEn. Wenn nun der 
Zeiger in Zelle 648 verschoben 
wird, kann man mit einem 
PRINT-Befehl eine beliebige 
Zeichenkette außerhalb des 
Bildschirmspeichers abspei­
chern. Auf die gleiche Weise 
kann man beim C 64 Sprites mit 
einem PRINT-Befehl abspei­
chern, ohne mit READ viele lä­
stige DATA-Zeilen lesen zu müs­
sen.

Adresse 649 ($289)
Maximale Länge des Tastaturpuffers

Der Tastaturpuffer belegt, wie 
schon besprochen, die Spei­
cherzellen 631 bis 640. Er kann 
darin maximal 10 Zeichen zwi­
schenspeichern.

Der Inhalt der Speicherzelle 
649 legt fest, wieviel Zellen des 
Tastaturpuffers verwendet wer­
den sollen, eine Zahl also, die 
normalerweise zwischen 0 und 
10 liegen sollte. Die 10 ist übri­
gens der Wert, welcher nach 
dem Einschalten vom Betriebs­
system in die Zelle 649 gebracht 
wird.

Diese Zahl wird immer mit 
dem Inhalt der Speicherzelle 
198 verglichen, der die aktuelle 
Anzahl der Zeichen im Tastatur­
puffer angibt. Ist die Differenz 
der beiden Zahlen gleich Null, 
dann können keine weiteren Zei­
chen eingegeben werden.

Es ist naheliegend, daß durch 
Verändern der Zahl in Zelle 649 
die Länge des Tastaturpuffers 
verändert werden kann. Der ei­
ne Extremfall ist 0:
POKE 649,0 schaltet die Tastatur 
aus. Nichts geht mehr.

Das kann bei Programmen 
oder Spielen, die durch falsches 
oder zeitlich unpassendes 
Drücken von Tasten gestört wer­
den, recht nützlich sein. Ein­
schalten kann man dann die Ta­
statur nur mit RUN/STOP und 
RESTORE.

Auch eine Erhöhung der Zahl 
in 649 über 10 hinaus ist möglich. 
Die Zeichen werden halt nur 
über die dafür reservierten 
Speicherzellen 631 bis 640 hin­
aus in Zellen geschrieben, die 
eigentlich eine andere Funktion 
haben. Bis zur Speicherzelle 645 
geht das normalerweise ohne 
Probleme, da die betroffenen 
»fremden« Adressen nur direkt 
nach dem Einschalten des Com­
puters gebraucht werden.

Probieren Sie es aus, indem 
Sie zuerst eine Zeitschleife lau­
fen lassen und in dieser Zeit et­
wa 20Tasten drücken. Am Ende 
der Zeitschleife wird der Inhalt 
des Tastaturpuffers ausge­
druckt, und Sie sehen in der Tat 
15 der eingegebenen Zeichen: 
povp R4Q 16
FORX = 0T0 10000:NEXT X 
QWERTYUIOPASDFGHJKL

Auf dem Bildschirm erschei­
nen die Zeichen Q bis G.

Wenn Sie die Zahl in 649 noch
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weiter erhöhen, dringen Sie in 
die Zellen 646 und 647 ein und 
diese bestimmen bekanntlich 
die Zeichenfarbe. Wenn Sie 
aber eine unbeabsichtigte und 
unkontrollierbare Farbände­
rung nicht stört, können Sie den 
Tastaturpuffer auf 17 Zeichen 
vergrößern. Ab 18 Zeichen stürzt 
der Computer ab.

Adresse 650 ($28A)
Flagge für Tastenwiederholung

Normalerweise steht in dieser 
Speicherzelle eine 0. Das be­
deutet, daß die Funktion der 
Cursor-Tasten, der Leertaste 
und der INST/DEL-Taste wie­
derholt wird, solange die ent­
sprechende Taste gedrückt 
wird.

Durch Verändern der Zahl in 
der Speicherzelle 650 kann die­
se Wiederholfunktion sowohl 
auf alle Tasten ausgedehnt oder 
für alle Tasten gesperrt werden.

POKE 650,0 ist der Normalzu­
stand, Wiederholfunktion für 
Cursor-, Leer- und INST/DEL- 
Taste.

POKE 650,64 schaltet Wieder­
holfunktion für alle Tasten aus 
POKE 650,128 erweitert Wie­
derholfunktion auf alle Tasten.

Adresse 651 ($28B) 
Zähler für Wiederholgeschwindigkeit 
der Tasten

Das Betriebssystem verwen­
det diese Speicherzelle als Zäh­
ler, der die Geschwindigkeit be­
stimmt, mit der eine Taste wie­
derholt wird, wenn sie länger 
gedrückt wird. Voraussetzung 
ist die durch Zelle 650 festgeleg­
te Wiederholbarkeit der Taste.

Am Anfang steht in der Zelle 
651 die Zahl 6. Sobald eine wie­
derholbare Taste gedrückt 
wird, zählt das Betriebssystem 
diese Zahl alle 0,0167 Sekunden 
(60mal in der Sekunde) um 1 zu­
rück, bis die Zahl 1 erreicht ist. 
Dann erst wird das Zeichender 
gedrückten Taste wieder auf 
den Bildschirm gedruckt oder 
ihre Funktion wiederholt.

Bei jedem folgenden Lauf 
steht in Zelle 651 die Zahl 4. Ent­
sprechend verkürzt sich der 
Zählvorgang.

Am schnellsten würde die 
Wiederholung natürlich mit 
dem Wert 1 in der Speicherzelle 
651 sein. Von Basic aus mit POKE 
651,1 geht das leider nicht.

Im nebenstehenden Textein­
schub »Turbo-Tasten« wird ein 
Maschinenprogramm beschrie­
ben, welches dies kann.

Adresse 652 ($28C) 
Zähler für die Ansprechzeit der Wieder­
holfunktion von Tasten

Diese Speicherzelle wird vom 
Betriebssystem als Zähler ver­
wendet, der festlegt, wie lange 
eine wiederholbare Taste ge­

drückt sein muß, bis die Wieder­
holfunktion einsetzt.

Am Anfang steht in der Zelle 
652 die Zahl 16. Diese Zahl wird 
alle 0,0167 Sekunden um 1 redu­
ziert, bis die Zahl 0 erreicht ist. 
Dann wird das Zeichen der Ta­
ste auf den Bildschirm gebracht 
oder ihre Funktion wiederholt. 
Anschließend wird die Zahl 4 in 
die Speicherzelle 651 geschrie­
ben (siehe dort), während die 
Zelle 652 so lange auf 0 stehen 
bleibt, bis eine andere Taste ge­
drückt wird. Wie diese anfängli­
che Verzögerung reduziert wer­
den kann, steht im Texteinschub 
»Turbo-Tasten«.

Adresse 653 ($28D) 
Tastencode der SHIFT-,CTRL- und 
Commodore-Taste

In der Speicherzelle 203 ste­
hen die Codes aller Tasten, die 
gedrückt werden, außer die der 
drei Steuertasten SHIFT, CTRL 
und Commodore (oft auch CBM-, 
Logo- oder C=-Taste genannt). 
Diese drei Ausnahmen haben 
ihr eigenes Code-Register, eben 
653.

Der Grund dafür liegt in der 
Bedeutung der drei Tasten. Sie 
können ja bekanntlich verschie­
dene Zeichensätze einschalten: 
— SHIFT schaltet das Zeichen 
vorne rechts auf einer Taste ein 
— C= schaltet das Zeichen vor­
ne links auf einer Taste ein 
— CTRL schaltet die Farben 
vorn auf den Zahlentasten ein 
— SHIFT + C= schaltetvondem 
normalen Zeichensatz auf die 
Groß-/ Kleinschreibung um.

Ich habe diese Zusammen­
hänge auch bei der Behandlung 
der Speicherzellen 245/246 er­
wähnt.

Die Codezahlen selbst sind 
auch in der Tabelle 1 der Memo­
ry Map in Ausgabe 11/85 aufSei- 
te 146enthalten. DerVollständig- 
keit halber sind sie hier noch 
einmal angegeben:

SHIFT 1
C= 2

CTRL 4

SHIFTundC= 3

SHIFT und CTRL 5

C= undCTRL 6

SHlFTundC= undCTRL 7

Mit dem folgenden kleinen 
Programm und mit ein wenig 
Fingerfertigkeit können Sie die­
se Codewerte nachvollziehen: 
10 PRINT PEEK(653)
20 GOTO 10

Eine interessante Anwendung 
habe ich im Texteinschub »Ab­
frage der Tastencodes oder 476

Funktionstasten« in Ausgabe 
11/85 auf Seite 147 gegeben.

Adresse 654 ($28E)
Tastencode der zuletzt gedrückten 
SHIFT-, CTRL- oder C=-Taste

Diese Speicherzelle wird zu­
sammen mit der Zelle 653 ver­
wendet, um zu verhindern, daß 
ein schlechter Tastendruck als 
mehrfaches Drücken derselben 
Taste gedeutet wird. Im Fach­
deutsch nennt man das »Entprel- 
len« einer Taste oder eines Kon­
taktes. Die Funktion ist ver­
gleichbar mit der der Zelle 197 
gegenüber der Zelle 203 für alle 
anderen Tasten.

Adresse 655 bis 656 
($28F bis $290)

Vektor auf die Routine der Tastencode- 
Tabellen

Das Betriebssystem hat eine 
Routine ab Adresse 60232 (60380 
beim VC 20), auf die der Vektor 
in 655/656 zeigt. Sie liest den Co­
dewert der SHIFT-, CTRL- und 
C = -Taste in der Speicherzelle 
653 aus und verändert entspre­
chend den Vektor der Zellen 
245/246 (siehe Memory Map 
Teil 13, Ausgabe 12/85), so daß 
er auf die richtige Codetabelle 
zeigt.

Es gibt Anwenderprogramme, 
die diesen Vektor so verbiegen, 
daß die Decodierung der Ta­
sten umgangen und durch eine 
andere, selbstgebaute Routine 
ersetzt wird. So kann zum Bei­
spiel das Drücken einer be­
stimmten Taste umgemünzt wer­
den.

Adresse 657 ($291) 
Flagge für Verriegelung der Zeichensatz- 
Umschaltung

Durch gleichzeitiges Drücken 
der SHIFT- und der Commodo­
re-Taste wird bekanntlich der 
Zeichensatz 1 (Großbuchstaben 
und Grafik-Zeichen) umgeschal­
tet auf den Zeichensatz 2 (Groß- 
und Kleinbuchstaben), ein zwei­
tes Drücken der beiden Tasten 
schaltet den Zeichensatz zurück.

Diese Umschaltung wird ver­
riegelt, wenn in der Speicherzel­
le 657 eine 128 steht. Eine 0 läßt 
die Umschaltung zu.

Dieser Effekt kann auf zwei, 
beim C 64 sogar auf drei Arten 
erzielt werden:

□ Umschaltung des Zeichensat­
zes zulassen
- POKE 657,0
- PRINT CHR$(9)
- CTRL und I (nur C 64)
□ Umschaltung des Zeichensat­
zes verriegeln
- POKE 657,128 
- PRINT CHR$(8) 
- CTRL und H (nur C 64)

Adresse 658 ($292)
Flagge für Scrollen

Die Flagge in dieser Speicher­
zelle legt fest, ob eine weitere 
echte Zeile zu einer logischen 
Zeile hinzugefügt wird, sobald 
der Cursor über das 40ste Zei­
chen der Zeile (22ste Zeichen 
beim VC 20) hinausläuft.

Steht in 658 eine 0, dann wer­
den alle Zeilen hochgeschoben 
(man nennt das »scrollen«), um 
der neuen Zeile Platz zu ma­
chen.

Wenn in der Zeile irgendein 
Wert größer als Null steht, unter­
bleibt dieses Scrollen. Die Flag­
ge wird immer dann auf den hö­
heren Wert gesetzt, wenn Zei­
chen im Tastaturpuffer (631 bis 
640) stehen und darauf warten, 
am Ende des Programms ausge­
druckt beziehungsweise ausge- 
führtzuwerden. DieseVerriege- 
lung wird deshalb eingesetzt, 
weil im Tastaturpuffer Zeichen 
wie zum Beispiel Cursor-Bewe­
gungen stehen können.

Von Basic aus kann diese Spei­
cherzelle nicht beeinflußt wer­
den.

Das nächste Mal kommen die 
Speicherzellen 659 bis 673 zur 
Sprache, die fast ausschließlich 
für die Steuerung der RS232- 
Schnittstelle angewendet wer­
den — ein Thema, welches lei­
der in der Literatur immer noch 
zu kurz kommt.

(Dr.H.Hauck/ah)

Fehlerteufelchen
Eprom-Brenner, Ausgabe 
1/86, Seite 149
Beim dort abgebildeten 
Schaltplan haben die Trenn­
striche zwischen den Pins 37 
bis 40 beim IC2 (6821) einen 
nicht vorgesehenen Kontakt 
zur rechts und links vorbei­
führenden Leiterbahn. Den 
in der Stückliste auf Seite 151 
angegebenen Spannungs­
wandler TDK 05 CE 0072 
kann man zum Preis von zirka 
acht Mark bei folgender 
Adresse erhalten. Außer­
dem kann man Ihnen dort 
auch nähere Auskünfte zum 
Aufbau der Platine geben.
M. Frank, Wotanstr. 9, 8000 
München, Tel. 089/1782546
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Texteinschub #1
Bunte Zeichen und bunter Hintergrund

1) Bunte Zeichen
Wie Zeichen und Buchstaben in bunten Farben auf den Bild­

schirm gedruckt werden, lernt jeder Hobby-Programmierer 
schon bei den ersten Gehversuchen — dasselbe innerhalb eines 
Programms zu erreichen, dauert sicher schon etwas länger.

Bei der Diskussion der Speicherzelle 646 habe ich drei Metho­
den dafür erwähnt. Ich habe auch gesagt, daß ich die Methode, 
den Farbcodewert in die Speicherzelle 646zu POKEn, für die ele­
ganteste halte. Deswegen verwendet das folgende Demonstra­
tions-Programm dieses Verfahren, um den Bildschirm mit einer 
bunten Reihe der Zahl 1 zu füllen.
10 PRINT CHR$(147)
20 POKE 53281,1
30FORJ = OTO 1000
40 POKE 646,INT(RND(l)*14 + 2)
50 PRINT "1";
60 NEXTJ
VC 20-Besitzer müssen die Zeilen 20, 30 und 40 umändern in: 
20 POKE 36879,233 
30FGRJ = 0TO505
40 POKE 646,INT(RND(l)*6 + 2)
Erklärung:

Zeile 10 löscht den Bildschirm, Zeile 20 erzeugt einen weißen 
Hintergrund und eine hellblaue Umrahmung. Zeile 30 zählt vom 
ersten bis zum letzten Platz auf dem Bildschirm. Zeile 40 erzeugt 
für jedes Zeichen auf dem Bildschirm eine neue Farbe. Zeile 50 
schließlich druckt, durch das Semikolon gesteuert, die Zahl 1 hin­
tereinander und zwar in den Farben, die in Zeile 40 zufällig ausge­
würfelt wurden.

RND(l)*14 erzeugt eine Zufallszahl zwischen 0,1 und 13,99. Der 
Befehl INT davor macht daraus eine ganze Zahl zwischen 0 und 
13. Um aber die Codezahl 1 für Weiß zu vermeiden, addieren wir 
noch 2 dazu, so daß wir Farbcodes zwischen 2 und 15 erhalten. 
Beim VC 20 ist das alles auf die Farben 2 bis 7 beschränkt.

Das Ergebnis ist wie gesagt ein Bildschirm voller Einser, deren 
Farben bunt wie ein Regenbogen abwechseln.
2) Bunter Hintergrund

Bunte Zeichen stellen also kein Problem dar. Wie steht es aber 
mit einem bunten Hintergrund? Den können wir zwar auch verän­
dern (POKEn der Speicherzelle 53281 beziehungsweise 36879 
beim VC 20), aber es bleibt immer nur »eintönig«.
Vom Commodore-Autor Jim Butterfield kenne ich nun eine Me­
thode, die auch einen vielfarbigen Hintergrund bietet.

Butterfield geht dabei von einer lustigen Überlegung aus. Wir 
wissen zum Beispiel, daß der nächtliche Sternenhimmel aus hel­
len Punkten besteht, die vor einem schwarzen Hintergrund leuch­
ten. Ohne dieses Wissen könnten wir aber ebenso gut annehmen, 
daß der Himmel — also der Hintergrund — im hellsten Weiß er­
strahlt, aber durch einen schwarzen Vorhang (Vordergrund) mit 
vielen kleinen Löchern abgedunkelt ist.
Das folgende Demo-Programm benutzt diese Denkweise.
100 PRINT CHR$(147)
110 POKE 53281,1
120FORJ = OTO 1000
130 POKE 1024+J,160
140 POKE 55296 + J,INT(RND(l)*14 + 2)
150 NEXT J
160FORK = OTO 1000
170 POKE 1024 + K,177
180 NEXT K
Für den VC 20 (ohne Erweiterung) sieht das Programm so aus: 
100 PRINT CHR$(147) 
110 POKE 36879,233 
120FORJ = 0to505 
130 POKE 7680+J,160
140 POKE 38400+J,INT(RND(l)*6+2)
150 NEXT J
160FORK = 0TO505
170 POKE 7680 + K,177
180 NEXT K

Die ersten drei Zeilen sind mit denen des ersten Demonstra­
tions-Programms identisch.

Zeile 130 und 140 setzen auf jeden Platz des Bildschirms zuerst 
ein invertiertes Leerzeichen (Bildschirmcode 160) und zwar in ei­
ner der vielen möglichen Farben, per Zufallsgenerator in Zeile 
140 ausgewählt.

Leerzeichen mit Farbe? Zugegeben, ein Leerzeichen hat nor­
malerweise keine Farbe, man sieht es nicht. Das invertierte Leer­
zeichen hat aber eine Farbe. Sie kennen es vom Cursor, dessen 
Blinken dadurch erzeugt wird, daß das Leerzeichen zwischen 
normal und invertiert umgeschaltet wird (siehe auch die Be­
schreibung der Speicherzelle 647).Auf diese Weise besteht jetzt 
der Bildschirm aus einer Vielzahl von bunten Quadraten. Das ist 
der Vorhang von Jim Butterfield, der vor dem hellen weißen Hin­
tergrund hängt.

Ab Zeile 160 werden alle Plätze des Bildschirms mit der inver­
tierten 1 (Bildschirmcode 177) gefüllt. Diese invertierten Zeichen 
sind in der Farbe des Hintergrundes geschrieben, eben weiß. 
Dadurch entsteht der Eindruck, als wäre der Hintergrund bunt 
und die Zeichenfarbe weiß.

Der Eindruck verstärkt sich noch, wenn wir die lüber den Bild­
schirm wandern lassen. Das erreichen wir durch Ändern der fol­
genden Zeilen:
170 POKE 1024 + K,160
175 POKE 1025 + K,177

Durch geschicktes Ausbauen der Zeile 140 können Sie einen 
vielfarbigen Bildschirm-Hintergrund in Zeilen oder Blöcken er­
zielen, ein weites Gebiet für bunte Grafik.

Texteinschub #2 Turbo-Tasten
Das Trio der Speicherzellen 650, 651 und 652 ist zuständig für 

die Steuerung der sogenannten Wiederholfunktion der Tasten. 
Darunter verstehen wir die Eigenschaft der Tastatur, das Zeichen 
oder die Funktion einer Taste so lange zu wiederholen, bis die 
Taste losgelassen wird. Normalerweise haben diese Funktion 
nur die Leertaste, die Cursor-Tasten und die INST/DEL-Taste.

Die Zahl in Speicherzelle 650 entscheidet, welche Tasten wie­
derholbar sind.

Schalten Sie bitte mit POKE 650,128 alle Tasten auf »wiederhol­
bar« um.

Wenn Sie jetzt eine Taste drücken und sie festhalten, werden 
Sie folgendes beobachten können.

Nachdem das erste Zeichen auf dem Bildschirm erschienen ist, 
vergeht eine kurze Zeit, erst dann wird es mit einer gleichblei­
benden Geschwindigkeit immer wieder ausgedruckt.

Für die anfängliche Verzögerung ist die Speicherzelle 652, für 
die Geschwindigkeit der nachfolgenden Wiederholungen die 
Speicherzelle 651 zuständig.

Viele Spieler und Anwender haben sich sicher schon oft ge­
wünscht, sowohl die Reaktionszeit als auch die Geschwindigkeit 
der Wiederholfunktion beschleunigen zu können. Leider geht es 
in Basic nicht, weil die Zahlen in den Zellen 651 und 652 60mal in 
der Sekunde auf ihren ursprünglichen Wert zurückgesetzt wer­
den.

Aber in Maschinensprache geht es sehr wohl, und zwar mit der 
sogenannten Interrupt-Methode. Über sie und ihre Wirkungswei­
se ist schon ausführlich berichtet worden: von Boris Schneider in 
Ausgabe 3/85 (Der gläserne VC 20) und von Heimo Ponnath in 
den Ausgaben 7/85 und 8/85 (Assemblerkurs). Ich werde hier 
nur innerhalb der Beschreibung des folgenden Kochrezeptes 
darauf eingehen.

Das Kochrezept zur Veränderung der Inhalte von 651 und 652 
stammt von Dan Carmichael aus seinem Aufsatz »Speeding Up 
The VIC« in Ausgabe 10/83 der COMPUTE!'s Gazette.

Wir schreiben es als Maschinenprogramm in Form von DATA- 
Zeilen in den Bandpuffer ab Adresse 828, wo es geschützt residie­
ren karin, solange keine Kassettenoperationen durchgeführt wer­
den. Das Ladeprogramm in Basic steht in Listing 1.
Für den VC 20 lautet die vorletzte Zahl 191 statt 49.

In Listing 2 ist das Programm disassembliert dargestellt. 
Beim VC 20 lautet der Sprungbefehl in Zelle 851JMP 60095.

Für Anhänger der hexadezimalen Darstellung gebe ich das 
Programm als HEX-Ausdruck in Listing 3 wieder.

Für den VC 20 lautet die letzte Zeile anders:
,0353 4C BF EA JMP EABF

Mit dem Befehl SEI werden jegliche Programmunterbrechun­
gen gesperrt. Anschließend kommt das Zahlenpaar 73 und 3 in 
die Speicherzellen 788/789, wo es in Low/High-Byte Darstellung 
die Adresse 841 (73 + 256*3 = 841) darstellt.

In 788/789 steht normalerweise ein Vektor auf die Adresse 
59953 (60095 beim VC 20), von der aus die Aufgaben der »norma­
len« Unterbrechungsroutine gesteuert werden. Wir »verbiegen«
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also den Vektor so, daß er auf die Speicherzelle 841 zeigt.
Die schon genannte Unterbrechungsroutine, die 60mal pro Se­

kunde alles unterbricht, um die STOP-Taste abzufragen, die Uhr 
weiterzuschalten und so weiter, springt jetzt nicht auf 59953, son­
dern zuerst nach 841.

Ab 841 steht jedoch der zweite Teil unseres Maschinenpro­
gramms, das die eingangs gewünschte 1 beziehungsweise 0 nach 
651 und 652 schreibt. Das erfolgt jetzt laufend, ein Effekt, der uns 
in Basic verwehrt ist. Danach allerdings kommt ein letzter Sprung­
befehl, der dort weitermacht, wo die Unterbrechungsroutine ur­
sprünglich hätte fortfahren sollen, nämlich in 59953 (60095).

Jetzt fehlt nur noch die Beschreibung, wie sich das alles aus­
wirkt. Ich nehme an, Sie haben immer noch mit POKE 650,128 die 
gesamte Tastatur auf Wiederholfunktion geschaltet, wenn nicht, 
holen Sie es bitte nach. Laden Sie das Basic-Programm von Li­
sting 1 und starten Sie es mit RUN. Jetzt steht es in den Speicher­
zellen 828 bis 853 und kann mit SYS 828 gestartet werden.

Wenn Sie jetzt wieder eine Taste länger gedrückt halten, flitzt 
das entsprechende Zeichen wie ein Turbo-Auto über den Bild­
schirm. Der Cursor ist mit den Augen fast nicht mehr zu verfolgen. 
Es geht alles so schnell, daß Sie Mühe haben, nur ein einzelnes 
Zeichen auf den Bildschirm zu bringen. Wenn Sie das wollen: Mit 
RUN/STOP und RESTORE stellen Sie den ursprünglichen Zu­
stand wieder her.

Das kleine Maschinenprogramm läßt sich in jedes Spiel oder 
Anwendungsprogramm nutzbringend einbauen.

6000
6010
6020
6030

FOR A=828 TO 853
READ B 
POKE A,B 
NEXT:END

Listing I. DATA-Lader zur 
Änderung der Tastenwieder­
holgeschwindigkeit

6040 DATA 120,169,73, 141,20,3,169,3,
6050 DATA 141,21,3,88 ,96,169,1,141,139
6060 DATA 2,169,0,141 , 1'40,2,76,49,234

828
829
831

SEI
LDA #73
STA 788

setzt die Interrupt Enable Flagge 
lädt Akku mit der Zahl 73 
schreibt die 73 in Zelle 788

834 LDA #3 lädt Akku mit der Zahl 3
836 STA 789 schreibt die 3 in die Zelle 789
839 CLI löscht die Interrupt Enable Flagge
840 RTS Ende des Unterprogramms
841 LDA «1 lädt Akku mit der Zahl 1
843 STA 651 schreibt die 1 in Zelle 651
846 LDA #0 lädt Akku mit der 0
848
851

STA 652
JMP 5995

schreibt die 0 in die Zelle 652 
3 Sprung auf Speicherzelle 59953 zum Weiterlauf

der normalen Interrupt-Routine

Listing 2. Disassembler-Listing von Listing 1

Listing 3. Disassembler-Listing mit Hexdump von Listing 1

, 033C 78 SEI
, 033D A9 49 LDA #49
, 033F 8D 14 03 STA 0314
, 0342 A9 03 LDA #03
, 0344 8D 15 03 STA 0315
,0347 58 CLI
, 0348 60 RTS
, 0349 A9 01 LDA #01
,034B 8D 8B 02 STA 028B
, 034E A9 00 LDA #00
, 0350 8D 8C 02 STA 028C
, 0353 4C 31 EA JMP EA31
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Das Angebot dieser Ausgabe

Wer keine Zeit oder kei­
ne Lust hat, alle Pro­
gramme selbst in mühevol­

ler Kleinarbeit abzuschrei­
ben, kann wieder auf den 
bewährten Diskettenservi­
ce zurückgreifen. Alle Pro­
gramme, die mit dem Dis­
kettensymbol n im In­
haltsverzeichnis gekenn­
zeichnet sind, gibt's auf Dis­
kette.

Der Diskette liegen keinerlei 
Informationen bei. Lesen 
Sie aufmerksam die Anlei­
tung (ob SYS-Befehle nötig 
sind, in welcher Reihenfolge 
geladen werden muß, even­
tuelle Sprach- oder Spei­
chererweiterungen und 
ähnliches mehr) in dem 
jeweiligen Artikel nach. Aus 
Aktualitätsgründen wird je­
weils die abgedruckte Ver­

sion angeboten. Eventuelle 
systematische Fehler, die 
sich noch im Programm 
befinden können, müssen 
von Ihnen selbst, nach Stu­
dium des Druckfehlerteufel- 
chens, korrigiert werden.
Der detaillierte Disketten­
inhalt wird mit den Seiten­
zahlen in der nächsten Aus­
gabe abgedruckt.

Wenn Sie Fragen zu den im 
Programm-Service angebo­
tenen Programmen haben, 
wenden Sie sich an das Re­
daktionsteam vom 64er 
Magazin.
Tel. 0 89/4613-2 02.

Bestell-Nr. L6 86 02D 
(Diskette) DM 29,90* 

* inkl. Mehrwertsteuer

Bitte verwenden Sie für Ihre Bestellung nur die abgedruckte Postscheck-Zahlkarte zur Überweisung 
des Rechnungsbetrages oder senden Sie uns einen Verrechnungsscheck. Damit erleichtern Sie uns 

die Auftragsabwicklung und Sie sparen sich die Versandkosten!

a>|oaMZ 

9qoiUSU9ip)sod

JD}

PRd

i9j|U9jqnqe6

6unsi9Mjaqnjsod s|e 6unpu9MJ9A iag 

WO 09'} (iwwsequn) ^Q Ql J9qO 

}d 06---------na 01 siq

(ueqoqj8 jeq ßunjajaiiuig jep iaq pjiM)
3)JKimBZ eip jnj jqnqao

(u9Z|nuaq je8us)dm3 uap ue ue6un|ieu>w nz IM»I 

|9U9zjjuqosjSBq/U!sqoss6unjap!|U!3

juieisod sapal i|iapa joqmoiq qun^sny

S01U0^0Jl6jS0d U9U96l9 
s9ui9 9|igpoA jep 
q01s 9is u9U9ipag

ayruspe>| = m
peBunis= ißJS J9A0uuBH = u®H

ua>pojqjee$ = jqS ßjnqwen = qwH
6j9qujnN= ßqN UPW we
uaqoun  ̂= uqo^ pn^uejj = wjj
uoqy me uass3 = usg

uajeqs6iMprn= ujqsq punuipog = pw)Q
U|QX= uix )seMU|peg -Mu®

:yoJ|9d Jep ueweuspo ®!P JM ueßunzun^qy

ueßqqoswn ue)uiq qoeu |anezjjuqosjSBi 
uap aqiq iwEOJißjsoj sep ue 6unpuasu13 ieg v 
uewwi)suiajeqn eqojdsquqosjejun uejßepejuiq 
jtueojißjsod wieq jap 11w gnw yyqosjeiun aia £ 

aqeßuesuaweN 
ajqi jßnueß »jewqeuiieiojißjsoj« p|&j w| 3 

ua|un eqei$ (y0J!9d) 
siweojißjsod sejq| ueweN uap jnj ßunzjn^qy 1 

uaqaßnzue «juqosqv ue^ui| map jne 
jnu aig uaqonejq (iqezjiausod jiw) jepuesqy uejq| 
qoipepjope jqoiu uuep jsi uaqejsqong ui seßej) 

-eg sep ßunioqjepaiM 9'0 uennjsne qoi|zjesnz jep 
-|aj uejepuBJwn ^jeis eip eig uueM uazjnuaq ßuns 
ie^jaqnjsod sie qone eg ueuup^ UB|quucy sasaiQ 

jaqequioiuo^ojißjsod Jnj s|8MU|H



Programme aus den früheren Ausgaben

Sonderheft 8/85: 
Assembler
Diskette
Bestell-Nr. L6 85 S8D DM 29,90* 
Kassette
Bestell-Nr. L6 85 S8K DM 19,90*
Sonderheft 7/85: Profes­
sionelle Anwendungen
2 Disketten
Bestell-Nr. L6 85 S7D DM 34,90*
4 Kassetten
Bestell-Nr. L6 85 S7K DM 34,90*
Sonderheft 6/85:
Top-Themen
2 Disketten 
Bestell-Nr. L6 85 S6 DM 34,90*
Sonderheft 5/85: Floppy, 
Datasette
Diskette
Bestell-Nr. L6 85 S5D DM 29,90* 
Kassette
Bestell-Nr. L6 85 S5K DM 19,90* 
Sonderheft 4/85: Grafik 
Bestell-Nr. L6 85 S4A DM 29,90*
Sonderheft 3/85: Spiele 
Beide Disketten in einem Paket!
Verwenden Sie nur diese Bestell-Nr.: 
Bestell-Nr. L6 85 S3 A DM 34.90*
Sonderheft 2/85: 
Abenteuerspiele
Bestell-Nr. L6 85 S2 DM 34,90*

Sonderheft 1/85:
Tips&Tricks (2. überarb. Auflage)
Floppy-Utilities
Bestell-Nr. CB 023 DM 29,90*
Hilfsprogramme 
Bestell-Nr. CB 024 DM 29,90*

Ausgabe 12/85
Diskette
Bestell-Nr. L6 85 12D DM 29,90*
Kassette
Bestell-Nr. L6 85 12K DM 29,90*
ChecksummerV3 S. 54
MSE V1 .0 S. 54
OldfürC128 S. 43
Chemie-Assistent S. 57
SMU S. 68
Hyperscreen S. 76
Grafik-80 S. 80
Seeschlacht S. 93
Eprom-Automat S. 93
Tipp-Utility S. 99
Floppymonitor S. 105
Auto.OBJ S. 108
Bildsch.Langsam S. 107
Taschenrechner S. 107
Code-ASCII S. 107
88-Zeichen S. 107
Frogger S. 106
Scrolln.unten S.106
Zahlenraten S. 108
Auto-Befehl S. 107
SWAP S. 153
BSP.-Quelltext S. 169

Bedeutung der Abkürzungen verwendet werden (einschließlich

*LdM =ListingdesMonats
*AdM = Anwendung des Monats
'SB =SimonsBasic
’GV = Grundversion
*GV> = alleSpeicherversionenkönnen

■3K = 3-KByte-Speichererweiterung
wird benötigt

"8K > = Speichererweiterung größer als 8 
KByte wird benötigt

'UPB ■ Unterprogrammbibliothek

Ausgabe 11/85
Bestell-Nr. L6 85 11A DM 29.90*
Commodore 64
ChecksummerV3 S. 54
MSE S. 54
Koala-Painter Hardcopy S. 39
Lyrik-Maschine (AdM) S. 55
Hypra-Platos (LdM) S. 61
Profiprint S. 71
Apfelmännchen S. 80
Block Out S. 84
Spritekill S. 86
Screen-Dump S. 88
Pseudo-IRQ S. 88
INPUT-Routine S. 90
Synthetische Melodien S. 95
Hypra-Ass Ergänzung S. 96
Reassembler S. 97
Vier Betriebssysteme S. 105
Spiralen S. 151
HiRes-Spiralen S. 151
Plotter-Spiralen S. 151
Fensterrose S. 151
HiRes-Fensterrose S. 152
Plotter-Fensterrose S. 152
Abweichungen S. 152
Funktionenplot S. 153
3D-Programm S. 154
REM-Text-Killer S. 158
Sound-Editor mit Sequencer S. 158
Sequencer-Ergänzung S. 159
Testsong S. 159
Sequenzgenerator S. 159

Ausgabe 10/85
Leider hat sich in die Bestell-Nummer 
der letzten Programm-Service-Anzeige 
ein Druckfehler eingeschlichen. Die 
korrigierte Bestell-Nummer lautet:
Bestell-Nr. L6 85 10A 
Commodore 64

DM 29,90*

Check V3 Dez 64 S. 54
MSEV1.0
Floppy-Adjust S. 32
Eprom-Trans S. 42
Schreiberling S. 54
Cursus Latinus (AdM) S. 57
Hypra-Text (LdM) S. 67
Pacman S. 76
Programm GEN S. 86
SMON + S. 87
Sequenzer S. 129
Musik S. 129
Alarmanlage S. 132
Codeschloß S. 132
Crossreference verb. Version S. 83

Ausgabe 9/85 
Bestell-Nr. L6 85 09A 
Commodore 64

DM 29.90*

Sound-Machine S. 23
Noteneingabe S. 24-25

■ Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer.
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Sound Master 
Ringmod 
Moonlight 
SYNC 
Prüfungsfragen (AdM) 
Schlüssel (LdM) 
Disk Designer 
Blinker 
Logelei-1/2 
Lichtgr. 
Mischsort 
Block Busters 
X-Gleichung 
Musik-Tool

S. 32
S. 32
S. 33
S. 33

S. 55-58
S. 59-61
S. 70-72

S. 73
S. 118
S. 122
S. 127
S. 159
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Ausgabe 8/85
Bestell-Nr. L6 85 08A
Commodore 64
Quicksort
Procedure 
Hypra-Save 
Uhr
NEWEA2 (AdM)
Disk-Monitor 
Maskengenerator
Bit-Map
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Forth-Compiler (LdM| 
Vocabulary
Schach
Extern-Kurs
Sprites 
Hypra-Zusatz
Hi-Text 2.0

DM 29.90*
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C 64 Kurs: Von Basic zu Assembler

Vbn Basic zu Assembler
Die letzte Folge hatten wir 

beendet mit der Aussicht, in 
die einfachen Verzögerungs­

schleifen nun die Würze von Auf­
gaben einzubauen. Ein kleines 
Basic-Programm, das Sie viel­
leicht verlockt hat, die Entspre­
chung in Assembler zu schrei­
ben, sollte 128 bunte Zeichen auf 
den Bildschirm zaubern. Haben 
Sie es versucht? Wenn ja, dann 
vergleichen Sie Ihr Ergebnis 
doch mal mit Listing 1.

In den Zeilen 30, 40 und 160, 
170 sehen Sie die Anwendung ei­
nes weiteren Pseudobefehls. 
Das .EQ bewirkt, daß eine be­
stimmte Speicherstelle mit ei­
nem Namen versehen werden 
kann. Im folgenden braucht man 
sich nur noch den Namen zu 
merken, der auch am Ende in 
der Symboltabelle mit ausgege­
ben wird. Dadurch wird man bis 
zu einem gewissen Grad sogar 
systemunabhängig. Um bei­
spielsweise dieses Programm 
auf einem VC 20 in der Grund­
version laufen zu lassen, muß in 
Zeile 30 der SCREEN-Wert auf 
$lE00 und in Zeile 40 der 
COLOR-Wert auf $9600 geän­
dert werden.

Bevor Sie durch G 5000 aus 
dem Monitor heraus das Pro­
gramm starten, löschen Sie am 
besten zuerst den Bildschirm 
und fahren den Cursor in eine 
mittlere Bildschirmzeile, damit 
er dem Ergebnis des Program­
mes nicht ins Gehege kommt. 
Das Programm läuft natürlich 
auch auf dem C 128 (im C 128- 
Modus). Allerdings werden hier 
die Zeichen nur einfarbig, weil 
man zum Beschreiben des Bild-

(Teil 2)
Kurze Schleifen sind in Assembler kein 
Problem mehr. Deshalb wagen wir 
uns nun an die 16-Bit-Schleifen, wobei 
uns auch gleich zwei Routinen aus der 
Firmware entschleiert werden.

schirmfarbspeichers (mit STA 
COLOR,Y) noch die Bank um­
schalten muß, was hier nicht ge­
tan wird.

Sie sehen: Das geht in Assem­
bler erheblich schneller als in 
Basic und eben die Geschwin­
digkeit in Assemblerprogram­
men wird es sein, die uns im 
2. Beispiel noch ein wenig be­
schäftigen wird. Die Aufgaben­
stellung ist folgende: Ein weißer 
Ball soll von rechts unten kom­
mend quer über den Bildschirm 
fliegen nach links oben. Dazu 
sollen 2 Firmwareroutinen ver­
wendet werden: Eine zum 
Drucken beliebiger Zeichen 
und eine andere zum Setzen des 
Cursors. Die erste ist das norma­
le PRINT in Basic, das als Kernel- 
Routine BSOUT(manchmal auch 
CHROUT genannt) durch As­
semblerprogramme bei $FFD2 
ansteuerbar ist. Das auszu­
druckende Zeichen muß vor

dem Aufruf JSR $FFD2 im Akku­
mulator enthalten sein. Die an­
dere Routine dient dem Steuern 
des Cursors. Gibt man in die 
Speicherstelle 211 ($D3) die ge­
wünschte Spalte und in 214 ($D6) 
die Zeile des Bildschirmes, an

die der Cursor positioniert wer­
den soll, dann lenkt ihn der Auf­
ruf des bei 58640 ($E510) begin­
nenden Maschinenprogrammes 
unserer Firmware an diesen Ort.

Alle Randbedingungen wer­
den durch dieses Basic-Pro- 
gramm realisiert:
10 S=211:Z=214:B=58640:Sl=40:Zl=20
20 PRINT CHRS(147)CHR$(5)
30
40
50
60
70

GOSUB lOO:PRINT CHRS(113) 
FOR 1=19 TO 0 STEP -1

GOSUB lOO:PRINT CHR$(32)
Sl=Sl-2:Zl=Zl-l
GOSUB lOO:PRINT CHR$(113)

80 NEXT I
90 PRINT CHR$(154):END

100P0KE S,Sl:POKE Z,Zl:SYS B:RETURN
In der Schleife wird immer zu­

erst das zuletzt gedruckte Zei­
chen gelöscht (sonst hätten wir 
nicht nur einen Ball, sondern ei­
ne Diagonale aus weißen Bällen) 
und dann nach dem Weiterset­
zen des Cursors der nächste Ball 
gezeichnet.

Listing 2 zeigt nun das Äquiva­
lent dazu in Assembler.

ia 
20
30
40
50
60 
70
80
90
100 
110 
120 
130
140 
150 
160 
170
180 
190 
200 
210
220 
230 
240 
250
260
270 
280 
290
300

.BA 

.EQ 

.EQ

*5000
SCREEN=*0400:BILDSCHIRMSTART
COLOR=*D800;FARBRAMSTART

;••• BEISPIEL 1 •••
;VERSION S MIT EINGFACHEM JOB
;ZEICHEN AUF BILDSCHIRM ZEIGEN

INITIALISIERUNG

LDY #47F

VERARBEITUNG

-LABEL TYA 
STA SCREEN,Y 
STA COLOR,Y

STEUERUNG

DEY
DEY
BPL LABEL

AUSGANG

BRK

.SY 1,4 

.ST

;DAS IST DEZIMAL 127

Listing 1. Unser Beispiel 1 in Assembler: Bunte Zeichen Listing 2. Ein schneller Flitzer: Beispiel 2

10 — .LI 1,4
20 — .BA 15000
30 — .EQ SPALTE=4D3
40 — .EQ ZEILE=4D6
50 — .EQ C0UNTZ=4FA
60 — .EQ C0UNTS=4FB
70 — .EQ CSET=4E510
80 - .EQ BS0UT=4FFD2
90 2 ***
100 -;BILDSCHIRMAUSGABE MIT FIRMWARE-ROUTINEN
110
120 “5---------- • VORBEREITUNGEN ------
130 —5
140 LDA #493 ;DEZIMAL 147
150 JSR BSOUT -.BILDSCHIRM LOESCHEN
160 — LDA #405
170 — JSR BSOUT ;ZEICHENFARBE WEISS
180 — LDA #414 ;DEZIMAL 20
190 — STA ZEILE
200 — STA COUNTZ ;SICHERN
210 — LDA #427 ;DEZIMAL 39
220 — STA SPALTE
230 — STA COUNTS ;SICHERN
240 “5 llCO^ODCTTIIKIC______
260
270 -LABEL LDA COUNTZ
280 — STA ZEILE
290 — LDA COUNTS
300 — STA SPALTE
310 — JSR CSET ;CURSOR SETZEN
320 — LDA #471 ;DEZIMAL 113
330 — JSR BSOUT ;GRAFIKZEICHEN DRUCKEN
340 NOP
350 — LDA COUNTZ
360 — STA ZEILE
370 — LDA COUNTS
380 — STA SPALTE
390 — JSR CSET
400 — LDA #420 ;DEZIMAL 32
410 — JSR BSOUT -.ZEICHEN LOESCHEN
420
430
440 “?

- ÖItUtKUNU -----------------

450 DEC COUNTS
460 — DEC COUNTS
470 — DEC COUNTZ
480 — BNE LABEL ;HERUNTERZAEHLEN BIS 0
490 -;

- APSFH1 I icc---------- ------
510
520 LDA #49A ;DEZIMAL 154
530 — JSR BSOUT ;ZEICHENFARBE HELLBLAU
540 — BRK
550
560 .SY 1 »4
570 — .ST
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In den Zeilen 30 bis 80 finden 
Sie wieder den Pseudobefehl 
.EQ. Mit diesem werden außer 
den bisher schon besprochenen 
Speicherstellen (Zeile, Spalte, 
CSET und BSOUT) auch noch 
zwei Zähler kreiert: COUNTZ 
(Zeilerzähler) und COUNTS 
(Spaltenzähler). Was soll das, 
werden Sie fragen, warum ver­
wendet man nicht direkt ZEILE 
und SPALTE? Die Ursache liegt 
darin, daß BSOUT ebenfalls die­
se Speicherstellen benutzt und 
daher keine richtige Zählung 
mehr stattfinden kann. So zählt 
$FA und $FB und jedesmal vor 
Aufruf von CSET wird deren In­
halt in ZEILE und SPALTE über­
tragen. Wir brauchen natürlich 
nur einen Zähler für diese 
Schleife. COUNTS läuft nur ne­
benher und könnte eigentlich 
auch in den Schleifenteil »Verar­
beitung« geschrieben werden. 
Die Abbruchoperation in Zeile 
480 prüft nur COUNTZ. Mehr 
Kommentar finden Sie direkt im 
Listing.

So, nun starten Sie mal das Pro­
gramm nach dem Assemblieren 
aus dem Monitor mit G 5000! Sie 
meinen, da passiert ja gar 
nichts? Ich kann Ihnen bewei­
sen, daß doch etwas passiert — 
nur so immens schnell, daß wir 
nichts davon sehen. Verändern 
Sie doch mal in Zeile 400 das 
#$20 (Leerzeichen) zu #$lC 
(Farbe Rot). Das können Sie auch 
schnell aus dem Monitor her er­
reichen durch M 5033 — dort fin­
den Sie am Anfang die 20 — und 
überschreiben durch lC ((RE­
TURN)). Wenn Sie nun starten, 
wird der Ball nicht mehr ge­
löscht, sondern nur rot gefärbt. 
Wir erhalten die Diagonale aus 
roten Bällen. Es geht also doch!

Wir müssen daher das ganze 
etwas verlangsamen. Dazu ist 
schon eine Stelle vorgesehen: 
In Zeile 340 befindet sich ein 
gänzlich unmotiviertes NOP- 
Kommando. Dorthin packen wir 
nun eine Verzögerungsschleife 
und es ergibt sich Listing 3.

In die Zeilen 335 bis 345 haben 
wir die Version 6, mit dem Y- 
Register als Zähler eingefügt. 
Ein erneuter Start nach dem As­
semblieren zeigt uns ein kurzes 
weißes Aufflackern (falls Sie die 
Farbe Rot wieder gegen #$20 
ausgetauscht haben!). Das war 
also immer noch zu schnell! Also 
bauen wir noch eine Verzöge­
rungsschleife ein (Zeilen 346 bis 
348 in Listing 4).

Nun sehen wir schon ein we­
nig mehr, aber wir können uns 
vorstellen, daß es reichlich un­
gelenk wäre, nun noch eine drit­
te, vierte,... Verzögerung einzu­
bauen. Es gibt noch einen ande­
ren Weg, nämlich einfach zwei 
Verzögerungen ineinander zu 
verschachteln. Das ist schließ­
lich in Listing 5 geschehen und 
wenn Sie das nach der Assem­
blierung starten, dann gehts

250 -;---------- VERARBEITUNG -
260
270 -LABEL LDA COUNTZ
280 — STA ZEILE
290 — LDA COUNTS
300 — STA SPALTE
310 — JSR CSET ;CURSOR SETZEN
320 — LDA #471 ;DEZIMAL 113
330 — JSR BSOUT ;GRAFIKZEICHEN DRUCKEN
335 — LDY #4FF ;VERZOEGERUNG
340 -MARKE DEY
345 — BNE MARKE
350 — LDA COUNTZ
360 — STA ZEILE
370 — LDA COUNTS
380 — STA SPALTE
390 — JSR CSET
400 — LDA #120 ;DEZIMAL 32
410 — JSR BSOUT ;ZEICHEN LOESCHEN
420
430 - ------------- STEUERUNG ------------

Listing 3. Flitzer mit kleinem Handicap

Listing 4. Der doppelt zögernde Flitzer

250
260 ~;

VERARBEITUNG --------------

270 -LABEL LDA COUNTZ
280 — STA ZEILE
290 — LDA COUNTS
300 — STA SPALTE
310 — JSR CSET ;CURSOR SETZEN
320 — LDA #471 ;DEZIMAL 113
330 — JSR BSOUT ;GRAFIKZEICHEN DRUCKEN
335
340 -MARKE

LDY 
DEY

#4FF ;VERZOEGERUNG

345 — BNE MARKE
346
347 -WEITER

LDY 
DEY

#4FF

348 — BNE WEITER
350 — LDA COUNTZ
360 — STA ZEILE
370 — LDA COUNTS
380 — STA SPALTE
390 — JSR CSET
400 — LDA #420 ;DEZIMAL 32
410
420 -5

JSR BSOUT ;ZEICHEN LOESCHEN

430 STEUERUNG ------------

Listing 5. Der Flitzer ist voll unter Kontrolle

250
260 -;

VERARBEITUNG -----—
270 -LABEL LDA COUNTZ
280 — STA ZEILE
290 — LDA COUNTS
300 — STA SPALTE
310 — JSR CSET ;CURSOR SETZEN
320 — LDA #471 ;DEZIMAL 113
330 — JSR BSOUT ;GRAFIKZEICHEN DRUCKEN
332 — LDY #4FF
334 -MARKE LDX #4FF
336 -WEITER DEX
338 — BNE WEITER
340 — DEY
342 — BNE MARKE
350 — LDA COUNTZ
360 — STA ZEILE
370 — LDA COUNTS
380 — STA SPALTE
390 — JSR CSET
400 — LDA #420 ;DEZIMAL 32
410 — JSR BSOUT ;ZEICHEN LOESCHEN
420
430 - ------------- STEUERlJNG----------- _____

hübsch langsam. Immerhin wird 
die innere Schleife 255 x 255mal 
durchlaufen. Jedesmal nämlich, 
wenn wir X bis 0 heruntergezählt 
haben, wird Y dekrementiert 
und X wieder mit #$FF bela­
den. Das geht so lange, bis auch 
Y auf Null heruntergezählt wur­
de. Wenn Sie in Zeile 332 statt 
#$FF einen kleineren Startwert 
eingeben (geht wieder ganz gut 
vom Monitor aus), läuft der Ball 
schneller. Damit haben Sie die 
Geschwindigkeit völlig im Griff.

Außerdem haben wir auf die­
se Weise die einfachen 8-Bit- 
Schleifen verlassen, denn diese

Verzögerung ist schon eine 16- 
Bit-Schleife. Auf die und auf die 
im Listing 2 verwendeten Firm­
wareroutinen kommen wir nun 
zu sprechen.

4. 16-Bit-Schleifen

Sehen wir uns zunächst einmal 
in Basic an, was wir da gemacht 
haben. Es dreht sich um etwas 
uns sehr bekanntes: Zwei inein­
ander geschachtelte Schleifen. 
Am genauesten entspricht wohl 
diese Programmsequenz unse­
rer 16-Bit-Verzögerung:

100 Y=255
110 X=255
120 X=X-1
130 IF X .. 0 THEN 120
140 Y=Y-1
150 IF Y .. 0 THEN 110

Gebräuchlicher wäre aller­
dings diese Version:

100 FOR Y=255 T0 0 STEP-1
110 FOR X=255 T0 0 STEP-1
120 NEXT X
130 NEXT Y

Dagegen halten wir unsere 
Verzögerungsschleife aus dem 
letzten Assemblerprogramm (Li­
sting 5):

LDY #$FF
LABEL LDX #$FF
MARKE DEX

BNE MARKE
DEY
BNE LABEL

Diese Schleife zählt das X-Re- 
gister so oft eine ganze Page (mi­
nus 1, alsojeweils 255mal) durch, 
wie es das Y-Register angibt, 
hier also 255mal. Insgesamt fin­
den daher 255*255 = 65025 
Durchläufe statt. Um ganze Pa­
ges, also 256 Zählungen zu errei­
chen, lädt man ins X-Register 
einfach 0 ein. Der DEX-Befehl 
sorgt dann noch vor der BNE- 
Prüfung für einen Unterlauf auf 
$FF.

Deutlich wird Ihnen sicher, 
daß wir — im Gegensatz zur ein­
fachen Schleife — hier einen 
Multiplikationseffekt zu beach­
ten haben. Die Anzahl der 
Durchläufe setzt sich zusammen 
aus:
Y-Startwert * X-Startwert

Das ist auch ganz akzeptabel, 
solange man die gewünschte 
Durchlaufzahl aus zwei Faktoren 
zusammensetzen kann. Soll ein 
Job beispielsweise 1000mal aus­
geführt werden, dann gibt es 
mehrere Möglichkeiten, denn
1000 = 8 * 125

= 4 * 250
=10 * 100

Wir könnten dann unsere Job- 
Schleife schreiben:

LDY #$04
LABEL LDX #$FA
MARKE Job-Befehle

DEX
BNE MARKE 
DEY 
BNE LABEL

Abgesehen davon, daß es 
doch ein wenig aufwendig ist — 
besonders bei einer nicht fest­
gelegten Anzahl von Durchläu­
fen — jedesmal eine Aufspal­
tung in zwei Faktoren vorzuneh­
men: Was tun wir bei Primzah­
len? 997 Jobs beispielsweise las­
sen sich in solch einer Doppel­
schleife nicht bearbeiten (997 ist 
eine Primzahl, das bedeutet, 
diese Zahl ist nicht in Faktoren 
zerlegbar).

Im Prinzip gibt es für solche 
Fälle zwei Lösungen:
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— Entweder stellt man fest, daß 
es gleichgültig ist, ob nun — um 
bei unseren Beispielen zu blei­
ben - 1000, 1024 oder 997 
Durchläufe stattfinden. Es ist 
häufig der Fall, daß dadurch 
nicht mehr Schaden angerichtet
wird als der zusätzliche Zeitbe­
darf für 27 Durchläufe (bei 1024 
anstelle von 997). In diesem Fall 
legt man den Anfangswert der 
inneren Schleife einfach grund­
sätzlich auf 0 fest (arbeitet also 
genau eine Page darin ab) und 
variiert nach Bedarf den Start­
wert der äußeren Schleife (dort 
wird nun also 4 eingetragen).
— Oder aber — wenn’s genau 
drauf ankommt — wir müssen 
zwei Schleifen einrichten: Für 
die ganzen Pages eine Doppel­
schleife und für den Rest eine 
einfache. Genau das geschieht 
in einer sehr nützlichen Routine 
unserer Firmware, der BLTUC- 
(oder auch Blockverschiebe-) 
Routine, auf deren Verstehen wir 
bis zur nächsten Folge hinarbei­
ten werden. Sie können ja schon 
mal mittels SMON in den Spei­
cher sehen: Von $A3BF bis A3FA 
ist dieses Programm zu finden.

Bevor wir uns an diese schwie­
rigeren Sachen wagen, wollen 
wir uns aber noch ein wenig mit 
Fragen der Schleifenstruktur 
befassen. Zunächst kann nur re­
lativ selten auf die beiden Index­
register als Zähler zurückgegrif­
fen werden. Man muß meistens 
zwei Speicherstellen dazu ver­
wenden. Außerdem kann man 
natürlich ebensogut in den 
Schleifen aufwärts zählen. Das 
soll im folgenden Beispiel bei­
des geschehen, wo wir den Bild­
schirminhalt invertieren wollen. 
Das geschieht einfach durch 
Setzen des Bit 7 des Codes in je­
der Bildschirmspeicherstelle 
(wir machen das durch EOR 
$80). Das hat den Vorzug, daß ein 
zweiter Durchlauf des Program­
mes wieder den Ausgangszu­
stand des Bildschirmes herstellt. 
Zuerst sollen Sie eine etwas 
schwerfällige, aber überschau­
bare Form des Programmes 
kennenlernen (Listing 6):

Initialisierung:
4000 LDA #800 Die Bildschirmadresse wird
4002 STA SFA in den Vektor $FA/FB geschrieben.
4004 LDA #804 Index auf Null.
4006 STA SFB
4008 LDY #S00

Job:
400A LDA (SFA),Y Code ln Akku
400C EOR #$80 invertieren und
400E STA (SFA),Y zurückschreiben.

Steuerung:
4010 INC $FA LSB hochzählen
4012 BNE S400A und welter Job ausführen, bis ein Über­

lauf von 255 auf 0 stattfindet.
4014 INC SFB dann MSB erhöhen
4016 LDA SFB und prüfen, ob
4018 CMP #S08 Endadresse erreicht ist.
401A BNE $400A Falls noch nicht, erneut zur

Ausgang:
Jobschlelfe

401C BRK Sonst Ende mit Registeranzeige.

Listing 6. Invertieren des Bildschirms

Hier wurden — auf höchst 
plumpe Weise — vier ganze Pa­
ges bearbeitet. Eine andere Lö­
sung wäre es, anstelle von $FA in 
der Zeile 4010 das Y-Register zu 
erhöhen (mittels INY). Es würde 
dann sowohl als Index als auch

Initialisieren
4000 LDA #$00 LSB Bildschirm
4002 STA $FA in Vektor und
4004 TAY Index = 0.
4005 LDA «04 MSB in Vektor
4007 STA 8FB schreiben und
4009 TAX Zähler für die pages auf 4.

Job:
400A LDA (SFA),Y Dasselbe wie
400C EOR #880 wir es vorhin
400E

Steuerteil:
STA ($FA),Y hatten.

4010 INY Index (Zähler)+1
4011 BNE S400A wenn noch kein Oberlauf, erneut Job aus­

führen.
4015 DEX sonst page-Zähler herunterzählen.
4016 BNE $400A Wenn noch nicht 0, dann wieder Jobbear- 

beltung.
Ausgang:

4018 BRK sonst wieder Ende mit Registeranzeige.

Listing 7. Verbesserte Form von Listing 6

als Zähler dienen. (In unserer 
Version hatte esja nur eine Alibi­
funktion für die spezielle Art der 
Adressierung der Bildschirm­
speicherzellen). Eleganter kann 
das Problem gelöst werden mit 
einer Technik, die Florian Mül­
ler in seinem Artikel »Effektives 
Programmieren in Assembler« 
(64'er Sonderheft 8, 1985, S.22) 
vorstellt. Dabei werden $FA und 
$FB nicht mehr als Zähler ver­
wendet, sondern dem Y-Regi- 
ster kommt wieder die Doppel­
funktion zu als Index und als Zäh­
ler der inneren Schleife. Das X- 
Register ist Zähler der äußeren 
Schleife. In der inneren wird Y 
hoch-, in der äußeren Schleife X 
heruntergezählt. Das Ergebnis 
davon ist: Das Programm wird 
kürzer und auch schneller (Li­
sting 7).

Es stört uns immer noch 
manchmal, daß wir — statt nur 
bis $07E7 (denn das ist dezimal 
2023) — bis $07FF invertieren. 
Bevor wir in der nächsten Folge 
die oben erwähnte Variante er­
gründen, die in der BLTUC-Rou-

tine verwendet wird, soll Ihnen 
noch eine weitere Möglichkeit 
vorgestellt werden, die im 
SMON und neuerdings auch von 
F. Müller (siehe oben) gezeigt 
worden ist. Da gehfs recht trick­
reich zu.

Wieder wird pro forma das In­
dexregister Y initialisiert wegen 
der speziellen Art der Adressie­
rung (Listing 8).

Initlalisieren:
4000
4002
4004
4006
4008

LDA
STA 
LDA 
STA 
LDY

#S00 Bildschirmstart 
SFA in Vektor SFA/FB 
#S04
$FB
#$00

Job:
400A
400C
400E

Steuerung:
4010
4012
4014
4016
4018

LDA (SFA),Y
EOR #880

Das kennen wir 
nun schon.

STA ($FA),Y

INC 
BNE 
INC 
LDA 
CMP

SFA 
4016 
$FB 
$FA 
#SE8

LDA SFB

SBC #S07

BCC 400A

Erhöhen des LSB
Wenn kein Oberlauf, erfolgt ein Sprung.
Sonst auch Erhöhen des MSB.
Das LSB wird nun
verglichen mit dem MSB der Endadresse +
1. Dabei findet die Resultatanzeige in 
den Flaggen (N,Z,C) statt.
Nun wird das MSB der Adresse ln den Akku 
geladen und
das MSB der Endadresse subtrahiert. Die 
Carryflaggge ist gesetzt, wenn die Adres­
se ln SFA/FB gleich der Endadresse+1 
(S07E8) geworden ist.
Solange das noch nicht der Fall ist, wird 
zum Job zurückverzweigt.

BRK Sonst aber Ende mit Registeranzeige.

401A

401C

401E

Ausgang:
4020

Listing 8. Die trickreichste Version

Natürlich wird diese Doppel­
schleife durch die ständigen 
Rechnungen im Steuerteil rela­
tiv langsam, weshalb es doch 
lohnt, auch andere Wege zu un­
tersuchen.

5. Zwei Firmware- 
Routinen

Kommen wir nun — wie ver­
sprochen — noch auf die beiden 
vorhin verwendeten Routinen 
zurück, die sich im oberen ROM- 
Bereich unseres Computers be-

finden. Die eine davon ($FFD2) 
ist mittlerweile schon vielen 
recht geläufig. Sie dient dazu, 
ein im Akku enthaltenes Zei­
chen an ein vorher definiertes 
Gerät auszugeben. Der Unter­
schied zwischen beiden Routi-
nen ist, daß CHROUT (also 
$FFD2) sich im sogenannten 
Kernel-Bereich befindet, die an­
dere (PLOTK $E510) aber nicht. 
Was ist denn nun das besondere 
am Kernel-Bereich? Es handelt 
sich um eine Tabelle von 39 JMP- 
Befehlen, für die Commodore 
garantiert, daß sie in allen Com­
puterversionen an der gleichen 
Stelle liegt und gleiche Funktio­
nen beinhaltet. Sollten Sie also 
im Besitz eines VC 20 oder eines 
C 128 sein: Sie können die glei­
che Einsprungadresse für 
CHROUT benutzen wie ein 
C 64-Programmierer. Zwar ent­
hält beispielsweise die Kernel- 
Sprungleiste des C 128 wesent­
lich mehr Möglichkeiten als die 
des VC 20, aber alle im VC 20 
gültigen Einsprünge behalten 
auch hier ihre Bedeutung. Lei­
der existiert diese Möglichkeit 
des Kernel nur für relativ weni­
ge Verwendungszwecke. Wer 
beispielsweise Fließkomma­
operationen in Assembler zu 
programmieren hat, sucht oft 
ziemlich verzweifelt im ROM ei­
nes neuen Computers nach den 
dazu passenden Firmware-Rou­
tinen.

Alle Kernel-Routinen verlan­

gen eine festgelegte Bearbei­
tungsweise:
a) Vorbereitungen treffen
b) Routinenaufruf
c) Fehlerabfrage und -behand- 
lung

Damit hätten wir die Vorrede 
hinter uns und können uns dem 
CHROUT-Programm zuwenden, 
das wir an dieser Stelle in seiner 
eingeschränkten Funktion be­
trachten, nämlich zur Ausgabe 
des Akku-Inhaltes auf dem Bild­
schirm. Falls Sie eine detaillierte 
Schilderung weiterer Anwen­
dungsmöglichkeiten suchen
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sollten: Im Assembler-Kurs (64'er 
Sonderheft, Ausgabe 8/85, Seite 
33 und ab Seite 39) finden Sie 
beispielsweise die Ausgabe auf 
den Drucker.

Name CHROUT (auch BSOUT)
Zweck Ausgabe eines 

Zeichens
Adresse $FFD2, 65490
Vorbereitungen 
Parameter

(CHKOUT,OPEN)

Elngabeort Akku
Elng.Format ASCII
Ausgabeort spezifiziertes 

Gerät
Ausg.format -
Fehler 0
Stapelbedarf 8
Register Akku

CHROUT ist nun freundlicher­
weise so geschaffen worden, 
daß von den Vorbereitungen le­
diglich das Zeichen in den Akku

Name PLOTK
Zweck
Adresse 
Vorbereitungen 
Parameter 
Fehler

zu bringen übrigbleibt, falls man 
nur die Bildschirmausgabe 
wünscht. CHROUT ist zwar ein 
enorm vielseitiger, aber leider 
auch etwas langsamer Geselle. 
Das liegt daran, daß CHROUT 
gewissermaßen als die eierle­
gende Wollmilchsau konstruiert 
wurde, also fast alles kann. Da­
mit sind aber endlos viele Prü­
fungen und Abfragen verbun­
den, die man sich durch Ver­
wenden anderer Routinen — die 
lernen Sie noch kennen — erspa­
ren kann.

Nun zur zweiten Adresse 
$E510, der PLOTK-Routine. Dies 
ist nur eine der möglichen Ein­
sprungadressen dazu. Es han­
delt sich nicht um eine Kernel- 
Routine: Prompt findet sich auch 
in dem dazugehörigen Pro­
gramm an einer anderen Ein­
sprungstelle ein Unterschied

Cursor setzen
$E510, 58640
Zeile ln 214, Spalte in 211
übergaben spielen hier keine Rolle.
spielen nur bei Kernel-Routinen eine Rolle.

bei verschiedenen C 64-ROMs, 
der uns aber nicht zu kümmern 
braucht.

Diese letzte Angabe werden 
Sie nicht bei allen beschriebe­
nen Routinen finden. Manchmal 
ist der Irrweg, dem man durch 
das ROM zu folgen hat, so kom­
plex, daß ich Ihnen empfehle,

Tabelle. Fehlernummern und ihre Bedeutung. Die Nummern 
findet man nach Aufruf von Kernel-Routinen bei gesetztem 
Carry im Akku.

Nr. text Bedeutung

0 BREAK Während des Programmes wurde die
RUN^TOP-Taste gedrückt

1 TOOMANYFILES Man kann maxinal 10 offene Files ein­
richten

2 FILE OPEN Ein bereits geöffneter File wird noch­
mal geöffnet

3 FILE NOT OPEN Auf einen noch nicht geöffneten Flle 
sollte zugegriffen werden

4 FILE NOT FOUND Der geforderte File ist nicht verfüg­
bar

5 DEVICE NOT PRESENT Das angesprochene Gerät zeigt keine 
Reaktion

6 NOT INPUT FILE Aus einem Schreibfile kann nicht gele­
sen werden

7 NOT OUTPUT FILE In einem Lesefile kann nicht geschrie­
ben werden

8 MISSING FILE NAME Bei Operationen, die einen Filenamen 
erfordern, fehlt dieser

9 ILLEGAL DEVICE
NUMBER

Das versuchte Kommando ist beim ange­
sprochenen Gerät nicht möglich

selbst mal per SMON (Trace- 
Kommandos) durchs Labyrinth 
zu gehen.

In der nächsten Folge sollen 
Sie dann die BLTUC-Routine als 
Beispiel für eine 16-Bit-Schleife 
aus unserer Firmware kennen- 
und benutzenlernen.

(Heimo Ponnath/gk)

Stapelbedarf 2
Register Akku, X, Y
Weitere Speicherstellen, die durch die Routine beschrieben werden 
können: 209, 210, 213, 217 (alle als Dezimalzahlen).

Die bringt’s wieder!
• Wir zeigen nicht nur, was die neuen Benutzer­

oberflächen wie CEM, WINDOW und CSX können 
Klaus Schachtschneider erklärt auch, wie man 
Windows und Pull Down-Menüs auf dem C64 
simuliert

• Frank Kampow greift wieder tief in seine BASIC- 
Trickkiste und unterzieht außerdem Superscript 
und Superbase für den C128 einem ersten Test

• Dirk Jansen als Sieger unserer Programmier- 
Olympiade stellt seine preisgekrönte PRINT USINC- 
Routine vor

• Ralph Hornig & Co bieten unter Tips & Tricks zu C 
eine Graphik-Bibliothek

• Cerd Pfalz liefert unter dem Stichwort „Opernfüh­
rer" eine leicht modifizierbare, vielseitige SUPER- 
BASE-Datenbank

• Rainer Severin erklärt in „HackeFs Nachtschicht" 
das Hacker-Chinesisch

• Thomas Tai stellt im DATA WELT-Spieltip den 
neuen Hit „Little Computer People" vor

• Jürgen Steigers hat wieder einen tollen Bastelgag 
auf Lager

• und zwei Tests: Jürgen Kausmann mit dem Pana- 
sonic-Drucker der KX-Reihe und Rolf Brückmann 
mit dem C64 als Oszillograph

Außerdem natürlich wieder aktuelle News & Trends, offene Interviews, brandheiße Tips & Tricks (z. B. zu 
dBase),jede Menge Drum & Dran und vieles mehr.

Die neue DATA WELT gibt's ab 20.1.1986 am Kiosk

DATA WELT 2/86
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Programmieren 
Sie strukturiert!

0eil 2)
lm ersten Teil haben wir uns mit Se­
quenzen, Schleifen und Verzweigungen 
beschäftigt, das heißt mit Steuerbau­
steinen, die festlegen, wie das Pro­
gramm jeweils fließt. Heute geht es 
um einen anderen Bausteintyp, um 
die Unterprogramm-Bausteine.

Jede Programmiersprache, und sei sie noch so reichhaltig, kann 
immer nur eine begrenzte Anzahl von Befehlen zur Verfügung 
stellen. Und so kommen wir beim Programmieren immer wieder an 

den Punkt, wo ein Befehl, den man eigentlich brauchte, nicht vorhan­
den ist.

Kein Grund zur Resignation. Was man nicht hat, verschafft man 
sich. Es gibt zwei Möglichkeiten, sich neue Befehle zu verschaffen: 
Entweder man besorgt sie sich, oder man macht sie sich selber.

Wie man sich Befehle besorgen kann? Nun ja, man sammelt sie 
zum Beispiel aus Zeitschriften, man studiert Programme anderer 
Leute, oder man kauft sich eine Befehlesammlung, wie zum Beispiel 
Macro Basic, und stellt sich darausjeweils die Befehlsmenge zusam­
men, die man gerade braucht.

Was man sich nicht versorgen kann, muß man sich, wie gesagt, sel­
ber machen. Wie, darum geht es im folgenden.

Neue Befehle erstellt man mit Hilfe von Unterprogramm-Baustei­
nen. Basic stellt zwar solche Bausteine zur Verfügung (die Subrouti­
nen und die Funktionen), aber diese sind, vom Standpunkt des struk­
turierten Programmierens aus, doch sehr verbesserungsbedürftig. 
Wir wollen sehen, wo Verbesserungen möglich sind und wie sie aus­
sehen können.

Wie im ersten Teil wollen wir auch dabei die Programmiersprache 
Comal als Wegweiser benutzen. Diese Sprache ist, wie schon dort 
angemerkt wurde, besonders gut durchdacht, besonders men­
schenfreundlich ausgestaltet. Und sie stellt uns Unterprogramm- 
Bausteine zur Verfügung, die es dem Programmierer ausgespro­
chen leicht machen, neue Befehle zu erfinden und einzusetzen. Die­
se Unterprogrammstruktur wollen wir in Basic so weit wie möglich 
imitieren. Im übrigen werden wir uns, wo notwendig, auch von ande­
ren Programmiersprachen, wie zum Beispiel Ada, anregen lassen.
Befehlstypen

Es gibt in Programmiersprachen viele verschiedene Arten von Be­
fehlen. Wenn wir zum Beispiel sagen »PREIS=25.99«, dann haben wir 
einen Zuweisungsbefehl benutzt. Schleifen und Verzweigungen ge­
hören zu den Steuerbefehlen, wir haben sie in der letzten Folge be­
handelt. Im heutigen Zusammenhang interessieren uns die beiden 
folgenden Typen: die Handlungsbefehle und die Funktionen.
Handlungsbefehle

»PRINT NAME$« ist ein Handlungsbefehl. Er bringt den Computer 
dazu, eine Druckhand/ungauszuführen. »POKE 1024,1« bewirkt, daß 
der Computer in die erste Bildschirmspeicherzelle des C 64 die Zahl 
1 steckt, so daß ein »A« in der linken oberen Ecke des Bildschirms er­
scheint. »SAVE "programm",8« veranlaßt den Computer dazu, das 
Programm, das im Speicher ist, auf Diskette zu schreiben.

Handlungsbefehle benutzt man, wenn man will, daß der Computer 
eine bestimmte Handlung ausführt.
Funktionen

Funktionen sind Befehle, die man als spezialisierte Handlungsbe­
fehle ansehen kann. Ihre spezielle Aufgabe ist es, solche Handlun­
gen durchzuführen, die Daten zum Ergebnis haben. Praktisch ge­

sprochen: Funktionen sind Befehle, die Daten erzeugen. Die Funk­
tion »INT(25.99)« erzeugt die Zahl »25«, die Funktion »MID$ ("Zeit- 
schrift",5,3)« den Text »sch«.

Zu den speziellen Eigenschaften von Funktionen gehört, daß man 
ihnen das erzeugte Datum abnehmen muß. Während es bei Hand­
lungsbefehlen genügt, einfach den Befehl auszusprechen, zum Bei­
spiel »RESTORE«, reicht dies bei Funktionen nicht aus. »INT(25.99)« 
mag zwar möglicherweise dazu führen, daß der Computer die not­
wendigen Handlungen durchführt (Dezimalpunkt finden, Bruchteil 
abschneiden), aber er streikt spätestens dann, wenn er nicht weiß, 
was er mit dem erzeugten Zahlenwert anfangen soll. Wenn man eine 
Funktion verwendet, muß man also dem Computer gleichzeitig auch 
sagen, was mit dem erzeugten Datum zu geschehen hat. Beispiele: 
PRINT INT(25.99) oder GANZZAHL = INT(25.99) oder IF 
INT(25.99)<100 THEN...

Das ist natürlich kein Nachteil; es hat vielmehr den Vorteil, daß 
man Funktionen wie Zahlen (beziehungsweise Texte) einsetzen kann. 
Funktionsbefehle, kann man auch sagen, werden immer in Aus­
drücken aufgerufen. Lassen Sie uns nun sehen, wie man Handlungs­
befehle und Funktionen herstellt, die nicht in der Programmierspra­
che vorhanden sind.

Comal: Prozeduren und Funktionen
Comal stellt zwei Bausteintypen für selbstgemachte Befehle zur 

Verfügung, die einander sehr ähnlich sind: Prozeduren und Funktio­
nen. Beide haben prinzipiell dieselbe Struktur. Für Handlungsbefeh­
le benutzen wir die Prozedurstruktur, für selbstgestrickte Befehle 
vom Typ Funktion die Funktionsstruktur.
Beispiel 1: Bildschirm löschen

In einigen Programmiersprachen gibt es den Handlungsbefehl 
PAGE, der den Bildschirm löscht (und also eine neue Bildschirmseite 
anfängt). Für die Definition dieses Befehls benutzen wir folgenden 
Prozedurbaustein:

9000 PROC page
9010 PRINT CHR$(147),
9020 ENDPROC page
Wenn diese Prozedur in einem Comal-Programm enthalten ist, 

dann steht damit in diesem Programm der Befehl PAGE zur Verfü­
gung. Das heißt, immer wenn der Bildschirm gelöscht werden soll, 
geben wir einfach den Namen der Prozedür, also PAGE, ein:

0010 page
0020 ...
Eine neue Funktion zu definieren, ist ebenso einfach. Sie unter­

scheidet sich in ihrem Aufbau von einer Prozedur nur durch den zu­
sätzlichen Befehl RETURN (der übrigens nichts mit dem gleichnami­
gen Befehl in Basic zu tun hat!).
Beispiel 2: Wo befindet sich der Cursor?

Die Funktion CURSORZEILE soll die Nummer der Zeile ausgeben, 
in der sich der Cursor gerade befindet:

9000 FUNC cursorzeile
9010 zeile: = PEEK(214)+l
9020 RETURN zeile
9030 ENDFUNC cursorzeile
Die Speicherzelle 214 enthält beim Commodore 64 die Nummer 

der Zeile, in der sich der Cursor gerade befindet. Der Wert 1 wird 
addiert, damit die erste Zeile auch tatsächlich die erste ist und nicht 
etwa die nullte.

Der Befehl »RETURN zeile« (9020) weist die Funktion an, den Wert 
der Variablen ZEILE »zurückzugeben« (to return the value) und die 
Funktion zu verlassen. Dies ist der Wert, den die gesamte Funktion 
zur Verfügung stellt; den Sie also erhalten, wenn Sie sagen:

PRINTcursorzeile
Wenn also die Funktion CURSORZEILE in einem Comal-Pro­

gramm steht, dann steht damit in diesem Programm der neue Befehl 
CURSORZEILE zur freien Verfügung. Beispiel:

Nehmen wir an, Sie drucken einen längeren Text auf dem Bild­
schirm aus. Sie wollen, daß immer nur 20 Zeilen gedruckt werden; 
danach soll der Bildschirm gelöscht werden und der Text wieder in 
der ersten Zeile beginnen. Sie könnten schreiben:

0100 IF cursorzeile > 20 THEN page
In dieser Zeile sind also zwei selbstdefinierte Befehle verwendet, 

der Handlungsbefehl PAGE und der Funktionsbefehl CURSOR­
ZEILE.

Lassen Sie uns nun anschauen, wie dasselbe in Basic aussieht.
Basic: Subroutinen und Funktionen

Basic stellt ebenfalls zwei Bausteintypen für selbstdefinierte Befeh­
le zur Verfügung, einmal die Subroutinen, zum andern die Funktio­
nen. Im Gegensatz zu Comal sind die beiden Bausteintypen aller­
dings völlig verschieden aufgebaut. Die Subroutinenstruktur kann 
für selbstgemachte Handlungsbefehle, die Funktionsstruktur für 
Funktionsbefehle eingesetzt werden.
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Kurs: Strukturiertes Programmieren C 64

Eine Subroutine, die den Bildschirm löscht, könnte so aussehen: 
1000 printchr$(147);
1020 return
Eine Funktion, die die Zeile abfragt, in der sich der Cursor gerade 

befindet, wird so definiert:
100 deffncz(x)=peek(214) +1
Die Programmzeile, die bewirkt, daß nur 20 Zeilen gedruckt und 

danach der Bildschirm freigemacht wird, sähe so aus:
500 iffncz(0) > = 20thengosubl000
Zu beachten ist dabei, daß in Basic (anders als in Comal) die Funk­

tion definiert sein muß, bevor sie aufgerufen werden kann. Funk­
tionsdefinitionen findet man deshalb häufig zu Beginn von Basic- 
Programmen.

Ein Vergleich zwischen der Comal- und der Basic-Definition unse­
rer selbstdefinierten Befehle macht sehr deutlich, um wieviel men­
schenfreundlicher Comal ist, einmal beim Codieren, vor allem aber 
beim Lesen eines Programms. Bei Comal benutzen wir einfach den 
Namen einer Prozedur oder einer Funktion, wenn diese abgearbei­
tet werden soll, und wenn wir die Namen geschickt gewählt haben, 
verstehen wir auf Anhieb, was das Programm jeweils tut. Eine Basic- 
Zeile hingegen erschließt sich nur nach langem Studium des Pro­
gramms, falls überhaupt: Um FNCZ(0) zu verstehen, muß die Defini­
tion dieser Funktion gesucht werden; wenn man wissen will, was 
GOSUB1000 bewirkt, muß man zur Zeile 1000 gehen und das dortige 
Unterprogramm analysieren.

Basic hat es also bitter nötig, menschenfreundlicher gemacht zu 
werden. Lassen Sie uns dies in Angriff nehmen. Zwar können wir na­
türlich die Basic-Version, die auf dem Commodore 64 installiert ist, 
nicht ändern, aber wir können dasselbe tun, was wir in Teil I getan 
haben: Wir können Bausteinstrukturen entwickeln, die denen, die 
wir in Comal finden, nachempfunden sind, und uns auf diese Weise 
sowohl das Codieren wie das Lesen unserer Basic-Programme er­
leichtern.
Prozeduren in Basic: Grundprinzipien

Neben den Grundprinzipien, die für alle Bausteine gelten (insbe­
sondere, daßjeder Bausteinblock nur einen Eingang und einen Aus­
gang hat — vergleiche Teil 1), wollen wir zusätzlich folgendes beach­
ten:
1. Eine Prozedur muß, wenn sie lesbar und verstehbar sein soll, über­
schaubar bleiben. Das bedeutet, sie darf eine gewisse Länge nicht 
überschreiten. Wenn irgend möglich, soll sie auf einer Seite Platz fin­
den.

Das ist ein relatives Maß. Wer Listings nur gedruckt studiert, könn­
te als Maßstab die Druckseite festlegen; wer Programme auf dem 
Bildschirm verstehen will (und das ist zum Beispiel, wenn man Fehler 
verbessert, der Normalfall), wird diesen zum Maßstab machen. Wer 
einen 80-Zeichen-Bildschirm besitzt, kann mehr unterbringen als 
wer nur 40 Zeichen zur Verfügung hat. Da wir als C 64-Benutzer uns 
mit 40 Zeichen begnügen müssen, soll dies unser Maß sein: Prozedu­
ren sollen möglichst auf einen C 64-Bildschirm passen.

2. Eine Prozedur ist so zu konzipieren, daß sie eine Welt für sich bil­
det. Was in der Außenwelt passiert, darf sie nicht berühren. Was in 
der Welt der Prozedur geschieht, darf nicht nach außen wirken.

Das hat einen sehr praktischen Grund. Veränderungen, die im Pro­
gramm vorgenommen werden, wirken dann immer nur auf einen 
überschaubaren Bereich und bleiben auf diese Weise kontrollier­
bar. Wenn hingegen dieses Prinzip nicht beachtet wird, kann die 
Wirkung einer unbedeutenden Änderung an einer Stelle des Pro­
gramms ein ganzes Programm unbrauchbar machen. Es gibt wohl 
keinen Programmierer, der dazu nicht ein garstig Liedchen beisteu­
ern könnte.

Im übrigen haben Prozeduren dieser Art noch den Vorteil, daß 
man sie bei Bedarf auch in anderen Programmen verwenden kann, 
ohne daß man sie an die Situation des neuen Programms anpassen 
müßte.

3. Eine Prozedur soll zwar eine abgeschlossene Welt sein, das be­
deutet aber nicht, daß nicht Kommunikation zwischen Prozedur und 
Außenwelt stattfinden könnte.

Solche Kommunikation kann zwei Richtungen haben: von der Au­
ßenwelt in die Prozedur und aus der Prozedur in die Außenwelt. Im 
einen Fall verarbeitet die Prozedur Daten, die sie von außen erhält, 
im andern Fall gibt sie Ergebnisse ihres Wirkens der Außenwelt be­
kannt.

Je nach dem Typ der Kommunikation zwischen Prozedur und Au­
ßenwelt können wir die folgenden Typen unterscheiden:

1. Prozeduren ohne Kommunikation mit der Außenwelt
2. Prozeduren, die Information hereinlassen
3. Prozeduren, die Information hinauslassen
4. Prozeduren, dieInformationsowohlherein-undhinauslassen 

4. Damit keine unbeabsichtigte Kommunikation zwischen Prozedur 
und Außenwelt stattfinden kann, müssen wir dafür sorgen, daß Varia­

blen, die in der Welt der Prozedur benutzt werden, nur in dieser Welt 
und sonst nirgendwo bekannt sind. Man nennt solche Variablen »lo­
kal« (im Gegensatz zu »globalen« Variablen, die sowohl in der Außen­
welt wie in der Prozedur gelten).
Prozeduren ohne Kommunikation mit der Außenwelt
Beispiel 3: Linie
Die Prozedur soll eine Linie über den Bildschirm ziehen.

Prozedur ohne Kommunikation
LINIE

Anfang Block
Linie zeichnen

Ende Block

Die Handlung »Linie zeichnen« kann hier sehr einfach mit Hilfe ei­
ner einzeiligen Zählschleife bewerkstelligt werden. In Comal wird 
das so codiert:

9000 PROClinieCLOSED
9010 FOR i # = 1 TO 40 DO PRINT CHR$(192),
9020 ENDPROClinie
Die Zählvariable I # ist eine Integervariable, was in Comal im Ge­

gensatz zu Basic möglich ist und die Geschwindigkeit des Schleifen­
durchlaufs um ein Mehrfaches erhöht.

Diese Variable gilt nur innerhalb der Prozedur, sie ist nur lokal gül­
tig. Dies wird dadurch bewirkt, daß die Prozedur ausdrücklich mit 
dem Befehl CLOSED gegenüber der Außenwelt abgeschottet wird. 
Wenn also woanders im Programm die Variable I # noch einmal auf­
tritt, macht das keine Probleme. Das heißt ein Comal-Programm 
könnte folgenden Schleifenblock enthalten, also 20mal Linie aufru­
fen, ohne daß Schwierigkeiten entstünden:

0100 FOR i# = 1 to 20
0110 linie
0120 ENDFORi#
In Basic ist dies in so einfacher Weise nicht zu lösen. Es gibt keinen 

Befehl, der eine Subroutine abschließen und deren Variablen von 
der Außenwelt abschotten könnte. Wir müssen vielmehr selber da­
für sorgen, daß Variablen lokal sind. Dies können wir dadurch errei­
chen, daß wir bestimmte Variablennamen für Prozeduren reservie­
ren und außerhalb von Prozeduren grundsätzlich nicht verwenden. 
Ich schlage vor, daß wir Variablennamen, die wir in Prozeduren ver­
wenden, mit U beginnen lassen und außerhalb von Prozeduren kei­
ne Namen, die mit U beginnen, benutzen (»U« steht für »Unterpro­
gramm«).

In Basic gibt es weiterhin keinen Prozedurrahmen, der die Proze­
dur deutlich von ihrer Umgebung abgrenzen könnte. Wir brauchen 
jedoch einen, denn wir wollen ja, daß unsere Programme gut lesbar 
sind. Also müssen wir selber einen schaffen.

Den Prozedurkopf wollen wir mit einer REM-Zeile so markieren:
REM PROC: Prozedurname

(Später werden wir noch eine Klammer für Variablen anfügen.)
Als Endemarkierung benutzen wir RETURN. Wir können uns des­

halb damit begnügen, weil wir ja grundsätzlich jeden Baustein, also 
auch Unterprogramme, so bauen, daß Sie nur einen Ausgang haben, 
und diesen immer am Ende des Bausteins. (Vergleiche Teil I).
Wir können nun eine Basic-Prozedur LINIE analog zum Comal- 
Vorbild codieren.

42000 rem proc: linie
42010 for ui=l to 40:print chr$(192);: next
42020 return
Aufgerufen wird eine solche Prozedur in Basic leider nicht einfach 

mit dem Prozedurnamen wie in Comal, sondern viel umständlicher 
mit »GOSUB Zeilennummer«. Ein Programmblock, der 20 Linien 
druckt, würde in Basic also so aussehen:

100 fori=lto20
110 gosub 42000: rem linie
120 next
Da die Schleifenvariable des Hauptprogramms I und die Schlei­

fenvariable der Prozedur UI unterschiedlich sind, kann auch hier 
kein Konflikt entstehen. Aber dafür ist in Basic, wie gesagt, der Pro­
grammierer verantwortlich.

Der Programmierer muß auch für mehr Lesbarkeit sorgen. In Co­
mal informiert der Prozedurname sowohl bei der Definition wie beim 
Aufruf der Prozedur darüber, was die Prozedur tut. In Basic müssen 
wir diese Information selber beisteuern — durch REM- 
Bemerkungen, sowohl im Prozedurkopf (Zeile 42000) als auch da, wo 
die Prozedur mit GOSUB aufgerufen wird (Zeile 110).

Und nocheins: Comal sorgt automatisch für bessere Lesbarkeit, in­
dem es selbständig einrückt und Leerzeichen verlangt. Auch hier 
muß der Basic-Programmierer selber handeln.

Die Prozedur LINIE führt die gewünschten Handlungen durch, oh­
ne daß sie Information von der Außenwelt benötigte. Das ist jedoch
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kennen und erfahren Wichtiges über Ein­
gabe und Start von Maschinenprogram­
men. Assembler, Disassembler und ein Ein­
zelschrittsimulator sind als Programme im 
Buch enthalten. Viele ausführlich beschrie­
bene Beispielprogramme und Routinen 
machen Ihnen den Einstieg leicht!
Das Maschinensprachebuch zum Commo­
dore 64 & C128, 201 Seiten, DM 39,-

Die

Datei
x Verwaltung
S | für den
S C64iC128

Baloui

EINDATABECKERBUCH I
I____। ~~ t । । v r 
Dateiverwallung selbstgemacht! Dieses 
Buch enthält eine professionelle Dateiver­
waltung zum Abtippen. Verwenden Sie die
notwendigen Routinen in eigenen Program­
men: Maskengenerator, Cursor positionie­
ren, verbessertes Input und Routinen zum 
Eingeben, Suchen und Löschen von Daten­
sätzen. Alle Routinen und das Gesamtpro­
gramm können problemlos an Individuelle 
Bedürfnisse angepaßt werden!
Dateiverwaltung für den Commodore 64 
& C-128, ca. 300 Selten, DM 39,-

LotharEngUtch
Das 

Maschinensprache 
Buch

Brfo<lgeschntteneamCMSrciZ8

EIN DATA BECKEN BUCH

Maschinensprache für Profis! Zahlendar­
stellung, Interruptprogrammierung, 
Betriebssystem- und BASIC-Erweiterungen 
sind die Themen dieses Buches. Dazu viele 
Assemblerprogramme: Sortieren von Zah­
lenfeldern, Cursorveränderungen, 2 Bild­
schirme, User-Port, Speicherplatzberech­
nung, 16 Sprites, Echtzeituhr mit Wecker, 
Interruptgesteuerte BASlC-Unterprogramme 
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Was - Sie wissen nicht was DFÜ ist? Dann 
müssen Sie dieses Buch lesen! Es führt Sie 
umfassend in die Welt der Datenübertra­
gung ein: Grundbegriffe, Soft- und Hard­
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zum Selbstbauen, notwendige Schnittstel­
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Bestimmungen, Datenschutz und Copyright 
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EPSON-Drucker sind Standard auf dem
Druckermarkt. Dieses Buch macht Schluß 
mit allen Anschluß- und Steuerproblemen! 
Von der Beschreibung der Mechanik und 
Elektronik über die technischen Daten der 
verschiedenen Typen bis zur Kommunika­
tion mit dem Rechner, der Schriftbildsteue­
rung und der Formular- und Grafikausgabe 
isl alles ausführlich und leicht verständlich 
erklärt. Nutzen Sie die Möglichkeiten Ihres 
EPSON-Druckers!
Das groBe EPSON-Druckerbuch, 
ca. 250 Seiten, DM 49,-

Neben einer Einweisung in SUPERBASE und 
seine Befehle enthält das Buch eine riesige 
Anzahl Tips & Tricks: Datensätze pro Dis­
kette, gestaffelte Suche, nachträgliches 
Ändern des Schlüsselfeldes, Sortieren nach 
Zahlen in Textfeldern, Benutzung von 2 
Laufwerken, Übernahme eines Formates in 
eine andere Datei, Datei nachträglich split­
ten. Dieses Buch zeigt alle Möglichkeiten 
des SUPERBASE!
Superbase Tips & Tricks, 266 Seiten, 
DM 49,-

. Computer

Computerschoch - ein faszinierendes 
Gebiet. Lassen Sie sich von einem der 
erfolgreichsten Schachcomputerteams 
Deutschlands in die Grundlagen, Program­
mierung und Spieltaktik einführen: 
Geschichte des Computerschachs, Begrifts- 
definitionen, grundlegende Algorithmen und 
ihre Umsetzung in BASIC und berühmte 
Partien zum Nachspielen sind nur einige 
der interessanten Kapitel dieses Buches. 
Mit einem kompletten leistungsfähigen 
Schachprogramm in BASIC!
Das groBe Computerschachbuch, 
ca. 400 Selten, DM 49,-

Herrmann

Floppy 
VC 1541

Pflegen und Reparieren

Selbsthilfe spart Zeit, Ärger und Geld!
Gerade die Floppyjustage oder Reparaturen 
der Platine sind oft mit einfachen Mitteln zu 
bewältigen. Anleitungen zur Behebung der 
meisten Störfälle, Ersatzteillisten und eine 
Einführung in Mechanik und Elektronik des 
Laufwerks machen dieses Buch In Jeder 
Beziehung zu einem .preiswerten’ und 
effektiven Buch!
VC-1541 Pflegen und Reparieren, 
220 Selten, DM 49,-

W.stw

Das 
Betriebssystem 

des 
C0MM0D0REB4

EIN DATA BECKER BUCH

79 (!) Routinen des Betriebssystems ent­
hält dieses Buch. Z.B.: Eingabe einer Zeile 
per Tastatur, String ausgeben, Ausgabe 
eines ASCII-Zeichens, beliebigen Ausdruck 
holen, Multiplikation/Division und Cursor 
setzen/holen. Startadresse, Einsprung­
bedingungen, Akku, Register und Flags wer­
den jeweils beschrieben. Ein unverzicht­
bares Hilfsmittel für jeden Maschinen­
spracheprogrammierer!
Das Betriebssystem des Commodore 64, 
177 Selten, DM 29,-

Linden

Statistik Mehr über das große 
Angebot interes-buch

I | zum
Commodore 64

C64 

Superspiele 
selbstgemacht

Das

c?

tfW&
EIN DATA BECKER BUCH

Sie wollten schon immer mal ein Spiel 
selbst programmieren? Hier ist für Sie das 
Top-Buch! Zugeschnitten auf den C-64. 
Schrittweise lernen Sie, wie man Pac Man 
durchs Labyrinth schleust oder wie Captain 
Future spannende Abenteuer in fremden 
Galaxien überlebt. Viele Beispiele, Listings 
und Tips. Auch mit wenig Programmier- 
Praxis stellen sich schnell überraschende 
Erfolge ein!
Superspiele - selbst gemacht, 
235 Seiten, DM 29,-

santer DATA BECKER Bücher und 
Programme finden Sie im 
neuen DATA BECKER KATA­
LOG Herbst '85, den wir 
Ihnen gern kostenlos 
zusenden.

Statistik auf dem C-64! Ein Lehr- und 
Arbeitsbuch, über die Grundlagen der Stati­
stik mit zahlreichen Programmen: Häufig­
keitstabellen, Mittelwerte und Streuungen, 
Regressions- und Korrelationsberechnun­
gen, Zeitreihenstalistik, Hochrechnungen 
u.v.m. BASlC-Programme leicht an eigene 
Anwendungen anpaßbar. Das ist 
Software zum Selbermachen! 
Das Statistikbuch zum C-64, 
448 Seiten, DM 49,-

DATA BECKER
Merowingerstr. 30 • 4000 Düsseldorf Tel. (0211) 310010



Kurs: Strukturiertes Programmieren C 64

nur selten der Fall — die meisten Befehle kommen ohne Kommunika­
tion mit der Außenwelt nicht aus.

Prozeduren mit Einwegkommunikation 1:
Information kommt herein
Beispiel 4: Pause

Wenn die Prozedur PAUSE aufgerufen wird, soll das Programm die 
angegebene Anzahl Sekunden pausieren.

Prozedur mit Einwegkommunikation: Info kommt herein 
PAUSE

Anfang Block
Anzahl Schleifen berechnen

Schleifenanfang
nichts tun
Schleifenende

Ende Block

Die Comal-Prozedur:
9000 PROC pause(sekunden) CLOSED
9010 anzahl'schleifen: = sekunden*1050
9020 FOR i=l TO anzahl’schleifen DO NULL
9030 ENDPROCpause
Bei Comal (Version 2.01) läuft der Computer ungefähr 1050mal in ei­

ner Sekunde durch eine leere Zählschleife. Wenn das Programm 4 
Sekunden lang pausieren soll, dann muß man ihn anweisen, 4 x 
1050mal eine solche Schleife zu durchlaufen.

Wieviel Sekunden die Pause dauern soll, muß der Prozedur natür­
lich mitgeteilt werden. Dies geschieht durch die Variable SEKUN­
DEN, die dem Prozedurnamen in Klammern folgt. Eine solche Varia­
ble in Klammern schlägt gleichsam ein Loch in die Mauer, welche 
die Prozedur umgibt, und schafft einen Eingang, durch den eine In­
formation in das Innere der Prozedur gelangen kann.

Der Variablename SEKUNDEN gilt übrigens nur innerhalb der 
Prozedur, ist also lokal.

Wenn man im Prcgramm eine Pause von 4 Sekunden Länge benö­
tigt, gibt man folgenden Befehl ein:

pause (4)
Man kann natürlich statt der Zahl auch einen Variablennamen benut­
zen, zum Beispiel

pause (anzahl'sekunden)
Ja, man kann sogar denselben Variablennamen benutzen wie in der 
Prozedurdefinition:

pause (sekunden)
Für Comal handelt es sich trotzdem um zwei verschiedene Varia­
blennamen, der eine ist in der Außenwelt zuhause, der andere gilt 
nur lokal, das heißt in der Welt der Prozedur.

In Basic müssen wir da wieder vorsichtig und selber um die »Loka­
lität« der Prozedurvariablen besorgt sein, indem wir, wie verabre­
det, U vor dem Variablennamen schreiben. Den Prozedurkopf er­
weitern wir jetzt, wie angekündigt, um eine Klammer für Variablen.

43000 rem proc: pause (usek: in)
43010 uanzahl = usek*950
43020 for ui=l to uanzahl: next
43030 return
In Basic läuft der Commodore 64 nur 950mal in der Sekunde durch 

eine leere Zählschleife — deshalb die Zahl 950 im Basic-Programm.
Das (englische) Wort »IN« vor dem Namen der Variablen USEK soll 

andeuten, daß sie einen Wert von außen erhält und diesen in die Pro­
zedur hineinnimmt. Nachher werden wir für die Gegenrichtung das 
Wort »OUT« benutzen. Die Anregung, lN und OUT in dieser Weise zu 
benutzen, kommt übrigens aus der Programmiersprache Ada, die 
sich an dieser Stelle noch menschenfreundlicher als Comal gibt.

Wie geben wir nun unseren Pausenbefehl in Basic ein? In Comal 
konnten wir den Befehlsnamen schreiben und in Klammern die An­
zahl der Sekunden nennen: PAUSE(4). Der Wert »4« wird von Comal 
automatisch der Prozedur übermittelt. In Basic müssen wir wieder 
selber tätig werden und den Wert »4« der Subroutine eigenhändig 
mitteilen. Wir tun dies so:

usek = 4: gosub 43000: rem pause
An dieser Stelle wird nun vielleicht auch klar, warum es sinnvoll ist, 

im Kopf der Basic-Prozedur »USEK: UN« anzugeben: Dies erinnert 
uns daran, daß wir beim Aufruf der Prozedur nicht vergessen dürfen, 
der Variablen USEK: einen Wert zuzuweisen.

Anmerkung: Zur guten Lesbarkeit von Comal-Programmen trägt 
auch die Möglichkeit bei, lange Variablennamen zu benutzen (sie 
können bis zu 78 Zeichen lang sein!). Basic kann Variablennamen nur 
bis zur Länge von 2 Zeichen verstehen. ZEIT und ZETTEL zum Bei­
spiel kann es nicht unterscheiden, denn beide beginnen mit ZE. 
Trotzdem sind wir nicht auf zwei Zeichen beschränkt, längere Na­
men werden akzeptiert, nur müssen wir, wie immer bei Basic, selber

denken und deshalb aufpassen, daß keine unserer Variablen in den 
ersten beiden Zeichen übereinstimmen. Und auf noch etwas müssen 
wir achten: Ein Variablenname darf kein Basic-Befehlswort enthal­
ten; der Name KORREKT zum Beispiel erzeugt einen Syntaxfehler, 
weil er QR enthält. Man kann Basic überlisten, indem man den Na­
men so schreibt: KO RREKT; er trägt dann immer noch zur besseren 
Verständlichkeit des Programms bei, und der Computer macht keine 
Zicken. Es gibt noch einen Trick, um Basic zu überlisten. Schreiben 
Sie »KO«, tippen Sie dann irgendein Grafikzeichen ein, zum Beispiel 
Shift-O, und anschließend »RREKT«. Wenn Sie die Zeile wieder listen, 
ist das Grafikzeichen unsichtbar, obwohl es noch immer vorhanden 
ist und das »O« vom »R« trennt. Aber Vorsicht: Wenn Sie (zum Beispiel 
nach einer Veränderung der Zeile) noch einmal RETURN drücken, 
verschwindet das Grafikzeichen wieder, und Basic hat Sie überlistet!

Prozeduren mit Einwegkommunikation 2: Information geht hinaus 
Beispiel 5: Zufallswort

Wenn der Befehl ZUFALLSWORT’ERZEUGEN eingegeben wird, 
soll ein Wort hergestellt werden, das aus zufällig ausgewählten Buch­
staben besteht. Die Wortlänge soll (ebenfalls zufällig) zwischen 1 und 
10 Zeichen betragen. Das Wort soll in der Variablen TEXT$ gespei­
chert und an die Außenwelt gegeben werden. Wörter, die entstehen 
könnten: LM, LVBFPSNL, KEKN, YN,RGUY, etc. (Man benutzt derarti­
ge Befehle manchmal, um Sortierprogramme zu testen.)

Prozedur mit Einwegkommunikation: Info geht hinaus 
ZUFALLSWORT'ERZEUGEN

Anfang Block
Variable initialisieren
Wortlänge bestimmen
Wort erzeugen

Ende Block

Die Comal-Prozedur:
9000 PROC zufallswort'erzeugen(REF text$) CLOSED
9010 text$:=""
9020 wortlaenge: = RND(l,10)
9030 FOR i # = 1 TO wortlaenge
9040 ascii = RND(65,90)
9050 text$=text$ + CHR$(ascii)
9060 ENDFORi#
9070 ENDPROC zufallswort’erzeugen
(Übrigens läßt Comal uns hier eigentlich im Stich. Was wir bräuch- 

ten, wäre ein Prozedurtyp, der nur Information hinausläßt. Den aber 
gibt's nicht. Aber es gibt einen, der Information herein- und wieder 
hinausläßt. Den haben wir hier ersatzweise benutzt. Wir ignorieren 
halt die hereinkommende Information. Das Fenster für den Informa­
tionsgegenverkehr wird durch den Zusatz REF geöffnet, der also be­
wirkt, daß über die Variable TEXT$ Information nicht nur herein­
kommt, sondern auch wieder hinausgeht.)

Aufgerufen wird die Prozedur, wie bekannt (die Klammer enthält 
die Variable WORT$, die außerhalb der Prozedur gilt und nach dem 
Aufruf das erzeugte Zufallswort aufnimmt):

zufallswort'erzeugen(wort$)
Nach dem Aufruf enthält die Variable WORT$ also das erzeugte 

Zufallswort, zum Beispiel KEKN, so daß Sie nun also sagen könnten: 
PRINT WORT$.
Die Basic-Prozedur sieht so aus:

30000 rem proc: zufallswort erzeugen (utext$: out)
30010 utext$=""
30020 ulaenge = int(rnd(l)*10 +1)
30030 for iu=l to ulaenge
30040 ua = int(rnd(l)*(90-65) + 65)
30050 utext$ = utext$ + chr$(ua)
30060 next
30070 return
Den Befehl ZUFALLSWORT’ERZEUGEN ruft man so im Basic- 

Programm auf:
gosub 30000:wo rt$=utext$:

Das heißt nach der Rückkehr aus der Subroutine müssen Sie der 
Variablen WO RT$ den in der Prozedur hergestellten Inhalt, das er­
zeugte Zufallswort, mit eigener Hand zuweisen. Erst dann können Sie 
sagen: PRINT WO RT$.
Bisher wurden Prozeduren ohne Kommunikation sowie mit Einweg­
kommunikation (nur Eingabe oder nur Ausgabe) beschrieben. Na­
türlich gibt es auch Prozeduren mit Zweiwegkommunikation, also mit 
Ein- und Ausgabe. Auch die Zahl der Variablen ist prinzipiell nicht 
beschränkt. Doch darüber mehr in der übernächsten Ausgabe.

(Burkhard Leuschner/gk)
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Tips&Tricks

Fehlerteufelchen

Quicksort, Ausgabe 12/85, Seite 156
Wenn Zeichenketten länger als 20 

Zeichen sind, rutscht der Software­
stack in den Bereich $D000 bis 
$DFFF. Eine Abhilfe schaffen fol­
gende Zeilen, die mit dem MSE ein­
zugeben sind.
cce8: a9 00 8d e7 cd a9 c0 8d 3a 
cd40: d0 f6 a5 b5 f0 lc ea ea ld 
cd48: ea ea ea ea ea ea a0 00 48

Haushaltskasse, Sonderheft 7, Seite 199
Die komplette Zeile 20100 lautet: 

20100N = Al%(0,l):MM = 2

Block out, Ausgabe 11/85, Seite 85
Bei älteren Computern kommt es 

zu einem Fehler in der Anzeige, da 
die Bildschirmlösch-Routine das 
Farb-RAM mit der Hintergrundfar­
be statt mit der Zeichenfarbe füllt. 
Zur Behebung des Fehlers sind fol­
gende Zeilen mit dem MSE einzuge­
ben:
084E: 20 BB 11 A9 0F 85 D3 20 72
09BB: 20 BB 11 A9 CF 8D 00 D4 45
0CCl: 20 BB 11 A9 06 85 D6 A9 74
llBB: 20 44 E5 A0 FA A9 01 99 BF
11C3: FF D7 99 F9 D8 99 EB D9 51
llCB: 99 EDDA 88 D0 Fl 60 00 41
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Anschließend ist das Programm 
im Direktmodus mit dem Einzeiler 
SYS (57812)"BLOCK OUTl",8:POKE 
193,l:POKE 194,8:POKE 174,211 
:POKE 175,17:SYS 62957 zu spei­
chern. Ein weiterer Fehler hat sich 
bei den Trainer-POKEs eingeschli­
chen. Statt »POKE 4096,Ballzahl<< ver­
hilft »POKE 4069« zu entsprechend 
vielen Bällen.

80-Zeichen-Grafik für den C 128, 
Ausgabe 12/85, Seite 82

Im Listing wurden die letzten bei­
den Zeichen der Zeile 60130 unle­
serlich wiedergegeben. Der letzte 
Teil dieser Zeile lautet richtig: »...S2; 
”,";S3«

Aktuell, Ausgabe 1/86, Seite 11
Im letzten Drittel der Aktuellmel­

dung muß natürlich statt »laut Wie­
semann« »laut Görlitz« stehen.

Top-Vorteile:

• große 
Freiheit durch 
Ireihändige 
Einhand- . 
Steuerung

sensoren

• 2 ergonomische Feuerknöpfe
• sehr reaktKMisSChne« <laher 

ideal für schnelle Spiele
• ergonomisches Design für optimale Anpassung 

- große Haltbarkeit (made in Germany)
• Anschlußmöglichkeiten an Atan-Telespiele und 

Computer, Commodore C 64 und 128, Schneider CPC 
sowie an alle Computer mit Standard 9-Pin-Mini- 
Sub-D-Joystick-Port oder mit
JoHN-HAlL - Joystick-Adaptern für weitere Computer

Lieferant für Osterreich:
WATZDORF
Elektronische Geräte und Zubehör
Grauer-Stein-Weg 9. A-6020 Innsbruck 

(05222)812794
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Gehören Sie zu den Ersten, die 
den neuen Traumcomputer 
von Commodore ihr eigen 
nennen! Aber nicht nur wegen 
der vielen Preise soUten Sie 
mitmachen — auch für die 
Chance, aktiv an der Gestal­
tung der 64’er teüzuhaben, 
lohnt sich das Ausfünen des 
Fragebogens.

1. Preis:
Ein Commodore Amiga
— 512 KByte RAM, eingebautes 
Floppy-Laufwerk mit 880 KByte 
Kapazität, Amiga-DOS-Betriebs- 
system, Maus, Tastatur, und farbi­
gem RGB-Monitor, ABasic, Tutor 
und Demodiskette

2. Preis:
Ein Commodore 128 D-System
— 128 KByte RAM, eingebautes 
Floppy-Laufwerk (1571) mit 340 
KByte Speicherkapazität, RGB- 
Farbmonitor 1901, Demodiskette 
und CP/M-Betriebssystem

3. Preis:
Ein Commodore 128-System
— 128 KByte RAM, Floppy-Lauf­
werk (1571) mit 340 KByte Spei­
cherkapazität, RGB-Farbmonitor 
1901, Demodiskette und CP/M- 
Betriebssystem

4. Preis:
Ein C 64-System
— Commodore 64, Floppy 1541 
(170 KByte), Farbmonitor 1702

5. bis 9. Preis:
Je ein Peripheriegerät für C 64 
oder C 128 nach Wahl. (Drucker, 

Monitor, Floppy).

Buchgutschein 
über DM 5O,-O*nfzig)

h^^^Ldungi«^^ /

001986

10. bis 15. Preis:
Je ein professionel­
les C 128-Programm 
nach Wahl 
— dBase II 
— Wordstar 
— Multiplan

16. bis 50. Preis:
Je ein Buchgut­

schein im Wert von
50 Mark. Ein­
zulösen beim 

Markt & Technik
Buchverlag

51. bis 100.
Preis:

Je ein 64'er T-Shirt

Ausgabe 2/Februar 1986



innen
Eine Meinung zu haben ist wich­

tig, viel wichtiger aber ist es, sei­
ne Ansichten auch mitzuteilen. 
Wir sind sicher, daß Sie viele Wün­

sche, Anregungen und Vorstellun­
gen darüber haben, wie die 64'er in 
Zukunft aussehen soll. Wollen Sie 
mehr Hardware-Bauanleitungen, 
sollen wir mehr über professionelle 
Programme schreiben, haben Sie 
den Wunsch, mehr über andere 
Computer zu lesen? Diese oder ähn­
liche Fragen heißt es zu beantwor­
ten. Wir bieten Ihnen die Gelegen­
heit uns zu sagen, was Sie am lieb­
sten in der 64'er lesen möchten. Da­
zu haben wir einen Fragebogen vor­
bereitet, den es auszufüllen lohnt, 
denn nie zuvor gab es solche hoch­
karätigen Preise zu gewinnen wie 
bei diesem Umfragewettbewerb.

Wir haben Ihnen das 
Gewinnen der Preise 
leicht gemacht. 
Alles was Sie 
tun müssen, ist \ ... * 
es, den Frage­
bogen möglichst 
vollständig ausgefüllt 
an uns zurückzuschik- 
ken. Achten Sie beim 
Beantworten der Fragen
auf die nachfolgenden Hinwei­
se: — Bei einigen Fragen ist es 
durchaus möglich, mehrere Ant­
worten zu geben. Manche Fragen, 
beispielsweise nach Geschlecht, 
können natürlich nur eine Antwort 
haben. Wenn Sie, etwa bei der Fra­
ge nach dem Textverarbeitungspro­
gramm, die Auswahl aus mehreren 
Programmen haben, dann geben 
Sie bitte das Programm an, das Sie 
am häufigsten verwenden.
— Wichtig ist, daß Sie möglichst of­
fen antworten. Es hat keinerlei Ein-
fluß auf Ihre Gewinnaussichten, 
wenn Sie für ein bestimmtes Produkt 
mehr oder weniger positiv antwor­
ten. So stellen wir beispielsweise 
die Frage nach dem »angemesse­
nen Preis« für Computer und Peri­
pheriegeräte. Wenn Sie hier mit 
»nichts«, oder mit »so wenig wie mög­
lich« antworten, so ist das zwar ver­
ständlich, aber vollkommen sinnlos. 
Es kommt uns vielmehr darauf an zu 
erfahren, welcher Preis für die bei 
dem betreffenden Gerät angebote­
ne Leistung Ihrer Meinung nach ge­
rechtfertigt ist. Berücksichtigen Sie 
dabei ruhig das ganze System, das 
zu einem Computer gehört, denn 
der Wert eines Computers hängt in

großem Maße auch davon ab, wie 
viele Programme es für ihn gibt.
— Wenn Sie zu irgend einem Punkt 
keine Meinung haben, oder ihn 
nicht beantworten können, dann las­
sen Sie das betreffende Feld einfach 
frei.
— Wenn Sie sich Ihr Heft nicht zer­
schneiden möchten, so können Sie 
auch fotokopierte Seiten mit den 
ausgefüllten Fragebögen schicken.

Es ist klar, daß die Beantwortung 
der Fragen einige Zeit in Anspruch 
nimmt, und die 80 Pfennig Porto sind 
auch kein Pappenstiel, doch soviel 
sollte Ihnen Ihre Meinung wert sein. 
Arbeiten Sie mit an Ihrer 64'er!

Schicken Sie den Fragenbogen an:
Markt&Technik
Verlag Aktiengesellschaft 
Stichwort: 64'er Umfrage 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München

— Der Einsendeschluß ist der 
1. März 1986

Der Rechtsweg ist ausgeschlos­
sen.

Mitarbeiter der Markt&Technik 
Verlag AG sowie deren Angehörige 
sind von der Teilnahme ausge­
schlossen. (aw)
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reisen Sie in die ferne zukunft,

9/S U9PJ9M p

Steinzelt, 9600 v. Chr. — 
Sie brauchen List und 
Ausdauer, um die dunkien, 
gefahrlichen Höhlen zu 
erforschen.

Das Haus der cnome — 
Der Standort der legendä­
ren Zeitmaschine. Bauen 
Sie alle Teile zusammen 
und beginnen sie ihre Reise.

Griechenland. 43 v. Chr. — 
im tödlichen Kampf gegen 
diesagenhafteMedusa 
hilft Ihnen nur ein 
magisches Schild.

Das Black Hole, 9999 - 
Fugen Sie hier nach den 
vielen zeitreisen die Karte 
zusammen und Ihre 
Aufgabe ist fast gelöst.

Arcade-Adventure, das je

salem, 1692 — Ein zauber­
haftes Zeitalter. Mixen Sie 
den Hexentrank, doch Vor­
sicht vor dem fliegenden 
Besenstiel.

Intergalaktisches Raum­
schiff. 3556 — In ferner 
Zukunft fliegen Sie mit 
Ihrem Raumschiff zu 
einem fremden Planeten.

Goldrausch in Kalifornien. 
1849 - Stachelige Skorpio­
ne und flattrige Fieder­
mause greifen Sie auf dem 
Weg zur Goldmine an.

U.S. Gold Germany, 
An der Gümpgesbrücke 24, 4044 Kaarst 2
^:i" ______ _____________ ...



FRAGEBOGEN 64/2

1. Welchen Computer besitzen/benutzen/wollen Sie kaufen?

Computertyp

1 d
dl

Commodore 64 □ □ □
Commodore 128 □ □ □ □

Amiga □ □ □ □

PC 10/20 □ □ □ □

C 16/C 116 □ □ □ □

Plus4 □ □ □ □

VC20 □ □ □ □

Atari 520/260 ST □ □ □ □

Atari 600/800 □ □ o □

Apple II, Mac □ □ □ □

CBM 30XX-80XX □ □ □ □

Sonstige □ □ □ □

2. Seit wann besitzen Sie Ihren Computer?
□ weniger als 3 Mon. □ 3 Mon. bis '/> Jahr □ % bis 1 Jahr
□ 1 bis 1,5 Jahre □ 1,5 bis 2 Jahre □ 2 bis 2,5 Jahre
□ mehr als 2,5 Jahre

3. Welche Fähigkeit fehlt Ihnen bei Ihrem jetzigen Computer am meisten?
□ ____________________
□ ____________________

4. Welche Peripheriegeräte besitzen Sie, wollen Sie kaufen?
Gerätetyp besitze Typ angemessener

ich Preis dafür

Drucker □
Interface □
Plotter □
Schreibmaschine □
Typenraddrucker □
Farbmonitor □
SW-Monitor □
Fernseher □ osw □ Farbe
Kassettenrecorder □
Floppy-Laufwerke □
Akkustikk./Modem □
Joystick □
Floppy-Speeder □
Disketten (Anzahl) □
Sonstiges □

Gerätetyp wiUich Typ angemessener
kaufen Preis dafür

Drucker □
Interface □
Plotter □
Schreibmaschine □
Typenraddrucker □
Farbmonitor □
SW-Monitor □
Fernseher □ □ SW □ Farbe
Kassettenrecorder □
Floppy-Laufwerke □
Akkustikk./Modem □
Joystick □
Floppy-Speeder □
Disketten (Anzahl) □
Sonstiges □

S. Wo kaufen Sie Ihre Geräte?
Kauf- Comp. Groß­ Rund- Ver­ Einzel­
haus Fachge­ markt funk- sand­ handel

schäft fachh. haus
Computer □ □ □ □ □ □
Floppy □ □ □ □ □ □
Drucker □ □ □ □ □ □
Monitor □ □ □ □ □ □
Interfaces □ □ □ □ □ □
Zubehör □ □ □ □ □ □
Disketten □ □ □ □ □ □
Papier □ □ □ □ □ □
Joysticks □ □ □ □ □ □
Bücher □ □ □ □ □ □
Software □ □ □ □ □ □

6. Helfen Ihnen die Anzeigen in der 64’er, sich für bestimmte Produkte zu 
entscheiden?

□ sehr nützUch □ wichtig □ kommt darauf an □ gelegentlich □ weniger 
□ unwichtig

7. Wie wird Ihr Computer in der Regel genutzt?
□ Privat □ geschäftlich □ Schule/Ausbildung □ teils-teils

8. Was machen Sie mit Ihrem Computer, was interessiert Sie?
Programm­ benutze ich habe

name intensiv gele­ nie daran

Textver- ______ □
gentlich 

□ □
Interesse 

□
arbeitung
Dateiverwaltung______ □ □ □ □
Programmieren ______ □ □ □ □
(Sprache)
Lernprogramme______ □ □ □ □
Spielen ______ □ □ □ □
kaufm. ______ □ □ □ □
Anwendungen
Messen, ______ □ □ □ □
Steuern, Regeln
Datenfern- ______ □ □ □ □
Übertragung
Elektronik ______ □ □ □ □
basteln
Grafik, Malen ______ □ □ □ □ 'v

9. Programmiersprachen 
besitze kenne inter­ wiUich werde beherr­

ich ich essiert lernen ich sche ich

Basic □ □
mich 

□ □
benutzen

□ □
Assembler □ □ □ □ □ □
Pascal □ □ □ □ □ □
Forth □ □ □ □ □ □
Comal □ □ □ □ □ □
C □ □ □ □ □
Logo □ □ □ □ □ □
Fortran □ □ □ □ □
Lisp □ □ □ □ □ □
PL/1 □ □ □ □ □ □
ADA □ □ □ □ □ □
Sonstige □ □ □ □ □ □

10. Welche Themen sollen in Zukunft mehr(A), gleich viel(D)oder weniger ( ) 
als bisher behandelt werden.

A □ O Schule/Ausbildung A □ O Hardware-Test
A □ o Messen, Steuern, Regeln A □ o Spiele-Tests
A □ o kaufm. Anwendung A □ o Neue Produkte
A □ o techn./wiss. Anwendung A □ o Problemlösungen
A □ o private Anwendungen A □ o Themen für Profis
A □ o Programmieren lernen A □ o Spielelistings
A □ o Software-Corner A □ o Programmiersprachen
A □ o Btx A □ o Datex-P
A □ o Mailboxen A □ o Aktuelle Meldungen
A □ o Satire A □ o Anwendungslistings
A □ o Marktübersichten A □ o Kurse
A □ o Themen für Anfänger A □ o Humor
A □ o Knobelecke A □ o Lernsoftware
A □ o Hardware Bauanleitungen A □ o CP/M Betriebssystem
A □ o Grafik A □ o Wettbewerbe
A □ o Tips & Tricks A □ o Leserforum
A □ o Software-Tests A □ o WiUi Brechtl
A □ o Buchbesprechungen A □ o Software-Hilfen
A □ o 64’er Extra A □ o 128er Teil
A □ o —.A □ o
A .□ p .A □ o
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11. Welche Meinung haben Sie zu den Artikeln in der 64'er?
□ zu schwierig □ zu leicht □ gerade richtig
□ zu kurz □ zu lang □ gerade richtig
□ zu locker □ zu sachlich □ gerade richtig
□ verständlich □ unklar □ gut so

12. Welche Seiten haben Ihnen in dieser Ausgabe besonders gut gefallen?
(Mehrfachnennungen möglich) 

Seite
□ vom Inhalt 
□ vom Stil 
□ von der Optik 

Seite
□ von der Thematik 
□ von den Fotos 
□ von der Überschrift 

26. Welche Computer-Zeitschriften kaufen (O) beziehungsweise lesen 
(□) Sie außer der 64'er?

Kauf lesen Kauf lesen
O □ Happy-Computer O □ Computer persönlich
O □ PC Magazin O □ Markt & Technik
O □ Chip O □ Run
o □ Data Welt o □ HC
o □ MC o □ c't
o □ Input 64 o □ ELO
o □ Funkschau o □ PM Computerheft
o □ Elektor o □ ausländische
o □ o □

27. Welche sonstige Zeitschriften kaufen (O) beziehungsweise lesen (□) Sie?
13. Was machen Sie mit den Listings/Hardware-Entwicklungen in der 64’er?

Listings Bauanleitungen
n tippe sie ab □ baue sie nach
□ kaufe Programm-Service- □ besteUe sie im 64’er Hardware-

Disketten Service

□  □ ------------------------------

Kauf lesen
O □ Stem
O □ Spiegel
O □ Bild der Wissenschaft
o □

14. Möchten Sie die Programm-Service-Disketten automatisch jeden Monat 
erhalten?

□ nein
□ ja, gegen Vorauskasse und dabei 15 Prozent sparen
□ ja, gegen Rechnung bei jeder Lieferung
□ ja, bei jeder Lieferung gegen Nachnahme

15. Welche Softwear-Artikel gefallen Ihnen, beziehungsweise wünschen Sie 
sich in der 64'er-KoUektion?

□ T-Shirts
□ Disketten
□ Koffer
□ _________

□ Jogging- □ Tum-
Anzüge schuhe

□ Sweat 
Shirts

□ Sporttaschen
□ Kaffeetasse

□ Joysticks □ Diskettenkoffer
□ □

16. Wie viele Artikel lesen sie in der 64’er?
□ jeden □ die meisten □ einige □ einen

17. Wie intensiv lesen Sie die Artikel in der 64’er?
□ intensiv □ weniger intensiv □ durchschnittlich □ überfliege sie 
□ blättere nur durch

18. Seit wann kennen Sie die 64’er?
□ von Anfang an □ Mitte 1984 □ Ende 1984 □ Anfang 1985 □ Mitte 1985 
□ Ende 1985

19. Wie oft kaufen Sie die 64'er?
□ bin Abonnent □ jeden Monat □ bis 10/Jahr □ bis 8/Jahr
□ bis 5/Jahr □ bis 3/Jahr □ unter 3/Jahr □ lese sie bei Freunden 
□ leihe sie mir

20. Könnten Sie auf die 64'er verzichten?
□ auf keinen FaU □ möglicherweise □ ja

21. Wo kaufen Sie die 64'er?
□ an beliebigem Kiosk □ immer am gleichen Kiosk
□ Bahnhofs- □ Kaufhaus □ Computerfach­

buchhandel geschäft
□ Großmarkt □ Rundfunkfachh. □ Einzelhandel

22. Wieviel Personen lesen Ihr Exemplar der 64’er?
□ nur ich □ zwei Personen □ drei Personen □ vier Personen 
□ fünf und mehr

23. Wieviel Geld (in Mark) geben Sie für Ihr Computerhobby aus? 
Betrag 
□ pro Monat □ pro Jahr

Disketten-Laufwerk _____________________  ____________________
Monitor ______________________ ____________________

Drucker ______________________ ____________________
Joysticks ______________________ ____________________

Disketten ______________________ ____________________
Software ______________________ ____________________

Erweiterungen ______________________ ____________________
Datenfemübertr. _____________________  ____________________
(Anteil Telefon) ______________________ ____________________

24. Wieviel Geld geben Sie pro Monat für Computerzeitschriften aus 
(in Mark)?

□ nichts □ unter 10 □ 10 bis 20 □ 20 bis 30 □ 30 bis 50 □ über 50

25. Wieviel Geld geben Sie pro Monat für Computerbücher aus 
(in Mark)?

□ nichts □ unter 30 □ 30 bis 60 □ 60 bis 100 □ 100 bis 150 □ mehr

28. Welche 64’er Sonderhefte haben Sie schon gekauft, 
woUen Sie noch kaufen?

habe ich 
gekauft

wülich 
noch kaufen

kein
Interesse

— Tips & Tricks □ □ □
— Abenteuerspiele □ □ □
— Spiele □ □ O
— Grafik & Drucker □ □ □
— Floppy & Datasette □ □ O
— Ausgewählte □ □ □

Superlistings
— Professionelle □

Anwendungen und
Datenfernübertragungen

— Assembler □ □ □
- C 128 Sonderheft □ □ □

29. Wieviele Sonderhefte pro Jahr würden Sie kaufen?
□ keine □ 3 □ 5 □ 7 □ 9 □ 11 und mehr

30. Zu welchen Themen wünschen Sie sich ein Sonderheft?
□ Grafik □ Hardware Bauanleitungen
□ Anwenderprogramme(Listings) □ Tips & Tricks
□ Spiele ^istings) □ Programmiersprachen
□ Adventure-Lösungen □ Messen, Steuern, Regeln
□ Datenfernübertragung □ Utflities, Tools
□ Floppy □ Hardware-Tests
□ Software-Tests □ Assembler
□ zusammengefaßte Kurse □ PEEK- und POKE-Übersichten
□ Tabellen □ Musik
□ Datenverwaltung □ Kaufmännische Anwendung
□ Drucker □ Lernprogramme

□ _____________________________ □ _____________________________

31. Persönliche Daten

Alter:
□ unter 14 □ 14 bis 18 □ 18 bis 25 □ 25 bis 35 □ 35 bis 45 □ über 45

Geschlecht: 
□ männlich □ weiblich

Beruf:
□ in Ausbildung □ Arbeiter □ AngesteUter □ leitender AngesteUter
□ Selbständiger □ ________ __ ____________________________________

Schulbildung:
(wenn Sie in Ausbildung sind, geben Sie Ihren nächsten Abschluß an): 
□ Hauptschule □ Lehre □ Mittlere Reife □ Fachhochschukeife 
□ Abitur □ Studium

Eigene Einschätzung:
□ Anfänger □ Fortgeschrittener □ Semi-Profi □ Profi

Adresse:___________________________________________________________  
Anschrift: __________________________________________________________ 

Name: _____________________________________________________________  

Vomame:_______________________________________ _--------------------------
Ort:------------------------------------------------------------------------------------------------- 
Tel.: --------------------------------------------------------------------------------------- ——

Ich bin einverstanden, daß die hier gemachten Angaben elektronisch 
verarbeitet werden.
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C 64 DruckerMettbewerb

Fortsetzung von Seite 33

Die Verriegelung der Sta­
chelwalzen ist, gegenüber 
dem MSP 10, offensichtlich 
mit gutem Ergebnis überar­
beitet worden und ist kein 
Grund zur Kritik mehr. We­
gen des Äufsetzens und dem 
damit verbundenen länge­
ren Transportweg des Pa­
piers geht allerdings beim 
Entnehmen eines Doku­
ments ein Leerblatt verloren.

Gutes verbessert

Eine gute Sache, die beim 
120 D nochmals verbessert 
wurde, ist der vom MSP 10 
bekannte Hex-Dump. Durch 
Drücken von LF und FF wäh­
rend des Einschaltens ange­
wählt, wird man beim Aus­
druck einer Textzeile über­
rascht seinen Augen nicht 
trauen. Nicht nur die Hex- 
Werte erscheinen auf dem 
Papier, sondern auf der 
rechten Seite des Blattes 
auch die dazu gehörenden 
ASCII-Zeichen. Ein Lei­
stungsmerkmal, das den 
MSP 10 schon als anwender­
freundlich ausgewiesen hat.

Beim 120 D ist dieser Mo­
dus nochmals verbessert. 
Außer der Darstellung der 
ASCII-Zeichen werden auch 
»CR, SPACE, ESC« und ande­
re Steuer-Befehle als Abkür­
zung dargestellt. Beim MSP 
10 befand sich beispielswei­
se an der Stelle des »CR« ein 
Punkt. Beim 120 D erscheint 
das Kürzel »CR« so, daß bei­
de Buchstaben übereinan­
derstehen. Jeder, der schon 
einmal mit Handbüchern 
Hex-Werte in ASCII-Zeichen 
umgesetzt hat, wird diesen 
Komfort des 120 D schnell 
schätzen lernen.

Mit den Tasten ONLINE, 
LF und FF werden Hex-

Der Citizen 120 D auf einem Blick

Name des Druckers: Citizen 120 D empfohlener Preis: 998 Mark
Unterstreichen: Ja Proportionalschr.: Ja
Zeichenmatrix: 9x11 NLQ-Matrix: 18x 18
Papierbreiten: 76,2 bis 254 mm Zeichenvorrat ASCII, Intern
Papierarten: Einzel./Endlos Durchschläge: zwei
Zeichen pro Zeile: bis 135 Zeichen Selbsttest: Ja
Hexdump: Ja, mit ASCII Autom. Einzelbl.: Nein
Pufferspeicher 4 KByte Rückwärtstransp.: Ja
Ladb. Zeichensatz: Ja Probetext: 1:55 Minuten
Geschwindigkeit: 140 Zeichen/s NLQ-Geschw.: 24 Zeichen/s
Grafikmodi: 480 bis 1920 Punkte pro Zeile
Funktionstasten: LF,FF, OnLine, 8 DIP-Schalter bei Centronics
Ausstattung: Handbuch, aufsetzbarer Traktor, Farbband
Schriftarten: Pica, Elite, Schmal, Breit, Doppel, Fett, Italic
Sonderfunktionen: Mainten.Mode, doppelt hohe Zeichen, revers,

Tastensteuerung

Dump, der Selbsttest, der 
Maintenance-Test und die 
Umschaltung in den NLQ- 
Modus vorgenommen. Das 
Einschalten des NLQ-Modus 
kann zeilenweise gesche­
hen, das heißt, wird während 
eines Druckvorganges in 
den NLQ-Modus geschaltet, 
so wird die laufende Zeile 
ordnungsgemäß beendet 
und dann werden die folgen­
den Zeilen in Schönschrift 
aufs Papier gebracht. Ähn­
lich dem Epson FX-85 kann 
mit ONLINE und FF in einen 
Auswahlmodus geschaltet 
werden, der dann die Wahl 
verschiedener Darstellungs­
arten ermöglicht.

Papierbreiten von 76,2 mm 
bis hin zu 240 mm sind keine 
besondere Aufgabe für den 
120 D. Dabei sind außer dem 
Original noch zwei Durch­
schläge möglich. Die An­
schlagstärke wird an einem 
kleinen Hebel, seitlich 
rechts am Gehäuse, verän­
dert. Keine Frage, auch Ein- 
zelblätterverarbeitetder 120 
D mühelos.

Die hinlänglich bekann­
ten, weil oft verwendeten, 
ESC-Befehle dienen dem 
120 D wie auch dem Vorbild 
zur Steuerung von Format- 
Anweisungen, Schriftarten­
umschaltung und der Aus­
führung sonstiger Steuerbe­
fehle. Der 120 D verfügt im 
wesentlichen über den Be­
fehlsumfang des FX-85, wes­
halb auch mit den wenigsten 
Programmen Probleme zu 
erwarten sind. Ein Befehl soll 
aber an dieser Stelle beson­
ders hervorgehoben wer­
den: CHR$(27) »h«. Mit die­
sem Befehl wird der 120 D 
veranlaßt, alle nachfolgen­
den Zeichen in doppelter 
Höhe zu Papier zu bringen 
(Bild 2).

Für 998 Mark wechselt der 
120 D seinen Besitzer und 
zeichnet sich damit durch 
ein exzellentes Preis-/Lei- 
stungsverhältnis aus. Be­
denkt man, daß sich der 
Marktpreis in der Regel 
noch etwas unterhalb dieses 
Listenpreises einpegelt, 
kann man von einer kleinen 
Sensation sprechen. Man er­
hält neben einem sehr guten 
Schriftbild in Near Letter 
Qualität (Bild 3) auch fast alle 
Funktionen des Epson FX-85 
und sogar noch einen erwei­
terten Hex-Dump dazu. In 
der mechanischen Qualität

Musik, 
zwei, drei, vier

Achtung! Musik-Fans auf­
gepaßt! Es gibt 1000 Mark zu 
gewinnen. Das Thema unse­
res neuesten Programmier­
wettbewerbs lautet: Musik 
auf dem C 64. Jeder hat be­
stimmt schon einmal die tol­
len Musikstücke bei be­
stimmten Spielen gehört 
(The Hobbit II, Ballblazer 
und Ghostbusters, um nur 
ein paar zu nennen). Und 
hier ist nun unser Aufruf an 
alle Musikprogrammierer: 
Schreiben Sie Ihr bestes Mu­
sikstück auf dem C 64. Ob 
Sie es nun in Basic oder in 
Maschinensprache schrei­
ben, oder ob Sie die Beatles 
mit »Yesterday« oder Super­
tramp mit »Breakfast in Ame­
rica« auf dem Computer wie­
der zum Leben erwecken, 
oder ob Sie Mozart seine 
neunte Symphonie spielen 
lassen, oder oder oder... Das 
bleibt alles Ihnen überlas­
sen. Lassen Sie Ihrer Kreati­
vität freien Lauf. Einzige Be­
dingungen: Das Lied muß 
ohne eine Basic-Erweite- 
rung oder ein Musikpro­
gramm lauffähig sein. Und 
etwas Originalität müssen 
Sie schon investieren: Ein

zeigt der FX-85 durch seinen 
grundsoliden Aufbau aller­
dings, warum er fast 1000 
Mark teurer ist. Trotzdem 
kann der Citizen 120 D ein 
Verkaufsschlager werden, 
denn ähnliche Leistungen 
wurden bislang nicht für so 
wenig Geld angeboten. Da­
für gibt es eigentlich nur eine 
adäquate Bewertung — der 
Citizen 120 D ist unsere erste 
Referenz in der Preisklasse 
unter 1000 Mark.

(E. Konther/aw)

Info: Weber Computertechnik, Ludmillastr. 
15, 8000 München, Tel. (089) 6 5168 56

einstimmiges »Alle meine 
Entchen« wird wohl kaum 
diesen Wettbewerb gewin­
nen. Noch eine Bitte: 
Schicken Sie unbedingt ei­
nen Datenträger (Diskette 
oder Kassette) mit. Achten 
Sie auch auf die Länge des 
Programms: Das beste Mu­
sikstück wollen wir ja in der 
64'er abdrucken. Der zweit­
beste Song wird mit immer­
hin noch 500 Mark prämiert. 
Wenn genügend gute Musik 
zusammenkommt, geben wir 
vielleicht als erste Compu­
terzeitschrift eine »LD« 
(Langspieldiskette) mit den 
besten Kompositionen her­
aus. Die Programmierer, die 
dann mit ihren Liedern auf 
dieser Diskette vertreten 
sind, werden natürlich prä­
miert. (tr)

Schicken Sie Ihre Meister­
werke bitte an:
Markt & Technik Verlag 
Aktiengesellschaft, 
Redaktion 64’er, 
Herrn Thomas Röder, 
Stichwort: 
Musik-Wettbewerb, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 
8013 Haar bei München
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Ergänzung 
zum Artikel 
»Vom Fernseher 
zum Monitor«
Ausgabe 1/86, Seite 31

ehrere Leser haben uns 
darauf hingewiesen,

EPSON zum Thema Drucker.

Mit der neuen LX-Serie 
ohne am falschen Ende

M
daß immer noch Fernsehge­
räte existieren, die nicht in­
duktiv, also über einen 
Transformator, vom Span­
nungsnetz getrennt sind. Bei 
solchen Geräten ist von ei­
nem Umbau unbedingt abzu­
raten. Denn das Chassis 
kann, je nachdem wie der 
Schukostecker in die Steck­
dose gesteckt wird, »hochlie­
gen«. Das heißt, daß die Mas­
se des Fernsehgerätes mit 
der Phase des Spannungs­
netzes verbunden ist. Da die 
Masse des Fernsehgerätes 
mit der Masse des Compu­
ters laut Umbauanleitung 
verbunden werden muß, 
liegt an dieser gegenüber 
»Erde« ein Potential von 220 
Volt. Dadurch wird zwar 
nichts zerstört, weil der Com­
puter induktiv vom Netz ge­
trennt ist, aber überall im 
Computer, am Joystick-, 
User-, Expansion-Port und an 
allen anderen Schnittstellen 
existieren gegenüber »Erde« 
diese 220 Volt.

Ob ein Fernsehgerät in­
duktiv vom Netz getrennt ist, 
läßt sich leicht feststellen. 
Dazu gehen Sie am besten 
folgendermaßen vor:
1. Stecker des Fernsehgerä­
tes aus der Steckdose ziehen 
2. Rückwand des Gerätes 
abschrauben
3. Fernsehgerät einschalten 
4. Mit Spannungsprüfer te­
sten, ob Chassis hochliegt 
5. Wenn nicht, Fernsehgerät 
ausschalten
6. Stecker ziehen und anders 
herum wieder in die Steck­
dose stecken
7. Fernsehgerät wieder ein­
schalten und nochmals te­
sten, ob Chassis hochliegt.

Liegt das Chassis »hoch«, 
unabhängig davon wie der 
Stecker in der Steckdose 
steckt beziehungsweise 
leuchtet das Lämpchen im 
Spannungsprüfer, dann be­
sorgen Sie sich entweder ei­
nen entsprechenden Trenn­
trafo oder lassen aus Sicher­
heitsgründen den Umbau 
sein. (ah)
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kaufen Sie preiswerte Drucker, 
zu sparen.

LX-80 und LX-90, zwei preisgünstige Matrix-Drucker 
mit Schönschrift-Modus, internationalen Zeichen­
sätzen, Endlospapier oder Einzelblatteinzug und 
vielem mehr. Der LX-80 besitzt ein Standard-Inter- 
face, für den LX-90 gibt es zum ieweiligen Compu­
ter passende Interface-Module.

LX-80 und LX-90 heißen die beiden neuen 
Matrix-Drucker von EPSON, die in Druckqua­
lität und Leistung selbst höheren Ansprüchen 
gerecht werden und trotzdem äußerst 
preisgünstig sind. Sie haben alles, was gute 
Drucker kennzeichnet: 100 Zeichen/Sek. zum 
Beispiel, 80 Zeichen/Zeile, 11 internationale 
Zeichensätze, verschiedene Schriftarten, 
Grafik-Modi sowie den NLQ-Mode (Near- 
Letter-Quality) für ein gestochen scharfes 
Druckbild.

Beide Drucker können neben Endlospapier 
auch Einzelblätter bedrucken. Wartezeiten 
zwischen Ausdruck und neuer Eingabe ver­
hindert ein 1 KByte Input-Buffer. Beim LX-80 
stehen über 50 Software-Controll-Codes 
zur Verfügung, die Funktionen wie Zeilenab­
stand festlegen, Tabulator setzen, Schriftart 
wechseln usw. aufTastendruck automatisch 
ausführen.

Der LX-80 ist mit einem Centronics 8-Bit- 
parallel Interface ausgestattet, beim LX-90 
wird ein dem jeweiligen Computer entspre­
chendes lnterface-Modul in die Rückwand 
gesteckt, dessen Betriebssystem die Befehle 
und Zeichen des Computers versteht und 
umsetzt. Diese Module werden für IBM, Apple, 
Commodore 64, Atari 600/800, Sinclair und 
Schneider lieferbar sein.

Ob Einsteiger oder Profi, mit einem LX-80 
oder LX-90 sparen Sie manchen Hunderter 
ohne am falschen Ende zu sparen.

EPSON Drucker + Computer

EPSON
Technologie, die Zeichen setzt.

EPSON Deutschland GmbH
Zülpicher Straße 6 • 4000 Düsseldorf 11
Telefon: (0211)5603-0
Informieren Sie mich über EPSON
□ Drucker-Programm □ Computer-Programm

□ Typ------------------------------------------------------------------

Name:Tel.:

Firma: 

StraBe:

PLZ: Ort: AR
R

O
 H

an
no

ve
r h

pc
11

85
LX



Wettbewerb C 64/C 128

Wir suchen die Anwendung des Monats
Anwendung des Monats, was ist das? Nun, Sie haben einen Commodore 64 oder einen C 128 und 

versuchen diesen irgendwie sinnvoll einzusetzen. Unter einer sinnvollen Anwendung versteht die 
64'er-Redaktion alles, was beispielsweise Programme im häuslichen Bereich bewirken. Es kann sich 
dabei um die Berechnung der Benzinkosten für Ihren Wagen handeln, um ein eigenes Textverarbei­
tungsprogramm gehen, sich um die Verwaltung Ihrer Tiefkühltruhe drehen oder ein ausgeklügeltes 
Telefon- und Adreßregister sein.

Setzen Sie Ihren C 128/C 64 mehr oder weniger beruflich ein? Auch, oder vor allem, das ist eine sinn­
volle Anwendung. Sie führen die Lohn- und Gehaltsabrechnung, Ihre Lagerverwaltung, die Bestellun­
gen auf einem Commodore-Heimcomputer durch? So spezielle Anwendungen wie die Berechnung 
der Statik von selbstgezimmerten Regalen, von Klimadiagrammen oder Vokabellernprogrammen für 
den Schulunterricht oder die Zinsberechnung bei Krediten sind ebenfalls Themen, die mehr als kon­
kurrenzfähig sind.

500 MarkUns ist die Anwendung des Monats
wert. Schreiben Sie uns, was Sie mit Ihrem Computer machen: 
Markt&Technik Verlag Aktiengesellschaft, Redaktion 64’er, 
Aktion: Anwendung des Monats, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München.

Einmal im Monat gibt es
2000 Mark

für das Listing des Monats
Diese nicht einmalige Gelegenheit sollten Sie nutzen. Wie? Schicken Sie uns Ihr bestes selbst erstell­

tes Programm. Bei der Art des Programms sind wir nicht wählerisch.
Sie haben ein sehr gutes (Schieß-, Knobel-, Denk-, Action-, Abenteuer-)Spiel geschrieben: ein­

schicken!
Sie verfügen über ein komfortables Disketten-Kopier-(Sortier) Programm mit einigen außergewöhnli­

chen Leistungsmerkmalen: einschicken!
Sie haben das Basic um einige sinnvolle Befehle erweitert: einschicken!
Sie arbeiten mit einem selbsterstellten Textverarbeitungsprogramm, einer eigenen Tabellenkalku­

lation, einem semiprofessionellen Datenverwaltungsprogramm: einschicken!
Sie zeichnen und konstruieren mit einem selbsterstellten Programm in hochauflösender Grafik: ein­

schicken!
Wir freuen uns über jeden Beitrag. Aus den besten Listings, die veröffentlicht werden, sucht die 

64'er-Redaktion einmal im Monat das »Listing des Monats« aus. Alle Listings, die im 64'er abgedruckt 
sind, werden mit 100 bis 300 Mark honoriert. Die genaue Vorgehensweise beim Einsenden von Listings 
ist in dem Beitrag »Wie schicke ich meine Programme ein?« in verschiedenen Ausgaben beschrieben.

Schicken Sie Ihr Listing an: Markt&Technik Verlag Aktiengesellschaft, Redaktion 64'er, 
Superchance: Listing des Monats, Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München
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VORSCHAU 3/86 Die nächste Ausgabe erscheint am 14. 2. 86

Programmiersprachen
Jeder, dem Basic irgendwann 

nicht mehr schnell genug war, hat 
sicher schon mal den Namen 
»Compiler« gehört. Was ist ein 
Compiler? Was muß man beim 
Arbeiten mit einem Compiler be­
achten? Wie vermeidet man die 
häufigsten Fehler? Wir zeigen es 
Ihnen. Pascal beispielsweise ist 
eine Compiler-Sprache. Im er­
sten Teil unseres Einführungs­
kurses lernen Sie, wie einfach be­
stimmte Probleme in Pascal zu lö­
sen sind. Soll Ihr Computer aus 
seinen Fehlern lernen? Mit Pro­
log können Sie Ihrem C 64 die da­
zu nötige Künstliche Intelligenz 
schenken. Wir stellen Ihnen Pro­
log vor. Die Sprache C ist inzwi­
schen ein Begriff, hochgelobt 
und auch verflucht. An C kom­
men die Entwickler von Betriebs­
systemen nicht mehr vorbei. 
Lohnt es sich, diese Sprache auf 
dem C 64 kennenzulernen?

Das Schriftwunder
Der Epson LQ 800 ist ein Druk- 

ker, bei dem man das »Near« vor 
»Letter Quality« getrost weglas­
sen kann. Mit seinen 24 Nadeln 
produziert der LQ 800 Buchsta­
ben mit einer Matrix von 37 x 17 
Punkten. Trotzdem ist er er­
schwinglich.

Für die etwas schmalere Kasse 
finden Sie den Präsident, einen 
Epson-kompatiblen Drucker mit 
erstaunlichen Leistungen, »Made 
in Germany« — Ost.

Kurvendiskussion
Unsere Anwendung des Mo­

nats: »Kudiplo 64«. Dieses Pro­
gramm erleichtert Ihnen die Kur­
vendiskussionen. Beliebige ma­
thematische Funktionen können 
eingegeben werden. Der Kur­
venverlaufkann auf einem Plotter 
oder einem Matrixdrucker aus­
gegeben werden.

Inside C 64
In diesem ersten Teil blicken 

wir hinter die Kulissen des C 64 
und des 1541-Laufwerkes. Gleich­
zeitig erfahren Sie, was noch alles 
im guten alten C 64 steckt, denn 
wir zeigen Ihnen, wie man ein be­
liebiges 3'/2- oder 5'4-Zoll-Lauf- 
werk anschließen könnte.

Mäuse-Rennen
Die Maus ist eine interessante Al­

ternative zum Joystick. Denn mit ihr 
läßt sich der Cursor wesentlich ge­
nauer positionieren als mit einem 
Joystick. Für Personal Computer ge­
hören sie inzwischen zum Standard. 
Nun gibt es endlich auch für den C 
64 diese »Tierchen«. Wir testen die 
Mäuse von Rushware und NCE.

DFÜ
Datenfernübertra­

gung kann zum Aben­
teuer werden. Es ist 
schon faszinierend, 
plötzlich mit einem 
amerikanischen Com­
puter verbunden zu 
sein. Mit Datex-P ist 
diese Verbindung bil­
liger als man denkt. 
Akustikkoppler-Tests 
und eine Vorstellung 
von Btx runden un­
seren DFÜ-Schwer- 
punkt ab.

Amiga im Test
Bestechende Gra­

fik, Animation, 4096 
Farben, Sprachausga­
be, Multitasking und 
eine komfortable, aus­
gesteuerte Benutzer­
oberfläche machen 
den Commodore 
Amiga zum Traum­
computer. Wir haben 
uns diesen Traum für 
Sie näher angeschaut 
und sagen Ihnen, wie 
schnell dieses Pracht­
stück wirklich ist.

Action!
Auch Sie können 

jetzt im Regiesessel 
Platz nehmen, wenn 
Sie den »Movie Ma­
ker« besitzen. Zei­
chentrick-Liebhaber 
werden ihre helle 
Freude haben. Wir 
zeigen Ihnen, was 
man mit diesem Ani­
mationsprogramm al­
les anstellen kann. 
Wer weiß, vielleicht 
wird aus Ihnen noch 
ein Computer-Disney.

Profis heNen Einsteigern
Unser Software-Corner gibt dies­

mal Tips zu Print Shop und vermittelt 
die letzten Feinheiten zu Vizawrite 
64. Wir veröffentlichen ein Pro­
gramm zum Abtippen, mit dem Sie 
jedes Sprite in Print Shop überneh­
men können. Mit Vizawrite 64 lassen 
sich sogar Grafiken erstellen — Sie 
dürfen gespannt sein.
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8 Ja, senden Sie mir bitte sofort
Neue Möglichkeiten 
mit dem Commodore 
C64/128
strapazierfähiger Ringbuchordner, 
Format DIN A4, Crundwerk ca. 400 
Seiten, Bestell-Nr.: 2000, 
PreiS: DM 92,-.
Alle 2 - 3 Monate erhalte ich Ergän- 
zungsausgaben zum Grundwerk mit 
jeweils ca. 120 Seiten zum Seiten­
preis von 38 Pfennig. (Abbestellung 
jederzeit ohne Angabe von Cründen 
möglich.)

Meine Anschrift:

Name, vorname

Straße. Hausnr.

S 
Ml 
w

PLZ,Wohnort

Datum Unterschrift

x QQ
crQ f-< •

Bitte unterschreiben Sie auch Ihre Sicherheitsgarantie,
mit der sie folgendes zur kenntnls nehmen:Sie haben das Recht, ihr angeforder­
tes werk sowie jede nachfolgende Ergänzungsausgabe innerhalb von 10 Tagen ab 
Lieferung an den lNTEREST-VERLAG, industriestraße 1,8901 klssing zurückzusen­
den, wobei für dle Frlstwahrung das Datum der Absendung genügt, sie kommen 
dadurch von allen Verpflichtungen aus der Bestellung frei.
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Das Wne-up-Programm 
für Ihren 

Commodore 64/128
Dieses speziell für den Commodore 64/128 entwickelte 
Nachschlagewerk gibt ihnen
hundertprozentig lauffähige Programme und Hilfsroutinen für 
Wirtschaft, Technik, Grafik und Sound. Völlig neuen 
Anwenderkomfort bietet ihnen eine in Teil 9 enthal­
tene Supermaus sowie darauf abgestimmte 
Programme zur Datenaus-

interessante Erweiterungen und Zubehör
Teil 7 zeigt Ihnen u.a. wie Sie Ihren 64er mit CP/M nach­
rüsten oder wie sie sich mit Software aus EPROM- 
Modulen ein neues Betriebssystem schaffen.

wertung, oder 
Dateiverwaltung.

rechnerbezogene 
Programmierkurse für 
höhere Programmier­
sprachen und Assembler 
das Grundwerk 
stellt ihnen u.a. 
einen bewährten 
Assembler, einen 
Disassembler und 
Maschinen­
sprachenmonitor 
zur Verfügung

^
*

^l
«JSSSsudurch on*enderfreun^ ^Silfen und P»*

,rhilfen undPraxistips

komplette Bauanlei­
tungen incl.Platinen- 
folien
u.a. die eines 
parallelen lEC-An- 
schlusses (incl. 
Software) oder 
eines Lichtgriffels.

detaillierte System­
beschreibungen mit 
genauer Be­
schreibung der 
Prozessoren 
(Coprozessoren), 
Sound- und Video­
chips sowie 
Speicherbausteine 
ihres 64ers (128ers)

und Programme 
und Zubehor

LS

Industnestraöel
D89O1 K>$$ing 

Te108255/20025

INItKt>IVtKMW,

Fachvertag
Für anspruchsvöle
Freizeitge$UKung

Ergänzungsausgaben 
zum Grundwerk 
mit neuen nütz­
lichen Routinen 
und Program­
men, Intensivkur­
sen in Sprachen 
wie Logo, Pascal 
und Forth, 
neuentwickelten 
Erweiterungen 
und vieles mehr.

Fordern Sie noch heutean:

„Neue Möglichkeiten mit 
dem CommodoreC64/l28"
strapazierfahiger Ringbuchordner, 
Format DiN A4, crundwerk ca. 400 Sei­
ten, Bestell-Nr. 2000, zum Preis von 
DM 92,-ierscheint ca. Januar 86>.

Alle 2-3 Monate erhalten Sie Ergan- 
zungsausgaben zum crundwerk mit 
jeweils ca. 120 seiten zum Seitenpreis 
von 38 Pfennig. (Abbestellung jeder­
zeit möglich)

Erst prüfen, dann kaufen
überzeugen Sie sich bequem zuhause 
von den vorteilen dieses praktischen 
Hobby-Nachschlagewerkes: Einfach 
die nebenstehende Karte ausfüllen 
und unterschreiben, ihre zweite Unter­
schrift berechtigt Sie, lhr angeforder­
tes werk binnen 10 Tagen ab Lieferung 
an den lNTEREST-verlag, lndustriestr.1, 
8901 Kissing, zurückzusenden, sie kom­
men dadurch von allen Verpflichtungen 
aus der Bestellung frei.
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SUPER JOE CRACK-SOLDAT
ALLEINE IM KAMPF GEGEN EINEN 
UEBERWAELTIGENDEN GEGNER. 
DiEGANZEAKTIONUNDSPANNUNG 

. DES ORIGINELLSTEN COMPUTER­
SPIELES DAS ES GIBT.

ERHALTLICH VON ALLEN GUTEN WAREN­
LIEFERANTEN EINSCHLIESSLICH

RUSHWARE GMBH
AN DER GÜMPGESBRÜCKE 24
4044 KAARST 2
TEL.: 021 01/68499

THORN EMI COMPUTER SOFTWARE GMBH
MAARWEG 231-233
D-5000 KÖLN 30
TEL.: 02 21/4 97 20 71
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^ite Systems, Anchor House, Anchor Road, Aldridge, Walsall/EnglSB.« 
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